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Bekanntmachung
des Kreises Viersen

Bekanntmachung
des Kreises Viersen
Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides

Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes 
NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in derderzeit gültigen 
Fassung wird der

Bußgeldbescheid des Amtes für Ordnung und 
Straßenverkehr vom 07.04.2014
- Aktenzeichen 03240358998/sv

gegen:

  Herrn
  Dariuz Dobrowolski
  Butzenstr. 41

  47918 Tönisvorst

öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person pos-
talisch nicht zu erreichen ist.

Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche 
Bekanntmachung im Amtsblatt des Kreises Viersen.

Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt 
für Ordnung und Straßenverkehr, Rathausmarkt 3, 
41747 Viersen, Zimmer 0115 für den Empfänger of-
fen und kann dort vom Empfänger eingesehen wer-
den.

Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung 
im Amtsblatt als zugestellt und wird rechtskräftig und 
vollstreckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen 
nach Zustellung Einspruch eingelegt wird.

Viersen, 04.04.2014
Im Auftrag

P u l t e r

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 278

Bekanntmachung
des Kreises Viersen
Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides

Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes 
NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in derderzeit gültigen 
Fassung wird der

Bußgeldbescheid des Amtes für Ordnung und 
Straßenverkehr vom 09.04.2014
- Aktenzeichen 03260314385/le

gegen:

  Herrn
  Petr Topolancin
  Vachkova 847
  CZ-500 09 HRADEC

öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person pos-
talisch nicht zu erreichen ist.

Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche 
Bekanntmachung im Amtsblatt des Kreises Viersen.

Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt 
für Ordnung und Straßenverkehr, Rathausmarkt 3, 
41747 Viersen, Zimmer 0120 A für den Empfänger 
offen und kann dort vom Empfänger eingesehen wer-
den.
Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung 
im Amtsblatt als zugestellt und wird rechtskräftig und 
vollstreckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen 
nach Zustellung Einspruch eingelegt wird.

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides

Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes 
NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in derderzeit gültigen 
Fassung wird der

Bußgeldbescheid des Amtes für Ordnung und 
Straßenverkehr vom 13.03.2014
- Aktenzeichen 03260313435/ne

gegen:

  Herrn
  Seyhan Mahmud
  bei Fa. Net-Cargo GmbH
  Holtweg 33
  41379 Brüggen

öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person pos-
talisch nicht zu erreichen ist.

Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche 
Bekanntmachung im Amtsblatt des Kreises Viersen.

Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt 
für Ordnung und Straßenverkehr, Rathausmarkt 3, 
41747 Viersen, Zimmer 0120 A für den Empfänger 
offen und kann dort vom Empfänger eingesehen wer-
den.

Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung 
im Amtsblatt als zugestellt und wird rechtskräftig und 
vollstreckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen 
nach Zustellung Einspruch eingelegt wird.

Viersen, 02.04.2014
Im Auftrag

P u l t e r

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 278
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Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides

Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes 
NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in derderzeit gültigen 
Fassung wird der

Bußgeldbescheid des Amtes für Ordnung und 
Straßenverkehr vom 04.04.2014
- Aktenzeichen 03240352400/le

gegen:

  Herrn
  Michael Hepa
  Artura 13a m.6
  PL-41-922 RADZIONKOW

öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person pos-
talisch nicht zu erreichen ist.

Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche 
Bekanntmachung im Amtsblatt des Kreises Viersen.

Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt 
für Ordnung und Straßenverkehr, Rathausmarkt 3, 
41747 Viersen, Zimmer 0120 A für den Empfänger 
offen und kann dort vom Empfänger eingesehen wer-
den.

Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung 
im Amtsblatt als zugestellt und wird rechtskräftig und 
vollstreckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen 
nach Zustellung Einspruch eingelegt wird.

Viersen, 04.04.2014
Im Auftrag

P u l t e r

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 279

Bekanntmachung
des Kreises Viersen

Öffentliche Zustellung 

Gegen Herrn Karl Kuffner, letzte bekannte Anschrift: 
Statenlaan 463, 5223 `s-Hertogenbosch NL, jetzi-
ger Aufenthaltsort unbekannt, ist am 09.04.2014 ein 
 Bescheid des Landrats des Kreises Viersen, 
 Amt für Ordnung und Straßenverkehr, 
 Abteilung Führerscheine / Fahrschulen, 
 Aktenzeichen: 32/5 – 36 43/boe, 

Bekanntmachung
des Kreises Viersen
Satzung des Kreises Viersen vom 14.04.2014 über 
die Erhebung von Gebühren für Leistungen des 
Kreises Viersen als untere Gesundheitsbehörde 
nach dem Gesetz über den öffentlichen Gesund-
heitsdienst des Landes Nordrhein-Westfalen 
(ÖGDG NRW)

Aufgrund der §§ 5 und 26 Abs. 1 Buchstabe f der 
Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
14.07.1994 (GV NW i.S. 646) in der zurzeit gültigen 
Fassung und der §§ 1, 2, 4 und 5 des Kommunalga-
bengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
21.10.1969 (GV NW i. S. 712) –KAG– in der zurzeit 
gültigen Fassung hat der Kreistag des Kreises Vier-
sen in seiner Sitzung am 03.04.2014 nachfolgende 
Gebührensatzung beschlossen.

Der Kreis Viersen beachtet und verwirklicht die Zie-
le des Gesetzes zur Gleichstellung von Frauen und 
Männern für das Land Nordrhein-Westfalen. Allein 

ergangen.

Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
zustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV 
NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung wird das 
vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Be-
kanntmachung zugestellt.

Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfol-
gen, da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers 
/ der Empfängerin nicht festgestellt werden kann.

Das Dokument kann montags bis freitags in der Zeit 
von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr eingesehen und in Emp-
fang genommen werden auf meiner Dienststelle in
 41747 Viersen
 Rathausmarkt 3
 Amt für Ordnung und Straßenverkehr 
 Abteilung Führerscheine / Fahrschulen
 Zimmer 0125.
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen können.

Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zuge-
stellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen vergangen sind.

Viersen, den 09.04.2014
 Kreis Viersen
 Der Landrat
 Im Auftrag
 gez. Thoma-Wankum

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 279

Viersen, 04.04.2014
Im Auftrag

P u l t e r

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 278

Bekanntmachung
des Kreises Viersen
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aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Fol-
genden von der gleichzeitigen Verwendung der weib-
lichen und männlichen Form bei Personenbezeich-
nungen abgesehen.

§ 1
Gebührentatbestände und Gebührenschuldner

(1) Für die im anliegenden Gebührentarif aufge-
führten Amtshandlungen und sonstigen Tätig-
keiten sowie Leistungen des Kreises Viersen 
als untere Gesundheitsbehörde (im Folgenden 
Gesundheitsamt) nach dem ÖGDG NRW wer-
den Verwaltungsgebühren nach dieser Satzung 
erhoben. Die Erhebung von Gebühren aufgrund 
anderer Rechtsvorschriften bleibt unberührt.

(2) Zur Zahlung der Gebühr ist verpflichtet, wer eine 
der aufgeführten Amtshandlungen oder sonsti-
gen Leistungen oder Tätigkeiten beantragt hat 
oder wer durch sie unmittelbar begünstigt wird 
(Gebührenschuldner). Für dieselbe Amtshand-
lung oder sonstige Tätigkeit oder Leistung haf-
ten mehrere Gebührenpflichtige gesamtschuld-
nerisch.

§ 2
Grundsätze der Gebührenbemessung

(1) Die Gebühren bemessen sich nach dem anlie-
genden Gebührentarif, der Bestandteil dieser 
Satzung ist.

(2) Sofern der Gebührentarif einen Gebührenrah-
men (Mindest- und Höchstsatz) vorsieht, ist die 
Gebühr nach den besonderen Umständen des 
Einzelfall zu bemessen, insbesondere nach
(a) dem mit der Amtshandlung verbundenen 

Verwaltungs- und Zeitaufwand,
(b) der Bedeutung, dem wirtschaftliche Wert 

oder dem sonstigen Nutzen der Amtshand-
lung für den Gebührenschuldner.

(3) Wird gegen eine gebührenpflichtige Amtshand-
lung oder sonstige Tätigkeit Widerspruch erho-
ben, so ist auch der Erlass des Widerspruchs-
bescheides gebührenpflichtig, soweit der Wi-
derspruch zurückgewiesen wird. Die Gebühr 
beträgt höchstens die Hälfte der Gebühr, die 
für den angefochtenen Verwaltungsakt nach 
dieser Satzung festgesetzt worden ist.

§ 3
Gebührenermäßigung und Gebührenfreiheit

(1) Wird ein Antrag auf eine gebührenpflichtige 
Leistung abgelehnt oder vor ihrer Beendigung 
zurückgenommen, so sind 10 bis 75 v.H. der 

Gebühr zu erheben, die bei ihrer Vornahme zu 
erheben gewesen wäre.

(2) Wird ein Antrag auf gebührenpflichtige Leistung 
ausschließlich wegen Nichtzuständigkeit des 
Gesundheitsamtes abgelehnt, so werden keine 
Gebühren erhoben. Dasselbe gilt bei Rücknah-
me des Antrages, wenn mit der sachlichen Ar-
beit noch nicht begonnen ist.

(3) Gebührenfrei sind mündliche Auskünfte, Bera-
tungen und Anregungen sowie Leistungen, für 
die aufgrund sondergesetzlicher Regelungen 
Gebührenfreiheit besteht.

(4) Aus Gründen der Billigkeit, insbesondere zur 
Vermeidung sozialer Härten, kann die Gebühr 
im Einzelfall ermäßigt oder der Gebühren-
schuldner von der Zahlung der Gebühr und der 
Auslagen befreit werden. 

§ 4
Auslagenersatz

Werden im Zusammenhang mit der Verwaltungslei-
stung nach § 1 Auslagen notwendig, die nicht be-
reits in die Gebühr einbezogen sind, so sind sie zu 
ersetzen, auch wenn der Zahlungspflichtige von der 
Entrichtung der Gebühr befreit ist. Auslagen können 
auch denjenigen auferlegt werden, die sie durch un-
begründete Einwendungen verursacht haben. Zu er-
setzen sind insbesondere
a) Fernsprech-, Telefax- und Zustellungskosten, 

soweit sie über das normale Maß hinausgehen,
b) Kosten für die Bereitstellung von Dateien per 

E-Mail oder Datenträger,
c) Kosten öffentlicher Bekanntmachungen,
d) Kosten für Zeugen- und Sachverständige,
e) die bei Dienstgeschäften den beteiligten Ver-

waltungsangehörigen zustehenden Reiseko-
stenvergütungen,

f) Kosten der Beförderung oder Verwahrung von 
Sachen,

g) Kosten für erforderliche Zusatzuntersuchun-
gen, Fremdgutachten.

§ 5
Entstehung der Kostenschuld (Gebühren und 

Auslagen) sowie Fälligkeit

(1) Die Gebührenschuld entsteht, soweit ein An-
trag notwendig ist, mit dessen Eingang, im Üb-
rigen mit Beendigung der gebührenpflichtigen 
Amtshandlung. 

(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen 
entsteht mit der Aufwendung des zu erstatten-
den Betrages. Auslagen können zusammen mit 
der betreffenden Gebühr erhoben werden.
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(3) Kosten werden zwei Wochen nach Bekannt-
gabe des Kostenbescheides an den Kosten-
schuldner fällig, wenn nicht die Behörde einen 
anderen Zeitpunkt bestimmt.

(4) Wird gegen die gebührenpflichtige Handlung 
oder die Gebührenfestsetzung ein Rechtsmit-
tel eingelegt, so wird dadurch die Fälligkeit der 
Gebühr nicht aufgehoben.

(5) Gebühren und Auslagen können vor der Vor-
nahme der Verwaltungsleistung gefordert 
werden, wenn im Einzelfall die Annahme be-
gründet ist, dass die Begleichung der Kosten 
gefährdet ist.

§ 6
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
des Kreises Viersen über die Erhebung von Ge-
bühren für Amtshandlungen des Gesundheitsamtes 
nach dem Gesetz über den Öffentlichen Gesund-
heitsdienst vom 08.12.1998 außer Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die Satzung des Kreises Viersen über die Erhebung 
von Gebühren für Leistungen des Kreises Viersen als 
untere Gesundheitsbehörde nach dem Gesetz über 
den öffentlichen Gesundheitsdienst des Landes Nor-
drhein-Westfalen (ÖGDG NRW) wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, 
dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Kreisordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen beim Zustandekommen der Satzung nach 
Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht wer-
den kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c) der Landrat hat den Kreistagsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
dem Kreis vorher gerügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

41747 Viersen, 14.04.2014
In Vertretung

gez.
Dr. Coenen

Kreisdirektor

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 279

Bekanntmachung
des Kreises Viersen
Zulassung von Wahlvorschlägen für die Wahl des 
Kreistages des Kreises Viersen am 25. Mai 2014

Für die Wahl in den Kreiswahlbezirken und aus den 
Reservelisten sind folgende Wahlvorschläge zuge-
lassen:

Wahlvorschläge für die Direktwahl in den Kreis-
wahlbezirken 1 – 27:

Kreiswahlbezirk 1:

1 Wallrafen, Heinz Christlich Demokratische
geb. 1950 in Niederkrüchten Union Deutschlands
Elektromeister
Alte Zollstr. 42 CDU
41372 Niederkrüchten

2 Peters, Sven Sozialdemokratische 
geb. 1981 in Viersen Partei Deutschlands
Kommunalbeamter
Wildor-Hollmann-Str. 94 SPD
41379 Brüggen

3 Otto, Michael Freie Demokratische 
geb. 1962 in Pirmasens Partei 
Gutachter
Felderw eg 1 FDP
41372 Niederkrüchten

4 Szallies, Christoph BÜNDNIS 90/
geb. 1970 in Neuss DIE GRÜNEN 
Dipl.-Informatiker
Dorfstr. 43 GRÜNE
41372 Niederkrüchten

5 Niggemeyer, Thomas DIE LINKE
geb. 1957 in Hannover
kfm. Angestellter
Dorfstr. 112 a DIE LINKE
41372 Niederkrüchten

7 Berger, Isabell Nationaldemokratische 
geb. 1987 in Viersen Partei Deutschlands
Altenpflegerin
Ulmenstr. 9 NPD
41751 Viersen

8 Kraw cow , Torsten Alternative für 
geb. 1978 in Mönchengladbach Deutschland
Eventmanager
Sittard 67 AfD
41334 Nettetal

9 Mersmann, Martin Piratenpartei
geb. 1976 in Viersen Deutschland
Laborant
Theo-Mülders-Str. 74 PIRATEN
47918 Tönisvorst
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Kreiswahlbezirk 2:

1 Terporten, Anni Christlich Demokratische
geb. 1947 in Wachtendonk Union Deutschlands
Hausfrau
Kaldenkirchener Str. 7 CDU
41379 Brüggen

2 Rosow ski, Udo Sozialdemokratische 
geb. 1956 in Gelsenkirchen Partei Deutschlands
Arbeitsw issenschaftler
In der Stieg 40 SPD
41379 Brüggen

3 Brockes, Dietmar Freie Demokratische 
geb. 1970 in Nettetal Partei 
Landtagsabgeordneter
Brachter Mühle 26 FDP
41379 Brüggen

4 Dr. Winkler, Jens-Christian BÜNDNIS 90/
geb. 1966 in Willich DIE GRÜNEN 
Lehrbeauftragter
Bernhard-Röttgen-Waldw eg19GRÜNE
41379 Brüggen

5 Müller, Rosemarie DIE LINKE
geb. 1954 in Krefeld
Hausfrau
Breite Str. 65 DIE LINKE
47906 Kempen

6 Kadagies, Gero Freie Wähler -
geb. 1989 in Kempen Kreis Viersen
Zeitangestellter
Söderblomstr. 30 FW-KV
47906 Kempen

7 Schymik, Sandra Nationaldemokratische 
geb. 1976 in Viersen Partei Deutschlands
Arzthelferin
Ratsallee 24 NPD
41749 Viersen

8 Wefers, Marlene Alternative für
geb. 1946 in Viersen Deutschland
Rentnerin
Fasanenstr. 34 AfD
41334 Nettetal

9 Löff ler, Sebastian Piratenpartei
geb. 1983 in Neuss Deutschland
Kraftfahrer
Fontanestr. 34 PIRATEN
47877 Willich

Kreiswahlbezirk 3:

1 Dr. Lange, Christian Christlich Demokratische
geb. 1978 in Tegelen / NL Union Deutschlands
Informatiker
Zum Wedemhof 11 CDU
41334 Nettetal

2 Bedronka, Bernd Sozialdemokratische 
geb. 1957 in Moers Partei Deutschlands
Geschäftsführer
Am Kreuz 11 SPD
47929 Grefrath

3 Troost, Hans-Willy Freie Demokratische 
geb. 1948 in Nettetal Partei 
Rentner
In der Loeheide 16 FDP
41334 Nettetal

4 Lamprecht, Marcus BÜNDNIS 90/
geb. 1989 in Viersen DIE GRÜNEN 
Student
Bruckhauser Str. 16 GRÜNE
47929 Grefrath

5 Barth, Franziska DIE LINKE
geb. 1951 in Kamenz
Ärztin
Nette 11 DIE LINKE
47929 Grefrath

6 Birmes, René Freie Wähler -
geb. 1975 in Tönisvorst Kreis Viersen
Versicherungskaufmann
Von-Behring-Str. 109 FW-KV
47906 Kempen

7 Schymik, Heinz-Peter Nationaldemokratische
geb. 1968 in Viersen Partei Deutschlands
Maschinenführer
Ratsallee 24 NPD
41749 Viersen

8 Schlomski, Dirk Alternative für
geb. 1973 in Nettetal Deutschland
Angestellter
Glabbach 5a AfD
41334 Nettetal

9 Lambertz, Sebastian Piratenpartei
geb. 1976 in Tönisvorst Deutschland
Geschäftsführer
Steckendorf 23 PIRATEN
47929 Grefrath
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Kreiswahlbezirk 4:

1 Wolfers, Manfred jun. Christlich Demokratische
geb. 1977 in Krefeld Union Deutschlands
gepr. Betriebsw irt (Controller)
Hauptstr. 90 CDU
47929 Grefrath

2 Bauten, Hans-Willi Sozialdemokratische 
geb. 1944 in Grefrath Partei Deutschlands
Diplom-Betriebsw irt
Lerchenstr. 20 SPD
47929 Grefrath

3 Jahrke, Birgit Freie Demokratische 
geb. 1961 in Grefrath Partei 
Steuerfachangestellte
Schaphauser Str. 59 FDP
47929 Grefrath

4 Drießen, Dirk BÜNDNIS 90/
geb. 1975 in Tönisvorst DIE GRÜNEN 
Dipl.-Finanzw irt
Grunew aldstr. 73 GRÜNE
47929 Grefrath

5 Ortmann, Aljoscha DIE LINKE
geb. 1985 in Viersen
Altenpfleger
Max-Planck-Str. 10 DIE LINKE
41751 Viersen

6 Geppert, Irina Freie Wähler -
geb. 1980 in Kiyenka/Ukraine Kreis Viersen
Dipl. Versicherungskauffrau
Von-Behring-Str. 109 FW-KV
47906 Kempen

7 Kersten, Tim Nationaldemokratische 
geb. 1987 in Viersen Partei Deutschlands
Staplerfahrer
Rheindahlener Str. 55 NPD
41751 Viersen

8 Cornély, Michael Alternative für
geb. 1963 in Bergisch Gladbach Deutschland
Lehrer
Johannes-Girmes-Str. 23 AfD
47929 Grefrath

9 Küppers, Rainulf Piratenpartei
geb. 1966 in Kempen Deutschland
Bankkaufmann
Dunantstr. 103 PIRATEN
47906 Kempen

Kreiswahlbezirk 5:

1 Fischer, Peter Christlich Demokratische
geb. 1970 in Krefeld Union Deutschlands
Bereichsleiter Verw altung
Thomas-Mann-Str. 12 CDU
47906 Kempen

2 Hegmanns, Klaus Sozialdemokratische 
geb. 1965 in Kempen Partei Deutschlands
Beamter
Orbroicher Str. 16 SPD
47906 Kempen

3 Grams, Felix Freie Demokratische 
geb. 1991 in Arnsberg Partei 
Student
Hubertusstr. 38 FDP
47906 Kempen

4 Kohlhaas, Edgar BÜNDNIS 90/
geb. 1952 in Übach-Palenberg DIE GRÜNEN 
Dipl.-Ökonom
Achterberg 6 a GRÜNE
47906 Kempen

5 Solecki, Günter DIE LINKE
geb. 1951 in Kempen
Tischlermeister
Escheln 82 DIE LINKE
47906 Kempen

6 Rennes, Werner Freie Wähler -
geb. 1953 in Tönisvorst Kreis Viersen
Kaufmann im Einzelhandel
Hütterw eg 3 FW-KV
47906 Kempen

7 Willebrands, Kai Nationaldemokratische 
geb. 1986 in Viersen Partei Deutschlands
Auszubildender
Rheindahlener Str. 53 NPD
41751 Viersen

8 Brauner-Westernacher, Sandra Alternative für 
geb. 1971 in Gelsenkirchen Deutschland

Fremdsprachl.Direktionsassistentin

Eva-Vluyn-Str. 49 AfD
47906 Kempen

9 Leppkes, Tobias Piratenpartei
geb. 1983 in Krefeld Deutschland
Informatiker (B.ICT)
Söderblomstr. 28 PIRATEN
47906 Kempen
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Kreiswahlbezirk 6:

1 Kraft, Philipp Christlich Demokratische
geb. 1974 in Neustadt/Holstein Union Deutschlands
Key-Account-Manager
An der Kreuzkapelle 6 CDU
47906 Kempen

2 Schiefner, Udo Sozialdemokratische 
geb. 1959 in Kempen Partei Deutschlands
Techniker
Margeritenstr. 239 SPD
47906 Kempen

3 Lochner, Wolfgang Freie Demokratische 
geb. 1952 in Kempen Partei 
Rechtsanw alt
Wachtendonker Str. 10 FDP
47906 Kempen

4 Caniceus, Jeyaratnam BÜNDNIS 90/
geb.1966 in Manipay/Sri Lanka DIE GRÜNEN 
Elektromeister
Maria-Basels-Str. 13 GRÜNE
47906 Kempen

5 Mayer, Thomas DIE LINKE
geb. 1960 in Kempen
Dokumentationsassistent
Heidew eg 33 a DIE LINKE
47906 Kempen

6 Alsdorf, Georg Freie Wähler -
geb. 1975 in Kempen Kreis Viersen
Betriebsw irt
Maria-Beatrix-Str. 9 b FW-KV
47906 Kempen

7 Floeth, Norbert Nationaldemokratische 
geb. 1967 in Nettetal Partei Deutschlands
Arbeiter
Kampw eg 41 NPD
41751 Viersen

8 Engelbert-Gruschw itz, Christine Alternative für
geb. 1943 in Viersen Deutschland
Rentnerin
Noppdorf 58 AfD
41747 Viersen

9 Mitromaras, Emanuel Piratenpartei
geb. 1969 in Krefeld Deutschland
Portier
Auf der Höhe 9 PIRATEN
47906 Kempen

Kreiswahlbezirk 7:

1 Omsels, Karlheinz Christlich Demokratische
geb. 1956 in Kempen Union Deutschlands
Gymnasiallehrer
Magdeburger Str. 45 CDU
47906 Kempen

2 Pascher-Bellmann, Eva Sozialdemokratische 
geb. 1963 in Krefeld Partei Deutschlands
Hausfrau
Bartzheide 85 SPD
47906 Kempen

3 Wistuba, Irene Freie Demokratische 
geb. 1950 in Wels/Österreich Partei 
Lehrerin am Berufskolleg
Schützenstr. 4 FDP
47906 Kempen

4 Heesen, Renè BÜNDNIS 90/
geb. 1992 in Kempen DIE GRÜNEN 
Industriemechaniker
Neufelder Str. 6 GRÜNE
47906 Kempen

5 Karlivans, Heidemarie DIE LINKE
geb. 1946 in Löhne
Rentnerin
Breite Str. 65 DIE LINKE
47906 Kempen

6 Kadagies, Udo Freie Wähler -
geb. 1958 in Tönisvorst Kreis Viersen
w issenschaftl. Angestellter
Schorndorfer Str. 12 FW-KV
47906 Kempen

7 Gubbels, Petra Nationaldemokratische
geb. 1963 in Schw almtal Partei Deutschlands
Hausfrau
Waldstr. 21 NPD
41751 Viersen

8 Wefers, Hans Josef Alternative für 
geb. 1939 in Nettetal Deutschland
Rentner
Fasanenstr. 34 AfD
41334 Nettetal

9 Kasten-Lauber, Elke Piratenpartei
geb. 1974 in Viersen Deutschland
Fraktionsassistentin
Finkenw eg 7 PIRATEN
41749 Viersen
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Kreiswahlbezirk 8:

1 Werner, Günter Christlich Demokratische
geb. 1946 in Lobberich Union Deutschlands
Studiendirektor a.D.
Roxforter Weg 9 CDU
41334 Nettetal

2 Kettler, Hans Sozialdemokratische 
geb. 1951 in Halle/Saale Partei Deutschlands
Berufsschullehrer
Sperberstr. 10 SPD
41334 Nettetal

3 Lunau, Sabine Freie Demokratische 
geb. 1961 in Kempen Partei 
Diplom Sozialarbeiterin
Juiser Feld 1 FDP
41334 Nettetal

4 Ploenes, Marcus BÜNDNIS 90/
geb 1965 in Nettetal DIE GRÜNEN 
Industriemeister Metall
Düsseldorfer Str. 32 GRÜNE
41334 Nettetal

5 Minten, Rolf-Dieter DIE LINKE
geb. 1947 in Stetten
Künstler
Heinrich-Haanen-Str. 5 DIE LINKE
41334 Nettetal

6 Gehlen, Christian Freie Wähler -
geb. 1982 in Kempen Kreis Viersen
Arbeitsvermittler
Velbuschpfad 2 FW-KV
47906 Kempen

7 Kühnen, Sascha Nationaldemokratische 
geb. 1977 in Viersen Partei Deutschlands
Altmetallhändler
Ulmenstr. 9 NPD
41751 Viersen

8 Kronauer, Franz-Lothar Alternative für 
geb. 1946 in Nettetal Deutschland
Rentner
Nachtigallenw eg 28 AfD
41334 Nettetal

9 Geister, Petra Piratenpartei
geb. 1957 in Tönisvorst Deutschland
Einzelhandelskauffrau
Kleinbahnstr. 14 PIRATEN
47906 Kempen

Kreiswahlbezirk 9:

1 Zündel, Thomas-Ulrich Christlich Demokratische
geb. 1970 in Nettetal Union Deutschlands
Diplom-Kaufmann
Lötsch 83 CDU
41334 Nettetal

2 Hussag, Ralf Sozialdemokratische 
geb. 1965 in Witten Partei Deutschlands
Dipl.-Rechtspfleger
Hagelkreuzstr. 27 SPD
41334 Nettetal

3 Lehmann, Dieter Freie Demokratische 
geb. 1952 in Dreeßel Partei 
Pensionär
Am Kreuzgarten 81 FDP
41334 Nettetal

4 Heyer, Fred BÜNDNIS 90/
geb 1958 in Nettetal DIE GRÜNEN 
Dipl. Kaufmann
Blumental 14 GRÜNE
41334 Nettetal

5 Locher, Elmar DIE LINKE
geb. 1948 in Trier
Diplom-Agraringenieur i. R.
Kindter Str. 31 DIE LINKE
41334 Nettetal

6 Rudlof, Thomas Freie Wähler -
geb. 1958 in Ansbach Kreis Viersen
Fotograf
Moränenstr. 11 FW-KV
47906 Kempen

7 Schäben, Reinhold Nationaldemokratische 
geb. 1960 in Grevenbroich Partei Deutschlands
Maschinenführer
Rahserstr. 180 a NPD
41748 Viersen

8 Wolters, Erich Alternative für 
geb. 1943 in Nettetal Deutschland
Rentner
Heinrich-Kessels-Str. 19 AfD
41334 Nettetal

9 Geister, Stefan Piratenpartei
geb. 1982 in Kempen Deutschland
Bäcker
Auf der Höhe 9 PIRATEN
47906 Kempen
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Kreiswahlbezirk 10:

1 Heymann, Ingo Christlich Demokratische
geb. 1971 in Nettetal Union Deutschlands
Rechtsanw alt
Arnold-Janssen-Str. 13 CDU
41334 Nettetal

2 Dückers, Johannes Sozialdemokratische 
geb. 1950 in Nettetal Partei Deutschlands
Rentner
Im Krokusfeld 2 SPD
41334 Nettetal

3 Peters, Johannes Freie Demokratische 
geb. 1957 in Nettetal Partei 
Polizeibeamter
Bruch 11 a FDP
41334 Nettetal

4 Derpmanns, Martina BÜNDNIS 90/
geb. 1964 in Krefeld DIE GRÜNEN 
Erzieherin
Am Frankenkamp 8 GRÜNE
41334 Nettetal

5 Löst, Dirk DIE LINKE
geb. 1962 in Magdeburg
Maurer
Sternstr. 1 DIE LINKE
41751 Viersen

6 Nolte, Elvira Freie Wähler -
geb. 1954 in Kaufbeuren Kreis Viersen
Oberstudienrätin
Lilienstr. 164 FW-KV
47906 Kempen

7 Stuhlmacher, Ernst Nationaldemokratische 
geb. 1952 in Viersen Partei Deutschlands
Maschinenschlosser
Bodelschw inghstr. 24 NPD
41751 Viersen

8 Hantel, Marie-Christin Alternative für
geb. 1980 in Kempen Deutschland
Kauffrau im Einzelhandel
Bahnstr. 38 AfD
47929 Grefrath

Kreiswahlbezirk 11:

1 Lüger, Reinhardt Christlich Demokratische
geb. 1955 in Bochum Union Deutschlands
Versicherungsfachw irt
Dr.-Bäumker-Str. 14 CDU
41372 Niederkrüchten

2 Meyer, Hermann Sozialdemokratische 
geb. 1949 in Niederkrüchten Partei Deutschlands
technischer Angestellter
Wilhelm-Brester-Str. 41 SPD
41372 Niederkrüchten

3 Mankau, Hans Freie Demokratische 
geb. 1949 in Schw almtal Partei 
Jurist
Wilhelmstr. 18 FDP
41372 Niederkrüchten

4 Lipp, Marianne BÜNDNIS 90/
geb. 1942 in Leiden / NL DIE GRÜNEN 
Hausfrau
Alte Zollstr. 35 GRÜNE
41372 Niederkrüchten

5 Berlin, Birgitt DIE LINKE
geb. 1958 in Viersen
kaufm. Angestellte
Dorfstr. 112 a DIE LINKE
41372 Niederkrüchten

6 Kneip, Hans Ulrich Freie Wähler -
geb.1959 in Mönchengladbach Kreis Viersen
Rentner
Sanddornw eg 14 FW-KV
41372 Niederkrüchten

7 Malorny, Gerd Nationaldemokratische
geb. 1994 in Viersen Partei Deutschlands
Garten- und Landschaftsbauer
Am Buschfeld 87 NPD
41747 Viersen

8 Bischofs, Michael Alternative für
geb. 1966 in Nettetal Deutschland
Schlosser
Voursenbeck 12 AfD
41334 Nettetal

9 Beume, Kerstin Piratenpartei
geb. 1976 in Siegen Deutschland
Heilerziehungspflegerin
Hochstr. 16 PIRATEN
47918 Tönisvorst
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Kreiswahlbezirk 12:

1 Paschmanns, Thomas Christlich Demokratische
geb. 1958 in Schw almtal Union Deutschlands
Bankkaufmann
Printzenhof 38 CDU
41366 Schw almtal

2 Nickel, Heinz Sozialdemokratische 
geb. 1943 in Arnstadt Partei Deutschlands
Rentner
Dorfstr. 61 d SPD
41366 Schw almtal

3 Schuren, Frank Freie Demokratische 
geb. 1974 in Nettetal Partei 
kfm. Angestellter
Gertrudisstr. 4 FDP
41366 Schw almtal

4 Foest, Claudia BÜNDNIS 90/
geb. 1963 in Wegberg DIE GRÜNEN 
stv. Bürgermeisterin
Maximilian-Kolbe-Str. 45 a GRÜNE
41366 Schw almtal

5 Königs, Helmut DIE LINKE
geb. 1951 in Viersen
Rentner
Mevissenstr. 2 DIE LINKE
41751 Viersen

6 Wachow iak-Zey, Felicitas Freie Wähler -
geb. 1951 in Kempen Kreis Viersen
Sekretärin
Marienburgstr. 42 FW-KV
47906 Kempen

7 Bernauer, Regina Nationaldemokratische 
geb. 1956 in Crimmitschau Partei Deutschlands
Spulerin
Rahserstr. 180 a NPD
41748 Viersen

8 Reyners, Ute Alternative für
geb. 1962 in Viersen Deutschland
Sekretärin
Jupiterw eg 5 AfD
41366 Schw almtal

9 Wientjes, Lydia Piratenpartei
geb. 1960 in Kempen Deutschland
Servicekraft
Vogtgasse 2 PIRATEN
41747 Viersen

Kreiswahlbezirk 13:

1 Zellner, Rudolf Christlich Demokratische
geb. 1950 in Schw almtal Union Deutschlands
Pensionär
Kamillenw eg 19 CDU
41366 Schw almtal

2 Dr. Welters, Hermann-Josef Sozialdemokratische 
geb. 1941 in Niederkrüchten Partei Deutschlands
selbständig
Dülkener Str. 40 SPD
41366 Schw almtal

3 Heinrichs, Hans Dieter Freie Demokratische 
geb.1957 in Mönchengladbach Partei 
Sachverständiger
Hostert 27 FDP
41366 Schw almtal

4 Dr. Nieberding, Thomas BÜNDNIS 90/
geb. 1958 in Neuss DIE GRÜNEN 
Arzt
Brüggener Weg 4 GRÜNE
41366 Schw almtal

5 Heuer, Svenja DIE LINKE
geb. 1988 in Viersen
arbeitslos
Donkring 53 DIE LINKE
47906 Kempen

6 Nolte, Marius Freie Wähler -
geb. 1990 in Viersen Kreis Viersen
Auszubildender
Am Schlehdorn 10 FW-KV
47906 Kempen

7 Borchardt, Hartmut Nationaldemokratische 
geb. 1956 in Pinneberg Partei Deutschlands
Gärtner
Gladbacher Str. 125 NPD
41747 Viersen

8 Kronauer, Carolin Alternative für 
geb. 1984 in Viersen Deutschland
Krankenschw ester
Gier 31 AfD
41334 Nettetal

9 Giesw inkel, Sabrina Piratenpartei
geb. 1981 in Tönisvorst Deutschland
Dipl. Oecotrophologin
Theo-Mülders-Str. 74 PIRATEN
47918 Tönisvorst
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Kreiswahlbezirk 14:

1 Feller, Angelika Christlich Demokratische
geb. 1953 in Dorsten Union Deutschlands
Architektin
Roßstr. 63 CDU
47918 Tönisvorst

2 Dr. Horst, Heinz Michael Sozialdemokratische 
geb. 1962 in Tönisvorst Partei Deutschlands
Diplom-Kaufmann
Martinstr. 26 SPD
47918 Tönisvorst

3 Koenen, Birgit Freie Demokratische 
geb. 1950 in Berlin Partei 
Sparkassenfachw irtin i. R.
Kopernikusstr. 74 a FDP
47918 Tönisvorst

4 Bausch, Thorsten BÜNDNIS 90/
geb. 1971 in Willich DIE GRÜNEN 
Sozialversicherungsfachang.
Ludw ig-Jahn-Str. 39 GRÜNE
47918 Tönisvorst

5 Bönings-Schmidt, Johanna DIE LINKE
geb. 1933 in Krefeld
Rentnerin
Gelderner Str. 1 DIE LINKE
47918 Tönisvorst

6 Frick, Jörg Freie Wähler -
geb. 1974 in Nettetal Kreis Viersen
Bankkaufmann
Schelthofer Str. 130 FW-KV
47918 Tönisvorst

7 Bollesen, Ernst Peter Nationaldemokratische 
geb. 1951 in Viersen Partei Deutschlands
Rentner
St.-Martin-Str. 6 NPD
41751 Viersen

8 Neutzling, Klaus Alternative für
geb. 1952 in Krefeld Deutschland
Architekt
Lerchenstr. 60 AfD
47918 Tönisvorst

9 Beume, Andreas Piratenpartei
geb. 1981 in Lippstadt Deutschland
Sportkaufmann 
Hochstr. 16 PIRATEN
47918 Tönisvorst

Kreiswahlbezirk 15:

1 Fruhen, Luise Christlich Demokratische
geb. 1953 in Tönisvorst Union Deutschlands
Apothekerin
Kehn 68 CDU
47918 Tönisvorst

2 Kremser, Hans-Joachim Sozialdemokratische 
geb. 1953 in Tönisvorst Partei Deutschlands
Prokurist
Theo-Mülders-Str. 66 SPD
47918 Tönisvorst

3 Thienenkamp, Vanessa Freie Demokratische 
geb. 1977 in Duisburg Partei 
Diplom Sozialpädagogin
Gotthardusw eg 1 a FDP
47918 Tönisvorst

4 Hubrach, Denise BÜNDNIS 90/
geb. 1985 in Tönisvorst DIE GRÜNEN 
Steuerberatungsassistentin
Am Düngelshof 23 GRÜNE
47918 Tönisvorst

5 van Brackel, Heinz-Jürgen DIE LINKE
geb. 1948 in Tönisvorst
Rentner
Jägerstr. 12 DIE LINKE
47918 Tönisvorst

6 Lambertz, Peter Freie Wähler -
geb. 1949 in Tönisvorst Kreis Viersen
Rentner
Benrader Str. 80 FW-KV
47918 Tönisvorst

7 Hartmann, Jennifer Nationaldemokratische 
geb. 1987 in Viersen Partei Deutschlands
Verkäuferin
Gladbacher Str. 125 NPD
41747 Viersen

8 Neutzling, Margarete Alternative für
geb. 1955 in Tönisvorst Deutschland
Hausfrau
Lerchenstr. 60 AfD
47918 Tönisvorst

9 Mitromaras, Konstantin Piratenpartei
geb. 1988 in Krefeld Deutschland
Mechatroniker
Wilhelmplatz 4 PIRATEN
47918 Tönisvorst
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Kreiswahlbezirk 16:

1 Joppen, Peter Christlich Demokratische
geb. 1959 in Tönisvorst Union Deutschlands
Landw irt
Anrather Str. 91 CDU
47918 Tönisvorst

2 Leuchtenberg, Alina Sozialdemokratische 
geb. 1987 in Tönisvorst Partei Deutschlands
Sozialpädagogin
Beethovenstr. 20 SPD
47918 Tönisvorst

3 Thienenkamp, Marcus Freie Demokratische 
geb. 1976 in Salzkotten Partei 
Diplom Kaufmann
Gotthardusw eg 1 a FDP
47918 Tönisvorst

4 Cox, Jürgen BÜNDNIS 90/
geb. 1962 in Tönisvorst DIE GRÜNEN 
Sozialversicherungsfachang.
Süchtelner Str. 65 GRÜNE
47918 Tönisvorst

5 Lohbusch, Gianna DIE LINKE
geb. 1995 in Viersen
Schülerin
An der Holtzmühle 63 DIE LINKE
41749 Viersen

6 Lambertz, Michael Freie Wähler -
geb. 1979 in Tönisvorst Kreis Viersen
Monteur
Ingerstr. 11 a FW-KV
47918 Tönisvorst

7 Trimborn, Holger Nationaldemokratische 
geb. 1960 in Mönchengladbach Partei Deutschlands
Arbeiter
Petersstr. 31 NPD
41747 Viersen

8 Zanders, Carlo Alternative für 
geb. 1983 in Viersen Deutschland
Dipl. Designer / Fotograf
Friedhofstr. 11 AfD
41334 Nettetal

9 Wientjes, Suse Piratenpartei
geb. 1989 in Kempen Deutschland
Hausfrau
Gartenstr. 10 c PIRATEN
41747 Viersen

Kreiswahlbezirk 17:

1 Aach, Michael Christlich Demokratische
geb. 1977 in Viersen Union Deutschlands
Diplom-Kaufmann
Nette 164 CDU
41751 Viersen

2 Smolenaers, Hans Sozialdemokratische 
geb. 1955 in Viersen Partei Deutschlands
Geschäftsführer
Jupp-Rübsam-Str. 29 SPD
41751 Viersen

3 van Neer, Udo Freie Demokratische 
geb. 1957 in Viersen Partei 
selbst. Kaufmann
Brabanter Str. 131 FDP
41751 Viersen

4 Maaßen, Martina BÜNDNIS 90/
geb. 1963 in Viersen DIE GRÜNEN 
Landtagsabgeordnete
Breyeller Str. 15 GRÜNE
41751 Viersen

5 Saßen, Christoph DIE LINKE
geb. 1978 in Nettetal
Verkäufer
Otto-Hahn-Str. 25 DIE LINKE
41751 Viersen

6 Wachow iak, Philipp Freie Wähler -
geb. 1948 in Detmold Kreis Viersen
Lehrer i. R.
Kerkener Str. 24 FW-KV
47906 Kempen

7 Kretzschmann, Gunter Nationaldemokratische 
geb. 1951 in Chemnitz Partei Deutschlands
Feinmechaniker
Breyeller Str. 29 NPD
41751 Viersen

8 Schw ind, Günter Alternative für
geb. 1975 in Duisburg Deutschland
Metallarbeiter
Severusstr. 4 AfD
41334 Nettetal

9 Wallenborn, Bernd Piratenpartei
geb. 1981 in Viersen Deutschland
Drucker
Heinrich-Spoerl-Weg 2 PIRATEN
47877 Willich
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Kreiswahlbezirk 18:

1 Bex, Alexander Christlich Demokratische
geb. 1978 in Viersen Union Deutschlands
Logistik-Ingenieur
Keplerw eg 1 CDU
41751 Viersen

2 Gille, Annika Sozialdemokratische 
geb. 1977 in Ratingen Partei Deutschlands
Lehrerin
Röntgenstr. 27 SPD
41747 Viersen

3 Knauber, Martin Freie Demokratische 
geb. 1963 in Viersen Partei 
Diplom Ingenieur
Nette 41 FDP
41751 Viersen

4 Dittrich, Alexandra Sabrina BÜNDNIS 90/
geb. 1979 in Viersen DIE GRÜNEN 
Juristin
Josefstr. 52 GRÜNE
41334 Nettetal

5 Heintges, Katja DIE LINKE
geb. 1965 in Viersen
Hausdame
Viersener Str. 22 DIE LINKE
41751 Viersen

7 Gorgs, Klaus Nationaldemokratische 
geb. 1960 in Grefrath Partei Deutschlands
Ausrüster
Gladbacher Str. 125 NPD
41747 Viersen

8 Baches, Norbert Alternative für
geb. 1944 in Korschenbroich Deutschland
Rentner
Fitzplei 7 c AfD
41748 Viersen

9 Janßen, Jörg-Markus Piratenpartei
geb. 1982 in Viersen Deutschland
Lagerarbeiter
Gartenstr. 10 c PIRATEN
41747 Viersen 

Kreiswahlbezirk 19:

1 Kampe, Hans Josef Christlich Demokratische
geb. 1948 in Viersen Union Deutschlands
Geschäftsführer
Dornbuscher Str. 32 CDU
41334 Nettetal

2 Dickmanns, Jörg Sozialdemokratische 
geb. 1973 in Viersen Partei Deutschlands
Lehrer
Vogteistr. 35 SPD
41747 Viersen

3 Dingel, Werner Freie Demokratische 
geb. 1943 in Remscheid Partei 
Rentner
An der Holtzmühle 14 FDP
41749 Viersen

4 Dittrich, Ludw ig BÜNDNIS 90/
geb. 1954 in Nettetal DIE GRÜNEN 
Bahnbeamter
Boisheimer Str. 196 GRÜNE
41751 Viersen

5 Pietsch, Britta DIE LINKE
geb. 1963 in Viersen
Krankenschw ester
Höhenstr. 60 DIE LINKE
41749 Viersen

6 Spiegelhoff, Ullrich Freie Wähler -
geb. 1946 in Xanten Kreis Viersen
Prokurist i. R.
Am Alsbach 10 FW-KV
41748 Viersen

7 Martin, Birgit Nationaldemokratische 
geb. 1961 in Viersen Partei Deutschlands
Hausfrau
Gladbacher Str. 125 NPD
41747 Viersen

8 Kronauer, Stefica Alternative für
geb. 1954 in Robadje/Kroatien Deutschland
Bäckereifachverkäuferin
Nachtigallenw eg 28 AfD
41334 Nettetal

9 Ehm, Nikolas Piratenpartei
geb. 1983 in Krefeld Deutschland
Lehrer
Hauptstr. 4 PIRATEN
47929 Grefrath
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Kreiswahlbezirk 20:

1 Kolanus, Anne Christlich Demokratische
geb. 1966 in Viersen Union Deutschlands

Geschäftsführerin / Bankkauffrau

Gartenstr. 8 a CDU
41747 Viersen

2 Görgemanns, Alfons Sozialdemokratische 
geb. 1943 in Viersen Partei Deutschlands
Rentner
Rahserstr. 81 SPD
41748 Viersen

3 Hurschler, Alexandra Freie Demokratische 
geb.1977 in Mönchengladbach Partei 
Industriekauffrau
Neustr. 7 FDP
41749 Viersen

4 Sommer, Heiner BÜNDNIS 90/
geb. 1954 in Viersen DIE GRÜNEN 
Dipl.-Ing. Architekt
Schlehdornw eg 5 GRÜNE
41747 Viersen

5 Lohbusch, Franz DIE LINKE
geb. 1952 in Viersen
Industriekaufmann
An der Holtzmühle 63 DIE LINKE
41749 Viersen

6 Eberspächer, Jennifer Freie Wähler -
geb. 1993 in Kempen Kreis Viersen
Studentin
Sternstr. 109 FW-KV
47918 Tönisvorst

7 Martin, Siegfried Nationaldemokratische 
geb. 1955 in Rosslau Partei Deutschlands
Kraftfahrer
Gladbacher Str. 125 NPD
41747 Viersen

8 Gruschw itz, Günther Alternative für
geb. 1939 in Wilhelmshaven Deutschland
Rentner
Noppdorf 58 AfD
41747 Viersen

9 Bethen, Stefanie Piratenpartei
geb. 1988 in Krefeld Deutschland
Verkäuferin
Wilhelmplatz 4 PIRATEN
47918 Tönisvorst  

Kreiswahlbezirk 21:

1 Meies, Fritz Christlich Demokratische
geb. 1939 in Viersen Union Deutschlands
Rektor a.D.
Zw eitorstr. 11 CDU
41748 Viersen

2 Mai, Monika Sozialdemokratische 
geb. 1960 in München Partei Deutschlands
Dipl. Sozialw irtin
Pittenberg 24 SPD
41747 Viersen

3 Dr. a Campo, Frank Freie Demokratische 
geb. 1959 in Kirchen Partei 
Mathematiker
Seilerw all 33 FDP
41747 Viersen

4 Heinen, Joscha BÜNDNIS 90/
geb. 1986 in Viersen DIE GRÜNEN 
Finanzberater
Kaiserstr. 32 a GRÜNE
41747 Viersen

5 Jung, Christoph DIE LINKE
geb. 1981 in Köln
Einzelhandelskaufmann
Karl-Seepe-Str. 3 DIE LINKE
41747 Viersen

6 Brink, Axel Freie Wähler -
geb. 1956 in Tönisvorst Kreis Viersen
Krankenpfleger
Hülser Str. 73 FW-KV
47918 Tönisvorst

7 Dw orzsak, Erich Nationaldemokratische 
geb. 1942 in Oravita/Rumänien Partei Deutschlands
Rentner
Blauensteinstr. 16 NPD
41751 Viersen

8 Schröder, Patrick Alternative für 
geb. 1991 in Kempen Deutschland
Schüler
Brocksteg 21 AfD
47929 Grefrath

9 Rothe, Wilfried Piratenpartei
geb. 1952 in Duisburg Deutschland
Kraftfahrer
Weberstr. 17 PIRATEN
47918 Tönisvorst
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Kreiswahlbezirk 22:

1 Sillekens, Stephan Christlich Demokratische
geb. 1961 in Viersen Union Deutschlands
Lehrer
Solferinostr. 4 CDU
41747 Viersen

2 Garcia Limia, Manuel Sozialdemokratische 
geb. 1971 in Viersen Partei Deutschlands
Angestellter
Röntgenstr. 27 SPD
41747 Viersen

3 Feiter, Stefan Freie Demokratische 
geb.1961 in Mönchengladbach Partei 
Verw altungsfachw irt
Sperlingsw eg 10 FDP
41749 Viersen

4 Dohmen, Norbert BÜNDNIS 90/
geb. 1951 in Viersen DIE GRÜNEN 
Programmierer
Rintgerstr. 21 GRÜNE
41747 Viersen

5 Noack-Zischew ski, Susanne DIE LINKE
geb. 1975 in Cottbus
Kulturpädagogin (B.A.)
Rintgerstr. 5 DIE LINKE
41747 Viersen

6 Beltau, Silvia Freie Wähler -
geb. 1958 in Tönisvorst Kreis Viersen

Groß- und Außenhandelskauffrau

Danziger Str. 5 FW-KV
47918 Tönisvorst

7 Lindemann, Rainer Nationaldemokratische 
geb. 1964 in Viersen Partei Deutschlands
Arbeiter
Friedhofstr. 13 c NPD
41366 Schw almtal

8 Haake, Janine Alternative für 
geb. 1994 in Tönisvorst Deutschland

Bundesfreiwilligendienstleistende

Vinkrather Str. 10 AfD
47929 Grefrath

9 Deutges, Dennis Piratenpartei
geb. 1993 in Kempen Deutschland
Erzieher
An der Plüschw eberei 24 PIRATEN
47929 Grefrath

Kreiswahlbezirk 23:

1 Amfaldern, Nanette Christlich Demokratische
geb. 1977 in Viersen Union Deutschlands
Rechtsanw ältin
Nell-Breuning-Str. 18 CDU
47877 Willich

2 Joebges, Heinz Sozialdemokratische 
geb. 1958 in Schw almtal Partei Deutschlands
Beamter
Auf dem Wall 3 SPD
47877 Willich

3 Klein, Ralf Freie Demokratische 
geb. 1963 in Oldenburg Partei 
selbst. Kaufmann
Adrian-Wilhelm-Weg 17 FDP
47877 Willich

4 Dr. Berg, Raimund BÜNDNIS 90/
geb. 1971 in Krefeld DIE GRÜNEN 
Dozent
Auf dem Wall 21 GRÜNE
47877 Willich

5 Pietsch, Nicolas DIE LINKE
geb. 1962 in Krefeld
Dozent
Nordstr. 8 DIE LINKE
41747 Viersen

6 Kolatus, Manfred Freie Wähler -
geb. 1948 in Borna Kreis Viersen
Versicherungsmakler
Graf-Bernadotte-Str. 11 FW-KV
47906 Kempen

7 Martin, Alexander Nationaldemokratische 
geb. 1994 in Viersen Partei Deutschlands
Arbeiter
Gladbacher Str. 125 NPD
41747 Viersen

8 Tilmans, Katja Alternative für
geb. 1992 in Kempen Deutschland
Bürokauffrau
Schulstr. 43 AfD
47929 Grefrath

9 Döring, Manfred Piratenpartei
geb. 1970 in Kempen Deutschland
Garten-Landschaftsbauer
Am Weihbusch 23 PIRATEN
47906 Kempen



293

Kreiswahlbezirk 24:

1 Görtz, Guido Christlich Demokratische
geb. 1968 in Tönisvorst Union Deutschlands
Industriekaufmann
 Zum Schickerhof 17 CDU
47877 Willich

2 Pape, Wolfgang Sozialdemokratische 
geb. 1954 in Meerbusch Partei Deutschlands
Betriebsratsvorsitzender
Hebelstr. 80 SPD
47877 Willich

3 Vogt, Klaus Freie Demokratische 
geb.1962 in Mönchengladbach Partei 
selbst. Unternehmer
Hausbroicher Str. 309 c FDP
47877 Willich

4 Becker, Hagen BÜNDNIS 90/
geb. 1966 in Willich DIE GRÜNEN 
Einzelhandelskaufmann
Severinstr. 9 GRÜNE
47877 Willich

5 Heuer, Andreas DIE LINKE
geb. 1983 in Mönchengladbach
Elektro-Installateur
Donkring 53 DIE LINKE
47906 Kempen

6 Jüttemann, Hildegard Freie Wähler -
geb. 1947 in Oberammergau Kreis Viersen
Rentnerin
Gerhart-Hauptmann-Str. 21 FW-KV
47918 Tönisvorst

7 Feikes, Andreas Nationaldemokratische 
geb. 1981 in Viersen Partei Deutschlands
Kabelfertigungsmechaniker
Willy-Brandt-Ring 45 NPD
41747 Viersen

8 Tillmann, Kevin Alternative für
geb. 1990 in Attendorn Deutschland
Anlagenmechaniker
Woutersfeld 6 AfD
47929 Grefrath

9 Laenger, Enrico Piratenpartei
geb. 1980 in Neuss Deutschland
Hausmann
Goethestr. 50 PIRATEN
47877 Willich

Kreiswahlbezirk 25:

1 Bäumges, Johannes Christlich Demokratische
geb.1976 in Mönchengladbach Union Deutschlands
Rechtsanw alt
Wilhelm-Hörmes-Str. 73 CDU
47877 Willich

2 Wingerath, Cornelia Sozialdemokratische 
geb. 1968 in Willich Partei Deutschlands
kfm. Angestellte
Neusser Str. 16 SPD
47877 Willich

3 Gust, Sebastian Freie Demokratische 
geb. 1985 in Wesel Partei 
Informatiker
Burgstr. 19 FDP
47877 Willich

4 Paas, Manuel BÜNDNIS 90/
geb. 1992 in Willich DIE GRÜNEN 
Lehrer
Lärchenw eg 21 GRÜNE
47877 Willich

5 Lohbusch, Gabriele DIE LINKE
geb. 1960 in Viersen
Krankenschw ester
An der Holtzmühle 63 DIE LINKE
41749 Viersen

6 Kadagies, Gisela Freie Wähler -
geb. 1951 in Düren Kreis Viersen
Lehrerin i. A.
Schorndorfer Str. 12 FW-KV
47906 Kempen

7 Kühnen, Hans Peter Nationaldemokratische 
geb. 1964 in Viersen Partei Deutschlands
Maurer
Viersener Str. 128 NPD
41751 Viersen

8 Rubbert, Hermann Alternative für
geb. 1948 in Gebesee Deutschland
Hauptgeschäftsführer
Planckstr. 22 AfD
47877 Willich

9 Draht, Yvonne Piratenpartei
geb. 1986 in Düsseldorf Deutschland
Produktgestalterin
Gottfried-Keller-Weg 6 PIRATEN
47877 Willich
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Kreiswahlbezirk 26:

1 Pakusch, Christian Christlich Demokratische
geb. 1984 in Ratingen Union Deutschlands

Groß- u. Außenhandelskaufmann

Willicher Str. 69 CDU
47877 Willich

2 Gosselk, Christian Sozialdemokratische 
geb. 1986 in Tönisvorst Partei Deutschlands
Controller
Bruchstr. 16 SPD
47877 Willich

3 Stapel, Franz-Josef Freie Demokratische 
geb. 1956 in Krefeld Partei 
Geschäftsführer
Ringofenw eg 12 FDP
47877 Willich

4 Winterbach, Christian BÜNDNIS 90/
geb. 1962 in Wien DIE GRÜNEN 
Dipl. Ing. f. Bauw esen
Am Kavitt 21 a GRÜNE
47877 Willich

5 Kremers, Hans-Peter DIE LINKE
geb. 1957 in Viersen
examinierter Altenpfleger
Eintrachtstr. 20 d DIE LINKE
41751 Viersen

7 Fröhlich, Bianca Nationaldemokratische 
geb. 1984 in Nettetal Partei Deutschlands
Hausfrau
Junkershütte 36 NPD
41748 Viersen

8 Müller-Rubbert, Petra Alternative für
geb. 1970 in Bochum Deutschland
Juristin
Planckstr. 22 AfD
47877 Willich

9 Hiltermann, Stefan Piratenpartei
geb. 1981 in Hilden Deutschland
Kraftfahrer
Wilhelm-Busch-Str. 21 PIRATEN
47877 Willich

Kreiswahlbezirk 27:

1 Ingmanns, Walter Christlich Demokratische
geb. 1954 in Willich Union Deutschlands

Wirtschaftsprüfer u. Steuerberater

Bökel 24 a CDU
47877 Willich

2 Segler, Hedw ig Sozialdemokratische 
geb. 1949 in Meerbusch Partei Deutschlands
Sozialarbeiterin
Lorenz-Schmitz-Str. 1 SPD
47877 Willich

3 Segerath, Hans Gerd Freie Demokratische 
geb. 1942 in Oberhausen Partei 
Schulleiter i. R.
Lindenstr. 60 a FDP
47877 Willich

4 Müller, Roland BÜNDNIS 90/
geb. 1946 in Westew itz DIE GRÜNEN 
Lehrer i.R.
Huiskenstr. 63 GRÜNE
47877 Willich

5 Kremers, Ruth-Christa DIE LINKE
geb. 1949 in Viersen
Hausfrau
Eintrachtstr. 20 d DIE LINKE
41751 Viersen

6 Repges, Wolfgang Freie Wähler -
geb. 1944 in Tönisvorst Kreis Viersen
Rentner
Pappelallee 47 FW-KV
47918 Tönisvorst

7 Stölting, Sven Nationaldemokratische 
geb. 1983 in Viersen Partei Deutschlands
Maler
Hardterstr. 109 NPD
41748 Viersen

8 Rubbert, Janine Alternative für
geb. 1992 in Moers Deutschland
Studentin
Feldstr. 2 AfD
47877 Willich

9 Hiltermann, Christel Piratenpartei
geb. 1956 in Essen Deutschland
Bürokauffrau
Schw anenheide 2 PIRATEN
47877 Willich
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Wahlvorschläge für Reservelisten zur 
Kreistagswahl am 25. Mai 2014

Christlich Demokratische Union Deutschlands
-CDU-

1 Dr. Optendrenk, Marcus    geb. 1969 in Nettetal
Von-Bocholtz-Str. 17        Jurist,Landtagsabgeordneter
41334 Nettetal

2 Aach, Michael                   geb. 1977 in Viersen
Nette 164                           Diplom-Kaufmann
41751 Viersen

3 Fruhen, Luise                    geb. 1953 in Tönisvorst
Kehn 68                             Apothekerin
47918 Tönisvorst

4 Bäumges, Johannes         geb.1976 in Mönchengladbach
Wilhelm-Hörmes-Str. 73    Rechtsanw alt
47877 Willich

5 Omsels, Karlheinz             geb. 1956 in Kempen
Magdeburger Str. 45         Gymnasiallehrer
47906 Kempen

6 Terporten, Anni                 geb. 1947 in Wachtendonk
Kaldenkirchener Str. 7       Hausfrau
41379 Brüggen

7 Paschmanns, Thomas       geb. 1958 in Schw almtal
Printzenhof 38                   Bankkaufmann
41366 Schw almtal

8 Werner, Günter                 geb. 1946 in Nettetal
Roxforter Weg 9               Studiendirektor a.D.
41334 Nettetal

9 Wolfers, Manfred jun.        geb. 1977 in Krefeld
Hauptstr. 90                     gepr.Betriebsw irt (Controller)
47929 Grefrath

10 Kampe, Hans Josef           geb. 1948 in Viersen
Dornbuscher Str. 32          Geschäftsführer
41334 Nettetal

11 Lüger, Reinhardt                geb. 1955 in Bochum
Dr.-Bäumker-Str. 14           Versicherungsfachw irt
41372 Niederkrüchten

12 Amfaldern, Nanette           geb. 1977 in Viersen
Nell-Breuning-Str. 18         Rechtsanw ältin
47877 Willich

13 Fischer, Peter                    geb. 1970 in Krefeld
Thomas-Mann-Str. 12        Bereichsleiter Verw altung
47906 Kempen

14 Joppen, Peter                    geb. 1959 in Tönisvorst
Anrather Str. 91                Landw irt
47918 Tönisvorst

15 Kolanus, Anne                  geb. 1966 in Viersen
Gartenstr. 8 a             Geschäftsführerin/Bankkauffrau
41747 Viersen

16 Pakusch, Christian            geb. 1984 in Ratingen
Willicher Str. 69           Groß-u.Außenhandelskaufmann
47877 Willich

17 Wallrafen, Heinz                geb. 1950 in Niederkrüchten
Alte Zollstr. 42                    Elektromeister
41372 Niederkrüchten

18 Heymann, Ingo                   geb. 1971 in Nettetal
Arnold-Janssen-Str. 13     Rechtsanw alt
41334 Nettetal

19 Sillekens, Stephan             geb. 1961 in Viersen
Solferinostr. 4                    Lehrer
41747 Viersen

20 Görtz, Guido                      geb. 1968 in Tönisvorst
Zum Schickerhof 17          Industriekaufmann
47877 Willich

21 Zellner, Rudolf                   geb. 1950 in Schw almtal
Kamillenw eg 19                 Pensionär
41366 Schw almtal

22 Zündel, Thomas-Ulrich       geb. 1970 in Nettetal
Lötsch 83                           Diplom-Kaufmann
41334 Nettetal

23 Feller, Angelika                  geb. 1953 in Dorsten
Roßstr. 63                         Architektin
47918 Tönisvorst

24 Meies, Fritz                       geb. 1939 in Viersen
Zw eitorstr. 11                   Rektor a.D.
41748 Viersen

25 Kraft, Philipp                    geb. 1974 in Neustadt/Holstein
An der Kreuzkapelle 6      Key-Account-Manager
47906 Kempen

26 Dr. Lange, Christian          geb. 1978 in Tegelen / NL
Zum Wedemhof 11            Informatiker
41334 Nettetal

27 Bex, Alexander                 geb. 1978 in Viersen
Keplerw eg 1                      Logistik-Ingenieur
41751 Viersen

28 Ingmanns, Walter               geb. 1954 in Willich
Bökel 24 a               Wirtschaftsprüfer u. Steuerberater
47877 Willich

29 van de Flierdt, Helmut        geb. 1947 in Brüggen
Klosterstr. 75                     Metzgermeister i.R.
41379 Brüggen

30 Peters, Kirsten                   geb. 1965 in Mechernich
Brunsgarten 45                  Dozentin
47929 Grefrath

31 Braun, Erhard                    geb. 1954 in Viersen
Karolingerstr. 20                Diplom-Betriebsw irt
41749 Viersen

32 Fucken-Kurzaw a, Sonja    geb. 1973 in Krefeld
Anna-Rütten-Weg 41         Juristin
47877 Willich

33 Maly, Reinhard                   geb. 1946 in Eisenberg
Kronenstr. 24                     Ruheständler
47918 Tönisvorst

34 Giesen, Maik                      geb. 1971 in Tönisvorst
Am Marienheim 5               Bankkaufmann
47918 Tönisvorst
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35 Höltken, Heike                    geb. 1963 in Kempen
Josephine-Foerster-Str. 7 Bankkauffrau
47906 Kempen

36 Wetzels, Hubert                geb. 1954 in Schw almtal
Gladbacher Str. 10            Kaufmann
41366 Schw almtal

37 Mavrides, Laura                geb. 1969 in Viersen
An der Kaisermühle 17     w issenschaftl. Referentin
41747 Viersen

38 Faßbender, Sascha           geb. 1974 in Tönisvorst
Hausbroicher Str. 84          kaufm. Angestellter
47877 Willich

39 Fasselt, Georg                   geb. 1949 in Grefrath
Finkenstr. 33                      Ruheständler
47929 Grefrath

40 Rox, Thomas                     geb. 1981 in Kempen

Magdalene-Fervers-Str.21      Regierungsvermessungsreferendar

47906 Kempen
41 Adrian, Willi                       geb. 1951 in Anrath

Rahe 26                            Landw irtschaftsmeister
41334 Nettetal

42 Wahlenberg, Johannes     geb. 1957 in Heinsberg
Am Kamp 34                      Dipl. Verw altungsw irt
41372 Niederkrüchten

43 Dr. Moers, Jürgen              geb. 1969 in Viersen
Gerretsfeld 15                    Physiker
41748 Viersen

44 Jäschke, Barbara              geb. 1956 in Krefeld
Röntgenstr. 41                   kaufm. Angestellte
47877 Willich

45 Dr. Berger, Stefan        geb. 1969 in Mönchengladbach
Saturnw eg 2                      Landtagsabgeordneter
41366 Schw almtal

46 Höhn, Michael                    geb. 1980 in Schmölln
Kempener Str. 2                Finanzbeamter
47918 Tönisvorst

47 Wynen, Günter                  geb. 1965 in Brüggen
Herderstr. 20                     Diplom-Ingenieur
41379 Brüggen

48 Vootz, Angelique               geb. 1967 in Viersen
Werner-Heisenberg-Str.20 Bankkauffrau
41751 Viersen

49 Bauschmann, Erw in          geb. 1955 in Wiesbaden
Hammarskjöldstr. 20          Dipl.-Handelslehrer
47906 Kempen

50 Witzke, Axel                      geb. 1969 in Bremen
Klemensstr. 27                  Kommunalbeamter
41334 Nettetal

51 Rütten, Christian Alexander  geb. 1976 in Krefeld
Schützenstr. 24                 Lehrer
47918 Tönisvorst

52 Dobbelstein, Alexander     geb. 1986 in Münster
Brasselstr. 68 a                 Student
41747 Viersen

53 Höppner, Rainer                geb. 1962 in Düsseldorf
Knickelsdorf 27 b              Kaufmann
47877 Willich

54 Beeck, Lothar                    geb. 1973 in Viersen
Hormesfeld 4                     Bankkaufmann
41748 Viersen

55 Genenger, Wolfgang         geb. 1962 in Viersen
Hermann-Höges-Str. 89    Angestellter
41749 Viersen

56 Prof. Dr. Peters, Leo          geb. 1944 in Nettetal
Gartenstr. 26 a             Dezernent Kreisverw altung a.D.
41334 Nettetal

57 Thielmann, Rainer              geb. 1956 in Krefeld
Alt-Breyeller-Weg 11 a      Kaufmann
41751 Viersen
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands
-SPD-

1 Smolenaers, Hans            geb. 1955 in Viersen
Jupp-Rübsam-Str. 29       Geschäftsführer
41751 Viersen

2 Segler, Hedw ig                 geb. 1949 in Meerbusch
Lorenz-Schmitz-Str. 1      Sozialarbeiterin
47877 Willich

3 Schiefner, Udo                  geb. 1959 in Kempen
Margeritenstr. 239             Techniker
47906 Kempen

4 Kettler, Hans                       geb. 1951 in Halle /Saale
Sperberstr. 10                    Berufsschullehrer
41334 Nettetal

5 Kremser, Hans-Joachim     geb. 1953 in Tönisvorst
Theo-Mülders-Str. 66         Prokurist
47918 Tönisvorst

6 Mai, Monika                         geb. 1960 in München
Pittenberg 24                      Dipl. Sozialw irtin
41747 Viersen

7 Joebges, Heinz                   geb. 1958 in Schw almtal
Auf dem Wall 3                   Beamter
47877 Willich

8 Pascher-Bellmann, Eva     geb. 1963 in Krefeld
Bartzheide 85                    Hausfrau
47906 Kempen

9 Görgemanns, Alfons         geb. 1943 in Viersen
Rahserstr. 81                    Rentner
41748 Viersen

10 Hussag, Ralf                     geb. 1965 in Witten
Hagelkreuzstr. 27             Dipl.-Rechtspfleger
41334 Nettetal

11 Bedronka, Bernd               geb. 1957 in Moers
Am Kreuz 11                     Geschäftsführer
47929 Grefrath

12 Dr. Horst, Heinz Michael    geb. 1962 in Tönisvorst
Martinstr. 26                      Diplom-Kaufmann
47918 Tönisvorst

13 Meyer, Hermann               geb. 1949 in Niederkrüchten
Wilhelm-Brester-Str. 41    technischer Angestellter
41372 Niederkrüchten

14 Nickel, Heinz                      geb. 1943 in Arnstadt
Dorfstr. 61 d                      Rentner
41366 Schw almtal

15 Rosow ski, Udo                   geb. 1956 in Gelsenkirchen
In der Stieg 40                    Arbeitsw issenschaftler
41379 Brüggen

16 Gille, Annika                        geb. 1977 in Ratingen
Röntgenstr. 27                    Lehrerin
41747 Viersen

17 Hegmanns, Klaus               geb. 1965 in Kempen
Orbroicher Str. 16              Beamter
47906 Kempen

18 Wingerath, Cornelia          geb. 1968 in Willich
Neusser Str. 16                kfm. Angestellte
47877 Willich

19 Plöckes, Heinz                   geb. 1943 in Viersen
Saarstr. 10                        Rentner
41751 Viersen

20 Leuchtenberg, Alina         geb. 1987 in Tönisvorst
Beethovenstr. 20              Sozialpädagogin
47918 Tönisvorst

21 Pape, Wolfgang                geb. 1954 in Meerbusch
Hebelstr. 80                      Betriebsratsvorsitzender
47877 Willich

22 Dückers, Johannes          geb. 1950 in Nettetal
Im Krokusfeld 2                Rentner
41334 Nettetal

23 Dickmanns, Jörg               geb. 1973 in Viersen
Vogteistr. 35                     Lehrer
41747 Viersen 

24 Bauten, Hans-Willi             geb. 1944 in Grefrath
Lerchenstr. 20                   Diplom-Betriebsw irt
47929 Grefrath

25 Dr.Welters,Hermann-Josef geb.1941 in Niederkrüchten
Dülkener Str. 40                 selbständig
41366 Schw almtal

26 Gosselk, Christian             geb. 1986 in Tönisvorst
Bruchstr. 16                      Controller
47877 Willich

27 Peters, Sven                      geb. 1981 in Viersen
Wildor-Hollmann-Str. 94     Kommunalbeamter
41379 Brüggen

28 Dyck, Renate                     geb. 1950 in Nettetal
Furth 2 a                            Rentnerin
41334 Nettetal

29 Pascher, Jürgen               geb. 1956 in Kempen
Bartzheide 85                   Betriebsw irt
47906 Kempen

30 Depta, Silke                       geb. 1973 in Krefeld
Lerchenstr. 50                  Mediengestalterin 
47918 Tönisvorst

31 Atakani, Ozan                  geb. 1972 in Nettetal
Schlegelstr. 18                 Steuerberater
41749 Viersen

32 Stoer, Lena                      geb. 1994 in Willich
Wiesengrund 4                Schülerin
47877 Willich

33 Goertz, Marco              geb. 1973 in Mönchengladbach
Erlenw eg 8                      Arbeitsvermittler
41372 Niederkrüchten

34 Lammers, Ulrike            geb. 1960 in Mönchengladbach
Heimerstr. 33                   Industriekauffrau
41748 Viersen

35 Preuhs, Marc                   geb. 1981 in Willich
Kleinbruchstr. 34             Student
47877 Willich
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36 Schütt, Ulrike                            geb. 1962 in Nettetal
Boerholz 3 b                             Altenpflegehelferin
41379 Brüggen

37 Garcia-Limia, Manuel         geb. 1971 in Viersen 
Röntgenstr. 27                        Angestellter
41747 Viersen

38 Jansen, Tanja                         geb. 1972 in Düsseldorf
Johannes-Hessen-Str. 30   Leitende Angestellte
41334 Nettetal

39 Leuchtenberg, Uw e          geb. 1958 in Tönisvorst
Beethovenstr. 20              Fachw irt/Landtagsabgeordneter
47918 Tönisvorst

40 N. N.

41 Ohlert, Gerald                      geb. 1994 in Kempen
Fongern 10                            Abiturient
41334 Nettetal

42 Baumgart, Rita     geb. 1953 in Nachrodt-Wiblingw erde
Finkenstr. 16                      Chefarztsekretärin
47929 Grefrath

43 Schw arz, Helge                    geb. 1960 in Viersen
Verbindungsstr. 4               Schreinermeister
47918 Tönisvorst

44 van Hout, Doris                     geb. 1945 in Zeven / NL
Pittenberg 18                         Physiotherapeutin
41747 Viersen

45 Dr. Kuhn, Marco                      geb. 1966 in Essen
Ungerather Kirchw eg 7 a  Wahlbeamter
41366 Schw almtal

46 Anemüller, Sabine                geb. 1963 in Oberhausen
Limburgw eg 10                       Angestellte
41748 Viersen

47 Dröttboom, Hans-Willi        geb. 1948 in Grefrath
Am Heidbüchel 1                   Textilveredler
41334 Nettetal

48 Zitz, Ulrike                        geb. 1946 in Tönisvorst
Nüss Drenk 6                 Hausfrau
47918 Tönisvorst

49 Lambertz, Michael    geb. 1958 in Mönchengladbach
Daniel-P.-Norman-Ring 60   Handw erksmeister
41751 Viersen

50 Bünstorf, Ulrich                     geb. 1974 in Münster
Jakob-Meyer-Weg 14      Oberstudienrat
47877 Willich

51 Schneider, Ingrid                geb. 1949 in Gevelsberg
Röhlenend 81                       Angestellte
41751 Viersen

52 Poral, Hanna                  geb. 1968 in Breslau
An Haus Clee 21           Seniorenberaterin
41366 Schw almtal

53 Hippel, Ulf                        geb. 1972 in Mönchengladbach
Süchtelner Str. 172       kfm. Angestellter
41748 Viersen

54 Rantow ski, Heinz        geb. 1949 in Essen
Hochstr. 49                    Zollbeamter
41379 Brüggen

55 Jürgen, Frank-Peter             geb. 1947 in Wismar
Bistard 61 a                                  Hauptschullehrer i.R.
41751 Viersen

56 Engbrocks, Reiner                   geb. 1962 in Nettetal
Bischof-Peters-Str. 53         Sachbearbeiter Logistik
41334 Nettetal

57 Lenzkes, Dirk                             geb. 1974 in Viersen
Remigiusstr. 68                        Angestellter
41747 Viersen

58 Zimmer, Sascha                      geb. 1973 in Viersen
Willy-Brandt-Ring 45           selbst. Privatlehrer
41747 Viersen

59 Reinhold, Klaus                       geb. 1964 in Düsseldorf
Willy-Brandt-Ring 61           Industriekaufmann
41747 Viersen

60 Jans, Trudis                               geb. 1967 in Rhede
Birther Str. 15                            Kreisjustiziarin
41372 Niederkrüchten



299

Freie Demokratische Partei
-FDP-

1 Wistuba, Irene                  geb. 1950 in Wels/Österreich
Schützenstr. 4                  Lehrerin am Berufskolleg
47906 Kempen

2 Stapel, Franz-Josef         geb. 1956 in Krefeld
Ringofenw eg 12              Geschäftsführer
47877 Willich

3 van Neer, Udo                  geb. 1957 in Viersen
Brabanter Str. 131            selbst. Kaufmann
41751 Viersen

4 Troost, Hans-Willy           geb. 1948 in Nettetal
In der Loeheide 16           Rentner
41334 Nettetal

5 Koenen, Birgit                  geb. 1950 in Berlin
Kopernikusstr. 74 a         Sparkassenfachw irtin i. R.
47918 Tönisvorst

6 Lochner, Wolfgang          geb. 1952 in Kempen
Wachtendonker Str. 10    Rechtsanw alt
47906 Kempen

7 Brockes, Dietmar             geb. 1970 in Nettetal
Brachter Mühle 26           Landtagsabgeordneter
41379 Brüggen

8 Grams, Felix                     geb. 1991 in Arnsberg
Hubertusstr. 38                Student
47906 Kempen

9 Mankau, Hans                  geb. 1949 in Schw almtal
Wilhelmstr. 18                   Jurist
41372 Niederkrüchten

10 Jahrke, Birgit                    geb. 1961 in Grefrath
Schaphauser Str. 59        Steuerfachangestellte
47929 Grefrath

11 Gust, Sebastian               geb. 1985 in Wesel
Burgstr. 19                       Informatiker
47877 Willich

12 Feiter, Stefan                  geb.1961 in Mönchengladbach
Sperlingsw eg 10             Verw altungsfachw irt
41749 Viersen

13 Heinrichs, Hans Dieter   geb.1957 in Mönchengladbach 
Hostert 27                    Sachverständiger im Bauw esen
41366 Schw almtal

14 Lehmann, Dieter             geb. 1952 in Dreeßel
Am Kreuzgarten 81        Pensionär
41334 Nettetal

15 Klein, Ralf                       geb. 1963 in Oldenburg
Adrian-Wilhelm-Weg 17  selbst. Kaufmann 
47877 Willich

16 Thienenkamp, Vanessa   geb. 1977 in Duisburg
Gotthardusw eg 1 a       Diplom Sozialpädagogin
47918 Tönisvorst

17 Knauber, Martin             geb. 1963 in Viersen
Nette 41                         Diplom Ingenieur
41751 Viersen

18 Jahrke, Stephanie         geb. 1983 in Kempen
Am Kreuz 24                 Vertriebsassistentin
47929 Grefrath

19 Segerath, Hans Gerd       geb. 1942 in Oberhausen
Lindenstr. 60 a                 Schulleiter i. R.
47877 Willich

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN    
-GRÜNE-

1 Lipp, Marianne               geb. 1942 in Leiden / NL
Alte Zollstr. 35               Hausfrau
41372 Niederkrüchten

2 Heinen, Jürgen              geb. 1961 in Schw almtal
Beethovenstr. 14           Suchtberater
41366 Schw almtal

3 Haak, Martina                 geb. 1975 in Mönchengladbach
August-Macke-Weg 3    Consultant
41372 Niederkrüchten

4 Caniceus, Jeyaratnam   geb. 1966 in Manipay/Sri Lanka
Maria-Basels-Str. 13      Elektromeister
47906 Kempen

5 Heesen, Renè               geb. 1992 in Kempen
Neufelder Str. 6             Industriemechaniker
47906 Kempen

6 Dr. Winkler, Jens-Christian geb. 1966 in Willich
Bernhrd-Röttgen-Waldw eg 19  Lehrbeauftragter
41379 Brüggen

7 Heyer, Fred                    geb. 1958 in Nettetal
Blumental 14                   Dipl.-Kaufmann
41334 Nettetal

8 Dohmen, Norbert             geb. 1951 in Viersen
Rintgerstr. 21                  Programmierer
41747 Viersen

9 Paal, Margerete               geb. 1971 in Grevenbroich
Am Linzenkamp 6            Lehrerin
41379 Brüggen

10 Müller, Roland                 geb. 1946 in Westew itz
Huiskenstr. 63                 Lehrer i. R.
47877 Willich

11 Neuß, Reiner                  geb. 1960 in Korschenbroich
Karl-Seepe-Str. 18         Berufsschullehrer
41747 Viersen

12 Szallies, Christoph         geb. 1970 in Neuss
Dorfstr. 43                      Dipl.-Informatiker
41372 Niederkrüchten

13 Cox, Jürgen                   geb. 1962 in Tönisvorst
Süchtelner Str. 65         Sozialversicherungsfachang.
47918 Tönisvorst

14 Lamprecht, Marcus       geb. 1989 in Viersen
Bruckhauser Str. 16      Student
47929 Grefrath

15 Siegers, Beate               geb. 1962 in Mönchengladbach
Kreithövel 14                 Polizeibeamtin
41372 Niederkrüchten

16 Schubert, Volker            geb. 1959 in Hamm
Wilhelm-Teuw en-Str. 4  IT-Spezialist
47877 Willich

17 Drießen, Dirk                  geb. 1975 in Tönisvorst
Grunew aldstr. 73          Dipl.-Finanzw irt
47929 Grefrath

18 Sonntag, Andreas        geb. 1947 in Aachen
Johannes-Girmes-Str. 26   Rentner
47929 Grefrath
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19 Heinen, Joscha                geb. 1986 in Viersen
Kaiserstr. 32 a                 Finanzberater
41747 Viersen

20 Dr. Berg, Raimund            geb. 1971 in Krefeld
Auf dem Wall 21               Dozent
47877 Willich

21 Praetor, Merlin                  geb. 1981 in Düsseldorf
An der Eschert 28            Lehrer
47877 Willich

22 Schaumburg, Jochen   geb. 1977 in Mönchengladbach
Am Linzenkamp 6             Lehrer
41379 Brüggen

23 Ploenes, Marcus              geb. 1965 in Nettetal
Düsseldorfer Str. 32        Industriemeister Metall
41334 Nettetal

DIE LINKE
-DIE LINKE-

1 Saßen, Christoph             geb. 1978 in Nettetal

Otto-Hahn-Str. 25             Verkäufer

41751 Viersen

2 Berlin, Birgitt                    geb. 1958 in Viersen

Dorfstr. 112 a                   kfm. Angestellte

41372 Niederkrüchten

3 Pietsch, Britta                   geb. 1963 in Viersen

Höhenstr. 60                     Krankenschwester

41749 Viersen

4 Niggemeyer, Thomas      geb. 1957 in Hannover

Dorfstr. 112 a                   kfm. Angestellter

41372 Niederkrüchten

5 Karlivans, Heidemarie     geb. 1946 in Löhne

Breite Str. 65                    Rentnerin

47906 Kempen

6 Solecki, Günter                geb. 1951 in Kempen

Escheln 82                       Tischlermeister

47906 Kempen

7 Heintges, Katja                geb. 1965 in Viersen

Viersener Str. 22             Hausdame

41751 Viersen

8 Lohbusch, Franz              geb. 1952 in Viersen

An der Holtzmühle 63      Industriekaufmann

41749 Viersen

9 Pietsch, Nicolas               geb. 1962 in Krefeld

Nordstr. 8                         Dozent

41747 Viersen

10 Locher, Elmar                  geb. 1948 in Trier

Kindter Str. 31                  Diplom-Agraringenieur i. R.

41334 Nettetal

11 Jung, Christoph                geb. 1981 in Köln

Karl-Seepe-Str. 3             Einzelhandelskaufmann

41747 Viersen

12 Noack-Zischewski, Susanne    geb. 1975 in Cottbus

Rintgerstr. 5                      Kulturpädagogin (B.A.)

41747 Viersen

13 Mayer, Thomas               geb. 1960 in Kempen

Heideweg 33 a                Dokumentationsassistent

47906 Kempen

14 Königs, Helmut                geb. 1951 in Viersen

Mevissenstr. 2                  Rentner

41751 Viersen

15 van Brackel, Heinz-Jürgen  geb. 1948 in Tönisvorst
Jägerstr. 12                      Rentner
47918 Tönisvorst
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Freie Wähler – Kreis Viersen
-FW-KV-

1 Frick, Jörg                        geb. 1974 in Nettetal
Schelthofer Str. 130        Bankkaufmann
47918 Tönisvorst

2 Lambertz, Michael            geb. 1979 in Tönisvorst 
Ingerstr. 11 a                    Monteur
47918 Tönisvorst

3 Alsdorf, Georg                 geb. 1975 in Kempen
Maria-Beatrix-Str. 9 b       Betriebsw irt
47906 Kempen

4 Spiegelhoff, Ullrich           geb. 1946 in Xanten
Am Alsbach 10                Prokurist i. R.
41748 Viersen

5 Wachow iak, Philipp          geb. 1948 in Detmold
Kerkener Str. 24               Lehrer i. R.
47906 Kempen

Nationaldemokratische Partei Deutschlands
-NPD-

1 Kretzschmann, Gunter     geb. 1951 in Chemnitz
Breyeller Str. 29               Feinmechaniker
41751 Viersen

2 Stölting, Sven                   geb. 1983 in Viersen
Hardter Str. 109                Maler
41748 Viersen

3 Malorny, Gerd                  geb. 1994 in Viersen
Am Buschfeld 87            Garten- und Landschaftsbauer
41747 Viersen

4 Martin, Siegfried               geb. 1955 in Rosslau
Gladbacher Str. 125         Kraftfahrer
41747 Viersen

5 Martin, Birgit                     geb. 1961 in Viersen
Gladbacher Str. 125         Hausfrau
41747 Viersen

Alternative für Deutschland
-AfD-

1 Rubbert, Hermann            geb. 1948 in Gebesee
Planckstr. 22                     Hauptgeschäftsführer
47877 Willich

2 Neutzling, Klaus               geb. 1952 in Krefeld
Lerchenstr. 60                  Architekt
47918 Tönisvorst

3 Kronauer, Franz-Lothar   geb. 1946 in Nettetal
Nachtigallenw eg 28          Rentner
41334 Nettetal

4 Schlomski, Dirk                 geb. 1973 in Nettetal
Glabbach 5 a                    Angestellter
41334 Nettetal

5 Kraw cow , Torsten        geb. 1978 in Mönchengladbach
Sittard 67                        Eventmanager
41334 Nettetal

6 Cornély, Michael            geb. 1963 in Bergisch Gladbach
Johannes-Girmes-Str 23   Lehrer
47929 Grefrath

Piratenpartei Deutschland
-PIRATEN-

1 Mitromaras, Emanuel            geb. 1969 in Krefeld
Auf der Höhe 9                    Portier
47906 Kempen

2 Lambertz, Sebastian            geb. 1976 in Tönisvorst
Steckendorf 23                    Geschäftsführer
47929 Grefrath

3 Ehm, Nikolas                        geb. 1983 in Krefeld
Hauptstr. 4                           Lehrer
47929 Grefrath

4 Leppkes, Tobias                  geb. 1983 in Krefeld
Söderblomstr. 28                 Informatiker (B.ICT)
47906 Kempen

5 Beume, Andreas                  geb. 1981 in Lippstadt
Hochstr. 16                          Sportkaufmann
47918 Tönisvorst

6 Hiltermann, Stefan                geb. 1981 in Hilden
Wilhelm-Busch-Str. 21          Kraftfahrer
47877 Willich

Viersen, 10.04.2014
gez.

Ottmann
Kreiswahlleiter

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 281



302

Bekanntmachung
der Gemeinde Brüggen

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 302



303

Bekanntmachung
der Gemeinde Brüggen

 
 

 

Bekanntmachung 

über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 

für 
die Wahl zum 8. Europäischen Parlament 

und 
die Kommunalwahlen in der Burggemeinde Brüggen 

am 25. Mai 2014  
  

1. Das verbundene Wählerverzeichnis zur Wahl des Europäischen Parlaments und zu den Kommunalwahlen der Gemeinde 
für die Europa-Wahlbezirke/die Stimmbezirke der Kommunalwahlen                                                                                                               

 wird in der Zeit vom 5. bis zum 9. Mai 2014 während der allgemeinen Öffnungszeiten1) im  
  

 

 
Ort der Einsichtnahme2) 

Rathaus Brüggen, Klosterstraße 38, Zimmer 209, 41379 Brüggen  

 

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.  
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtig-
keit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk eingetragen ist. 

  

 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät mög-
lich.3) 

  

 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen (getrennten) Wahlschein für die Europawahl 
und einen Wahlschein für die Kommunalwahl hat. 

  

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Einsichtsfrist, spätestens am 

 9. Mai 2014 bis 12:30 Uhr, bei der Gemeindebehörde/beim Bürgermeister 
  

 
Dienststelle, Gebäude, Zimmer 

Burggemeinde Brüggen, Der Bürgermeister, Klosterstraße 38, 41379 Brüggen (Zimmer 209) Einspruch einlegen. 
  

 
Der Einspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt werden. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkun-
dig sind, sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen oder anzugeben.  

  

3. 
 
 
 

Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 4. Mai 2014 eine verbunde-
ne Wahlbenachrichtigung für die Europawahl und die Kommunalwahlen sowie für eine gegebenenfalls erforderlich wer-
dende Stichwahl für die Bürgermeisterwahl, auf der kenntlich gemacht ist, für welche der Wahlen die Wahlberechtigung 
besteht. 

 
Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite einen Vordruck für einen gemeinsamen Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheins für die Europawahl und eines Wahlscheins für die Kommunalwahlen.  

  

 

In der Wahlbenachrichtigung, sind der Wahlbezirk/Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtig-
ten zu wählen haben. Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind mit einem Rollstuhlpiktogramm gekennzeichnet. Ein Ver-
zeichnis der barrierefrei zugänglichen Wahlräume liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Gemeindebehör-
de 

 
Dienststelle, Gebäude, Zimmer 

Burggemeinde Brüggen, Klosterstraße 38, 41379 Brüggen (Zimmer 209) 

 zur Einsichtnahme aus. 

 
Wahlberechtigte, die keine Wahlbenachrichtigung erhalten haben, aber glauben, wahlberechtigt zu sein, müssen Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn sie nicht Gefahr laufen wollen, ihr Wahlrecht nicht ausüben zu kön-
nen. 

  

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits getrennte Wahlscheine 
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.  
 

        Die Kommunalwahlen und die Europawahlen  finden gleichzeitig statt. Wahlberechtigte, die bei den Kommunal-
wahlen und bei der Europawahl durch Briefwahl wählen wollen, müssen jeweils gesonderte Wahlbriefe absenden. 

 
  

4.1 
 

Wer einen Wahlschein für die Europawahl hat, kann an der Wahl in 
dem Kreis 

Viersen 

  

 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Kreises oder durch Briefwahl teilnehmen.  

4.2 
 

Wer einen Wahlschein für die Kommunalwahlen hat, kann an den Kommunalwahlen in seinem/ihrem Wahlbezirk durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk des Wahlbezirks oder durch Briefwahl teilnehmen. 
     

  

5. Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahlunterlagen 

 • in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 

 • nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 

  a. wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
bis zum 4. Mai 2014 oder die Einspruchsfrist bis zum 9. Mai 2014 versäumt haben,  
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 b. 
wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach Ablauf der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist ent-
standen ist, 

 
c. wenn das Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des 

Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
 

 

Für die Kommunalwahlen werden nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte noch bis zum 16. Tag 
vor der Wahl (9. Mai 2014) von Amts wegen in das Wählverzeichnis eingetragen, wenn sich ihre Wahlberechtigung bis zu 
diesem Tag durch Eintragung in das Melderegister herausstellt. 
 

 
Wahlscheine können mündlich oder schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Die Schriftform gilt auch durch Telefax 
oder E-Mail gewahrt. Ein telefonisch gestellter Antrag ist unzulässig. 

  

 Wahlscheine können von Wahlberechtigten beantragt werden, die  

 

• in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 23. Mai 2014, 18:00 Uhr, im Fall nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, 
noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. Wahlberechtigte, die glaubhaft versichern, dass ihnen die beantragten Wahl-
scheine nicht zugegangen sind, können bis zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahlscheine beantragen.  
 

 
• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den oben unter a. bis c. genannten Gründen Wahlschei-

ne erhalten können, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. 
  

 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen, die mindestens 16 Jahre 
alt sein muss. 

  

6. Mit dem weißen Wahlschein für die Europawahl erhalten die Wahlberechtigten 

 • einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises für die Europawahl, 

 • einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Europawahl, 

 
• einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, aufge-

druckt ist, 

  und 

 • ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 
 

Mit dem gelben Wahlschein für die Kommunalwahlen erhalten die Wahlberechtigten 

 • zu den Gemeinde- und Kreiswahlen (Bürgermeisterwahl, Ratswahl, Kreistagswahl)
4)  

 • 1. den für alle vier Wahlen geltenden Wahlschein,   

 • 
2.  je einen Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl (gelb), die Gemeinderatswahl (weiß) und die Kreistagswahl 

(rosa), 

 • 3. den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen grünen Stimmzettelumschlag, 

 • 
4. einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, auf-
 gedruckt ist, 

  und 

 • ein Merkblatt für die Briefwahl. 
  

 

Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung 
zum Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmäch-
tigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Un-
terlagen schriftlich zu versichern.  Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

  

 

Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe mit den Stimmzetteln und den Wahlscheinen getrennt für die Europa-
wahl und die Kommunalwahlen so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass  
 

der Wahlbrief für die Europawahl dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr, und 
 

der Wahlbrief für die Kommunalwahlen dort spätestens am Wahltag bis 16.00 Uhr, eingeht. 
  

Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt.  
 
Nähere Hinweise zur Briefwahl sind den getrennten Merkblättern für die Briefwahl, die mit den Briefwalunterlagen über-
sandt werden, zu entnehmen. 
 

  

 Der rote Wahlbrief für die Europawahl wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert;  

der gelbe Wahlbrief für die Kommunalwahlen wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von *                                                      
 
 

als Standardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert.  
Die Wahlbriefe können auch bei den auf den Wahlbriefen angegebenen Stellen abgegeben werden. 

  

 Ort, Datum 

Brüggen, 10.04.2014 

 

 

Die Gemeindebehörde 

Burggemeinde Brüggen  

Der Wahlleiter 

Gerd Schwarz 

Gemeindeverwaltungsdirektor 

D  Deutsche Post AG 

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 303
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B e k a n n t m a c h u n g  

 
der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin und 

der Vertretung der Burggemeinde Brüggen am 25. Mai 2014 
 
Der Wahlausschuss der Burggemeinde Brüggen hat in seiner Sitzung am 10. April 2014 die nachstehenden Wahlvorschläge für die 
Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin und der Vertretung der Burggemeinde Brüggen zugelassen: 
 
A. Wahlvorschläge für das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 
 

lfd. Nr. 
Familienname und 
Vorname 

Beruf 
Geb.
jahr 

Geburtsort Wohnung 

Partei 
oder 
Wähler-
gruppe 

1 Gellen, Frank Polizeibeamter 1965 Kaldenkirchen Zissenweg 19, 
41379 Brüggen 

CDU 

2 Rosowski, Udo Arbeitswissenschaftler 1956 Gelsenkirchen In der Stieg 40, 
41379 Brüggen 

SPD 

3 Brockes, Dietmar Kaufmann 1970 Nettetal Brachter Mühle 26, 
41379 Brüggen 

FDP 

4 Verkaar, Angelika Fachreferentin 1956 Mönchenglad-
bach 

von-Schaesberg-Weg 1, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

5 Buchholz, Ralf Unternehmer 1964 Bracht Poethenberg 6, 
41068 Mönchengladbach 

UBW 

 
B. Wahlvorschläge für die Wahl in den Wahlbezirken 
 

Wahl-
bezirk 

Familienname und 
Vorname 

Beruf 
Geb.
jahr 

Geburtsort Wohnung 

Partei 
oder 
Wähler-
gruppe 

1010 van de Flierdt, Helmut Metzgermeister 1947 Brüggen Klosterstraße 75, 
41379 Brüggen 

CDU 

 Rantowski, Heinz Zollbeamter i. R. 1949 Essen Hochstraße 49, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Stoffers, Helmut Geschäftsführer Heizungs-u. 
Sanitärbetrieb 

1951 Kaldenkirchen Vennmühlenweg 12, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Tröger, Gaby Hausfrau 1961 Düsseldorf Vennmühlenweg 18, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 Schierkes, Mike Gärtner 1971 Mönchenglad-
bach 

Hochstr. 24, 
41379 Brüggen 

AWB 

             
1020 Schmidt, Thomas Polizeibeamter 1962 Viersen In den Benden 10, 

41379 Brüggen 
CDU 

 Peters, Klaus Rentner 1951 Brüggen Westring 49, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Piereck, Lars Dualer Student der 
Immobilienwirtschaft 

1994 Viersen Hagenkreuzweg 37, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Brosterhus, Bettina Studienrätin 1971 Bielefeld Deichweg 19, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 Gersemann, Rolf Sparkassenbetriebswirt a.D. 1948 Osnabrück Wolfbend 23, 
41379 Brüggen 

AWB 

             
1030 Offermanns, Jürgen Industriekaufmann 1961 Brüggen Deichweg 17, 

41379 Brüggen 
CDU 

 Rosowski, Falk IT-Systemkaufmann 1979 Haan Sperberweg 12,          
41379 Brüggen 

SPD 

 Schrömges - vom Wege, 
Jutta 

Industriekauffrau 1966 Breyell Hochstr. 20a, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Mews, Bettina Bankkauffrau 1965 Witten In der Stieg 12, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 Heidenreich, Karl-Heinz Finanzbeamter 1957 Brüggen Kesseler Weg 7, 
41379 Brüggen 

AWB 
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Wahl- 
bezirk 

Familienname und 
Vorname 

Beruf 
Geb. 
jahr 

Geburtsort Wohnung 

Partei  
Oder 
Wähler-
gruppe 

1040 Ingenrieth, Erik Dachdecker 1974 Swalmen Klosterstraße 75, 
41379 Brüggen 

CDU 

 Jäger, Thomas Diplom-Verwaltungswirt 1958 Mönchenglad-
bach 

Schwalbenweg 6, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Engels, Heinz-Dieter Rentner 1940 Brüggen Erlenweg 4, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Reuter, Hans selbst. Meister u. 
Restaurator im Handwerk 

1953 Waldniel Deilmannweg 4, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 Jakobs, Helmut Angestellter 1957 Brüggen Fasanenweg 9, 
41379 Brüggen 

AWB 

       
1050 Wolters, Claudia Rechtsanwältin 1972 Dülken In den Benden 20, 

41379 Brüggen 
CDU 

 Peters, Sven Verwaltungsbeamter 1981 Viersen Wildor-Hollmann-Str. 94, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Hufschmidt, Dirk Systemspezialist 1971 Mönchenglad-
bach 

Birkenweg 35, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Bergemann, Michael Gymnasiallehrer 1977 Mönchenglad-
bach 

Wildor-Hollmann-Str. 25, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 
 

Schraub, Peter Elektroingenieur a.D. 1950 Essen Beethovenstr. 6, 
41379 Brüggen 

AWB 

             
1060 Weiß, Johannes Lehrer 1957 Monschau Jakob-Schlüter-Weg 7, 

41379 Brüggen 
CDU 

 Optenplatz, Gottfried Betriebsleiter – 
Industriekeramik 

1950 Bracht Hochstraße 60b, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Jobst, Marlies Rentnerin 1944 Krefeld Platanenweg 32, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Verkaar, Angelika Fachreferentin 1956 Mönchenglad-
bach 

Von-Schaesberg-Weg 1, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 
 

Sönges, Jutta Industriekauffrau 1968 Dülken Sebastian-Bach-Str. 14, 
41379 Brüggen 

AWB 

             
1070 Lankes, Dieter Kaufmann 1951 Brüggen Kranenbruchweg 9, 

41379 Brüggen 
CDU 

 Peters, Sabrina Bürokauffrau 1985 Viersen Westring 49, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Schrömges, Anja Kundenservicekraft 1970 Breyell Händelstr. 2, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Offermanns, Marita Dipl. Oecotrophologin / 
Redakteurin 

1956 Breyell Born 49, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 
 

Sadtkowski, Jürgen Diplomverwaltungswirt a.D. 1947 Zeven Beethovenstr. 8, 
41379 Brüggen 

AWB 

             
1080 Dr. Rütten, Artur Ltd. Landwirtschafts-

direktor a. D.  
1948 Waldniel Hustenfeld 12, 

41379 Brüggen 
CDU 

 Lillig, Thomas Politikwissenschaftler u. 
Journalist 

1966 Quierschied Leonhard-Jansen-Str. 35, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Grüters, Mark Spediteur 1981 Viersen Armerner Str. 5, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Siebert, Ulrich Gesamtschullehrer 1953 Gummersbach Schlehenweg 9, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 
 

Stadtkowski, Ilona Lehrerin a. D.  1946 Spittal/Drau Beethovenstr. 8, 
41379 Brüggen 

AWB 

       
1090 Platzer, Christoph Gärtnermeister 1972 Dülken Lüttelbrachter Straße 38, 

41379 Brüggen 
CDU 

 Oliveira Monteiro De 
Sousa, Manuel 

Geschäftsführer 1973 Breyell Platanenweg 21, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Optenplatz, Olaf Hufschmied 1970 Dülken Lüttelbrachter Str. 92, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Siebert, Gudrun Gesamtschullehrerin 1951 Duisburg Schlehenweg 9, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 
 

Terporten, Heinz-Willi Landwirtschaftsmeister 1951 Brüggen Lüttelbrachter Str. 51, 
41379 Brüggen 

AWB 

 
 



307

3 

 
 

Wahl- 
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Beruf 
Geb. 
jahr 

Geburtsort Wohnung 
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Oder 
Wähler-
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1100 Stroetges, Johannes Verkehrsfachwirt 1961 Brüggen Genholter Straße 31, 
41379 Brüggen 

CDU 

 Hill, Walter Fahrlehrer 1946 Datteln Hochstraße 5,             
41379 Brüggen 

SPD 

 Jansen, Leo Vertriebsmanager 1979 Nettetal Roermonderstr. 78a, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Dr. Winkler, Jens-
Christian 

Dipl.-Ingenieur, Dipl.-
Wirtschaftsingenieur 

1966 Willich Bernhard-Röttgen- 
Waldweg 19, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 
 

Mewißen, Dieter Berufskraftfahrer 1953 Brüggen Genholter Str. 104, 
41379 Brüggen 

AWB 

       
1110 Voigt, Joachim Landwirt 1966 Bracht Am Mühlenbach 3, 

41379 Brüggen 
CDU 

 Schütt, Ulrike Pflegehelferin 1962 Breyell Boerholz 3b, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Müller, Hermann Josef Rentner 1938 Bracht Alst 107, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Bongartz-
Schreinemachers, Anja 

Erzieherin 1972 Viersen Angenthoer 24, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 
 

Klingen, Manfred Ölmüller 1957 Bracht Brüggener Str. 90, 
41379 Brüggen 

UBW 

             
1120 Lehnen, Erich selbst. Bäcker- u. 

Konditormeister 
1954 Bracht Hülst 2, 

41379 Brüggen 
CDU 

 Einmal, Michael Verwaltungsfachwirt 1973 Mönchenglad-
bach 

Alst 18, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Müller, Thorsten Warehouse Clerk 1978 Breyell Alst 105a, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Bongartz, René H.R. Projektleiter EDV 1969 Süchteln Angenthoer 24, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 
 

Haut, Andreas Vertriebsleiter 1970 Kamen Dahlienweg 5, 
41379 Brüggen 

UBW 

             
1130 Bülter, Norbert selbst. Gas-Wasser-

Installateurmeister 
1965 Breyell Alst 117, 

41379 Brüggen 
CDU 

 Optenplatz, Thomas Auszubildender 1992 Erkelenz Clemensweg 5, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Tophoven, Jens Student 1990 Nettetal Westwall 12, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Heimes, Anne Lehrerin 1976 Viersen Amersloher Weg 14, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 
 

Müllers, Ekkehard Isolierer 1957 Bracht Stiegstr. 34, 
41379 Brüggen 

UBW 

             
1140 Buchholz, Wolfgang Bilanzbuchhalter 1961 Bracht Boerholz 19, 

41379 Brüggen 
CDU 

 Rosowski, Udo Arbeitswissenschaftler 1956 Gelsenkirchen In der Stieg 40, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Bist, Andreas staatl. anerkannter 
Heilerziehungspfleger 

1978 Viersen Westwall 3, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Lankes, Sonja staatl. gepr. 
Wirtschafterin 

1960 Breyell Marktstraße 13, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 
 

Wolters, Christian Gymnasiallehrer 1979 Nettetal Brüggener Str. 30, 
41379 Brüggen 

UBW 

             
1150 Gellen, Frank Polizeibeamter 1965 Nettetal Zissenweg 19, 

41379 Brüggen 
CDU 

 Rumi, Georg Zollbeamter i. R. 1947 Essen Hochstraße 70, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Brockes, Dietmar Kaufmann 1970 Nettetal Brachter Mühle 26, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Paal, Margret Lehrerin 1971 Weveling-
hoven 

Am Linzenkamp 6, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 
 

Lewark, Johannes Maurermeister / 
Bauunternehmer 

1962 Bracht Heidhausen 68 b, 
41379 Brüggen 

UBW 
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1160 Terporten, Anni Verwaltungsangestellte 1947 Wachtendonk Kaldenkirchener Straße 7, 
41379 Brüggen 

CDU 

 Rumi, Jörg Formbauer 1975 Viersen Alst 100, 
41379 Brüggen 

SPD 

 Großer, Kurt Rentner 1932 Kaldenkirchen Nordwall 5, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Scriba-Reinecke, 
Cyra 

Erziehungshelferin 1966 Lüdenscheid Hülst 19a, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 
 

Mertens, Heinz-Gerd Landwirt 1946 Bracht Bass 3, 
41379 Brüggen 

UBW 

       
1170 Wynen, Günter Diplom-Ingenieur 1965 Bracht Herderstraße 20, 

41379 Brüggen 
CDU 

 Bottenberg, Rudolf Verwaltungsangestellter 1957 Kaldenkirchen Kahrstraße 3,              
41379 Brüggen 

SPD 

 Danieli, Norbert Bauingenieur 1967 Bracht Holtschneiderweg 48, 
41379 Brüggen 

FDP 

 Schaumburg, Jochen Gesamtschullehrer 1977 Mönchenglad-
bach 

Am Linzenkamp 6, 
41379 Brüggen 

GRÜNE 

 
 

Gottwald, Tim Diplom-Kaufmann (FH) 1983 Viersen Westwall 45, 
41379 Brüggen 

UBW 

 
 
C. Wahlvorschläge für die Wahl aus den Reservelisten 
 
lfd. Familienname und Beruf Geb. Geb.-Ort Wohnung Ersatzbewerber Wahl Res.- 
Nr. Vorname  Jahr   für bez. listen- 
       Nr. pl. Nr. 
 
 
Christlich Demokratische Union Deutschlands - CDU - 

     
     1 Wolters, Claudia Rechtsanwältin 1972 Dülken 

In den Benden 20,  
41379 Brüggen 

2 Wynen, Günter Diplom-Ingenieur 1965 Bracht 
Herderstraße 20, 
41379 Brüggen 

3 Ingenrieth, Erik Dachdecker 1974 Swalmen 
Klosterstraße 75,    
41379 Brüggen 

4 Bülter, Norbert 
selbst. Gas-Wasser-
Installateurmeister 

1965 Breyell 
Alst 117, 
41379 Brüggen 

5 Weiß, Johannes Lehrer 1957 Monschau 
Jakob-Schlüter-Weg 7, 
41379 Brüggen 

6 Gellen, Frank Polizeibeamter 1965 Nettetal 
Zissenweg 19, 
41379 Brüggen 

7 Offermanns, Jürgen Industriekaufmann 1961 Brüggen 
Deichweg 17, 
41379 Brüggen 

8 Terporten, Anni Verwaltungsangestellte 1947 Wachtendonk 
Kaldenkirchener Str. 7, 
41379 Brüggen 

9 Lankes, Dieter Kaufmann 1951 Brüggen 
Kranenbruchweg 19, 
41379 Brüggen 

10 Voigt, Joachim Landwirt 1966 Bracht 
Am Mühlenbach 3,       
41379 Brüggen 

11 
van de Flierdt, 
Helmut 

Metzgermeister 1947 Brüggen 
Klosterstraße 75, 
41379 Brüggen 

12 Buchholz, Wolfgang Bilanzbuchhalter 1961 Bracht 
Boerholz 19, 
41379 Brüggen 

13 Platzer, Christoph Gärtnermeister 1972 Dülken 
Lüttelbrachter Straße 
38, 
41379 Brüggen 

14 Dr. Rütten, Artur 
ltd. Landwirtschafts-
direktor a.D. 

1948 Schwalmtal 
Hustenfeld 12, 
41379 Brüggen 
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lfd. Familienname und Beruf Geb. Geb.-Ort Wohnung Ersatzbewerber Wahl Res.- 
Nr. Vorname  Jahr   für bez. listen- 
       Nr. pl. Nr. 
 

15 Schmidt, Thomas Polizeibeamter 1962 Viersen 
In den Benden 10, 
41379 Brüggen 

16 Stroetges, Johannes Verkehrsfachwirt 1961 Brüggen 
Genholter Str. 31, 
41379 Brüggen 

17 Vits, Bernd Betriebswirt 1962 
Mönchen-
gladbach 

Platanenweg 5a, 
41379 Brüggen 

18 Rösges, Bernd Bankkaufmann 1963 Breyell 
Telmeskamp 21, 
41379 Brüggen 

19 Mundfortz, Martin Kaufmann 1986 Viersen 
Born 16, 
41379 Brüggen 

20 Brockes, Heike Dipl. Agrar-Ingenieurin 1974 Viersen 
Op de Haag 14, 
41379 Brüggen 

21 Goertz, Winfried Architekt 1962 Brüggen 
Lüttelbrachter Straße 
17                                                
41379 Brüggen 

22 Mory, Sandra Sozialpädagogin 1982 Viersen 
Wildor-Hollmann-Str. 
46, 
41379 Brüggen 

23 Wende, Frank Verwaltungsbeamter 1983 Viersen 
Platanenweg 21, 
41379 Brüggen 

24 
Hastenrath-Gerull, 
Mirja 

Bankkauffrau 1971 Nettetal 
Neustraße 2, 
41379 Brüggen   Gellen, Frank; 1150; 6 

25 Mundfortz, Jochen 
wissenschaftl. 
Mitarbeiter 

1985 Viersen 
Born 16, 
41379 Brüggen 

26 Lamers, Klaus ltd. Angestellter  1965 Bracht 
Patschelstraße 19, 
41379 Brüggen Dr. Rütten, Artur;  1080; 14 

27 Bontenackels, Paul Straßenwärter  1965 Hinsbeck Brombeerweg 7,           Lankes, Dieter;  1070; 9 

28 Schmidt, Rita Krankenschwester 1962 Brüggen 
In den Benden 10,                                                          
41379 Brüggen 

29 unbesetzt     

30 
Schrömbgens, 
Jürgen 

Rentner 1944 Krefeld 
Deichweg 12, 
41379 Brüggen 

31 Schwan, Burkhard 
Informations- 
elektroniker 

1974 Nettetal 
Borner Str. 41, 
41379 Brüggen 

32 Jablonski, Gabriele Finanzbeamtin 1957 Viersen Falkenweg 50, 

33 Bauer, Berthold Rentner 1948 Gelsenkirchen 
In den Benden 22,                                                        
41379 Brüggen 

34 Lehnen, Erich 
selbst. Bäcker- u. 
Konditormeister 

1954 Bracht 
Hülst 2,                                                                          
41379 Brüggen 

35 Michels, Willi Rechtsanwalt 1949 Brüggen 
Deilmannweg 3,                                                      
41379 Brüggen Platzer, Christoph; 1090; 13       

 
 
 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands - SPD - 

    
      1 
Optenplatz, 
Gottfried 

Betriebsleiter –  
Industriekeramik 

1950 Bracht 
Hochstr. 60b, 
41379 Brüggen 

 2 Schütt, Ulrike Pflegehelferin 1962 Breyell 
Boerholz 3b, 
41379 Brüggen 

 3 Rumi, Georg Zollbeamter i. R. 1947 Essen 
Hochstr. 70, 
41379 Brüggen 

 4 Jäger, Thomas Dipl. Verwaltungswirt 1958 
Mönchenglad-
bach 

Schwalbenweg 6, 
41379 Brüggen 

 5 Rosowski, Udo 
Arbeitswissen- 
schaftler 

1956 Gelsenkirchen 
In der Stieg 40, 
41379 Brüggen 

 6 Rantowski, Heinz Zollbeamter i. R. 1949 Essen 
Hochstr. 49, 
41379 Brüggen 
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lfd. Familienname und Beruf Geb. Geb.-Ort Wohnung Ersatzbewerber Wahl Res.- 
Nr. Vorname  Jahr   für bez. listen- 
       Nr. pl. Nr. 
 

7 Peters, Sven Verwaltungs-beamter 1981 Viersen 
Wildor-Hollmann-Str. 
94, 
41379 Brüggen 

 8 Rosowski, Falk IT-Systemkaufmann 1979 Haan 
Sperberweg 12, 
41379 Brüggen 

 
9 Lillig, Thomas 

Politikwissenschatl.-  
u. Journalist 

1966 Quierschied 
Leonhard-Jansen-Str. 
35, 
41379 Brüggen 

 10 
Oliveira Monteiro 
De Sousa, Manuel 

Geschäftsführer 1973 Breyell 
Platanenweg 21, 
41379 Brüggen 

 11 Optenplatz, Thomas Auszubildender 1992 Erkelenz 
Clemensweg 5, 
41379 Brüggen 

 12 Hill, Walter Fahrlehrer 1946 Datteln 
Hochstr. 5, 
41379 Brüggen 

 13 Einmal, Michael Verwaltungsfachwirt 1973 
Mönchenglad-
bach 

Alst 18, 
41379 Brüggen 

 14 Bottenberg, Rudolf 
Verwaltungsange- 
stellter 

1957 Kaldenkirchen 
Kahrstr. 3, 
41379 Brüggen 

 15 Peters, Klaus Rentner 1951 Brüggen 
Westring 49, 
41379 Brüggen 

 16 Rumi, Jörg Formbauer 1975 Viersen 
Alst 100, 
41379 Brüggen 

 17 Buske, Manfred Lehrer 1951 Düsseldorf 
Benzenbergweg 43, 
41379 Brüggen 

 18 Peters, Sabrina Bürokauffrau 1985 Viersen 
Westring 49, 
41379 Brüggen 

 19 Buske, Silvia Dipl. Sozialpädagogin 1951 Düsseldorf 
Benzenbergweg 43, 
41379 Brüggen 

 20 Rosowski, Silke 
Regierungsamtsin- 
spektorin a. D. 

1957 Warburk 
In der Stieg 40, 
41379 Brüggen 

 21 Maibaum, Ulrich Projektmanager-IT 1967 Lobberich 
Deichweg 44, 
41379 Brüggen 

  
 
 
Freie Demokratische Partei – FDP - 

    
     

1 Stoffers, Helmut 
Geschäftsführer 
Heizungs- u. 
Sanitärbetrieb 

1951 Kaldenkirchen 
Vennmühlenweg 12, 
41379 Brüggen 

2 Bist, Andreas 
staatl. anerkannter  
Heilerziehungspfleger 

1978 Viersen 
Westwall 3, 
41379 Brüggen 

3 Hufschmidt, Dirk Systemspezialist 1971 
Mönchenglad-
-bach 

Birkenweg 35, 
41379 Brüggen 

4 Jobst, Marlies Rentnerin 1944 Krefeld 
Platanenweg 32, 
41379 Brüggen 

5 
Schrömges - vom 
Wege, Jutta 

Industriekauffrau 1966 Breyell 
Hochstr. 20a, 
41379 Brüggen 

6 Piereck, Lars 
dualer Student der 
Immobilienwirtschaft 

1994 Viersen 
Hagenkreuzweg 37, 
41379 Brüggen 

7 Tophoven, Jens Student 1990 Nettetal 
Westwall 12, 
41379 Brüggen 

8 Müller, Thorsten Warehouse Clerk 1978 Breyell 
Alst 105a, 
41379 Brüggen 
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lfd. Familienname und Beruf Geb. Geb.-Ort Wohnung Ersatzbewerber Wahl Res.- 
Nr. Vorname  Jahr   für bez. listen- 
       Nr. pl. Nr. 
 
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN - GRÜNE - 

   
 

     1 Verkaar, Angelika Fachreferentin 1956 
Mönchenglad-
bach 

von-Schaesberg-Weg 1, 
41379 Brüggen 

2 Siebert, Ulrich Gesamtschullehrer 1953 Gummersbach 
Schlehenweg 9, 
41379 Brüggen 

3 Offermanns, Marita 
Dipl. Oecotrophologin 
/Redakteurin 

1956 Breyell 
Born 49, 
41379 Brüggen 

4 
Bongartz, René 
H.R. 

Projektleiter EDV 1969 Süchteln 
Angenthoer 24, 
41379 Brüggen 

5 Heimes, Anne Lehrerin 1976 Viersen 
Amersloher Weg 14, 
41379 Brüggen 

6 
Schaumburg, 
Jochen 

Gesamtschullehrer 1977 
Mönchenglad-
bach 

Am Linzenkamp 6, 
41379 Brüggen 

7 Brosterhus, Bettina Studienrätin 1971 Bielefeld 
Deichweg 19, 
41379 Brüggen 

8 
Bergemann, 
Michael 

Gymnasiallehrer 1977 
Mönchenglad-
bach 

Wildor-Hollmann-Str. 
25, 
41379 Brüggen 

9 Lankes, Sonja 
staatl. gepr. 
Wirtschafterin 

1960 Breyell 
Marktstraße 13, 
41379 Brüggen 

10 
Dr. Winkler, Jens-
Christian 

Dipl.-Ingenieur, Dipl.-
Wirtschafts-ingenieur 

1966 Willich 
Bernhard-Röttgen-
Waldweg 19, 
41379 Brüggen 

11 Mews, Bettina Bankkauffrau 1965 Witten 
In der Stieg 12, 
41379 Brüggen 

12 Reuter, Hans 
selbst. Meister. u. 
Restaurator im 
Handwerk 

1953 Waldniel 
Deilmannweg 4, 
41379 Brüggen 

13 Tröger, Gaby Hausfrau 1961 Düsseldorf 
Vennmühlenweg 18, 
41379 Brüggen 

14 Paal, Margret Lehrerin 1971 Wevelinghoven 
Am Linzenkamp 6, 
41379 Brüggen 

15 Siebert, Gudrun Gesamtschullehrerin 1951 Duisburg 
Schlehenweg 9, 
41379 Brüggen 

16 
Scriba-Reinecke, 
Cyra 

Erziehungshelferin 1966 Lüdenscheid 
Hülst 19a 
41379 Brüggen 

17 
Bongartz-Schreine-
machers, Anja 

Erzieherin 1972 Viersen 
Angenthoer 24, 
41379 Brüggen 

18 
Hahn-Tröger, 
Rainer 

Verwaltungsangestellter 1958 Düsseldorf 
Vennmühlenweg 18, 
41379 Brüggen 

 
 
Unabhängige Brachter Wählergemeinschaft - UBW - 

    
      1 Wolters, Christian Gymnasiallehrer 1979 Nettetal 

Brüggener Str. 30, 
41379 Brüggen 

                                                                        

2 Gottwald, Tim Dipl.-Kaufmann (FH) 1983 Viersen 
Westwall 45, 
41379 Brüggen 

                                                                                                 

3 Mertens, Heinz-Gerd Landwirt 1946 Bracht 
Bass 3, 
41379 Brüggen  

4 Klingen, Manfred Ölmüller 1957 Bracht 
Brüggener Str. 90, 
41379 Brüggen  

5 Lewark, Johannes 
Maurermeister/ 
Bauunternehmer 

1962 Bracht 
Heidhausen 68b, 
41379 Brüggen 
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lfd. Familienname und Beruf Geb. Geb.-Ort Wohnung Ersatzbewerber Wahl Res.- 
Nr. Vorname  Jahr   für bez. listen- 
       Nr. pl. Nr. 
 
 

6 Haut, Andreas Vertriebsleiter 1970 Kamen 
Dahlienweg 5, 
41379 Brüggen  

7 Müllers, Ekkehard Isolierer 1957 Bracht 
Stiegstr. 34, 
41379 Brüggen 

                                                                                                                             

8 Wolters, Ludwig Vertriebler 1949 Bracht  
Alst 94, 
41379 Brüggen 

Klingen, Manfred; 1110; 4 

9 Konowalsky, Thomas Personalkaufmann 1965 Oberhausen 
Tulpenweg 65, 
41379 Brüggen 

Haut, Andreas; 1120; 6 

10 Gottwald, Lutz 
Steuerfachange-
stellter 

1979 Viersen 
Marktstr. 21, 
41379 Brüggen 

Wolters, Christian; 1140; 1 

11 Anstötz, Ulrich Forstwirt 1956 Grefrath 
Heidhausener Str. 36, 
41379 Brüggen 

Lewark, Johannes;  1150; 5 

12 
van den Broek, 
Daniel 

technischer Fachwirt 1986 Dülken 
Hülst 41a, 
41379 Brüggen 

Mertens, Heinz-Gerd; 1160; 3 

13 unbesetzt      

14 Klingen, Andreas Betriebswirt (VWA) 1985 Dülken 
Brüggener Str. 90 
41379 Brüggen 

Müllers, Ekkehard; 1130; 7 

15 Crins, Heinz Dieter Rentner 1947 Bracht 
Königsstr. 4, 
41379 Brüggen  

16 Woitzik, Gerald Pensionär 1944 Oppeln 
Stifterstr. 66, 
41379 Brüggen 

 
 
 
Alternative Wählergemeinschaft Brüggen - AWB - 

   
 

      1 Gersemann, Rolf 
Sparkassenbetriebswirt 
a.D. 

1948 Osnabrück 
Wolfsbend 23, 
41379 Brüggen 

 2 Sadtkowski, Jürgen 
Diplomverwaltungswirt 
a.D. 

1947 Zeven 
Beethovenstr. 8, 
41379 Brüggen 

 3 
Terporten, Heinz-
Willi 

Landwirtschaftsmeister 1951 Brüggen 
Lüttelbrachter Str. 51, 
41379 Brüggen 

 4 Jakobs, Helmut Angestellter 1957 Brüggen 
Fasanenweg 9, 
41379 Brüggen 

 5 Mewißen, Dieter Berufskraftfahrer 1953 Brüggen 
Genholter Str. 104, 
41379 Brüggen 

 6 Schraub, Peter Elektroingenieur a.D. 1950 Essen 
Beethovenstr. 6, 
41379 Brüggen 

 7 
Heidenreich, Karl-
Heinz 

Finanzbeamter 1957 Brüggen 
Kesseler Weg 7, 
41379 Brüggen 

 8 Sadtkowski, Ilona Lehrerin a.D. 1946 Spittal 
Beethoven Str. 8, 
41379 Brüggen 

 9 Schierkes, Mike Gärtner 1971 
Mönchenglad-
bach 

Hochstr. 24, 
41379 Brüggen 

 10 Sönges, Jutta Industriekauffrau 1968 Dülken 
Sebastian-Bach-Str. 14, 
41379 Brüggen 

  
 
 
Die zugelassenen Wahlvorschläge werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Brüggen, 11. April 2014 
 
Burggemeinde Brüggen 
Der Wahlleiter 
 
gez. 
Gerd Schwarz 
Gemeindeverwaltungsdirektor 

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 305
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Bekanntmachung
der Gemeinde Grefrath
Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht 
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Wahl zum 8. Europäischen 
Parlament und die Kommunalwahlen in der Ge-
meinde Grefrath am 25. Mai 2014

1. Das verbundene Wählerverzeichnis zur Wahl des 
Europäischen Parlaments und zu den Kommu-
nalwahlen der Gemeinde für die Europa-Wahl-
bezirke/die Stimmbezirke der Kommunalwahlen 
wird in der Zeit vom 05. Mai 2014 bis zum 09. 
Mai 2014 während der allgemeinen Öffnungszei-
ten im Rathaus Grefrath, Rathausplatz 3, Zim-
mer 32, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereitgehalten. Jede/r Wahlberechtigte kann die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner/ih-
rer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtigte/r 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Un-
richtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk eingetragen ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch 
ein Datensichtgerät möglich. 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen (getrennten) Wahl-
schein für die Europawahl und einen Wahlschein 
für die Kommunalwahl hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann während der Einsichtsfrist, 
spätestens am 09. Mai 2014 bis 12:30 Uhr, bei 
der Gemeindeverwaltung Rathaus Grefrath, Rat-
hausplatz 3, Zimmer 32, Einspruch einlegen. Der 
Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung 
zur Niederschrift eingelegt werden. Soweit die 
behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, 
sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen 
oder anzugeben.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 
04. Mai 2014 eine verbundene Wahlbenachrich-
tigung für die Europawahl und die Kommunal-
wahlen, auf der kenntlich gemacht ist, für welche 
der Wahlen die Wahlberechtigung besteht. Die 
Benachrichtigung enthält auf der Rückseite ei-
nen Vordruck für einen gemeinsamen Antrag auf 

Erteilung eines Wahlscheins für die Europawahl 
und eines Wahlscheins für die Kommunalwahlen. 

In der Wahlbenachrichtigung sind der Wahlbe-
zirk und der Wahlraum angegeben, in dem die 
Wahlberechtigten zu wählen haben. Barrierefrei 
zugängliche Wahlräume sind mit einem Roll-
stuhlpiktogramm gekennzeichnet. Ein Verzeich-
nis der barrierefrei zugänglichen Wahlräume 
liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten 
bei der Gemeindeverwaltung Rathaus Grefrath, 
Rathausplatz 3, Zimmer 32, zur Einsichtnahme 
aus.

Wahlberechtigte, die keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten haben, aber glauben, wahlberechtigt zu 
sein, müssen Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn sie nicht Gefahr laufen 
wollen, ihr Wahlrecht nicht ausüben zu können. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
getrennte Wahlscheine und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrich-
tigung.

Die Kommunalwahlen und die Europawahl 
finden gleichzeitig statt. Wahlberechtigte, die 
bei den Kommunalwahlen und bei der Euro-
pawahl durch Briefwahl wählen wollen, müs-
sen jeweils gesonderte Wahlbriefe absenden.

4.1 Wer einen Wahlschein für die Europawahl hat,  
 kann an der Wahl im Kreis
 

Viersen

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
raum dieses Kreises oder durch Briefwahl teil-
nehmen. 

4.2 Wer einen Wahlschein für die Kommunalwahlen 
hat, kann an den Kommunalwahlen in seinem/ih-
rem Wahlbezirk durch Stimmabgabe oder durch 
Briefwahl teilnehmen.

5. Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahl-
unterlagen 

•	 in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte,

•	 nicht in das Wählerverzeichnis 
     eingetragene Wahlberechtigte,

a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Antragsfrist auf Aufnah-
me in das Wählerverzeichnis bis zum 04. 
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Mai 2014 oder die Einspruchsfrist bis zum 
09. Mai 2014 versäumt haben, 

b) wenn das Recht auf Teilnahme an den 
Wahlen erst nach Ablauf der Antragsfrist 
entstanden ist, 

c) wenn das Wahlrecht im Einspruchsver-
fahren festgestellt worden und die Fest-
stellung erst nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses zur Kenntnis der Gemein-
debehörde gelangt ist. 

Für die Kommunalwahlen werden nicht in das 
Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
noch bis zum 16. Tag vor der Wahl (09. Mai 2014) 
von Amts wegen in das Wählerverzeichnis einge-
tragen, wenn sich ihre Wahlberechtigung bis zu 
diesem Tag durch Eintragung in das Melderegi-
ster herausstellt.

Wahlscheine können mündlich oder schriftlich 
oder elektronisch beantragt werden. Die Schrift-
form gilt auch durch Telefax oder E-Mail gewahrt. 
Ein telefonisch gestellter Antrag ist unzulässig.

Wahlscheine können von Wahlberechtigten be-
antragt werden, die 

•	 in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
bis zum 23. Mai 2014, 18:00 Uhr, im Fall 
nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur un-
ter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. 
Wahlberechtigte, die glaubhaft versichern, 
dass ihnen die beantragten Wahlscheine 
nicht zugegangen sind, können bis zum Tag 
vor der Wahl, 12:00 Uhr,  neue Wahlscheine 
beantragen. 

•	 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, aber aus den oben unter a) bis c) ge-
nannten Gründen Wahlscheine erhalten kön-
nen, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Behin-
derte Wahlberechtigte können sich der Hilfe ei-
ner anderen Person bedienen, die mindestens 16 
Jahre alt sein muss. 

6. Mit dem weißen Wahlschein für die Europa-
wahl erhalten die Wahlberechtigten

- einen amtlichen Stimmzettel des  Wahlkreises 
für die Europawahl,

- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag 
für die Europawahl,

- einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, 
auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief 
zurückzusenden ist, aufgedruckt ist, und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Mit dem gelben Wahlschein für die Kommunal-
wahlen erhalten die Wahlberechtigten
•	 zu den Gemeinde- und Kreiswahlen (Rats-

wahl und Kreistagswahl)
•	 1. den für die beiden Wahlen geltenden Wahl-

schein,
•	 2. je einen Stimmzettel für die Gemeinderats-

wahl, Farbe blau, und die Kreistagswahl, Far-
be rosa,

•	 3. den für beide Wahlen gemeinsamen amtli-
chen grünen Stimmzettelumschlag,

•	 4. einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag, 
auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief zu-
rückzusenden ist, aufgedruckt ist,

       und
•	 ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlun-
terlagen für eine andere Person ist nur möglich, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der 
Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; 
dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen. 

Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe 
mit den Stimmzetteln und den Wahlscheinen ge-
trennt für die Europawahl und die Kommunalwah-
len so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief für die Europawahl dort 
spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr, und der 
Wahlbrief für die Kommunalwahlen dort späte-
stens am Wahltag bis 16.00 Uhr, eingeht. 

Später eingehende Wahlbriefe werden bei den 
Wahlen nicht berücksichtigt.

Nähere Hinweise zur Briefwahl sind den getrenn-
ten Merkblättern für die Briefwahl, die mit den Brief-
wahlunterlagen übersandt werden, zu entnehmen.

Der rote Wahlbrief für die Europawahl wird inner-
halb der Bundesrepublik Deutschland ausschließ-
lich von der Deutschen Post AG unentgeltlich be-
fördert;

der gelbe Wahlbrief für die Kommunalwahlen wird 
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland aus-



315

schließlich von der Deutschen Post AG als Stan-
dardbrief ohne besondere Versendungsform un-
entgeltlich befördert. 
 
Die Wahlbriefe können auch bei den auf den Wahl-
briefen angegebenen Stellen abgegeben werden.

Grefrath, den 15. April 2014
Gemeinde Grefrath
Der Bürgermeister

Lommetz

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 313

Bekanntmachung
der Gemeinde Grefrath
über die Zulassung der Wahlvorschläge für die 
Kommunalwahlen am 25. Mai 2014

Der Wahlausschuss der Gemeinde Grefrath hat 
in seiner Sitzung am 10.04.2014 die folgenden 
Wahlvorschläge für die Wahl in den Wahlbezirken 
und aus den Reservelisten zugelassen:

Wahlvorschläge für die Wahl in den Wahlbezirken:

Wahlbezirk 2010

1. Strux, Pascal, Student, geb. 1986 in Steinheim, CDU
    Brunsgarten 20, 47929 Grefrath

2. Hermanns-Leuf, Bettina, Dipl.- Rechtspflegerin beim AG 
  Krefeld, Dienstherr Land NRW, geb. 1963 in Essen, 
    Fréventstraße 37, 47929 Grefrath  

SPD

3. Wolff, Heidemarie, Geschäftsführerin, geb. 1955 in 
Remscheid, Schroershof 30, 47929 Grefrath

FDP

4. Lamprecht, Natalie, Medizinische Fachangestellte, geb. 
    1992 in Viersen, Bruckhauser Straße 16, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2020

1. Kersten, Heinz-Uwe, Kaufmann, geb.1960 in Düsseldorf,  
    Heudonk 17, 47929 Grefrath

CDU

2. Baumgart, Erich, Lagerverwalter, geb. 1961 in Mönchen-
   gladbach, Finkenstraße 16, 47929 Grefrath

SPD

3. Krall, Johanna, Schülerin, geb. 1996 in Mönchengladbach, 
Mörtelsstraße 82, 47929 Grefrath

FDP
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4. Ernesti, Jens, Doktorand, geb. 1977 in Goch,  
       Auf dem Feldchen 3, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2030

1. Jacobs, Karl-Heinz, Schulrektor i.R., geb. 1947 in Gref-
    rath, Am Dorstenberg 24, 47929 Grefrath

CDU

2. Borkowski, Heidelore, Bürokauffrau, geb. 1954 in Grefrath,
   Weststraße 26, 47929 Grefrath

SPD

3. Jahrke, Birgit, Steuerfachangestellte, geb. 1961
 in Oedt jetzt Grefrath, Schaphauser Straße 59,  
    47929 Grefrath

FDP

4. Bahnen, Fabian, Industriemechaniker, geb. 1993 in 
Kempen, Weberstraße 21, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2040

1. Peters, Kirsten, Personalkauffrau, geb. 1965 
    in Mechernich, Brunsgarten 45, 47929 Grefrath

CDU

2. Monhof, Hans-Joachim, Dipl.- Sozialarbeiter i.R., geb. 
   1947 in Wuppertal, Deversdonk 9, 47929 Grefrath

SPD

3. Koopmann, Gertrud, Kosmetikerin, geb.1958 
    in Wachtendonk, Im Grünen Winkel 17, 47929 Grefrath

FDP

4. Lamprecht, Marcus, Student, geb. 1989 in Viersen,
    Bruckhauser Straße 16, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2050

1. Möncks, Claus, Kommunalbeamter g.D., Dienstherr Stadt 
    Krefeld, geb. 1960 in Krefeld, Dohmeswiese 16,  
    47929 Grefrath

CDU

2. Henrichs, Jürgen, Technischer Angestellter, geb. 1958 in 
    Kempen, Stadionstraße 125, 47929 Grefrath

SPD

3. Lübke, Christa, Zahnarzthelferin, geb. 1956 in
    Süchteln jetzt Viersen, Fréventstraße 93,  47929 Grefrath

FDP

4. Lamprecht, Hans-Jürgen, Technischer Angestellter, geb. 
  1959 in Breyell jetzt Nettetal, Bruckhauser Straße 16, 
    47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen
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Wahlbezirk 2060

1. Kappenhagen, Christian, Referent Strategische Unter-
    nehmenssteuerung/Dipl.-Betriebswirt, Dienstherr Land  
    NRW, geb. 1979 in Geldern, Buchenweg 4a, 47929  
    Grefrath

CDU

2. Deike, Hagen, Schweisser, geb. 1986 in Seesen, 
     Woutersfeld 7, 47929 Grefrath

SPD

3. Ebeling, Birgit, Lehrerin, Dienstherr Land NRW, geb. 
    1969 in Gera, Grunewaldstraße 82, 47929 Grefrath

FDP

4. Pache, Björn, Fleischer, geb. 1992 in Krefeld,
    Wankumer Straße 12, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2070

1. Erens, Ernst, Elektromeister/Geschäftsführer, geb. 1949 
    in Grefrath, Schanzenstraße 40,  47929 Grefrath

CDU

2. Weidenfeld, Karlheinz, Technischer Angestellter i.R., 
     geb. 1939 in Grefrath, Im Mayfeld 42, 47929 Grefrath 

SPD

3. Mülders, Christopher, Student, geb. 1988
    in Kempen, Kirchstraße 8, 47929 Grefrath 

FDP

4. Drießen, Dirk, Dipl.- Finanzwirt, Dienstherr Land NRW, 
  geb. 1975 in Tönisvorst, Grunewaldstraße 73, 47929 
    Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2080

1. Wolfers, Andrea, Kaufmännische Angestellte, geb. 1972
    in Kempen, Heudonk 5, 47929 Grefrath

CDU

2. Heller, Dorothea, Dipl.- Psychologin, geb. 1959 in Gref-
    rath, Mörtelsstraße 68, 47929 Grefrath

SPD

3. Lübke, Horst, Berufsbetreuer, geb. 1952 in Braunschweig, 
Fréventstraße 93, 47929 Grefrath

FDP

4. Ernesti, Evelyn, Erzieherin, geb. 1975 in Viersen,
    Auf dem Feldchen 3, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2090

1. Funken, Markus, Industriekaufmann, geb. 1974 in Vier- 
    sen, Wankumer Landstraße 2, 47929 Grefrath

CDU
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2. Süselbeck, Jörg, Fachinformatiker, geb. 1959 in Dins- 
    laken, Hochstraße 88, 47949 Grefrath

SPD

3. Wolff, Mona, Einzelhandelskauffrau, geb. 1987 in
    Schwelm, Schroershof 30, 47929 Grefrath

FDP

4. Reiners, Mechtilde, Dipl.- Sozialpädagogin, geb. 1963 in
   Oedt jetzt Grefrath, Johannes-Girmes-Straße 26, 47929 
    Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2100

1. Hübecker, Wilhelmine, Dipl.- Agraringenieurin, geb. 1959 
    in Wachtendonk, An der Paas 3, 47929 Grefrath 

CDU

2. Bedronka, Bernd, Geschäftsführer der AWO, geb.  1957 
 in Rheinkamp jetzt Moers, Am Kreuz 11, 47929 
    Grefrath

SPD

3. Wolff, Reiner, Koch, geb. 1958 in Schwelm,
    Schroershof 30, 47929 Grefrath

FDP

4. Wimmers, Bettina, Hausfrau, geb. 1973 in Kempen jetzt 
    Krefeld, Schanzenstraße 57, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2110

1. Fasselt, Georg, Medizinprodukteberater i. R., geb. 
    1949 in Grefrath, Finkenstraße 33, 47929 Grefrath

CDU

2. Bauten, Hans-Willi, Oberstudienrat i.R., geb. 1944               
    in Grefrath, Lerchenstr. 20, 47929 Grefrath

SPD

3. Hagl, Heinz, Rentner, geb.1945
    in Groß-Ottersleben, Vitusstraße 13, 47929 Grefrath

FDP

4. Kappel, Annemarie, Erzieherin, geb. 1970 in
    Bukarest, Kirchplatz 7, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2120

1. Titulaer, Max, Bauingenieur i.R., geb. 1943 in Krefeld,
    Hartenfelsstraße 10, 47929 Grefrath

CDU

2. Angenvoort, Roland, Regionaldirektor der AOK Rhein- 
 land/Hbg, geb. 1967 in Oedt jetzt Grefrath,  
    Auffeld 2, 47929 Grefrath

SPD
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3. Mülders, Johannes, Kraftfahrzeugmechatroniker, geb. 
1986 in Kempen, Kirchstraße 6, 47929 Grefrath

FDP

4. Weyers, Gerd, Kaufmann, geb. 1957 in Krefeld,  
      Kirchplatz 7, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2130

1. Heinze, Marita, Erzieherin, geb. 1962 in Grefrath,  
    An der Ev. Kirche 9a, 47929 Grefrath

CDU

2. Heinze-Süselbeck, Margit, Erzieherin, geb. 1960 in Dor- 
    magen, Hochstraße 88, 47929 Grefrath

SPD

3. Dregger, Gordon, Industriemeister Chemie, geb. 1970 in
    Krefeld, Johann-Fruhen-Straße 5, 47929 Grefrath

FDP

4. Winkler, Markus-Peter, Anlagenmechaniker, geb. 1991 in 
    Tönisvorst, Tönisvorster Straße 19, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2140

1. Maus, Dietmar, Polizeioberrat, Dienstherr Land NRW, 
    geb. 1962 in Krefeld, Johann-Fruhen-Straße 39,  
    47929 Grefrath

CDU

2. Baumgart, Rita, Chefarztsekretärin, geb. 1953 in
  Brenscheid jetzt Nachrodt-Wiblingwerde, Finkenstraße 
   16, 47929 Grefrath

SPD

3. Hagl, Wilhelmine, Hausfrau, geb. 1950 in Oedt jetzt 
Grefrath, Vitusstraße 13, 47929 Grefrath

FDP

4. Heßler, Karsten, Dipl.- Agraringenieur, geb. 1969 in Kob- 
    lenz, Burgbenden 43, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2150

1. Lehnen, Elisabeth, Geschäftsführerin, geb. 1957 in Stür- 
    zelberg jetzt Dormagen, Johannes-Girmes-Straße 99,  
    47929 Grefrath

CDU

2. Holstein, Norbert,  Facharbeiter/Weber, geb. 1945 in 
    Süchteln jetzt Viersen,  Kolpingstraße 9, 47929 Grefrath 

SPD

3. Bayer, Olaf, Dachdecker, geb. 1964 in St. Tönis jetzt 
    Tönisvorst, Nordstraße 10, 47929 Grefrath

FDP
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4. Sonntag, Andreas, Rentner, geb.1947 in Aachen, Johan- 
    nes-Girmes-Straße 26, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2160

1. Wolfers, Manfred jun., geprüfter Betriebswirt (Controller),  
    geb. 1977 in Krefeld, Hauptstraße 90, 47929 Grefrath

CDU

2. Bellgardt, Hugo, Pensionär, geb. 1948 in Krefeld, 
     Vitusstraße 19, 47929 Grefrath

SPD

3. Mülders, Doris, Verwaltungsangestellte, Dienstherr 
 Gemeinde Grefrath, geb. 1953 in Hannover,  
     Kirchstraße 8, 47929 Grefrath

FDP

4. Lamprecht, Rita, Hausfrau, geb. 1961 in Lobberich jetzt 
    Nettetal, Bruckhauser Straße 16, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen

Wahlbezirk 2170

1. Knorr, Alfred, Oberstudienrat a.D., geb. 1948
    in Essen, Grasheider Straße 52, 47929 Grefrath

CDU

2. Lepers, Elisa, IT-Weiterentwicklerin, geb. 1987 in Kem- 
    pen, Niederfeld 10, 47929 Grefrath

SPD

3. Mülders, Werner, Rentner, geb. 1950 in Oedt jetzt Gref- 
    rath, Kirchstraße 8, 47929 Grefrath

FDP

4. Steger, Daniel, Straßen- und Kanalbauer, geb. 1990 in 
    Kempen, Johann-Fruhen-Straße 11, 47929 Grefrath

Bündnis 90/
Die Grünen
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Reservelisten 
        

        
Lfd. 
Nr. 

Familien- und 
Vorname 

Beruf Geburts- 
jahr/Ort 

Wohnung und 
Wohnort 

Ersatzbewerber 
für: 
Familien- und Vor-
name 

Wahl-
bezirk 
Nr. 

Reserve
listen- 
platz Nr.

        

Reserveliste der Christlich Demokratischen Union Deutschlands – CDU 
        

        
1 Peters, 

Kirsten 
Personalkauf-
frau 

1965 
Mechernich 

Brunsgarten 45 
47929 Grefrath 

   

        
2 Hübecker,  

Wilhelmine 
Dipl.- Agrar-
ingenieurin 

1959 
Wachtendon
k 

An der Paas 3 
47929 Grefrath 

   

        
3 Fasselt,  

Georg 
Medizinprodu
kteberater 
i.R. 

1949 
Grefrath 

Finkenstraße 33 
47929 Grefrath 

   

        
4 Kersten, 

Heinz-Uwe 
Kaufmann 1960 

Düsseldorf 
Heudonk 17 
47929 Grefrath 

   

        
5 Wolfers, 

Andrea 
Kaufm.  
Angestellte 

1972 
Kempen 

Heudonk 5 
4792 Grefrath 

   

        
6 Möncks, 

Claus 
Beamter 
g.D./Stadt 
Krefeld 

1960 
Krefeld 

Dohmeswiese 16 
47929 Grefrath 

   

        
7 Jacobs, 

Karl-Heinz 
Schulrektor  
i.R. 

1947 
Grefrath 

Am Dorstenberg 24 
47929 Grefrath 

   

        
8 Titulaer, 

Max 
Bauingenieur 
i.R. 

1943 
Krefeld 

Hartenfelsstraße 10 
47929 Grefrath 

   

        
9 Lehnen, 

Elisabeth 
Geschäfts-
führerin 

1957 
Stürzelberg 
jetzt Dor-
magen 

Johannes-Girmes-
Straße 99 
47929 Grefrath 

   

        
10 Wolfers, 

Manfred jun. 
Geprüfter 
Betriebswirt 
(Controller) 

1977 
Krefeld 

Hauptstraße 90 
47929 Grefrath 

   

        
11 Heinze,  

Marita 
Erzieherin 1962 

Grefrath 
An der Ev. Kirche 9a, 
47929 Grefrath 

   

        
12 Kappenhagen, 

Christian 
Referent 
Strategische 
Unterneh-
menssteueru
ng/ 
Dipl.-Be-
triebswirt/ 
Land NRW 

1979 
Geldern 

Buchenweg 4a 
47929 Grefrath 
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13 Funken, 
Markus 

Industrie-
kaufmann 

1974 
Viersen 

Wankumer Land-
straße 2 

   

        
14 Knorr, 

Alfred 
Oberstudi-
enrat a.D.   

   1948 
   Essen 

Grasheider Straße 
52, 47929 Grefrath 

   

        
15 Maus, 

Dietmar 
Polizeiober-
rat/Land 
NRW 

1962 
Krefeld 

Johann-Fruhen-
Straße 29 
47929 Grefrath 

   

        
16 Strux, 

Pascal 
Student 1986 

Steinheim 
Brunsgarten 20 
47929 Grefrath 

   

        
17 Erens, 

Ernst 
Elektromeis-
ter/Ge-
schäftsführer 

1949 
Grefrath 

Schanzenstraße 40 
47929 Grefrath 

   

        
18 von Laguna, 

Stefan 
Dipl.-
Kaufmann 

1974 
München 

Dunkerhofstraße 8 
47929 Grefrath 

Wolfers, Andrea 2080 5 

        
19 Jacobs, 

Peter 
Objektmana-
ger 

1982 
Viersen 

Brunsgarten 26 
47929 Grefrath 

Erens, Ernst 2070 17 

        
20 Hegger, 

Norbert 
Versiche-
rungskaufma
nn 

1965 
Lobberich 
jetzt Nettetal 

Diekerhof 39 
47929 Grefrath 

Strux, Pascal 2010 16 

        
21 Klingen, 

Heinz 
Sparkassen-
betriebs-wirt 
i.R. 

1954 
Grefrath 

Burgweg 13 
47929 Grefrath 

Kappenhagen, 
Christian 

2060 12 

        
22 Deike, 

Linus 
Student 1988 

Seesen 
Woutersfeld 7 
47929 Grefrath 

Peters, Kirsten 2040 1 

        
23 Kothes, 

Gertrud 
Personallei- 
terin i.R. 

1938 
Krefeld 

Niederstraße 28 
47929 Grefrath 

Fasselt, Georg 2110 3 

        
24 Tecklenburg, 

Martin 
Student 1992 

Kempen 
Heide 77 
47929 Grefrath 

Hübecker, Wilhel-
mine 

2100 2 

        
25 Kirchholtes, 

Stefan 
Student 
 

1990 
Kempen 

Weststraße 45 
47929 Grefrath 

Wolfers, Manfred 2160 10 

        
26 Dohr, 

Tobias 
Immobilien-
kaufmann/ 
Azubi 

1993 
Kempen 

Schulstraße 13 
47929 Grefrath 

Möncks, Claus 2050 6 

        
27 Steger, 

Wolfgang 
Geschäfts-
führer 

1948 Oedt 
jetzt 
Grefrath 

Hartenfelsstraße 6 
47929 Grefrath 

Titulaer, Max 2120 8 

        
28 Hell,  

Niklas 
Student/ 
Steuerfach-
angestellter 

1991 
Kempen 

Niederfeld 7 
47929 Grefrath 

Knorr, Alfred 2170 14 

        
29 Storz, 

Nicole 
Versiche-
rungsfachfrau 

1976 
Krefeld 

Buchfinkenweg 32 
47929 Grefrath 

Kersten, Heinz-Uwe 2020 4 
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8

30 Dickmanns, 
Helmut 

Bankdirektor 
i.R. 

1935 
Krefeld 

Finkenstraße 24 
47929 Grefrath 

Heinze, Marita 2130 11 

        
31 Dohmessen, 

Dieter 
Studiendirek-
tor a.D. 

1939 
Grefrath 

Färberstraße 27 
47929 Grefrath 

Lehnen, Elisabeth 2150 9 

        
32 Kölkes, 

Frank 
Kaufmann 1965 

Möncheng-
ladbach 

Birkenstraße 2 
47929 Grefrath 

Jacobs, Karl-Heinz 2030 7 

        
33 Panzer,  

Heinz 
Gartenmeis-
ter/Baum-
sachverstän-
diger 

1935 
Grefrath 

Burgbenden 32 
47929 Grefrath 

Maus, Dietmar 2140 15 

        
34 Trienekens, 

Sebastian 
Lehrer 1977 

Kempen 
Mörtelsstraße 174 
47929 Grefrath 

Funken, Markus 2090 13 

 
 
Reserveliste der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands -SPD 

        
1 Angenvoort, 

Roland 
Regionaldi-
rektor der 
AOK Rhein-
land/Hbg. 

1967 
Oedt jetzt 
Grefrath 

Auffeld 2 
47929 Grefrath 

   

        
2 Heller,  

Dorothea 
Dipl.- 
Psychologin 

1959 
Grefrath 

Mörtelsstraße 
68 
47929 Grefrath 

   

        
3 Monhof, 

Hans-Joachim 
Dipl.-
Sozialar-
beiter i.R. 

1947 
Wuppertal 

Deversdonk 9 
47929 Grefrath 

   

        
4 Baumgart, 

Rita 
Chefarzt- 
sekretärin 

1953 
Brenscheid 
jetzt Nachrodt-
Wiblingwerde 

Finkenstraße 16 
47929 Grefrath 

   

        
5 Bedronka,  

Bernd 
Geschäfts-
führer AWO 

1957 
Rheinkamp 
jetzt Moers 

Am Kreuz 11 
47929 Grefrath 

   

        
6 Hermanns-

Leuf,  
Bettina 

Dipl.- 
Rechts-
pflegerin 
Amtsgericht 
Krefeld/Land 
NRW 

1963 
Essen 

Fréventstraße 
37 
47929 Grefrath 

   

        
7 Holstein,  

Norbert 
Facharbei-
ter/Weber 
i.R. 

1945  
Süchteln jetzt 
Viersen 

Kolpingstraße 9 
47929 Grefrath 

   

        
8 Heinze-

Süselbeck, 
Margit 

Erzieherin 1960 
Dormagen 

Hochstraße 88 
47929 Grefrath 
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9

9 Bauten,  
Hans-Willi 

Oberstudi-
enrat i.R. 

1944 
Oedt jetzt 
Grefrath 

Lerchenstraße 
20 
47929 Grefrath 

   

        
10 Weidenfeld, 

Karlheinz 
Technischer 
Angestellter 
i.R.  

1939 
Grefrath 

Im Mayfeld 42 
47929 Grefrath 

   

        
11 Henrichs, 

Jürgen 
Technischer 
Angestellter 

1958 
Kempen 

Stadionstraße 
125 
47929 Grefrath 

   

        
12 Lepers,  

Elisa 
IT-
Weiterent-
wicklerin 

1987 
Kempen 

Niederfeld 10 
47929 Grefrath 

   

        
13 Bellgardt,  

Hugo 
Pensionär 1948 

Krefeld 
Vitusstraße 19 
47929 Grefrath 

   

        
14 Borkowski,  

Heidelore 
Bürokauf-
frau 

1954 
Grefrath 

Weststraße 26 
47929 Grefrath 

   

        
15 Süselbeck, 

Jörg 
Fachinfor-
matiker 

1959 
Dinslaken 

Hochstraße 88 
47929 Grefrath 

   

        
16 Pelz,  

Siegfried 
Technischer 
Einkäufer 

1956 
Nieukerk jetzt 
Kerken 

Niederfeld 10 
47929 Grefrath 

   

        
17 Baumgart, 

Erich 
Lagerver-
walter 

1961 
Mönchenglad-
bach 

Finkenstraße 16 
47929 Grefrath 

   

        
18 Deike,  

Hagen 
Schweisser 1986 

Seesen 
Woutersfeld 7 
47929 Grefrath 

   

 
 
Reserveliste der Freien Demokratischen Partei Deutschlands – FDP 
        

        
1 Mülders, 

Werner 
Rentner 1950 Oedt  

jetzt Grefrath 
Kirchstraße 8 
47929 Grefrath 

   

        
2 Dregger, 

Gordon 
Industrie-
meister 
Chemie 

1970 
Krefeld 

Johann-Fruhen-
Straße 5 
47929 Grefrath 

   

        
3 Bayer,  

Olaf 
Dachdecker 1964 St. Tönis 

jetzt 
Tönisvorst 

Nordstraße 10 
47929 Grefrath 

   

        
4 Ebeling,  

Birgit 
Lehrrin/Land 
NRW 

1969 
Gera 

Grunewaldstraße 
82 
47929 Grefrath 

   

        
5 Lübke, 

Horst 
Berufsbe-
treuer 

1952 
Braunschweig 

Fréventstraße 93 
47929 Grefrath 
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10

6 Hagl, 
Heinz 

Rentner 1945 Groß-
Ottersleben 

Vitusstraße 13 
47929 Grefrath 

   

        
7 Mülders, 

Christopher 
Student 1988 

Kempen 
Kirchstraße 8 
47929 Grefrath 

   

        
8 Wolff, 

Reiner 
Koch 1958 

Schwelm 
Schroershof 30 
47929 Grefrath 

   

        
9 Mülders,  

Johannes 
Kfz.-
Mechatroni-
ker 

1986 
Kempen 

Kirchstraße 6 
47929 Grefrath 

   

        
10 Wolff, 

Mona 
Einzelhan-
delskauffrau 

1987  
Schwelm 

Schroershof 30 
47929 Grefrath 

   

        
11 Jahrke, 

Birgit 
Steuerfach-
angestellte 

1961 Oedt 
jetzt Grefrath 

Schaphauser Str. 
59 
47929 Grefrath 

   

 
 

Reserveliste der Partei Bündnis 90/ Die Grünen 
        

1 Drießen,  
Dirk 

Dipl.- Fi-
nanzwirt/ 
Land NRW 

1975 
Tönisvorst 

Grunewaldstraße 
73 
47929 Grefrath 

   

        
2 Sonntag, 

Andreas 
Rentner 1947 

Aachen 
Johannes-
Girmes-Straße 26 
47929 Grefrath 

   

        
3 Ernesti,  

Jens 
Doktorand 1977 

Goch 
Auf dem Feldchen 
3 
47929 Grefrath 

   

        
4 Lamprecht, 

Marcus 
Student 1989 

Viersen 
Bruckhauser 
Straße 16 
47929 Grefrath 

   

        
5 Wimmers, 

Bettina 
Hausfrau 1973 

Kempen 
Schanzenstraße 
57 
47929 Grefrath 

   

        
6 Rose-Heßler, 

Maren 
Dipl.- Agrar-
ingenieurin 

1967 
Kiel 

Burgbenden 43 
47929 Grefrath 

   

        
7 Winkler, 

Markus-Peter 
Anlagenme-
chaniker 

1991 
Tönisvorst 

Tönisvorster 
Straße 19 
47929 Grefrath 

   

        
8 Ernesti, 

Evelyn 
Erzieherin 1975 

Viersen 
Auf dem Feldchen 
3 
47929 Grefrath 

   

        
9 Pache, 

Björn 
Fleischer 1992 

Krefeld 
Wankumer Straße 
12 
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Die zugelassenen Wahlvorschläge werden hiermit gemäß § 19 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im 
Lande Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1998 
(GV. NRW. S. 454, 509,1999 S. 70), zuletzt geändert durch Gesetz vom 01. Oktober 2013 (GV. NRW. S. 564) 
in Verbindung mit §§ 30, 31 Abs. 4 der Kommunalwahlordnung  vom 31. August 1993 (GV. NW. S. 592, 967), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 03.12.2013 (GV. NRW. S. 730), öffentlich bekannt gemacht.

Grefrath, den 14.04 2014                                         
Gemeinde Grefrath

Der Wahlleiter
Lommetz

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 315

Bekanntmachung
der Stadt Kempen
zur Kommunalwahl am 25. Mai 2014

Hinweise zur Eintragung in das Wählerverzeichnis 
für wahlberechtigte Unionsbürger, die gemäß § 23 
des Meldegesetzes von der Meldepflicht befreit 
sind

An der Kommunalwahl am 25. Mai 2014 kann nur 
teilnehmen, wer in ein Wählerverzeichnis eingetragen 
ist. Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union (ausländische Unionsbürger), 
die bei ihrer Meldebehörde am 16. Tag vor der Wahl 
(Stichtag ist der 09. Mai 2014) für eine Wohnung, 
bei mehreren Wohnungen, für die Hauptwohnung 
gemeldet sind, werden bei Vorliegen der 
wahlrechtlichen Voraussetzungen von Amts wegen in 
das Wählerverzeichnis eingetragen. Sie erhalten von 
ihrer Wohnortgemeinde eine Wahlbenachrichtigung 
und können ohne Erfüllung sonstiger Formalitäten 
an der Wahl teilnehmen.

Ausländische Unionsbürger, die wegen Befreiung 
von der Meldepflicht nicht bei der Meldebehörde 
gemeldet sind, werden nur auf Antrag in 
das Wählerverzeichnis eingetragen. Dafür ist 
Voraussetzung, dass der ausländische Unionsbürger 
gem. §§ 7 und 8 des Kommunalwahlgesetzes 
(KWahlG) in Verbindung mit § 12 Abs. 7 und 8 der 
Kommunalwahlordnung (KWahlO) am Wahltag

1.   das sechzehnte Lebensjahr vollendet hat und

2.   mindestens seit dem 16. Tag vor der Wahl in 
dem Wahlgebiet seine Wohnung, bei mehreren 
Wohnungen seine Hauptwohnung hat oder sich 
sonst gewöhnlich aufhält und keine Wohnung 
außer- halb des Wahlgebietes hat.

3.   in der Bundesrepublik Deutschland nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen ist.

Der Antrag muss Familiennamen, Vornamen, 
Tag der Geburt, Geburtsort und Anschrift sowie 
Staatsangehörigkeit enthalten und persönlich und 
handschriftlich unterzeichnet sein. Er ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Gemeindebehörde 
zu stellen. In seinem Antrag hat der Unionsbürger 
durch Abgabe einer Versicherung an Eides statt den 
Nachweis für seine Wahlberechtigung zu erbringen.

Der Bürgermeister kann die Vorlage eines gültigen 
Identitätsausweises und eines Nachweises über die 
Wohnung und den Zeitpunkt des Innehabens der 
Wohnung verlangen.
Der Antrag muss spätestens bis zum 09. Mai 2014 
beim Wahlleiter der Stadt Kempen, Buttermarkt 1, 1. 
OG, Raum 104, 47906 Kempen eingegangen sein.

Einem später eingehenden Antrag kann nicht mehr 
entsprochen werden.

Antragsvordrucke werden im Rathaus der Stadt 
Kempen, Buttermarkt 1, 1. OG, Raum 104, 47906 
Kempen, bereit gehalten.

Zuständige Gemeinde, an die der Antrag zu richten 
ist, ist die Gemeinde, in der der ausländische 
Unionsbürger seine Wohnung, bei mehreren 
Wohnungen in Deutschland, seine Hauptwohnung 
innehat.

Kempen, den 09. April 2014
Stadt Kempen
Der Wahlleiter

gez. Ferber
Erster Beigeordneter

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 326

 

 

 

11

10 Steger, 
Daniel 

Straßen- und 
Kanalbauer 

1990 
Kempen 

Johann-Fruhen-
Straße 11 

   

        
11 Prott, 

Rainer 
Schlosser 1969 Kalden- 

kirchen jetzt 
Nettetal 

Niersweg 90 
47929 Grefrath 

   

 
 
 
 
Die zugelassenen Wahlvorschläge werden hiermit gemäß § 19 des Gesetzes über die Kommunal-
wahlen im Lande Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 30. Juni 1998 (GV. NRW. S. 454, 509,1999 S. 70), zuletzt geändert durch Gesetz vom 01. Ok-
tober 2013 (GV. NRW. S. 564) in Verbindung mit §§ 30, 31 Abs. 4 der Kommunalwahlordnung  vom 
31. August 1993 (GV. NW. S. 592, 967), zuletzt geändert durch Verordnung vom 03.12.2013 (GV. 
NRW. S. 730), öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
 
Grefrath, den 14.04 2014                                        Gemeinde Grefrath 
                                                                                   Der Wahlleiter 
 
 
                                                                                       Lommetz  
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Bekanntmachung
der Stadt Kempen

Bekanntmachung  
der Stadt Kempen  

 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis  

und die Erteilung von Wahlscheinen  
für die Wahl zum Europäischen Parlament am 25. Mai 2014 

 
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für die Wahlbezirke der 
 

Stadt Kempen 
 

wird in der Zeit vom  05. bis 09. Mai 2014     (20. bis 16. Tag vor der Wahl) 
 
 während der allgemeinen Öffnungszeiten  -     von          bis   
 

und am          von          bis   
  
 

Ort der Einsichtnahme 
Stadtverwaltung Kempen - Rathaus -, 1. OG, Zimmer 104, Buttermarkt 1, 47906 Kempen 

 
 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit 

oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. 
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes 
entsprechenden Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist.  

 
 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 

Datensichtgerät möglich.  
 
 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom  

05. Mai bis zum 09. Mai 2014, spätestens am 09. Mai 2014 bis 16:00 Uhr bei der 
 

Dienststelle, Gebäude, Zimmer Nr. 
Stadtverwaltung Kempen - Rathaus -, 1. OG, Zimmer 104, Buttermarkt 1, 47906 Kempen 

  
 Einspruch einlegen.  
 

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum  

04. Mai 2014 eine Wahlbenachrichtigung.  
 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann.  
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
 

8:00 16:00 

08. Mai 2014 8:00 18:00 
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4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im  
 

Kreis Viersen 
 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Kreises  
oder 
durch Briefwahl 

 teilnehmen. 
 
 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1  ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 

5.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das  
 Wählerverzeichnis  

 
 bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a 

Abs. 2 der Europawahlordnung bis zum 04. Mai 2014  
 

 oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs.1 der 
Europawahlordnung bis zum 09. Mai 2014 versäumt hat, 

 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist bei 

Deutschen nach § 17 Abs.1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a 
Abs.2 der Europawahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 der 
Europawahlordnung entstanden ist, 

 
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung 

erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde 
gelangt ist. 

 
 

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum    
 
       bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch  
 
 beantragt werden. 
 
 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter 

nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag,  
15.00 Uhr, gestellt werden. 

 
 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, 

kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
 
 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe  

a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.  

 
 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 

nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.  

 
 
 
 

23. Mai 2014, 18:00 Uhr 
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6.  Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
 

- einen amtlichen Stimmzettel, 

- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 

- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten 

Wahlbriefumschlag und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 
 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die 

Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies 
hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern.  
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

   
 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so 

rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage 
bis 18.00 Uhr eingeht. 

 
 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform 

ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
 
 
 
 
47906 Kempen, den 11. April 2014 Stadt Kempen 
  Der Wahlleiter 
 
  gez.  
  Ferber 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 327

Bekanntmachung
der Stadt Kempen
über die Zulassung der Wahlvorschläge für die 
Wahl des Bürgermeisters / der Bürgermeisterin 
und die Wahl zum Rat der Stadt Kempen am 25. 
Mai 2014 
 
  
Der Wahlausschuss der Stadt Kempen hat in seiner 
Sitzung am 10. April 2014 über die Zulassung der 
eingereichten Wahlvorschläge für die Wahl des Bür-
germeisters / der Bürgermeisterin, die Wahl in den 
Wahlbezirken und aus den Reservelisten entschie-
den. 
 
Die zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl des 
Bürgermeisters / der Bürgermeisterin, die Wahl in 
den Wahlbezirken und aus den Reservelisten werden 
hiermit gem.  § 19 Kommunalwahlgesetz (KWahlG) 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Kempen, den 11. April 2014 

Stadt Kempen
Der Wahlleiter 

gez. Ferber 
Erster Beigeordneter 
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Anlage 1 

 
 
 

Wahlvorschläge für die Bürgermeisterwahl 
 
 

 
Wahldatum:  25.05.2014 GKZ: 230 Stadt Kempen 
Wahlart:  BÜW Bürgermeisterwahl 
Lfdnr. Name, Vorname Wohnung, Wohnort Partei 
 Beruf Geburtsjahr, -ort Wählergruppen 
__________________________________________________________________________ 
 
1 Rübo, Volker Josephine-Foerster-Str. 6 CDU 
 Bürgermeister 47906 Kempen 
  1959, Kleve 
 
2 Gareißen, Andreas St. Töniser Straße 107 SPD 
 Kommunalbeamter 47906 Kempen 
  1961, Kempen 
 
3 Straeten, Joachim Fröbelstr. 5 GRÜNE 
 Teamleiter 47906 Kempen 
  1959, Kempen 
 
4 Wistuba, Irene Schützenstr. 4 FDP 
 Lehrerin am Berufskolleg 47906 Kempen  
  1950, Wels / Österreich 
 
5 Kadagies, Udo Schorndorfer Str. 12 FWK 
 wissenschaftl. Angestellter 47906 Kempen  
  1958, Tönisvorst 
 
6 Solecki, Günter Escheln 82 DIE LINKE 
 Tischlermeister 47906 Kempen 
  1951, Kempen 
 
7 Bodewig, Philippe Rabenstr. 17 NPD 
 Vertriebsleiter 47906 Kempen 
  1986, Mönchengladbach 
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Anlage 2 
 

Wahldatum: 25.05.2014 GKZ: 230 Stadt Kempen 
Wahlart:  KW Ratswahl 
Lfdnr. Name, Vorname Wohnung, Wohnort Partei 
 Beruf Geburtsjahr, -ort Wählergruppen 
__________________________________________________________________________ 
 

Wahlvorschläge für die Wahl in den Wahlbezirken 
 

Wahlbezirk: 3010 
 
 
1 Coenen, Peter Josef Hülingsweg 8 CDU 
 Landwirtschaftsmeister 47906 Kempen 
  1959, Kempen 
 
2 Pascher-Bellmann, Eva Bartzheide 85 SPD 
 Hausfrau 47906 Kempen  
  1963, Krefeld 
 
3 Schnitzler, Elke St. Huberter Str. 11 GRÜNE 
 Dipl. Sportwissenschaftlerin 47906 Kempen 
  1970, Neheim-Hüsten 
 
4 van de Flierdt, Christopher Lötschenweg 32 FDP 
 Student 47906 Kempen 
  1993, Kempen 
 
5 Rennes, Werner Hütterweg 3 FWK 
 Einzelhandelskaufmann 47906 Kempen 
  1953, Tönisvorst 
 
6 Duschicka, Dieter Voesch 83 DIE LINKE 
 Energieanlagenelektroniker 47906 Kempen 
  1958, Mülheim an der Ruhr 
 
7 Norres, Jörg Umstr. 27 NPD 
 Kfz-Aufbereiter 47906 Kempen 
  1983, Mettmann 
 
 
 
Wahlbezirk: 3020 
 
 
1 Fischer, Peter Thomas-Mann-Str. 12 CDU 
 Verwaltungsleiter 47906 Kempen 
  1970, Hüls jetzt Krefeld 
 
2 Rosenfeld, Anni Von-Behring-Str. 51 SPD 
 Rentnerin 47906 Kempen 
  1949, Föhrden 
 
3 Caniceus, Geen Maria-Basels-Str. 13 GRÜNE 
 Hausfrau 47906 Kempen 
  1972, Jaffna / Sri Lanka 
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Anlage 2 
 

Wahldatum: 25.05.2014 GKZ: 230 Stadt Kempen 
Wahlart:  KW Ratswahl 
Lfdnr. Name, Vorname Wohnung, Wohnort Partei 
 Beruf Geburtsjahr, -ort Wählergruppen 
__________________________________________________________________________ 
 
 
 
4 Rosellen, Maximilian Bergerstr. 9 FDP 
 Mediengestalter 47906 Kempen 
  1992, Krefeld 
 
5 Birmes, René Von-Behring-Str. 109 FWK 
 Versicherungskaufmann 47906 Kempen 
  1975, Tönisvorst 
 
6 Mayer, Christel Heideweg 33 a DIE LINKE 
 Gesundheitsökonomin 47906 Kempen  
  1966, Kempen 
 
7 Schröder, Tobias Kleinbahnstr. 14 a NPD 
 Maler- und Lackierergeselle 47906 Kempen 
  1992, Kempen 
 
 
 
Wahlbezirk: 3030 
 
 
1 Stückemann, Gerd-Wilhelm Heisenweg 3 CDU 
 Abteilungsleiter am 47906 Kempen 
 Berufskolleg 1966, Soest 
 
2 Wiegers, Heinrich Hülser Str. 21 SPD 
 Schulleiter 47906 Kempen 
  1951, Leuth jetzt Nettetal 
 
3 Straeten, Janek Fröbelstr. 5 GRÜNE 
 Student 47906 Kempen 
  1991, Kempen 
 
4 Franzes, Cedric Wachtendonker Str. 8 FDP 
 Projektmanager 47906 Kempen 
  1992, Kempen 
 
5 Schmitz, Helmut Aldenhovener Weg 2 FWK 
 Tischlermeister 47906 Kempen 
  1964, Kempen 
 
6 Zigan, Robert Robert-Koch-Str. 4 DIE LINKE 
 Kfz-Mechaniker 47906 Kempen 
  1958, Groß-Karben jetzt Karben 
 
7 Regenhardt, Emanuel Robert-Koch-Str. 46 NPD 
 Schreiner 47906 Kempen 
  1984, Kempen 
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Wahlbezirk: 3040 
 
1 Stenhorst, Willi Paul-Ehrlich-Str. 5 CDU 
 Geschäftsführer 47906 Kempen 
  1955, Krefeld 
 
2 Halbach, Birgit Stresemannstr. 18 SPD 
 Angestellte im öffentl. Dienst 47906 Kempen 
  1967, Mainz 
 
3 Meertz, Kelvin Fröbelstr. 5 GRÜNE 
 Schüler 47906 Kempen  
  1995, Viersen 
 
4 Hansen, Jennifer Wachtendonker Str. 8 FDP 
 Studentin 47906 Kempen 
  1993, Kempen 
 
5 Ziemke, Herbert Donkring 3 FWK 
 Gas/Wasserinstallateurmeister 47906 Kempen 
  1949, Krefeld 
 
6 Brands, Monika Rapsweg 26 DIE LINKE 
 Verwaltungsangestellte 47906 Kempen 
  1966, Brüggen jetzt Bracht 
 
7 Lenzen, Patrick Lindenweg 15 NPD 
 Maler und Lackierer 47906 Kempen 
  1983, Tönisvorst 
 
 
 
Wahlbezirk: 3050 
 
 
1 Höltken, Heike Josephine-Foerster-Str. 7 CDU 
 Bankkauffrau 47906 Kempen 
  1963, Kempen 
 
2 Kiwitz, Stefan Hooghe Weg 15 SPD 
 Bilanzbuchhalter 47906 Kempen 
  1970, Kempen 
 
3 Straeten, Joachim Fröbelstr. 5 GRÜNE 
 Teamleiter 47906 Kempen 
  1959, Kempen 
 
4 Lochner, Wolfgang Wachtendonker Str. 10 FDP 
 Rechtsanwalt 47906 Kempen 
  1952, Kempen 
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5 Wachowiak-Zey, Felicitas Marienburgstr. 42 FWK 
 Sekretärin 47906 Kempen 
  1951, Kempen 
 
6 Eller, Carsten Am Sittertzhof 14 DIE LINKE 
 Student 47906 Kempen 
  1989, Hattingen 
 
7 Dohr, Christoph Möhlenring 27 NPD 
 Koch 47906 Kempen 
  1992, Kempen 
 
 
 
Wahlbezirk: 3060 
 
 
1 Funken, Georg Wambrechiesstr. 10 CDU 
 Zahntechnikermeister 47906 Kempen 
  1966, Kempen 
 
2 Pascher, Jürgen Bartzheide 85 SPD 
 Betriebswirt 47906 Kempen  
  1956, Kempen 
 
3 Seibert, Nicole Maria-Basels-Str. 9 GRÜNE 
 Buchhändlerin / Studentin 47906 Kempen 
  1972, Rheydt jetzt Mönchengladbach 
 
4 Lommetz, Bernhard St. Töniser Str. 40 FDP 
 Bankkaufmann /Dipl. Ökonom 47906 Kempen 
  1955, Düsseldorf 
 
5 Alsdorf, Georg Maria-Beatrix-Str. 9 b FWK 
 Betriebswirt 47906 Kempen 
  1975, Kempen 
 
6 Heuer, Andreas Donkring 53 DIE LINKE 
 Elektroinstallateur 47906 Kempen 
  1983, Mönchengladbach 
 
7 Vohwinkel, René Herckenrathstr. 1 NPD 
 Maler 47906 Kempen 
  1985, Kempen 
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Wahlbezirk: 3070 
 
 
1 Herbst, Hans-Joachim Ulmenweg 7 CDU 
 Industriekaufmann 47906 Kempen 
  1956, Hüls jetzt Krefeld 
 
2 Schmitz, Renate Magdeburger Str. 46 SPD 
 selbstst. Kauffrau 47906 Kempen 
  1947, Kempen 
 
3 Madré, Günter Hülser Weg 4 GRÜNE 
 Rentner 47906 Kempen 
  1947, Essen 
 
4 Geister, Lucie Erlenweg 25 FDP 
 Buchhalterin 47906 Kempen 
  1954, Kempen 
 
5 Kelleners, Frank Pappelweg 10 FWK 
 Versicherungskaufmann 47906 Kempen 
  1968, Hüls jetzt Krefeld 
 
6 Rousselet, Viviane Steinpfad 2 DIE LINKE 
 Krankenschwester 47906 Kempen 
  1972, Duisburg 
 
7 Falczewski, Benjamin Kleinbahnstr. 14 a NPD 
 Auszubildender 47906 Kempen 
  1992, Willich 
 
 
 
Wahlbezirk: 3080 
 
 
1 Klement, Gerd Jürgen Asternweg 5 CDU 
 Fernmeldetechniker i.R. 47906 Kempen 
  1949, Rheinhausen jetzt Duisburg 
 
2 Dr. Schulz zur Wiesch, Helge Kuhstr. 11 SPD 
 Lehrer für Sonderpädagogik 47906 Kempen 
  1971, Lippstadt 
 
3 Caniceus, Jeyaratnam Maria-Basels-Str. 13 GRÜNE 
 Elektrotechnikermeister 47906 Kempen 
  1966, Manipay, Sri Lanka 
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4 Greven, Ludwig Lilienstr. 107 FDP 
 Dipl. Ingenieur 47906 Kempen 
  1952, Stolberg 
 
5 Nolte, Elvira Lilienstr. 164 FWK 
 Oberstudienrätin 47906 Kempen  
  1954, Kaufbeuren 
 
6 Solecki, Ursula Escheln 82 DIE LINKE 
 Einzelhandelskauffrau 47906 Kempen 
  1955, Kempen 
 
7 Wengler, Dennis Peterstr. 1 NPD 
 Kfz-Lackierer 47906 Kempen 
  1991, Kempen 
 
 
 
Wahlbezirk: 3090 
 
 
1 Dr. Houben, Jochen Margeritenstr. 209 CDU 
 Chemiker 47906 Kempen 
  1959, Kempen 
 
2 Gareißen, Andreas St. Töniser Str. 107 SPD 
 Kommunalbeamter 47906 Kempen 
  1961, Kempen 
 
3 Dr. Rumphorst, Michael Amselweg 5 GRÜNE 
 Ingenieur  47906 Kempen 
  1956, Münster 
 
4 Dr. Westernacher, Stefan Eva-Vluyn-Str. 49 FDP 
 Dipl. Chemiker 47906 Kempen 
  1970, Nürnberg 
 
5 Beenen, Peter Hooghe Weg 2 FWK 
 Kaufmann 47906 Kempen 
  1966, Kempen 
 
6 Solecki, Waltraud Escheln 82 DIE LINKE 
 Rentnerin 47906 Kempen 
  1928, Neue Forst Colonie 
 
7 Regenhardt, Nadine Hammarskjöldstr. 20 NPD 
 Bäckerin 47906 Kempen 
  1988, Kempen 
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Wahlbezirk: 3100 
 
 
1 von Brechan, Andreas Eva-Vluyn-Str. 57 a CDU 
 Rechtsanwalt 47906 Kempen 
  1974, Nürnberg 
 
2 Nieting, Marga Johannes-Hundt-Str. 18 SPD 
 Rentnerin 47906 Kempen 
  1946, Köln-Deutz 
 
3 Frese, Ralf Dr.-Franz-Hardt-Weg 4 GRÜNE 
 Gärtnermeister 47906 Kempen 
  1963, Essen 
 
4 Möller, Helmut Dahlienweg 4 FDP 
 Unternehmensberater 47906 Kempen 
  1944, Leverkusen 
 
5 Pasch-Großmann, Irmgard Hütterweg 5 FWK 
 Physiotherapeutin 47906 Kempen 
  1962, Kempen 
 
6 Nottebaum, Brigitte Heideweg 22 DIE LINKE 
 Fachverkäuferin 47906 Kempen 
  1958, Kempen 
 
7 Manfrast, Daniel Hellnerstr. 44 NPD 
 Bäcker 47906 Kempen 
  1990, Viersen 
 
 
 
Wahlbezirk: 3110 
 
 
1 Höner, Carsten Dinkelbergstr. 1 CDU 
 selbstst. Taxiunternehmer 47906 Kempen 
  1970, Krefeld 
 
2 Steeger, Irene  An der Bleiche 17 SPD 
 Unterrichtsschwester 47906 Kempen 
  1945, Hurdals-Verk / Norwegen 
 
3 Schütz-Madré, Monika Hülser Weg 4 GRÜNE 
 Krankenschwester i.R. 47906 Kempen 
  1950, Epe jetzt Gronau 
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4 Wistuba, Winfried Schützenstr. 4 FDP 
 Pensionär 47906 Kempen 
  1948, Kempen 
 
5 Kadagies, Gisela Schorndorfer Str. 12 FWK 
 Gesamtschullehrerin 47906 Kempen  
  1951, Düren 
 
6 Kühnen, Nicole Briandstr. 1 DIE LINKE 
 Bürokauffrau 47906 Kempen 
  1981, Kempen 
 
7 Regenhardt, Dagmar St. Huberter Str. 60 NPD 
 Hausfrau und Mutter 47906 Kempen 
  1963, Kempen 
 
 
 
Wahlbezirk: 3120 
 
 
1 Lamozik, Josef Klosterstr. 20 CDU 
 Maschinenbautechniker 47906 Kempen   
  1947, Bytom (Beuthen) 
 
2 Kollers, Reinhard Siegfriedstr. 21 SPD 
 Kfm. Angestellter 47906 Kempen 
  1960, Kempen 
 
3 Straeten, Ute Fröbelstr. 5 GRÜNE 
 Teamleiterin 47906 Kempen 
  1966, Meerbusch 
 
4 Superat, Sven Orbroicher Str. 57 FDP 
 Student 47906 Kempen 
  1988, Bergisch-Gladbach 
 
5 Wachowiak, Philipp-Hubert Kerkener Str. 24 FWK 
 Hauptschullehrer 47906 Kempen 
  1948, Detmold 
 
6 Heuer, Svenja Donkring 53 DIE LINKE 
 Kauffrau im Einzelhandel 47906 Kempen 
  1988, Viersen 
 
7 Schröder, Jens Kleinbahnstr. 14 a NPD 
 Maler und Lackierer 47906 Kempen 
  1992, Kempen 
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Wahlbezirk: 3130 
 
 
1 Birkmann, Otto Oedter Str. 68 CDU 
 selbstst. Kaufmann i.R. 47906 Kempen 
  1941, Kempen 
 
2 Strothmann, Lutz Heilig-Geist-Str. 5 SPD 
 Kriminalbeamter 47906 Kempen 
  1957, Gadderbaum jetzt Bielefeld 
 
3 Beyel, Martin Orsaystr. 7 GRÜNE 
 Steuerberater 47906 Kempen 
  1965, Viersen 
 
4 Tesche-Herbertz, Barbara Im Dreieck 17 FDP 
 Hausfrau 47906 Kempen 
  1939, Breslau 
 
5 Kadagies, Udo Schorndorfer Str. 12 FWK 
 wissenschaftl. Angestellter 47906 Kempen 
  1958, Tönisvorst 
 
6 Rousselet, Bruno Oelstr.1 DIE LINKE 
 Übersetzer 47906 Kempen 
  1973, Berchem-Sainte-Agathe 
 
7 Bodewig, Philippe Rabenstr. 17 NPD 
 Vertriebsleiter 47906 Kempen 
  1986, Mönchengladbach 
 
 
 
Wahlbezirk: 3140 
 
 
1 Smeets, Michael Bendheide 53 CDU 
 Sanitär- u. Heizungsbaumeister 47906 Kempen  
  1966, Viersen 
 
2 Kluyken, Thomas Kirchplatz 4 SPD 
 Verw. Fachwirt 47906 Kempen 
  1969, Kempen 
 
3 Peeters, Tillmann Comeniusstr. 18 GRÜNE 
 Rechtsanwalt 47906 Kempen 
  1971, Kempen 
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4 Boves, Jörg Hülser Landstr. 44 FDP 
 Landwirt 47906 Kempen 
  1970, Hüls jetzt Krefeld 
 
5 Nolte, Marius Am Schlehdorn 10 FWK 
 Auszubildender 47906 Kempen 
  1990, Viersen 
 
6 Solecki, Günter Escheln 82 DIE LINKE 
 Tischlermeister 47906 Kempen 
  1951, Kempen 
 
7 van Doornick, Paul Grevenhütte 19 NPD 
 Landwirt 47906 Kempen  
  1992, Kempen 
 
 
 
Wahlbezirk: 3150 
 
 
1 van der Bloemen, Hans-Peter An Steinen 8 CDU 
 selbstst. Gärtnermeister 47906 Kempen 
  1955, Kempen 
 
2 Gronow, Hannelore Erkesweg 10 SPD 
 Rentnerin 47906 Kempen 
  1951, Kempen 
 
3 Neuhaus, Nicole Speefeld 16 GRÜNE 
 selbstst. Immobilienmaklerin 47906 Kempen 
  1979, Emsdetten 
 
4 Wistuba, Irene Schützenstr. 4 FDP 
 Lehrerin am Berufskolleg 47906 Kempen   
  1950, Wels / Österreich 
 
5 Kolatus, Manfred Graf-Bernadotte-Str. 11 FWK 
 Versicherungsmakler 47906 Kempen 
  1948, Borna 
 
6 Karlivans, Heidemarie Breite Str. 65 DIE LINKE 
 Hotelkauffrau 47906 Kempen 
  1946, Mennighüffen jetzt Löhne 
 
7 Sobczak, Christina Robert-Koch-Str. 46 NPD 
 Hausfrau / Mutter 47906 Kempen 
  1988, Kempen 
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Wahlbezirk: 3160 
 
 
1 Beyß, Stefanie Seidenstr. 32 CDU 
 Bürokauffrau 47906 Kempen 
  1969, Hüls jetzt Krefeld 
 
2 Hegmanns, Tim Orbroicher Str. 16 SPD 
 Kaufm. f. Bürokommunikation 47906 Kempen 
  1994, Moers 
 
3 Seibert, Michael Maria-Basels-Str. 9 GRÜNE 
 Diplom Ingenieur  47906 Kempen 
  1968, Troisdorf 
 
4 Heitzig, Odilo Hahnendyk 24 FDP 
 Unternehmensberater 47906 Kempen 
  1978, Düsseldorf 
 
5 Gehlen, Christian Velbuschpfad 2 FWK 
 Angestellter im öffentl. Dienst  47906 Kempen 
  1982, Kempen 
 
6 Brands, Detlev Rapsweg 26 DIE LINKE 
 Chemikant 47906 Kempen 
  1964, Krefeld 
 
7 Rothgänger, Andre Bendenstr. 15 NPD 
 Installateur 47906 Kempen 
  1978, Mettmann 
 
 
 
Wahlbezirk: 3170 
 
 
1 Bogedain, Wilfried Bartzheide 21 a CDU 
 Dipl. Rechtspfleger 47906 Kempen 
  1953, Korschenbroich 
 
2 Güldenbog, Martina Hunsbrückstr. 42 a SPD 
 Wellnessmasseurin 47906 Kempen 
  1971, Kempen 
 
3 Rupprecht, Karin Lilienstr. 125 GRÜNE 
 Centerleiterin 47906 Kempen 
  1960, Zweibrücken 
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4 Boves, Sandra Hülser Landstr. 44 FDP 
 Bankkauffrau 47906 Kempen 
  1973, Hüls jetzt Krefeld 
 
5 Geppert, Irina Von-Behring-Str. 109 FWK 
 Dipl. Versicherungskauffrau 47906 Kempen 
  1980, Kijewka 
 
6 Mayer, Thomas Heideweg 33 a DIE LINKE 
 Med. Dokumentationsassistent 47906 Kempen 
  1960, Kempen 
 
 
 
Wahlbezirk: 3180 
 
 
1 Drabben, Christian Hunsbrückstr. 35 CDU 
 selbstst. Dachdeckermeister 47906 Kempen 
  1969, Kempen 
 
2 Mechle, Hermann Bendenstr. 26 b SPD 
 Rentner 47906 Kempen 
  1949, Duisburg 
 
3 Frese, Ursula Dr.-Franz-Hardt-Weg 4 GRÜNE 
 Diplom Pädagogin 47906 Kempen 
  1958, Arnsberg 
 
4 Grams, Felix Hubertusstr. 38 FDP 
 Student 47906 Kempen 
  1991, Arnsberg 
 
5 Kirscht, Andreas Von-Behring-Str. 88 FWK 
 Versicherungsvermittler 47906 Kempen 
  1968, Wuppertal 
 
6 Müller, Rosemarie Breite Str. 65 DIE LINKE 
 Schererin 47906 Kempen 
  1954, Krefeld 
 
7 Korthals, Jessica Rabenstr. 17 NPD 
 Hausfrau 47906 Kempen 
  1987, Düsseldorf 
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Wahlbezirk: 3190 
 
 
1 Fröchtenicht, Bernd Bergstr. 3 CDU 
 selbstst. Steuerberater 47906 Kempen 
  1968, Northeim 
 
2 Hegmanns, Klaus Orbroicher Str. 16 SPD 
 Sachbearbeiter 47906 Kempen 
  1965, Kempen 
 
3 Kohlhaas, Edgar Achterberg 6 b GRÜNE 
 Diplom Ökonom 47906 Kempen 
  1952, Übach-Palenberg 
 
4 Michalek-Spetzius, Eva An Haus Padenberg 10 FDP 
 Erzieherin / Motopädin 47906 Kempen 
  1975, Duisburg 
 
5 Rudlof, Thomas Moränenstr. 11 FWK 
 Fotograf 47906 Kempen 
  1958, Ansbach 
 
6 Rüdiger, Gabriele Wartsberg 3 DIE LINKE 
 Backwarenassistentin 47906 Kempen 
  1965, Berlin 
 
7 Bodewig, Sergei Rabenstr. 17 NPD 
 Maler und Lackierer 47906 Kempen 
  1983, Wischnewka / Weißrussland 
 
 
 
Wahlbezirk: 3200 
 
 
1 Ulschmid, Rita Schulgasse 5 CDU 
 Bürokauffrau 47906 Kempen 
  1961, Tönisberg jetzt Kempen 
 
2 Dr. Krahé, Detlef Haag 3 SPD 
 Hochschullehrer 47906 Kempen 
  1949, Krefeld 
 
3 Heesen, René Neufelder Str. 6 GRÜNE 
 Industriemechaniker 47906 Kempen 
  1992, Kempen 
 
 
 



344

Anlage 2 
 

Wahldatum: 25.05.2014 GKZ: 230 Stadt Kempen 
Wahlart:  KW Ratswahl 
Lfdnr. Name, Vorname Wohnung, Wohnort Partei 
 Beruf Geburtsjahr, -ort Wählergruppen 
__________________________________________________________________________ 
 
 
4 Cordes, Britta Pottbäckerweg 18 FDP 
 Steuerfachangestellte 47906 Kempen 
  1981, Tönisvorst 
 
5 Kadagies, Gero Söderblomstr. 30 FWK 
 Kommissionierer  47906 Kempen 
  1989, Kempen 
 
6 Rüdiger, Matthias Wartsberg 3 DIE LINKE 
 Seniorenbetreuer 47906 Kempen 
  1964, Berlin 
 
7 Ellinghoven, Alexander Krähenbusch 47 NPD 
 Auszubildender 47906 Kempen 
  1994, Kempen 



345

Anlage 3 
 
Wahldatum: 25.05.2014 GKZ: 230 Stadt Kempen 
Wahlart:  KW Ratswahl 
Lfdnr. Name, Vorname Wohnung, Wohnort Ersatzperson für 
 Beruf Geburtsjahr, -ort Wahlbezirk 
   Listenplatz 
__________________________________________________________________________________ 
 

 
 

Wahlvorschläge für die Wahl aus den Reservelisten 
 

 
Christlich Demokratische Union Deutschlands 
 
 
1 Bogedain, Wilfried Bartzheide 21 a  
 Diplom Rechtspfleger 47906 Kempen  
  1953, Korschenbroich 
 
2 Birkmann, Otto Oedter Str. 68 
 selbstst. Kaufmann i.R. 47906 Kempen  
  1941, St. Hubert jetzt Kempen 
 
3 Höltken, Heike Josephine-Foerster-Str. 7 
 Bankkauffrau 47906 Kempen 
  1963, Kempen 
 
4 Fischer, Peter Thomas-Mann-Str. 12 
 Verwaltungsleiter 47906 Kempen 
  1970, Hüls jetzt Krefeld 
 
5 Klement, Gerd Jürgen Asternweg 5 
 Fernmeldetechniker i. R. 47906 Kempen 
  1949, Rheinhausen 
 
6 Ulschmid, Rita Schulgasse 5 
 Bürokauffrau 47906 Kempen 
  1961, Tönisberg jetzt Kempen 
 
7 van der Bloemen, Hans-Peter An Steinen 8 
 Gärtnermeister 47906 Kempen 
  1955, Kempen 
 
8 Stückemann, Gerd-Wilhelm Heisenweg 3 
 Abteilungsleiter am Berufskolleg 47906 Kempen 
  1966, Soest 
 
9 Beyß, Stefanie Seidenstr. 32 
 Bürokauffrau 47906 Kempen 
  1969, Hüls jetzt Krefeld 
 
10 Herbst, Hans-Joachim Ulmenweg 7 
 Industriekaufmann 47906 Kempen 
  1956, Hüls jetzt Krefeld 
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11 Lamozik, Josef Klosterstr. 20 
 Maschinenbautechniker 47906 Kempen 
  1947, Bytom (Beuthen) 
 
12 Smeets, Michael Bendheide 53 
 Sanitär- und Heizungsbaumeister 47906 Kempen 
  1966, Viersen 
 
13 Fröchtenicht, Bernd Bergstr. 3 
 selbstst. Steuerberater 47906 Kempen  
  1968, Northeim 
 
14 Stenhorst, Willi Paul-Ehrlich-Str. 5 
 Geschäftsführer 47906 Kempen 
  1955, Krefeld 
 
15 Höner, Carsten Dinkelbergstr. 1 
 selbstst. Taxiunternehmer 47906 Kempen 
  1970, Krefeld 
 
16 Coenen, Peter Josef Hülingsweg 8 
 Landwirtschaftsmeister 47906 Kempen 
  1959, Kempen 
 
17 Funken, Georg Wambrechiestr. 10 
 Zahntechnikermeister 47906 Kempen 
  1966, Kempen 
 
18 Dr. Houben, Jochen Margeritenstr. 209 
 Chemiker 47906 Kempen 
  1959, Kempen 
 
19 Drabben, Christian Hunsbrückstr. 35  
 Dachdeckermeister 47906 Kempen  
  1969, Kempen 
 
20 von Brechan, Andreas Eva-Vluyn-Str. 57 a 
 Rechtsanwalt 47906 Kempen 
  1974, Nürnberg 
 
21 Schmitz, Hans-Willi Herderstr. 8 
 Bankkaufmann 47906 Kempen 
  1958, Lobberich jetzt Nettetal 
 
22 Wolters, Andreas Schauteshütte 24 Drabben, Christian 
 Landwirtschaftsmeister 47906 Kempen 3180 
  1961, Kempen 19 
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23 von Heimendahl, Hannes Haus Bockdorf 1 Coenen, Peter Josef 
 Jurist  / Landwirt 47906 Kempen 3010 
  1973, Kempen 16 
 
24 Kraft, Philipp An der Kreuzkapelle 6  
 Angestellter 47906 Kempen 
  1974, Neustadt in Holstein 
 
25 Rox, Thomas Magdalena-Fervers-Str. 21 
 Student 47906 Kempen 
  1981, Kempen 
 
26 Roegels, Michael Feldweg 5 Ulschmid, Rita 
 Industriekaufmann 47906 Kempen 3200 
  1989, Meerbusch-Lank 6 
 
27 Omsels, Christoph Tiefstr. 9 
 Student 47906 Kempen 
  1986, Kempen 
 
28 Lange, Frank Oedter Str. 77 
 Krankenhaus-Betriebswirt 47906 Kempen  
  1957, Kempen 
 
29 Littmanns, Christoph Haag 1 
 Wasserbauer 47906 Kempen 
  1983, Kempen 
 
30 van Thiel, Sebastian An Haus Velde 13 Lamozik, Josef 
 Landwirt 47906 Kempen 3120 
  1976, Tönisvorst 11 
 
31 Dr. Müller-Kemler, Birgit Dr.-Bast-Str. 5 Birkmann, Otto 
 Dipl. Kauffrau 47906 Kempen 3130 
  1964, Mönchengladbach 2 
 
32 Roegels, Karl Am Kämpchen 1 b  
 Elektromeister 47906 Kempen 
  1962, Hüls jetzt Krefeld 
 
33 Görtz, Horst St. Töniser Str. 109 
 Autokaufmann i.R. 47906 Kempen 
  1947, Krefeld 
 
34 Omsels, Karlheinz Magdeburger Str. 45 
 Gymnasiallehrer 47906 Kempen 
  1956, Kempen 
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35 Lingen, Marlene Oedter Str. 87 
 Bankkauffrau 47906 Kempen 
  1972, Hüls jetzt Krefeld 
 
36 Fierley, Harald Alte Schulstr. 7 
 Dipl. Betriebswirt 47906 Kempen 
  1953, Lobberich 
 
37 Drabben, Karin Steeg 17 
 Dipl. Ing. 47906 Kempen 
  1964, Kempen 
 
38 Kranzusch, Susanne Am Gymnasium 1 
 Bankkauffrau 47906 Kempen 
  1966, Kerken 
 
39 Kujawa, Martin Evangelische Kirchstr. 25 
 Sparkassenangesteller 47906 Kempen 
  1952, Neuenhagen 
 
40 Lohberg, Bernd Orsaystr. 7 
 Informatiker 47906 Kempen 
  1938, Mühlberg 
 
41 Dahmen, Gregor Hellnersr. 40 
 Dipl. Kaufmann 47906 Kempen 
  1968, Issum 
 
 
 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
 
 
1 Gareißen, Andreas St. Töniser Str. 107 
 Kommunalbeamter 47906 Kempen 
  1961, Kempen 
 
2 Steeger, Irene An der Bleiche 17 
 Unterrichtsschwester 47906 Kempen 
  1945, Hurdals-Verk / Norwegen 
 
3 Pascher, Jürgen Bartzheide 85 
 Betriebswirt 47906 Kempen 
  1956, Kempen 
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4 Gronow, Hannelore Erkesweg 10 
 Hausfrau 47906 Kempen 
  1951, Kempen 
 
5 Dr. Krahé, Detlef Haag 3 
 Hochschullehrer 47906 Kempen 
  1949, Krefeld 
 
6 Halbach, Birgit Stresemannstr. 18 
 Angestellte im öffentl. Dienst  47906 Kempen 
  1967, Mainz 
 
7 Mechle, Hermann Bendenstr. 26 b 
 Rentner 47906 Kempen 
  1949, Duisburg 
 
8 Schmitz, Renate Magdeburger Str. 46 
 Kauffrau 47906 Kempen 
  1947, Kempen 
 
9 Strothmann, Lutz Heilig-Geist-Str. 5 
 Kriminalbeamter 47906 Kempen 
  1957, Gadderbaum 
 
10 Güldenbog, Martina Hünsbrückstr. 42 a Steeger, Irene 
 Wellnessmasseurin 47906 Kempen 3110 
  1971, Kempen 2 
 
11 Wiegers, Heinrich Hülser Str. 21 
 Schulleiter 47906 Kempen 
  1951, Leuth 
 
12 Pascher-Bellmann, Eva Bartzheide 85 
 Hausfrau 47906 Kempen 
  1963, Krefeld 
 
13 Hegmanns, Tim Orbroicher Str. 16 Mechle, Hermann 
 Kaufmann für Bürokommunikation 47906 Kempen 3180 
  1994, Moers 7 
 
14 Nieting, Marga Johannes-Hundt-Str. 18 
 Rentnerin 47906 Kempen 
  1946, Köln 
 
15 Hegmanns, Klaus Orbroicher Str. 16 Dr. Krahé, Detlef 
 Sachbearbeiter 47906 Kempen 3200 
  1965, Kempen 5 
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16 Rosenfeld, Anni Von-Behring-Str. 51 
 Rentnerin 47906 Kempen 
  1949, Föhrden 
 
17 Kiwitz, Stefan Hooghe Weg 15 
 Bilanzbuchhalter 47906 Kempen 
  1970, Kempen 
 
18 Kollers, Reinhard Siegfriedstr. 21 
 Kaufmännischer Angestellter 47906 Kempen 
  1960, Kempen 
 
19 Dr. Schulz zur Wiesch, Helge Kuhstr. 11 
 Lehrer für Sozialpädagogik 47906 Kempen 
  1971, Lippstadt 
 
20 Kluyken, Thomas Kirchplatz 4 
 Verw. Fachwirt 47906 Kempen 
  1969, Kempen 
 
 
 
Bündnis 90 / Die Grünen 
 
 
1 Schütz-Madré, Monika Hülser Weg 4 
 Krankenschwester i.R.  47906 Kempen 
  1950, Epe jetzt Gronau 
 
2 Straeten, Joachim Fröbelstr. 5 
 Teamleiter 47906 Kempen 
  1959, Kempen 
 
3 Neuhaus, Nicole Speefeld 16 
 selbstst. Immobilienmaklerin 47906 Kempen 
  1979, Emsdetten 
 
4 Dr. Rumphorst, Michael Amselweg 5 
 Ingenieur 47906 Kempen 
  1956, Münster 
 
5 Beyel, Martin Orsaystr. 7 
 Steuerberater 47906 Kempen  
  1965, Viersen 
 
6 Caniceus, Jeyaratnam Maria-Basels-Str. 13 
 Elektrotechnikermeister 47906 Kempen 
  1966, Manipay, Sri Lanka 
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7 Straeten, Ute Fröbelstr. 5 
 Teamleiterin 47906 Kempen  
  1966, Meerbusch 
 
8 Seibert, Michael Maria-Basels-Str. 9 
 Diplom Ingenieur 47906 Kempen 
  1968, Troisdorf 
 
9 Frese, Ralf Dr.-Franz-Hardt-Weg 4 
 Gärtnermeister 47906 Kempen 
  1963, Essen 
 
10 Rupprecht, Karin Lilienstr. 125 
 Centerleiterin 47906 Kempen 
  1960, Zweibrücken 
 
11 Frese, Ursula Dr.-Franz-Hardt-Weg 4 
 Dipl. Pädagogin 47906 Kempen 
  1958, Arnsberg 
 
12 Schnitzler, Elke St. Huberter Straße 11 
 Dipl. Sportwissenschaftlerin 47906 Kempen 
  1970, Neheim-Hüsten 
 
13 Seibert, Nicole Maria-Basels-Str. 9 
 Buchhändlerin / Studentin 47906 Kempen 
  1972, Rheydt jetzt Mönchengladbach 
 
 
 
Freie Demokratische Partei 
 
 
1 Wistuba, Irene Schützenstr. 4 
 Lehrerin am Berufskolleg 47906 Kempen 
  1950, Wels / Österreich 
 
2 Boves, Jörg Hülser Landstr. 44 
 Landwirt 47906 Kempen 
  1970, Hüls  jetzt Krefeld 
 
3 Lommetz, Bernhard St. Töniser Str. 40 
 Bankkaufmann /Dipl. Ökonom 47906 Kempen 
  1955, Düsseldorf 
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4 Superat, Sven Orbroicher Str. 57 
 Student 47906 Kempen 
  1988, Bergisch-Gladbach 
 
5 Dr. Westernacher, Stefan Eva-Vluyn-Str. 49 
 Dipl.-Chemiker 47906 Kempen 
  1970, Nürnberg 
 
6 Heitzig, Odilo Hahnendyk 24 
 Unternehmensberater 47906 Kempen 
  1978, Düsseldorf 
 
7 Grams, Felix Hubertusstr. 38 
 Student 47906 Kempen 
  1991, Arnsberg 
 
8 Greven, Ludwig Lilienstr. 107 
 Dipl. Ingenieur 47906 Kempen 
  1952, Stolberg 
 
9 Franzes, Cedric Wachtendonker Str. 8 
 Projektmanager 47906 Kempen 
  1992, Kempen 
 
10 Boves, Sandra Hülser Landstr. 44 
 Bankkauffrau 47906 Kempen 
  1973, Hüls jetzt Krefeld 
 
11 Tesche-Herbertz, Barbara Im Dreieck 17 
 Hausfrau 47906 Kempen 
  1939, Breslau 
 
12 Möller, Helmut Dahlienweg 4 
 Unternehmensberater 47906 Kempen 
  1944, Leverkusen 
 
13 van de Flierdt, Christopher Lötschenweg 32 
 Student 47906 Kempen 
  1993, Kempen 
 
14 Wistuba, Winfried Schützenstr. 4 
 Pensionär 47906 Kempen 
  1948, Kempen 
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Freie Wähler Kempen  
 
 
1 Kadagies, Udo Schorndorfer Str. 12 
 wissenschaftl. Angestellter 47906 Kempen 
  1958, Tönisvorst 
 
2 Rennes, Werner Hütterweg 3 
 Einzelhandelskaufmann 47906 Kempen 
  1953, Tönisvorst 
 
3 Alsdorf, Georg Maria-Beatrix-Str. 9 b 
 Betriebswirt 47906 Kempen 
  1975, Kempen 
 
4 Wachowiak, Philipp-Hubert Kerkener Str.24 
 Hauptschullehrer 47906 Kempen 
  1948, Detmold 
 
5 Kadagies, Gisela Schorndorfer Str. 12 
 Gesamtschullehrerin 47906 Kempen 
  1951, Düren 
 
6 Gehlen, Christian Velbuschpfad 2 
 Angestellter im öffentl. Dienst    47906 Kempen 
  1982, Kempen 
 
7 Nolte, Elvira Lilienstr. 164 
 Oberstudienrätin 47906 Kempen 
  1954, Kaufbeuren 
 
8 Birmes, René Von-Behring-Str. 109 
 Versicherungskaufmann 47906 Kempen 
  1975, Tönisvorst 
 
9 Rudlof, Thomas Moränenstr. 11 
 Fotograf 47906 Kempen 
  1958, Ansbach 
 
10 Nolte, Marius Am Schlehdorn 10 
 Auszubildender 47906 Kempen 
  1990, Viersen 
 
11 Kadagies, Gero Söderblomstr. 30 
 Kommissionierer 47906 Kempen 
  1989, Kempen 
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12 Kolatus, Manfred Graf-Bernadotte-Str. 11 
 Versicherungsmakler 47906 Kempen 
  1948, Borna 
 
13 Beenen, Peter Hooghe Weg 2 
 Kaufmann 47906 Kempen 
  1966, Kempen 
 
14 Schmitz, Helmut Aldenhovener Weg 2 
 Tischlermeister 47906 Kempen  
  1964, Kempen 
 
 
 
Die Linke 
 
 
1 Solecki, Günter Escheln 82 
 Tischlermeister 47906 Kempen 
  1951, Kempen 
 
2 Karlivans, Heidemarie Breite Str. 65 
 Hotelkauffrau 47906 Kempen 
  1946, Mennighüffen jetzt Löhne 
 
3 Zigan, Robert Robert-Koch-Str. 4 
 Kfz-Mechaniker 47906 Kempen  
  1958, Groß-Karben jetzt Karben 
 
4 Mayer, Thomas Heideweg 33 a 
 Med. Dokumentationsassistent 47906 Kempen 
  1960, Kempen 
 
5 Brands, Detlev Rapsweg 26 
 Chemikant 47906 Kempen 
  1964, Krefeld 
 
6 Duschicka, Dieter Voesch 83 
 Energieanlagenelektroniker 47906 Kempen 
  1958, Mülheim an der Ruhr 
 
7 Müller, Rosemarie Breite Str. 65 
 Schererin 47906 Kempen 
  1954, Krefeld 
 
8 Mayer, Christel Heideweg 33 a 
 Gesundheitsökonomin 47906 Kempen 
  1966, Kempen 
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9 Heuer, Svenja Donkring 53 
 Kauffrau im Einzelhandel 47906 Kempen 
  1988, Viersen 
 
10 Heuer, Andreas Donkring 53 
 Elektroinstallateur 47906 Kempen 
  1983, Mönchengladbach 
 
11 Eller, Carsten Am Sittertzhof 14 
 Student 47906 Kempen 
  1989, Hattingen 
 
12 Rousselet, Viviane Steinpfad 2 
 Krankenschwester 47906 Kempen 
  1972, Duisburg 
 
13 Rousselet, Bruno Oelstr. 1 
 Übersetzer 47906 Kempen 
  1973, Berchem-Sainte-Agathe 
 
14 Rüdiger, Gabriele Wartsberg 3 
 Backwarenassistentin 47906 Kempen   
  1965, Berlin 
 
15 Rüdiger, Matthias Wartsberg 3 
 Seniorenbetreuer 47906 Kempen 
  1964, Berlin 
 
 
 
Nationaldemokratische Partei Deutschlands 
 
 
1 Bodewig, Philippe Rabenstr. 17 
 Vertriebsleiter 47906 Kempen 
  1986, Mönchengladbach 
 
2 Korthals, Jessica Rabenstr. 17 
 Hausfrau 47906 Kempen 
  1987, Düsseldorf 
 
3 van Doornick, Paul Grevenhütte 19 
 Landwirt 47906 Kempen 
  1992, Kempen  

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 329
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Bekanntmachung
der Stadt Kempen

Bekanntmachung 
der Stadt Kempen 

 
über die Auslegung des Wählerverzeichnisses und die Erteilung von 

Wahlscheinen zu den Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalen am 25. Mai 2014 
 
 

1. Das Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke der Gemeinde 
Stadt Kempen 

  
 wird in der Zeit vom 05. bis 09. Mai 2014 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) 
  
 während der Dienststunden   –  von  bis Uhr  
 
 und am von bis Uhr, 
 

(Ort der Auslegung)             

Stadtverwaltung Kempen - Rathaus -, 1. OG, Zimmer 104, Buttermarkt 1, 47906 Kempen 
 

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. 
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß  § 34 Abs. 6 des Meldegesetzes eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom  

05. Mai bis zum 09. Mai 2014, spätestens am 09. Mai 2014 bis 16.00 Uhr bei der 
  

(Anschrift)            

Stadtverwaltung Kempen - Rathaus -, 1. OG, Zimmer 104, Buttermarkt 1, 47906 Kempen 

  
 Einspruch einlegen. 
 
 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 04. Mai 

2014 eine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
 

 
 
 
 
 
 

8.00 16.00 

8.00 18.00 08.05.2014 
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4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in seinem  

Wahlbezirk 
  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlbezirks 

  oder 

  durch Briefwahl  

 teilnehmen. 

 
 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

 5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
 5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Einspruchsfrist gegen das 
 Wählerverzeichnis bis zum 09. Mai 2014 versäumt hat, 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist oder der  
 Einspruchsfrist entstanden ist, 
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst  
 nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

 
 
6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum  

23. Mai 2014, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt 
werden.  
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch sonstige 
dokumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. 
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 
Uhr, gestellt werden. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, 
kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben 
a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

 
 
7. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
 

 zu den Gemeinde- und Kreiswahlen (Kreistagswahl, Bürgermeisterwahl, Gemeinderatswahl) 
 

1. den gemeinsamen Wahlschein für alle Wahlen, 

2. je einen Stimmzettel  

für die Kreistagswahl in der Farbe  rosa                    

für die Bürgermeisterwahl in der Farbe blau  

   und für die Gemeinderatswahl in der Farbe  recyclingweiß 

3. den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen grünen Stimmzettelumschlag, 

4. den gelben Wahlbriefumschlag. 

  
 
 



358

Die Abholung von Wahlschein- und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangname der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies 
hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangname der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf 
Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die Stimmzettel, legt sie in den besonderen 
amtlichen grünen Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem 
Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein und 
den grünen Stimmzettelumschlag in den besonderen gelben Wahlbriefumschlag und verschließt den 
Wahlbriefumschlag. 
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den gelben Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der gelbe Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht. 
 
Der gelbe Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von der Deutschen Post AG 
als Standardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der 
auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 

 
 
 
47906 Kempen, den 11. April 2014 Stadt Kempen 
 Der Wahlleiter 
 
 gez. 
 Ferber 

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 356

Bekanntmachung
der Stadt Kempen
Aufforderung zur Abgabe von Vorschlägen für 
die Wahl des Jugendhilfeausschusses der Stadt 
Kempen

Am 30.06.2014 endet die Wahlzeit des Rates der 
Stadt Kempen. Die Neuwahl des Stadtrates findet am 
25. Mai 2014 statt. Da die Wahlzeit des Jugendhilfe-
ausschusses der Stadt Kempen an die des Rates der 
Stadt Kempen gebunden ist, muss der Jugendhilfe-
ausschuss nach Konstituierung des neuen Stadtra-
tes von ihm ebenfalls neu gebildet werden.

Aufgrund des § 71 Abs. 1 des Achten Buches Sozi-
algesetzbuch – Kinder- und Jugendhilfe – in der zur 
Zeit gültigen Fassung, § 4 Abs. 4 des Ersten Geset-
zes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfege-
setzes - AG-KJHG - und § 4 der Satzung  für das 
Jugendamt der Stadt Kempen stehen den im Bereich 
des Jugendamtes wirkenden und anerkannten Trä-
gern der freien Jugendhilfe sechs Sitze mit Stimm-
recht im Jugendhilfeausschuss zu.

Die im Bereich des Jugendamtes wirkenden und an-
erkannten Träger der freien Jugendhilfe haben das 
Recht, mindestens 24 Personen (12 Mitglieder und 
12 Stellvertreter) vorzuschlagen. Hierbei wird ein pa-
ritätisches Geschlechterverhältnis angestrebt. Vor-

schläge der freien Träger der Jugendhilfe und der 
Jugendverbände sind entsprechend der Bedeutung 
ihrer Arbeit für die Jugendhilfe im Bereich des Ju-
gendamtes angemessen zu berücksichtigen.

Demgemäss fordere ich die im Bereich des Jugend-
amtes (Gebiet der Stadt Kempen) wirkenden aner-
kannten Träger der freien Jugendhilfe und Jugend-
verbände auf, für die Wahl bis zum 15. Mai 2014 
beim Bürgermeister der Stadt Kempen – Jugendamt 
– Antoniusstraße 24, 47906 Kempen., Vorschläge 
schriftlich einzureichen. Vorgeschlagene Personen 
müssen zum Rat der Stadt Kempen wählbar sein.

Ich mache Sie darauf aufmerksam, dass das Vor-
schlagsrecht verloren geht, wenn in der festgelegten 
Frist hiervon  kein Gebrauch gemacht wird.

Kempen, den 08. April 2014
In Vertretung

gez. Klee
Beigeordneter

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 358
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Bekanntmachung
der Stadt Kempen
Satzung vom 08.04.2014 zur 8. Änderung der Sat-
zung über die Entsorgung von Grundstücksent-
wässerungsanlagen (Kleinkläranlagen, abflusslo-
se Gruben) in der Stadt Kempen

Aufgrund der § 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW., S. 
666), der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes 
des Bundes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. Juli 2009 (BGBl. I, S. 2585), der §§ 51 ff, 
53 Abs. 1e Satz 1 des Wassergesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW, S. 926) sowie 
der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. No-
vember 2013 (GV. NRW., S. 602) in den jeweils gül-
tigen Fassungen hat der Rat der Stadt Kempen in 
seiner Sitzung am 08. April 2014 folgende Satzung 
beschlossen:

I.

Die Satzung über die Entsorgung von Grundstücks-
entwässerungsanlagen in der Stadt Kempen vom 12. 
Dezember 2006 (Ab. Krs. Vie. S. 785), zuletzt geän-
dert durch Satzung vom 17.12.2013 (Abl. Krs. Vie. S. 
1158) wird wie folgt geändert:

§ 5 Abs. 1 erhält folgende Formulierung:

Die Grundstücksentwässerungsanlage ist nach den 
gemäß § 60 WHG und § 57 LWG NRW jeweils in Be-
tracht kommenden Regeln der Technik zu bauen, zu 
betreiben und zu unterhalten.

Folgender neuer Absatz 2 wird eingefügt:

Bei wesentlicher Veränderung einer abflusslo-
sen Grube und beim Neubau muss die Grube je 
Wohneinheit mindestens 6 m³ Nutzinhalt haben.

Die bisherigen Absätze 2 und 3 verschieben entspre-
chend. 

Folgender neuer § 9 wird eingefügt:

Zustands- und Funktionsprüfung bei abflusslosen 
Gruben und bei privaten Abwasserleitungen, die 
Schmutzwasser den Grundstücksentwässerungs-
anlagen zuleiten

(1)  Für die Zustands- und Funktionsprüfung 
bei abflusslosen Gruben und bei privaten 
Abwasserleitungen, die Schmutzwasser pri-
vaten Grundstücksentwässerungs- anlagen 
(Kleinkläranlage, abflusslose Grube) zulei-
ten, gilt die Verordnung zur Selbstüberwa-
chung von Abwasseranlagen (Selbstüber-
wachungsverordnung Ab- wasser - SüwVO 
Abw NRW 2013 -, im Folgenden SüwVO). 
Abflusslose Gruben und private Abwasser-
leitungen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, 
§ 61 Abs. 1 LWG NRW, § 8 Abs. 1 SüwVO 
so zu errichten und zu betreiben, dass die 
Anforderungen an die Abwasserbeseitigung  
eingehalten  werden. Hierzu gehört auch die 
ordnungsgemäße Erfüllung der Abwasserü-
berlassungspflicht nach § 53 Abs. 1 c LWG 
NRW gegenüber der Stadt.

(2)  Zustands- und Funktionsprüfungen an ab-
flusslosen Gruben und an privaten Abwas-
serleitungen dürfen nur durch anerkannte 
Sachkundige gemäß § 12 SüwVO durchge-
führt werden.

(3)  Nach § 7 Satz 1 SüwVO sind im Erdreich 
oder unzugänglich verlegte private Abwas-
serleitungen zum Sammeln  oder Fortleiten 
von Schmutzwasser oder mit diesem ver-
mischten Niederschlagswasser einschließlich 
verzweigter Leitungen unter der Kellerbo-
denplatte oder der Bodenplatte des Gebäu-
des ohne Keller sowie zugehörige Einstei-
geschächte oder Inspektionsöffnungen zu 
prüfen. Ausgenommen von der Prüfpflicht 
sind nach § 7 Satz 2 SüwVO Abwasserlei-
tungen, die der alleinigen Ableitung von Nie-
derschlagswasser dienen und Leitungen, die 
in dichten Schutzrohren so verlegt sind, dass 
austretendes Abwasser aufgefangen und 
erkannt wird.

(4)  Für welche Grundstücke und zu welchem 
Zeitpunkt eine Zustands- und Funktionsprü-
fung bei abflusslosen Gruben und bei pri-
vaten Abwasserleitungen durch- zuführen 
ist, ergibt sich aus den §§ 7 bis 9 SüwVO. 
Nach § 8 Abs. 2 SüwVO hat der Eigentü-
mer des  Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 6 
SüwVO der Erbbauberechtigte abflusslose 
Gruben und private Abwasserleitungen, die 
Schmutzwasser führen, nach ihrer Errich-
tung oder nach ihrer wesentlichen Änderung 
unverzüglich von Sachkundigen nach den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik 
auf deren Zustand und Funktionstüchtigkeit 
prüfen zu lassen. Die Prüfpflicht und Prüffris-
ten für bestehende abflusslose Gruben und 
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Abwasserleitungen ergeben sich im Übrigen 
aus § 8 Abs. 3 und Abs. 4 SüwVO.

(5)  Die Stadt kann eine Zustands- und Funk-
tionsprüfung vom Grundstückseigentümer 
bzw. Erbbauberechtigten fordern, wenn die 
Vermutung besteht, dass eine abflusslose 
Grube oder eine Abwasserleitung undicht  ist. 
Eine Undichtigkeit  wird vermutet, wenn bei 
Grundstücken mit abflussloser Grube beim 
Abgleich der häuslichen  Frischwassermen-
ge mit der Abwassermenge die Diskrepanz 
mehr als 20 % beträgt und der Grundstücks-
eigentümer bzw. der Erbbauberechtigte 
diese Diskrepanz nicht plausibel erklären 
kann. Die Zustands- und Funktionsprüfung 
erfolgt entsprechend der §§ 7 bis 9 SüwVO. 
Die Bescheinigung über das Ergebnis dieser 
Prüfung ist entsprechend § 9 Abs. 2 SüwVO 
nebst Anlagen unverzüglich der Stadt durch 
den Grundstückseigentümer bzw. den Erb-
bauberechtigten vor- zulegen.

(6)   Zustands- und Funktionsprüfungen müssen 
nach § 9 Abs. 1 SüwVO nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik durchge-
führt werden. Nach § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO 
gelten die DIN 1986 Teil 30 und die DIN EN 
1610 als allgemein anerkannte Regeln der 
Technik, soweit die SüwVO keine abweichen-
den Regelungen trifft.

 
(7)  Nach 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO ist das Ergeb-

nis der Zustands- und Funktionsprüfung in 
einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der 
SüwVO zu dokumentieren. Da- bei sind der 
Bescheinigung die in § 9 Abs. 2 Satz 2 Süw-
VO genannten Anlagen beizufügen. Diese 
Bescheinigung nebst Anlagen ist der Stadt 
durch den Grundstückseigentümer oder 
Erbbauberechtigten unverzüglich nach Er-
halt vom Sach- kundigen vorzulegen, damit 
eine zeitnahe Hilfestellung durch die Stadt 
erfolgen kann. Die Bescheinigung ist insbe-
sondere bei Neuerrichtungen, wesentlicher 
Änderung und nach der Sanierung vorzule-
gen.

(8)  Abflusslose Gruben und private Abwasser-
leitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zu-
stand und Funktionstüchtigkeit geprüft wor-
den sind, bedürfen nach § 11 SüwVO keiner 
erneuten Prüfung, sofern Prüfung und Prüf-
bescheinigung den zum Zeitpunkt der Prü-
fung geltenden Anforderungen entsprochen 
haben.

(9)  Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sa-

nierungszeitpunkt ergeben sich grundsätz-
lich aus § 10 Abs. 1 SüwVO. Über mögliche  
Abweichungen von den Sanierungsfristen in 
§ 10 Abs. 1 SüwVO kann die Stadt gemäß § 
10 Abs. 2 Satz 1 SüwVO nach pflichtgemä-
ßem Ermessen im Einzelfall entscheiden.

(10)  Im Nachgang zur Sanierung ist eine erneute 
Zustands- und Funktionsprüfung nach die-
ser Satzung durchzuführen.

Durch den neuen § 9 verschieben sich die nach-
folgenden Paragrafen entsprechend. Im neuen § 
13 Abs. 1 (Ordnungswidrigkeiten) gibt es folgende 
Änderungen:

(1)  Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig
d)  entgegen § 6 Abs. 1 und Abs. 2 die Entlee-

rung nicht oder nicht rechtzeitig beantragt,
g)  seiner Anmelde- und Auskunftspflicht nach 

§ 7 nicht nachkommt,
j)  entgegen § 9 Abs. 7 die Bescheinigung 

über das Ergebnis der Zustands- und 
Funktionsprüfung der Stadt nicht vor-
legt,

k)  entgegen § 9 Abs. 9 die Sanierung nicht 
fristgerecht durchführt,

l)  entgegen § 9 Abs. 10 eine erneute Zu-
stands- und Funktionsprüfung nicht 
durchführt.

II.

§ 14
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2014 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent-
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lich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher 
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
über der Stadt Kempen vorher gerügt und da-
bei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kempen, den 08.04.2014
gez.

(Rübo)
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 359

Bekanntmachung
der Stadt Kempen
Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Kem-
pen vom 08.04.2014

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, 
S. 666), der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes 
des Bundes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31.07.2009 (BGBl. I, S. 2585), des § 53 Abs. 1 
e Satz 1 des Wassergesetzes für das Land Nordr-
hein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 25.06.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926) sowie 
der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (GV. 
NRW. 2013, S. 602) in den jeweils gültigen Fassun-
gen hat der Rat der Stadt Kempen am 08.04.2014 
folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 
Allgemeines 

(1) Die Abwasserbeseitigungspflicht der Stadt um-
fasst unter anderem das Sammeln, Fortleiten, 
Behandeln, Einleiten, Versickern, Verregnen und 
Verrieseln des im Stadtgebiet anfallenden Ab-
wassers sowie das Entwässern und Entsorgen 
des Klärschlamms. Zur Abwasserbeseitigungs-
pflicht gehören nach § 53 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 bis 
Nr. 7 LWG NRW insbesondere 
1. die Planung der abwassertechnischen Er-

schließung von Grundstücken, deren Bebau-
barkeit nach Maßgabe des Baugesetzbuches 
durch einen Bebauungsplan, einen Vorha-
ben- und Erschließungsplan oder eine Klar-
stellungs-, Entwicklungs-, und Ergänzungs-
satzung begründet worden ist, 

2. das Sammeln und das Fortleiten des auf den 
Grundstücken des Stadtgebietes anfallenden 
Abwassers sowie die Aufstellung und Fort-

schreibung von Plänen nach § 58 Abs. 1 LWG 
NRW

3. das Behandeln und die Einleitung des nach 
Nummer 2 übernommenen Abwassers sowie 
die Aufbereitung des durch die Abwasserbe-
seitigung anfallenden Klärschlamms für seine 
ordnungsgemäße Verwertung oder Beseiti-
gung, 

4. die Errichtung und der Betrieb sowie die Er-
weiterung oder die Anpassung der für die Ab-
wasserbeseitigung nach den Nummern 2 und 
3 notwendigen Anlagen an die Anforderungen 
des § 54 ff WHG und des § 57 LWG NRW, 

5. das Einsammeln und Abfahren des in Klein-
kläranlagen anfallenden Schlamms und des-
sen Aufbereitung für eine ordnungsgemäße 
Verwertung oder Beseitigung(§ 54 Abs. 2 
Satz 2 WHG); hierfür gilt die gesonderte Sat-
zung der Gemeinde über die Entsorgung von 
Grundstücksentwässerungsanlagen (Klein-
kläranlagen, abflusslose Gruben) in der aktu-
ellen Fassung.

6. die Überwachung von Abwasserbehandlungs-
anlagen im Falle des § 53 Abs. 4 LWG NRW 

7. die Vorlage des Abwasserbeseitigungskon-
zeptes nach Maßgabe des § 53 Abs. 1 a und 
b LWG NRW 

(2) Die Stadt stellt zum Zweck der Abwasserbesei-
tigung in ihrem Gebiet und zum Zweck der Ver-
wertung oder Beseitigung der bei der städtischen 
Abwasserbeseitigung anfallenden Rückstände 
die erforderlichen dezentralen und zentralen An-
lagen als öffentliche Einrichtung zur Verfügung 
(öffentliche Abwasseranlagen). Zur öffentlichen 
Abwasseranlage gehören auch dezentrale öf-
fentliche Versickerungsanlagen für Nieder-
schlagswasser sowie Auf- und Ableitungsgräben 
wie z.B. Straßen- bzw. Wegeseitengräben, die 
zum Bestandteil der öffentlichen Abwasseran-
lage gewidmet worden sind. Die öffentlichen, 
dezentralen und zentralen Abwasseranlagen bil-
den eine rechtliche und wirtschaftliche Einheit. 

(3) Art, Lage und Umfang der öffentlichen Abwas-
seranlage sowie den Zeitpunkt ihrer Herstellung, 
Erweiterung, Erneuerung, Änderung, Sanierung 
oder Beseitigung bestimmt die Stadt im Rah-
men der ihr obliegenden Abwasserbeseitigungs-
pflicht.

§ 2 
Begriffsbestimmungen 

Im Sinne dieser Satzung bedeuten: 

1. Abwasser: 
Abwasser ist Schmutzwasser und Nieder-
schlagswasser im Sinne des § 54 Abs. 1 WHG. 
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2. Schmutzwasser: 
Schmutzwasser ist nach § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
WHG das durch häuslichen, gewerblichen, land-
wirtschaftlichen oder sonstigen Gebrauch in sei-
nen Eigenschaften veränderte und das bei Trok-
kenwetter damit zusammen abfließende Wasser. 
Als Schmutzwasser gelten nach § 54 Abs. 1 Satz 
2 WHG auch die aus Anlagen zum Behandeln, 
Lagern und Ablagern von Abfällen austretende 
und gesammelte Flüssigkeiten. 

3. Niederschlagswasser: 
Niederschlagswasser ist nach § 54 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 2 WHG das von Niederschlägen aus dem 
Bereich von bebauten oder befestigten Flächen 
abfließende und gesammelte Wasser, welches 
nicht als Brauchwasser verwendet wird. 

4. Brauchwasser: 
Brauchwasser ist das in Niederschlagswasser-
nutzungsanlagen gesammelte Niederschlags-
wasser, welches nach Gebrauch dem Schmutz-
wasserkanal zugeführt wird. 

5. Mischsystem: 
Im Mischsystem werden Schmutz- und Nieder-
schlagswasser gemeinsam gesammelt und fort-
geleitet. 

6. Trennsystem: 
Im Trennsystem werden Schmutz- und Nieder-
schlagswasser getrennt gesammelt und fortge-
leitet. 

7. Öffentliche Abwasseranlage: 
a) Zur öffentlichen Abwasseranlage gehören alle 

von der Stadt selbst oder in ihrem Auftrag be-
triebenen Anlagen, die dem Sammeln, Fort-
leiten, Behandeln und Einleiten von Abwasser 
sowie der Verwertung oder Beseitigung der 
bei der städtischen Abwasserbeseitigung an-
fallenden Rückstände dienen. 

b) Zur öffentlichen Abwasseranlage gehören fer-
ner die Grundstücksanschlussleitungen. 

c) In den Gebieten, in denen die Abwasserbe-
seitigung durch ein Druckentwässerungsnetz 
erfolgt und sich Teile eines solchen Netzes 
auf den Privatgrundstücken befinden, gehö-
ren die Hausanschlussleitungen einschließ-
lich der Druckstationen nicht zur öffentlichen 
Abwasseranlage. 

d) Nicht zur öffentlichen Abwasseranlage im Sin-
ne dieser Satzung zählt die Entsorgung von 
Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben, 
die in der Satzung über die Entsorgung von 
Grundstückentwässerungsanlagen der Stadt 
vom 12.12.2006 in der jeweils gültigen Fas-
sung geregelt ist.

8. Anschlussleitungen: 
Unter Anschlussleitungen im Sinne dieser Sat-
zung werden Grundstücksanschlussleitungen 
und Hausanschlussleitungen verstanden. 

a) Grundstücksanschlussleitungen sind die Lei-
tungen von der öffentlichen Sammelleitung 
bis zur Grenze des jeweils anzuschließenden 
Grundstücks. 

b) Hausanschlussleitungen sind die Leitungen 
von der privaten Grundstücksgrenze bis zu 
dem Gebäude oder dem Ort auf dem Grund-
stück, wo das Abwasser anfällt. Zu den Haus-
anschlussleitungen gehören auch Leitungen 
unter der Bodenplatte des Gebäudes auf 
dem Grundstück, in dem Abwasser anfällt so-
wie Schächte und Inspektionsöffnungen. Bei 
Druckentwässerungsnetzen ist die Drucksta-
tion (inklusive Druckpumpe) auf dem privaten 
Grundstück Bestandteil der Hausanschluss-
leitung. 

9. Haustechnische Abwasseranlagen: 
Haustechnische Abwasseranlagen sind die Ein-
richtungen innerhalb und an zu entwässernden 
Gebäuden, die der Sammlung, Vorbehandlung, 
Prüfung, Rückhaltung und Ableitung des Abwas-
sers auf dem Grundstück dienen (z.B. Abwas-
serrohre im Gebäude, Dachrinnen, Hebeanla-
ge). Sie gehören nicht zur öffentlichen Abwas-
seranlage. 

10. Druckentwässerungsnetz: 
Druckentwässerungsnetze sind zusammenhän-
gende Leitungsnetze, in denen der Transport 
von Abwasser einer Mehrzahl von Grundstücken 
durch von Pumpen erzeugten Druck erfolgt. Die 
Druckpumpen und Pumpenschächte sind regel-
mäßig technisch notwendige Bestandteile des 
jeweiligen Gesamtnetzes, sie sind jedoch Be-
standteil der Hausanschlussleitung, die nicht zur 
öffentlichen Abwasseranlage gehört. 

11. Abscheider: 
Abscheider sind Fettabscheider, Leicht- und 
Schwerflüssigkeitsabscheider, Stärkeabscheider 
und ähnliche Vorrichtungen, die das Eindringen 
schädlicher Stoffe in die öffentliche Abwasseran-
lage durch Abscheiden aus dem Abwasser ver-
hindern. 

12. Anschlussnehmer: 
Anschlussnehmer ist der Eigentümer eines 
Grundstücks, das an die öffentliche Abwasser-
anlage angeschlossen ist. § 20 Absatz 1 gilt ent-
sprechend. 
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13. Indirekteinleiter: 
Indirekteinleiter ist derjenige, der Abwasser in 
die öffentliche Abwasseranlage einleitet oder 
sonst hineingelangen lässt (vgl. § 58 WHG). 

14. Grundstück: 
Grundstück ist unabhängig von der Eintra-
gung im Grundbuch jeder zusammenhängende 
Grundbesitz, der eine selbständige wirtschaft-
liche Einheit bildet. Befinden sich auf einem 
Grundstück mehrere bauliche Anlagen, so kann 
die Stadt für jede dieser Anlagen die Anwendung 
der für Grundstücke maßgeblichen Vorschriften 
dieser Satzung verlangen. 

§ 3 
Anschlussrecht 

Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt liegen-
den Grundstücks ist vorbehaltlich der Einschrän-
kungen in dieser Satzung berechtigt, von der Stadt 
den Anschluss seines Grundstücks an die bestehen-
de öffentliche Abwasseranlage zu verlangen (An-
schlussrecht). 

§ 4  
Begrenzung des Anschlussrechts 

(1) Das Anschlussrecht erstreckt sich nur auf sol-
che Grundstücke, die an eine betriebsfertige und 
aufnahmefähige öffentliche Abwasseranlage an-
geschlossen werden können. Dazu muss die öf-
fentliche Abwasserleitung in unmittelbarer Nähe 
des Grundstücks oder auf dem Grundstück ver-
laufen. Eine öffentliche Abwasserleitung verläuft 
auch dann in unmittelbarer Nähe des Grund-
stücks, wenn über einen öffentlichen oder pri-
vaten Weg ein unmittelbarer Zugang zu einer 
Straße besteht, in welcher ein öffentlicher Kanal 
verlegt ist. Die Stadt kann den Anschluss auch 
in anderen Fällen zulassen, wenn hierdurch das 
öffentliche Wohl nicht beeinträchtigt wird. 

(2) Die Stadt kann den Anschluss versagen, wenn 
die Voraussetzungen des § 53 Abs. 4 Satz 1 
LWG NRW zur Übertragung der Abwasserbesei-
tigungspflicht auf Antrag der Stadt auf den pri-
vaten Grundstückseigentümer durch die untere 
Wasserbehörde erfüllt sind. Dieses gilt nicht, 
wenn sich der Grundstückseigentümer bereit er-
klärt, die mit dem Anschluss verbundenen Mehr-
aufwendungen zu tragen. 

(3) Der Anschluss ist ausgeschlossen, soweit die 
Stadt von der Abwasserbeseitigungspflicht be-
freit ist. 

§ 5  
Anschlussrecht für Niederschlagswasser 

(1) Das Anschlussrecht erstreckt sich grundsätzlich 
auch auf das Niederschlagswasser. 

(2) Dieses gilt jedoch nicht für Niederschlagswasser 
von Grundstücken, bei denen die Pflicht zur Be-
seitigung des Niederschlagswassers gemäß § 
53 Absatz 3 a Satz 1 LWG dem Eigentümer des 
Grundstücks obliegt. 

(3) Darüber hinaus ist der Anschluss des Nieder-
schlagswassers nicht ausgeschlossen, wenn die 
Stadt von der Möglichkeit des § 53 Abs. 3 a Satz 
2 LWG NRW Gebrauch macht. 

§ 6  
Benutzungsrecht 

Nach der betriebsfertigen Herstellung der Anschluss-
leitung hat der Anschlussnehmer vorbehaltlich der 
Einschränkungen in dieser Satzung und unter Be-
achtung der technischen Bestimmungen für den Bau 
und den Betrieb der haustechnischen Abwasseran-
lagen das Recht, das auf seinem Grundstück anfal-
lende Abwasser in die öffentliche Abwasseranlage 
einzuleiten (Benutzungsrecht). 

§ 7  
Begrenzung des Benutzungsrechts 

(1) In die öffentliche Abwasseranlage dürfen solche 
Stoffe und Abwässer nicht eingeleitet werden, 
die aufgrund ihrer Inhaltsstoffe 

1. die öffentliche Sicherheit oder Ordnung ge-
fährden oder 

2. das in der öffentlichen Abwasseranlage be-
schäftige Personal gefährden oder gesund-
heitlich beeinträchtigen oder 

3. die Abwasseranlage in ihrem Bestand angreift 
oder ihre Funktionsfähigkeit oder Unterhal-
tung gefährdet, erschwert oder behindert oder 

4. den Betrieb der Abwasserbehandlung erheb-
lich erschweren oder verteuern oder 

5. die Klärschlammbehandlung, -beseitigung 
oder -verwertung beeinträchtigen oder ver-
teuern oder 

6. die Abwasserreinigungsprozesse in der Ab-
wasserbehandlungsanlage so erheblich stö-
ren, dass dadurch die Anforderungen der 
wasserrechtlichen Einleitungserlaubnis nicht 
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eingehalten werden können. 

(2) In die öffentliche Abwasseranlage dürfen insbe-
sondere nicht eingeleitet werden: 

1. feste Stoffe, auch in zerkleinertem Zustand, 
die zu Ablagerungen oder Verstopfungen 
in den Kanälen führen können, z.B. Schutt, 
Asche, Schlacke, Dung, Müll, Kehricht, Sand, 
Kies, Glas, Kunststoff, Textilien, grobes Pa-
pier oder Pappe, Schlacht- und Küchenabfäl-
le, Frittierfette, Abfälle aus obst- und Gemüse 
verarbeitenden Betrieben, Zement, Kalkhy-
drat, Mörtel, Beton, enthält,

2. Schlämme aus Neutralisations-, Entgiftungs- 
und sonstigen privaten Behandlungsanlagen;

3. Abwässer und Schlämme aus Anlagen zur 
örtlichen Abwasserbeseitigung, insbesonde-
re aus Kleinkläranlagen, abflusslosen Gru-
ben, Sickerschächten, Schlammfängen und 
gewerblichen Sammelbehältern, soweit sie 
nicht in eine für diesen Zweck vorgesehe-
ne gemeindliche Einleitungsstelle eingeleitet 
werden;

4. flüssige Stoffe, die im Kanalnetz erhärten kön-
nen sowie Stoffe, die nach Übersättigung im 
Abwasser in der Kanalisation ausgeschie-
den werden und zu Abflussbehinderungen 
führen können;

5. nicht neutralisierte Kondensate aus erd- und 
flüssiggasbetriebenen Brenn-wertanlagen mit 
einer Nennwärmeleistung von mehr als 50 
KW sowie nicht neutralisierte Kondensate 
aus sonstigen Brennwertanlagen;

6. radioaktives Abwasser;

7. Inhalte von Chemietoiletten;

8. nicht desinfiziertes Abwasser aus Infektions-
abteilungen von Krankenhäusern und medizi-
nischen Instituten;

9. flüssige Stoffe aus landwirtschaftlicher Tier-
haltung wie Gülle und Jauche;

10. Silage Wasser;

11. Grund-, Drainage- und Kühlwasser;

12. Blut aus Schlachtungen;

13. gasförmige Stoffe und Abwasser, das Gase 
in schädlichen Konzentrationen freisetzen 

kann;

14. feuergefährliche und explosionsfähige Stoffe 
sowie Abwasser, aus dem explosionsfähige 
Gas-Luft-Gemische entstehen können;

15. Emulsionen von Mineralölprodukten

16. Medikamente und pharmazeutische Produk-
te

17. Abwasser, das schädliche Ausdünstungen 
oder üble Gerüche verbreitet.

 (3) Abwasser darf nur eingeleitet werden, wenn fol-
gende Grenzwerte an der Übergabestelle zur 
öffentlichen Abwasseranlage nicht überschritten 
sind: 

I. Allgemeine Parameter

 1. Temperatur:                                  bis 35° C

 2. ph-Wert:                                     6,5 bis 9,5

 3. absetzbare Stoffe: 10 ml/l nach 0,5 Std. 
                          Absetzzeit

II. Schwerflüchtige lipophile Stoffe nach DIN 
38409 Teil 17

 (verseifbare Öle, Fette und Fettsäuren): 
300 mg/l

III. Kohlenwasserstoffe,
 1. direkt abscheidbar (DIN 38409 Teil 19/DIN 

1999)                                                   50 mg/l

 2. soweit eine über die Abscheidung von 
  Leichtflüssigkeiten hinausgehende Ent- 

 fernung von Kohlenwasserstoffen erfor-
  derlich ist, gesamt                          20 mg/l

 3. adsorbierbare organische Halogenverbin-
  dungen - AOX                                       1 mg/l

 4. Leichtflüchtige Halogenkohlenwa-
  sserstoffe - LHKW (Summe)           0,5 mg/l

 5. Chlorbenzole (Summe)                  0,1 mg/l

 6. Chlorphenole (Summe)                0,01 mg/l

 7.  Pentachlorphenol - PCP             0,001 mg/l

 8.  Polychlorierte Bi- und Terphenyle 
      - PCB / PCT                             0,0005 mg/l

 9. Lindan                                      0,0005 mg/l
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  10.  Polycyclische aromatische
  Kohlenwasserstoffe - PAK
  (Summe)                                  0,0004 mg/l

  11. Benzol, Toluol, Xylole- BTX 
  (Summe)                                        5,0 mg/l

IV. Sonstige organische halogenfreie Lösungs-
mittel

 - mit Wasser ganz oder teilweise mischbar  
 und biologisch abbaubar:  

nicht höher als es der Löslichkeit entspricht

      V.  Anorganische Stoffe (gelöst und ungelöst)
 1. Antimon                                            0,5 mg/l

 2. Arsen (AS)                                      0,5 mg/l

 3. Barium                                            5,0 mg/l

 4. Blei (Pb)                                          1,0 mg/l

 5. Chrom, 6-wertig (Cr)                         0,2 mg/l

 6. Chrom (Cr)                                      1,0 mg/l

 7. Cadmium (Cd)                                 0,2 mg/l

 8. Cobald (Co)                                    2,0 mg/l

 9. Kupfer (Cu)                                     0,7 mg/l

  10. Nickel (Ni)                                       0,7 mg/l

  11. Quecksilber (Hg)                            0,02 mg/l

  12. Selen (Se)                                       1,0 mg/
l
  13. Silber (Ag)                                         0,3 mg/l

  14. Zink (Zn)                                         1,5 mg/l

  15. Zinn (Sn)                                          5,0 mg/l

VI. Anorganische Stoffe (gelöst)

1. Ammonium-Stickstoff (NH4-N)
    200,0 mg/l

2. Cyanid, leicht freisetzbar (CN)           0,5 mg/l

3. Cyanid, gesamt (CN)                         20,0 mg/l

4. Fluorid (F)                                         50,0 mg/l

5. Nitrit-Stickstoff (NO2-N)                    20,0 mg/l

6. Sulfat (SO4)                                   600,0 mg/l

7. Sulfid (S)                                            2,0 mg/l

8. freies Chlor                                         0,5mg/l

VII. Organische Stoffe
1. Phenol (Index)                                      5,0 mg/l

2. Farbstoffe
 nur in einer so niedrigen Konzentration, dass 

der Vorfluter nach Einleitung des Ablaufes ei-
ner mechanisch-biologischen Kläranlage vi-
suell nicht mehr gefärbt erscheint;

VIII. spontan Sauerstoff verbrauchende Stoffe 
in einer so niedrigen Konzentration, dass keine 
anaeroben Verhältnisse in der öffentlichen Kana-
lisation auftreten können.

Eine Verdünnung oder Vermischung des Abwas-
sers mit dem Ziel, diese Grenzwerte einzuhalten, 
darf nicht erfolgen.

 Des Weiteren sind die jeweils gültigen Festle-
gungen des Niersverbandes gemäß §§ 6 Abs. 2, 
7 Abs. 1 Buchst. f und h in Verbindung mit Abs. 
2 und 3 und § 15 Abs. 3 Nr. 9 der Satzung des 
Niersverbandes zum Schutz des Verbandsunter-
nehmens einzuhalten. 

(4) Die Stadt kann im Einzelfall Schadstofffrachten, 
Volumenstrom und/oder  Konzentration festle-
gen. Sie kann das Benutzungsrecht davon ab-
hängig machen, dass auf dem Grundstück eine 
Vorbehandlung oder eine Rückhaltung und do-
sierte Einleitung des Abwassers erfolgt.

(5) Eine Einleitung von Abwasser in die öffentliche 
Abwasseranlage auf anderen Wegen als über 
die Anschlussleitung eines Grundstückes darf 
nur mit Einwilligung der Stadt erfolgen. 

(6) Die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlage 
ist ausgeschlossen, soweit die Stadt von der Ab-
wasserbeseitigungspflicht befreit ist. 

(7) Die Stadt kann auf Antrag befristete, jederzeit wi-
derrufliche Befreiungen von den Anforderungen 
der Absätze 2 bis 6 erteilen, wenn sich andern-
falls eine nicht beabsichtigt Härte für den Ver-
pflichteten ergäbe und Gründe des öffentlichen 
Wohls der Befreiung nicht entgegenstehen. Ins-
besondere kann die Gemeinde auf Antrag zulas-
sen, dass Grund-, Drainage- und Kühlwasser der 
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Abwasseranlage zugeführt wird. Der Indirektein-
leiter hat seinem Antrag die von der Stadt ver-
langten Nachweise beizufügen. Die Benutzung 
der Abwasseranlage ist kostenpflichtig. 

(9) Die Stadt kann die notwendigen Maßnahmen er-
greifen, um 

 1. das Einleiten oder Einbringen von Abwasser 
oder Stoffen zu verhindern, das unter Verlet-
zung der Absätze 1 und 2 erfolgt; 

 2. das Einleiten von Abwasser zu verhindern, 
dass die Grenzwerte nach Absatz 3 nicht ein-
hält. 

§ 8  
Abscheideanlagen 

(1) Abwasser mit Leichtflüssigkeiten wie Benzin, 
Benzol, Diesel- Heiz- oder Schmieröl sowie fett-
haltiges Abwasser z. B. aus Speisegaststätten, 
Metzgereien o. ä. ist von der Einleitung in die öf-
fentliche Abwasseranlage in entsprechende Ab-
scheider einzuleiten und dort zu behandeln. Für 
fetthaltiges häusliches Abwasser gilt dies jedoch 
nur, wenn die Stadt im Einzelfall verlangt, dass 
auch dieses Abwasser in entsprechende Ab-
scheider einzuleiten und dort zu behandeln ist. 
Der Stadt ist auf Verlangen der ordnungsgemä-
ße Betrieb des Abscheiders durch Vorlage des 
Betriebstagebuches, der Leerungsnachweise 
o.ä. geeignete Nachweise vom Betriebsinhaber 
oder Eigentümer nachzuweisen.

(2) Für die Einleitung von Niederschlagswasser 
kann von der Stadt eine Vorbehandlung (Vor-
reinigung) auf dem Grundstück des Anschlus-
snehmers in eine von ihm zu errichtenden und zu 
betreibenden Abscheide- oder sonstige Vorbe-
handlungsanlage angeordnet werden, wenn der 
Verschmutzungsgrad des Niederschlagswas-
sers für die Stadt eine Pflicht zur Vorbehandlung 
nach dem sog. Trennerlass vom 26.05.2004 
(MinBl. NRW 2004, S. 583ff.) auslöst. Die vorste-
hende Vorbehandlungspflicht gilt insbesondere 
für Straßenbaulastträger, die das Straßenober-
flächenwasser in die öffentliche Abwasseranlage 
einleiten. 

(3) Stoffe aus Verarbeitungsbetrieben tierischer Ne-
benprodukte und von Schlachtabwässern aus 
Schlachthöfen nach den Artikeln 8, 9 und 10 
(Material der Kategorien 1, 2 und 3) der Verord-
nung (EG) Nr. 1069/2009 müssen durch den 
Anschlussnehmer durch ein Feststoffrückhalte-
system mit einer Maximalen Maschenweite von 2 
mm geführt werden.

(4) Die Abscheider- und sonstigen Vorbehand-
lungsanlagen und deren Betrieb müssen den 
einschlägigen technischen und rechtlichen An-
forderungen entsprechen. Die Stadt kann dar-
über hinausgehende Anforderungen an den 
Bau, den Betrieb und die Unterhaltung der Ab-
scheider und sonstigen Vorbehandlungsanlagen 
stellen, sofern dies im Einzelfall zum Schutz der 
öffentlichen Abwasseranlage erforderlich ist.

(5) Das Abscheidegut oder die Stoffe, die bei der 
Vorbehandlung anfallen, sind in Übereinstim-
mung mit den abfallrechtlichen Vorschriften zu 
entsorgen und dürfen der öffentlichen Abwasser-
anlage nicht zugeführt werden. 

§ 9  
Anschluss- und Benutzungszwang 

(1) Jeder Anschlussberechtigte ist vorbehaltlich der 
Einschränkungen in dieser Satzung verpflichtet, 
sein Grundstück in Erfüllung der Abwasserüber-
lassungspflicht nach § 53 Abs. 1 c LWG NRW an 
die öffentliche Abwasseranlage anzuschließen, 
sobald Abwasser auf dem Grundstück anfällt 
(Anschlusszwang). 

(2) Der Anschlussnehmer ist vorbehaltlich der Ein-
schränkungen in dieser Satzung verpflichtet, 
das gesamte auf seinem Grundstück anfallende 
Abwasser (Schmutzwasser und Niederschlags-
wasser) in die öffentliche Abwasseranlage ein-
zuleiten (Benutzungszwang), um seine Abwas-
serüberlassungspflicht nach § 53 Abs. 1 c LWG 
NRW zu erfüllen. 

(3) Ein Anschluss- und Benutzungszwang besteht 
nicht, wenn die in § 51 Absatz 2 Satz 1 LWG 
NRW genannten Voraussetzungen für in land-
wirtschaftlichen Betrieben anfallendes Abwasser 
oder für zur Wärmegewinnung benutztes Abwas-
ser vorliegen. Das Vorliegen dieser Vorausset-
zungen ist der Stadt nachzuweisen. 

(4) Unabhängig vom Vorliegen der in Absatz 3 er-
wähnten Voraussetzungen ist das häusliche Ab-
wasser aus landwirtschaftlichen Betrieben an die 
öffentliche Abwasseranlage anzuschließen und 
dieser zuzuführen. 

(5) Der Anschluss- und Benutzungszwang besteht 
auch für das Niederschlagswasser. Dieses gilt 
nicht in den Fällen des § 5 Absätze 2 und 3 die-
ser Satzung. 

(6) In den im Trennsystem entwässerten Bereichen 
sind das Schmutz- und das Niederschlagswas-
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ser den jeweils dafür bestimmten Anlagen zuzu-
führen. 

(7) Bei Neu- und Umbauten muss das Grundstück 
vor der Benutzung der baulichen Anlage an die 
öffentliche Abwasseranlage angeschlossen sein. 
Ein Zustimmungsverfahren nach § 14 Absatz 1 
ist durchzuführen. 

(8) Entsteht das Anschlussrecht erst nach der Er-
richtung einer baulichen Anlage, so ist das 
Grundstück innerhalb von drei Monaten anzu-
schließen, nachdem durch öffentliche Bekannt-
machung oder Mitteilung an den Anschlussbe-
rechtigten angezeigt wurde, dass das Grund-
stück angeschlossen werden kann. 

§ 10  
Befreiung vom Anschluss- und Benutzungs-

zwang für Schmutzwasser

(1) Der Grundstückseigentümer kann auf Antrag 
vom Anschluss- und Benutzungszwang für 
Schmutzwasser ganz oder teilweise befreit wer-
den, wenn ein besonders begründetes Interesse 
an einer anderweitigen Beseitigung oder Verwer-
tung des Schmutzwassers besteht und - insbe-
sondere durch Vorlage einer wasserrechtlichen 
Erlaubnis - nachgewiesen werden kann, dass 
eine Beeinträchtigung des Wohls der Allgemein-
heit nicht zu besorgen ist. 

(2) Ein besonders begründetes Interesse im Sinne 
des Absatz 1 liegt nicht vor, wenn die anderwei-
tige Beseitigung oder Verwertung des Schmutz-
wassers lediglich dazu dienen soll, Gebühren zu 
sparen. 

§ 11  
Nutzung des Niederschlagswassers 

Beabsichtigt der Grundstückseigentümer die Nut-
zung des auf seinem Grundstück anfallenden Nie-
derschlagswassers als Brauchwasser, so hat er 
dies der Stadt anzuzeigen. Die Stadt verzichtet in 
diesem Fall auf die Überlassung des verwendeten 
Niederschlagswassers gemäß § 53 Abs. 3 a Satz 2 
LWG NRW, wenn die ordnungsgemäße Verwendung 
des Niederschlagswassers auf dem Grundstück si-
chergestellt ist und ein Überlauf an den öffentlichen 
Kanal besteht, so dass eine Überschwemmung von 
Nachbargrundstücken durch Niederschlagswasser 
ausgeschlossen werden kann. Ein Verzicht auf die 
Abwasserüberlassung kommt nach § 53 Abs. 3 a 
Satz 2 LWG NRW nur bei solchen Grundstücken in 
Betracht, die bereits an die öffentliche Abwasserka-

nalisation angeschlossen sind.  

§ 12  
Besondere Bestimmungen für Druckentwäs-

serungsnetze

(1) Führt die Stadt aus technischen oder wirtschaft-
lichen Gründen die Entwässerung mittels ei-
nes Druckentwässerungsnetzes durch, hat der 
Grundstückseigentümer auf seine Kosten auf 
seinem Grundstück einen Pumpenschacht mit 
einer für die Entwässerung ausreichend bemes-
senen Druckpumpe sowie die dazugehörige 
Druckleitung bis zur Grundstücksgrenze herzu-
stellen, zu betreiben, zu unterhalten, instand zu 
halten und gegebenenfalls zu ändern und zu er-
neuern. Die Entscheidung über Art, Ausführung, 
Bemessung und Lage des Pumpenschachtes, 
der Druckpumpe und der dazugehörigen Druck-
leitung trifft die Stadt. 

(2) Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, mit 
einem geeigneten Fachunternehmer einen War-
tungsvertrag abzuschließen, der eine Wartung 
der Druckpumpe entsprechend den Angaben 
des Herstellers sicherstellt. Der Wartungsvertrag 
ist der Stadt bis zur Abnahme der Druckleitung, 
des Pumpenschachtes und der Druckpumpe 
vorzulegen. Für bereits bestehende Druckpum-
pen ist der Wartungsvertrag innerhalb von 6 Mo-
naten nach Inkrafttreten dieser Bestimmung vor-
zulegen. 

(3) Die Stadt kann den Nachweis der durchgeführ-
ten Wartungsarbeiten verlangen. 

(4) Der Pumpenschacht muss jederzeit frei zugäng-
lich und zu öffnen sein. Eine Überbauung oder 
Bepflanzung des Pumpenschachtes ist unzuläs-
sig. 

§ 13  
Ausführung von Anschlussleitungen

(1) Jedes anzuschließende Grundstück ist unter-
irdisch mit einer eigenen Anschlussleitung und 
ohne technischen Zusammenhang mit den 
Nachbargrundstücken an die öffentliche Ab-
wasseranlage anzuschließen. In Gebieten mit 
Mischsystem ist für jedes Grundstück eine An-
schlussleitung, in Gebieten mit Trennsystem 
je eine Anschlussleitung für Schmutz- und für 
Niederschlagswasser herzustellen. Auf Antrag 
können mehrere Anschlussleitungen verlegt 
werden. Die Stadt kann den Nachweis über den 
ordnungsgemäßen Anschluss an die öffentliche 
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Abwasseranlage im Rahmen des Zustimmungs-
verfahrens nach § 14 dieser Satzung verlangen.

(2) Wird ein Grundstück nach seinem Anschluss 
in mehrere selbständige Grundstücke geteilt, 
so gilt Absatz 1 für jedes der neu entstehenden 
Grundstücke. 

(3) Der Grundstückseigentümer hat sich gegen 
Rückstau von Abwasser aus dem öffentlichen 
Kanal zu schützen. Hierzu hat er Ablaufstellen 
unterhalb der Rückstauebene durch funktions-
tüchtige Rückstausicherungen gemäß den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik einzu-
bauen. Die Rückstausicherung muss jederzeit 
zugänglich sein. 

(4) Bei der Neuerrichtung einer Anschlussleitung auf 
einem privaten Grundstück hat der Grundstück-
seigentümer eine geeignete Inspektionsöffnung 
auf seinem Grundstück außerhalb des Gebäu-
des unmittelbar an der Grundstücksgrenze zur 
öffentlichen Abwasseranlage einzubauen. Bei 
bestehenden Anschlussleitungen ist der Grund-
stückseigentümer bzw. Erbbauberechtigte zum 
nachträglichen Einbau der Inspektionsöffnung 
verpflichtet, wenn er die Anschlussleitung er-
neuert oder verändert. In Ausnahmefällen kann 
auf Antrag des Grundstückseigentümers von der 
Errichtung einer Inspektionsöffnung außerhalb 
des Gebäudes abgesehen werden. Die Inspekti-
onsöffnung muss jederzeit frei zugänglich und zu 
öffnen sein. Eine Überbauung oder Bepflanzung 
der Inspektionsöffnung ist unzulässig. 

(5) Die Anzahl, Führung, lichte Weite und techni-
sche Ausführung der Anschlussleitungen bis zur 
Inspektionsöffnung sowie die Lage und Ausfüh-
rung der Inspektionsöffnung bestimmt die Stadt. 

(6) Die Herstellung, Erneuerung und Veränderung 
sowie die laufende Unterhaltung der haustech-
nischen Abwasseranlagen sowie der Haus-
anschlussleitung auf dem anzuschließenden 
Grundstück führt der Grundstückseigentümer 
auf seine Kosten durch. Die Hausanschlusslei-
tung ist in Abstimmung mit der Stadt zu erstellen. 

(7) Besteht für die Ableitung des Abwassers kein 
natürliches Gefälle zur öffentlichen Abwasseran-
lage, so kann die Stadt von dem Grundstücksei-
gentümer zur ordnungsgemäßen Entwässerung 
des Grundstücks den Einbau und den Betrieb ei-
ner Hebeanlage verlangen. Die Kosten trägt der 
Grundstückseigentümer. 

(8) Auf Antrag können zwei oder mehrere Grund-
stücke durch eine gemeinsame Anschlusslei-

tung entwässert werden. Die Benutzungs- und 
Unterhaltungsrechte sind dinglich im Grundbuch 
abzusichern. 

(9) Werden an Straßen, in denen noch keine öffent-
liche Abwasseranlage vorhanden ist, Neubau-
ten errichtet oder Nutzungen vorgenommen, die 
einen Abwasseranfall nach sich ziehen, hat der 
Grundstückseigentümer auf seinem Grundstück 
Anlagen für einen späteren Anschluss in Abstim-
mung mit der Stadt auf seine Kosten vorzuberei-
ten. 

§ 14  
Zustimmungsverfahren

(1)  Die Herstellung oder Änderung des Anschlusses 
bedarf der vorherigen Zustimmung der Stadt. 
Diese ist rechtzeitig, spätestens jedoch vier 
Wochen vor der Durchführung der Anschlussar-
beiten zu beantragen. Besteht Anschluss- und 
Benutzungszwang an die öffentliche Abwasser-
anlage, gilt der Antrag mit der Aufforderung der 
Stadt den Anschluss vorzunehmen, als gestellt. 
Eine Zustimmung wird erst dann erteilt, wenn 
eine Abnahme des Anschlusses durch die Stadt 
an der offenen Baugrube erfolgt ist. 

(2) Den Abbruch eines mit einem Anschluss ver-
sehenen Gebäudes hat der Anschlussnehmer 
eine Woche vor der Außerbetriebnahme des 
Anschlusses der Stadt mitzuteilen. Diese sichert 
die Anschlussleitung auf Kosten des Anschlus-
snehmers. 

§ 15  
Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten 

Abwasserleitungen

(1)  Für die Zustands- und Funktionsprüfung bei pri-
vaten Abwasserleitungen gilt die Verordnung 
zur Selbstüberwachung von Abwasseranla-
gen (Selbstüberwachungsverordnung Abwas-
ser-SüwVO Abw NWR 2013 -, im Folgenden 
SüwVO). Private Abwasserleitungen sind ge-
mäß den §§ 60, 61 WHG, § 61 Abs. 1 LWG 
NRW, § 8 Abs. 1 SüwVO so zu errichten und zu 
betreiben, dass die Anforderungen an die Ab-
wasserbeseitigung eingehalten werden. Hierzu 
gehört auch die ordnungsgemäße Erfüllung der 
Abwasserüberlassungspflicht nach § 53 Abs. 1 
c LWG NRW gegenüber der Stadt.

(2) Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten 
Abwasserleitungen dürfen nur durch anerkann-
te Sachkundige gem. § 12 SüwVO durchgeführt 
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werden.

(3) Nach § 7 Satz 1 SüwVO sind im Erdreich 
oder unzugänglich verlegte private Abwasser-
leitungen zum Sammeln oder Fortleiten von 
Schmutzwasser oder mit diesem vermischten 
Niederschlagswasser einschließlich verzweig-
ter Leitungen unter der Keller-Bodenplatte oder 
der Bodenplatte des Gebäudes ohne Keller so-
wie zugehörige Einsteigeschächte oder Inspek-
tionsöffnungen zu prüfen. Ausgenommen von 
der Prüfpflicht sind nach § 7 Satz 2 SüwVO 
Abwasserleitungen, die zur alleinigen Ableitung 
von Niederschlagswasser dienen und Leitun- 
gen, die in dichten Schutzrohren so verlegt sind, 
dass austretendes Abwasser aufgefangen und 
erkannt wird.

(4) Für welche Grundstücke und zu welchem Zeit-
punkt eine Zustands- oder Funktionsprüfung 
bei privaten Abwasserleitungen durchzuführen 
ist, ergibt sich aus den §§ 7 bis 9 SüwVO. 
Nach § 8 Abs. 2 SüwVO hat der Eigentümer 
des Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 6 SüwVO 
der Erbbauberechtigte private Abwasserleitun-
gen, die Schmutzwasser führen, nach ihrer Er-
richtung oder nach ihrer wesentlichen Ände-
rung unverzüglich von Sachkundigen nach den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik auf 
deren Zustand und Funktionstüchtigkeit prüfen 
zu lassen. Die Prüfpflicht und Prüffristen erge-
ben sich im Übrigen aus § 8 Abs. 3 und Abs. 4 
SüwVO.

(5) Die Stadt kann eine Zustands- und Funktions-
prüfung vom Grundstückseigentümer bzw. Erb-
bauberechtigten fordern, wenn die Vermutung 
besteht, dass eine Abwasserleitung undicht ist. 
Eine Undichtigkeit wird vermutet, wenn im Rah-
men der Kanalprüfungen (Kamerabefahrung 
o.ä.) Schäden oder Verschiebungen in den 
Hausanschlussleitungen festgestellt werden. 
Die Zustands- und Funktionsprüfung erfolgt 
entsprechend der §§ 7 bis 9 SüwVO. Die Be-
scheinigung über das Ergebnis dieser Prüfung 
ist entsprechend § 9 Abs. 2 SüwVO nebst An-
lagen unverzüglich der Stadt durch den Grund-
stückseigentümer oder den Erbbauberechtigten 
vorzulegen.

(6) Zustands- und Funktionsprüfungen müssen 
nach § 9 Abs. 1 SüwVO nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik durchgeführt 
werden. Nach § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwVO gelten 
die DIN 1986 Teil 30 und die DIN EN 1610 als 
allgemein anerkannte Regeln der Technik, so-
weit die SüwVO keine abweichenden Regelun-
gen trifft.

(7) Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO ist das Ergeb-
nis der Zustands- und Funktionsprüfung in einer 
Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO zu 
dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung 
die in § 9 Abs. 2 Satz 2 SüwVO genannten An-
lagen beizufügen. Diese Bescheinigung nebst 
Anlagen ist der Stadt durch den Grundstück-
seigentümer oder Erbbauberechtigten  unver-
züglich nach  Erhalt vom Sachkundigen vorzu-
legen, damit eine zeitnahe Hilfestellung durch 
die Stadt erfolgen kann. Die Bescheinigung ist 
insbesondere bei Neuerrichtungen, wesentli-
cher Änderung und nach der Sanierung vorzule-
gen.

(8) Private Abwasserleitungen, die nach dem 
01.01.1996 auf Zustand und Funktionstüchtig-
keit geprüft worden sind, bedürfen nach § 11 
SüwVO keiner erneuten Prüfung, sofern Prü-
fung und Prüfbescheinigung den zum Zeitpunkt 
der Prüfung geltenden Anforderungen entspro-
chen haben.

(9) Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanie-
rungszeitpunkt ergeben sich grundsätzlich aus 
§ 10 Abs. 1 SüwVO. Über mögliche Abweichun-
gen von den Sanierungsfristen in § 10 Abs. 1 
SüwVO kann die Stadt gem. § 10 Abs. 2 Satz 
1 SüwVO nach pflichtgemäßem Ermessen im 
Einzelfall entscheiden.

(10)Im Nachgang zur Sanierung ist eine erneute Zu-
stands- und Funktionsprüfung nach dieser Sat-
zung durchzuführen.

§ 16  
Indirekteinleiter-Kataster 

(1) Die Stadt führt ein Kataster über Indirekteinlei-
tungen, deren Beschaffenheit erheblich vom 
häuslichen Abwasser abweicht. 

(2) Bei Indirekteinleitungen im Sinne des Absatz 1 
sind der Stadt mit dem Antrag nach § 14 Absatz 
1 die abwassererzeugenden Betriebsvorgänge 
zu benennen. Bei bestehenden Anschlüssen hat 
dies innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttre-
ten dieser Satzung zu geschehen. Auf Verlangen 
hat der Indirekteinleiter der Stadt Auskunft über 
die Zusammensetzung des Abwassers, den Ab-
wasseranfall und die Vorbehandlung des Ab-
wassers zu erteilen. Soweit es sich um geneh-
migungspflichtige Indirekteinleitungen im Sinne 
des § 59 LWG NRW handelt, genügt in der Regel 
die Vorlage des Genehmigungsbescheides der 
zuständigen Wasserbehörde. 
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§ 17  
Abwasseruntersuchungen 

(1) Die Stadt ist jederzeit berechtigt, Abwasserun-
tersuchungen vorzunehmen oder vornehmen zu 
lassen. Sie bestimmt die Entnahmestellen sowie 
Art, Umfang und Turnus der Probenahmen. 

(2) 
(3) Die Kosten für die Untersuchungen trägt der An-

schlussnehmer, falls sich herausstellt, dass ein 
Verstoß gegen die Benutzungsbestimmungen 
dieser Satzung vorliegt. 

§ 18  
Auskunfts- und Nachrichtenpflicht; Betretungs-

recht 

(1) Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, der 
Stadt auf Verlangen die für den Vollzug dieser 
Satzung erforderlichen Auskünfte über Bestand 
und Zustand der haustechnischen Abwasseran-
lagen und der Hausanschlussleitung zu erteilen.

(2) Die Anschlussnehmer und die Indirekteinleiter 
haben die Stadt unverzüglich zu benachrichti-
gen, wenn 

1. der Betrieb ihrer haustechnischen Abwasser-
anlagen durch Umstände beeinträchtigt wird, 
die auf Mängel der öffentlichen Abwasseran-
lage zurückzuführen sein können (z.B. Ver-
stopfungen von Abwasserleitungen), 

2. Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage gera-
ten sind oder zu geraten drohen, die den An-
forderungen nach § 7 nicht entsprechen, 

3. sich Art oder Menge des anfallenden Abwas-
sers erheblich ändert, 

4. sich die der Mitteilung nach § 16 Absatz 2 zu-
grunde liegenden Daten erheblich ändern, 

5. für ein Grundstück die Voraussetzungen des 
Anschluss- und Benutzungsrechtes entfallen. 

(3) Bedienstete der Stadt und Beauftragte der Stadt 
mit Berechtigungsausweis sind berechtigt, die 
angeschlossenen Grundstücke zu betreten, 
soweit dieses zum Zweck der Erfüllung der ge-
meindlichen Abwasserbeseitigungspflicht oder 
zum Vollzug dieser Satzung erforderlich ist. Die 
Eigentümer und Nutzungsberechtigten haben 
das Betreten von Grundstücken und Räumen zu 
dulden und ungehindert Zutritt zu allen Anlage-
teilen auf den angeschlossenen Grundstücken 
zu gewähren. Das Betretungsrecht gilt nach § 53 

Abs. 4 a Satz 2 LWG NRW auch für Anlagen zur 
Ableitung von Abwasser, dass der Stadt zu über-
lassen ist. Die Grundrechte der Verpflichteten zu 
sind beachten. 

§ 19  
Haftung

(1) Der Anschlussnehmer und der Indirekteinleiter 
haben für eine ordnungsgemäße Benutzung der 
haustechnischen Abwasseranlagen nach den 
Vorschriften dieser Satzung zu sorgen. Sie haf-
ten für alle Schäden und Nachteile, die der Stadt 
infolge eines mangelhaften Zustandes oder ei-
ner satzungswidrigen Benutzung der haustech-
nischen Abwasseranlagen oder infolge einer 
satzungswidrigen Benutzung der öffentlichen 
Abwasseranlage entstehen. 

(2) In gleichem Umfang hat der Ersatzpflichtige die 
Stadt von Ersatzansprüchen Dritter freizustellen.

 
(3) Die Stadt haftet nicht für Schäden, die durch hö-

here Gewalt hervorgerufen werden. Sie haftet 
auch nicht für Schäden, die dadurch entstehen, 
dass die vorgeschriebenen Rückstausicherun-
gen nicht vorhanden sind oder nicht ordnungs-
gemäß funktionieren. 

§ 20  
Berechtigte und Verpflichtete

(1) Die Rechte und Pflichten, die sich aus der Sat-
zung für Grundstückseigentümer ergeben, gel-
ten entsprechend für Erbbauberechtigte und 
sonstige zur Nutzung des Grundstücks dinglich 
Berechtigte sowie für die Träger der Baulast von 
Straßen, Wegen und Plätzen innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile. 

(2) Darüber hinaus gelten die Pflichten, die sich aus 
dieser Satzung für die Benutzung der öffentli-
chen Abwasseranlage ergeben, für jeden, der 

1. berechtigt oder verpflichtet ist, das auf den 
angeschlossenen Grundstücken anfallende 
Abwasser abzuleiten (also insbesondere auch 
Pächter, Mieter, Untermieter etc.) oder 

2. der öffentlichen Abwasseranlage tatsächlich 
Abwasser zuführt. 

(3) Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuld-
ner. 
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§ 21  
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig entgegen 

1. § 7 Absatz 1 und 2 
  Abwässer oder Stoffe in die öffentliche Ab-

wasseranlage einleitet oder einbringt, deren 
Einleitung oder Einbringung ausgeschlossen 
ist. 

2. § 7 Absatz 3 und 4 
Abwasser über den zugelassenen Volumen-
strom hinaus einleitet oder hinsichtlich der 
Beschaffenheit und der Inhaltsstoffe des Ab-
wassers die Grenzwerte nicht einhält oder 
das Abwasser zur Einhaltung der Grenzwerte 
verdünnt oder vermischt. 

3. § 7 Absatz 5 
 Abwasser ohne Einwilligung der Stadt auf an-

deren Wegen als über die Anschlussleitung 
eines Grundstückes in die öffentliche Abwas-
seranlage einleitet. 

4. § 8
-Abwasser mit Leichtflüssigkeiten wie Benzin, 
Benzol, Diesel-, Heiz- oder Schmieröl sowie 
fetthaltiges Abwasser vor der Einleitung in die 
öffentliche Abwasseranlage nicht in entspre-
chende Abscheider einleitet oder Abscheider 
nicht oder nicht ordnungsgemäß einbaut oder 
betreibt oder Abscheidergut nicht in Überein-
stimmung mit den abfallrechtlichen Vorschrif-
ten entsorgt oder Abscheidergut der öffentli-
chen Abwasseranlage zuführt. 
-der Stadt auf Verlangen den ordnungsgemä-
ßen Betrieb des Abscheiders nicht durch ge-
eignete Nachweise belegt.

5. § 9 Absatz 2 
das Abwasser nicht in die öffentliche Abwas-
seranlage einleitet. 

6. § 9 Absatz 6 
in den im Trennsystem entwässerten Berei-
chen das Schmutz- und das Niederschlags-
wasser nicht den jeweils dafür bestimmten 
Anlagen zuführt. 

7. § 11
auf seinem Grundstück anfallendes Nieder-
schlagswasser als Brauchwasser nutzt, ohne 
dieses der Stadt angezeigt zu haben. 

8. §§ 12, Abs. 4, 13 Absatz 4 
die Pumpenschächte, die Inspektionsöffnun-

gen oder Einsteigeschächte nicht frei zugäng-
lich hält 

9. § 14 Absatz 1
den Anschluss an die öffentliche Abwasser-
anlage ohne vorherige Zustimmung der Stadt 
herstellt oder ändert. 

10. § 14 Absatz 2
den Abbruch eines mit einem Anschluss ver-
sehenen Gebäudes nicht oder nicht rechtzei-
tig der Stadt mitteilt. 

11. § 15 
-die Bescheinigung über das Ergebnis der Zu-
stands- und Funktionsprüfung  der Stadt nicht 
vorlegt (§ 15 Abs. 5 Satz 4 bzw. 6 Satz 3)
-entgegen § 15 Abs. 9 die Sanierung nicht 
fristgerecht durchführt 
-entgegen § 15 Abs. 10 eine erneute Zu-
stands- und Funktionsprüfung nicht  durch-
führt.  

12. § 16 Absatz 2 
der Stadt die Abwasser erzeugenden Be-
triebsvorgänge nicht oder nicht rechtzeitig be-
nennt oder ein entsprechendes Verlangen der 
Gemeinde hin keine oder nur eine unzurei-
chende Auskunft über die Zusammensetzung 
des Abwassers, den Abwasseranfall und die 
Vorbehandlung des Abwassers erteilt. 

13. § 18 Absatz 3 
die Bediensteten der Stadt oder die durch die 
Stadt Beauftragten mit Berechtigungsausweis 
daran hindert, zum Zweck der Erfüllung der 
gemeindlichen Abwasserbeseitigungspflicht 
oder zum Vollzug dieser Satzung die ange-
schlossenen Grundstücke zu betreten, oder 
diesem Personenkreis nicht ungehinderten 
Zutritt zu allen Anlageteilen auf den ange-
schlossenen Grundstücken gewährt. 

(2) Ordnungswidrig handelt auch, wer unbefugt Ar-
beiten an den öffentlichen Abwasseranlage vor-
nimmt, Schachtabdeckungen oder Einlaufroste 
öffnet, Schieber bedient oder in einen Bestand-
teil der öffentlichen Abwasseranlage, etwa einen 
Abwasserkanal, einsteigt. 

(3) Ordnungswidrigkeiten nach dem Absatz 1 und 2 
können mit einer Geldbuße bis zu 50.000 € ge-
ahndet werden. 

§ 22  
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2014 in Kraft. Gleichzei-
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tig tritt die Satzung der Stadt Kempen vom 09.12.2008 
außer Kraft.

Anlage:
Teil 2 der SüwVO mit Anlagen 1-5

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher be-
anstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Stadt Kempen vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kempen, den 08.04.2014
gez. 

(Rübo)
Bürgermeister

Auszug aus:

Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwas-
seranlagen - Selbstüberwachungsverordnung 
Abwasser – SüwVO Abw

Vom 17. Oktober 2013 (Fn 1)

Auf Grund des § 60 Absatz 2 und des § 61 Absatz 
2 des Landeswassergesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S. 
926), von denen § 61 Absatz 2 zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 5. März 2013 (GV. NRW. S. 
133) geändert worden ist, verordnet das Ministerium 
für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz mit Zustimmung des Landtags:

Teil 2 
Selbstüberwachung privater Abwasserleitungen

Kapitel 1  
Anforderungen an die Selbstüberwachung

§ 7 Geltungsbereich

Dieser Teil gilt für im Erdreich oder unzugänglich 
verlegte private Abwasserleitungen zum Sammeln 
oder Fortleiten von Schmutzwasser oder mit diesem 
vermischten Niederschlagswasser einschließlich ver-
zweigter Leitungen unter der Keller-Bodenplatte oder 
der Bodenplatte des Gebäudes ohne Keller sowie 
zugehöriger Einsteigeschächte oder Inspektionsöff-
nungen. Ausgenommen sind Abwasserleitungen zur 
alleinigen Ableitung von Niederschlagswasser und 
Leitungen, die in dichten Schutzrohren so verlegt 
sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen und 
erkannt wird. Dieser Teil gilt nicht für Abwasserleitun-
gen und Kanalisationen, die dem ersten Teil dieser 
Verordnung unterliegen.

§ 8 Überwachungsumfang

(1) Private Abwasserleitungen sind gemäß §§ 60, 61 
Wasserhaushaltsgesetz so zu errichten und zu be-
treiben, dass die Anforderungen an die Abwasserbe-
seitigung eingehalten werden. Sie dürfen nur nach 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik er-
richtet, betrieben und unterhalten werden. Wer eine 
private Abwasserleitung betreibt, ist verpflichtet, ihren 
Zustand und ihre Funktionsfähigkeit zu überwachen. 
Die DIN 1986 Teil 30 und die DIN EN 1610 gelten als 
allgemein anerkannte Regel der Technik, soweit in 
dieser Verordnung keine abweichenden Regelungen 
getroffen sind.

(2) Der Eigentümer eines Grundstücks hat im Erd-
reich oder unzugänglich verlegte Abwasserleitungen 
zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutzwasser 
oder mit diesem vermischten Niederschlagswasser 
seines Grundstücks nach der Errichtung oder nach 
wesentlicher Änderung unverzüglich von Sachkun-
digen nach den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik auf deren Zustand und Funktionsfähigkeit 
prüfen zu lassen.

(3) Innerhalb von durch Rechtsverordnung festge-
setzten Wasserschutzgebieten sind bestehende 
Abwasserleitungen, die zur Fortleitung häuslichen 
Abwassers dienen und die vor dem 1. Januar 1965 
errichtet wurden, und bestehende Abwasserleitun-
gen, die zur Fortleitung industriellen oder gewerbli-
chen Abwassers dienen und vor dem 1. Januar 1990 
errichtet wurden, erstmals bis spätestens zum 31. 
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Dezember 2015 auf deren Zustand und Funktions-
fähigkeit prüfen zu lassen. Alle anderen Abwasser-
leitungen in Wasserschutzgebieten sind erstmals bis 
spätestens zum 31. Dezember 2020 prüfen zu las-
sen. Wird nach Inkrafttreten dieser Verordnung ein 
neues Wasserschutzgebiet festgesetzt, so sind alle 
innerhalb dieses Wasserschutzgebietes bestehen-
den Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortlei-
ten von Schmutzwasser oder mit diesem vermischten 
Niederschlagswasser, erstmals innerhalb von sieben 
Jahren nach der Festsetzung prüfen zu lassen.

(4) Außerhalb von durch Rechtsverordnung festge-
setzten Wasserschutzgebieten orientieren sich die 
Prüfpflichten ebenfalls an dem Gefährdungspoten-
zial. Bestehende Abwasserleitungen, die zur Fort-
leitung industriellen oder gewerblichen Abwassers 
dienen, für das Anforderungen in einem Anhang der 
Abwasserverordnung festgelegt sind, sind erstmals 
bis spätestens zum 31. Dezember 2020 auf Zustand 
und Funktionsfähigkeit prüfen zu lassen. Für die Prü-
fung anderer Abwasserleitungen wird keine landes-
weit geltende Frist zur Erstprüfung vorgegeben. Un-
abhängig hiervon kann die Gemeinde von ihrer Sat-
zungsermächtigung (§ 53 Absatz 1e Satz 1 Nummer 
1 Landeswassergesetz) Gebrauch machen. 

(5) Eigentümer anderer Grundstücke, in denen Ab-
wasserleitungen verlaufen, haben die Prüfung des 
Zustands und der Funktionsfähigkeit und damit ein-
hergehende Maßnahmen zu dulden.

(6) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht bela-
stet, so tritt an die Stelle des Grundstückseigentü-
mers der Erbbauberechtigte.

(7) Die Gemeinde kann durch Satzung festlegen, 
dass ihr eine Bescheinigung über das Ergebnis der 
Zustands- und Funktionsprüfung vorzulegen ist (§ 53 
Absatz 1e Satz 1 Nummer 2 Landeswassergesetz). 
Die Bescheinigung muss den Anforderungen in § 9 
Absatz 2 entsprechen.

(8) Abwasserleitungen, die zur Fortleitung häuslichen 
Abwassers dienen, sind abweichend von der DIN 
1986 Teil 30 jeweils nach 30 Jahren einer Wiederho-
lungsprüfung zu unterziehen. In durch Rechtsverord-
nung festgesetzten Wasserschutzgebieten beginnt 
die Frist mit Ablauf der in Absatz 3 für die erstmalige 
Prüfung gesetzten Frist.

§ 9 Anforderungen an die Qualität der Überwa-
chung

(1) Die Durchführung der Zustands- und Funktions-
prüfung muss nach den allgemein anerkannten Re-
geln der Technik erfolgen. 

(2) Das Ergebnis der Zustands- und Funktionsprü-
fung ist in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 zu 
dokumentieren. Der Bescheinigung sind als Anlagen 
beizufügen:

1.  ein Bestandsplan / eine Lageplanskizze,
2.  eine Fotodokumentation der Örtlichkeit und
3.  bei optischer Prüfung:
 a)  eine CD/DVD mit den Befahrungsvideos, 
 b)  Haltungs- / Schachtberichte und 
 c)  eine Bilddokumentation festgestellter Schä-
  den oder
4.  bei Prüfung mit Luft oder Wasser: die Prüfproto-

kolle.

§ 10 Sanierungsnotwendigkeit und Zeitpunkt

(1) Grundstückseigentümerinnen und Grundstück-
seigentümer haben große Schäden an Abwasser-
leitungen kurzfristig zu sanieren oder sanieren zu 
lassen. Mittelgroße Schäden sind in einem Zeitraum 
von zehn Jahren zu sanieren. Bei Bagatellschäden 
ist eine Sanierung in der Regel vor der Wiederho-
lungsprüfung nach § 8 Absatz 8 nicht erforderlich. § 8 
Absatz 6 gilt entsprechend.

(2) Über mögliche Abweichungen von den Sanie-
rungsfristen kann die Gemeinde nach pflichtgemä-
ßem Ermessen im Einzelfall entscheiden. § 60 Ab-
satz 1 und 2 des Wasserhaushaltsgesetzes vom 31. 
Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) in der jeweils geltenden 
Fassung sind zu beachten.

§ 11 Übergangsregelungen

Private Abwasserleitungen, die nach dem 1. Janu-
ar 1996 auf Zustand und Funktionsfähigkeit geprüft 
worden sind, bedürfen keiner erneuten erstmaligen 
Prüfung, sofern Prüfung und Prüfbescheinigung den 
zum Zeitpunkt der Prüfung geltenden Anforderungen 
entsprochen haben.

Kapitel 2 
Anforderungen an die Sachkunde

§ 12 Anerkennung von Sachkundigen

(1) Die Anerkennung und Aberkennung der Sachkun-
de erfolgt für ihre Mitglieder und deren Angestellte 
durch die jeweils zuständige nordrhein-westfälische 
Handwerkskammer, Industrie- und Handelskammer 
oder Ingenieurkammer-Bau; im Übrigen durch die zu-
ständige Behörde. Über den Antrag auf Sachkundea-
nerkennung ist innerhalb einer Frist von drei Mona-
ten zu entscheiden. § 42a Absatz 2 Satz 2 bis 4 des 
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Verwaltungsverfahrensgesetzes vom 12. November 
1999 (GV. NRW. S. 602) in der jeweils geltenden Fas-
sung gelten entsprechend. In anderen Bundeslän-
dern erfolgte An- und Aberkennungen gelten auch in 
Nordrhein-Westfalen. Entsprechendes gilt für gleich-
wertige Anerkennungen, die in einem anderen Mit-
gliedsstaat der Europäischen Gemeinschaften oder 
in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens 
über den Europäischen Wirtschaftsraum bereits er-
teilt worden sind. Zum Nachweis der Gleichwertigkeit 
kann die Vorlage entsprechender Urkunden verlangt 
werden, wobei sie inländischen Nachweisen gleich 
stehen, soweit sie mit diesen gleichwertig sind und 
aus ihnen hervorgeht, dass die betreffenden Anfor-
derungen erfüllt sind. Das Anerkennungsverfahren 
kann über eine einheitliche Stelle nach den Vorschrif-
ten des Verwaltungsverfahrensgesetzes abgewickelt 
werden.

(2) Bei Vorliegen der Anforderungen nach § 13 er-
kennen die zuständigen Stellen die Sachkunde an.

(3) Die Sachkunde ist abzuerkennen, sofern die An-
forderungen an den Sachkundigen nach § 13 nicht 
mehr vorliegen oder der Sachkundige die für seine 
Tätigkeit erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt. 
Die Zuverlässigkeit ist in der Regel nicht gegeben, 
wenn der Sachkundige 

1. rechtskräftig zu einer Strafe verurteilt oder mit einer 
Geldbuße in Höhe von mehr als 5 000 € belegt wor-
den ist und sich aus dem der Verurteilung zugrunde 
liegenden Sachverhalt ergibt, dass er zur Erfüllung 
der Aufgaben eines Sachkundigen nicht geeignet ist 
oder

2. durch gerichtliche Anordnung in der Verfügung 
über sein Vermögen beschränkt ist.

(4) Die zuständigen Stellen führen eigenverantwort-
lich Listen über die von ihnen anerkannten Sach-
kundigen. Diese Listen werden durch die zuständige 
Behörde zu einer landesweiten Liste zusammenge-
führt und der Öffentlichkeit im Internet zur Verfügung 
gestellt. Bei Aberkennung der Sachkunde erfolgt die 
Streichung von den Listen.

(5) Bestehende Anerkennungen und Feststellungen 
der Sachkunde gelten weiter, sofern die Anforderun-
gen des § 13 Absatz 2 und 4 erfüllt werden.

§ 13 Anforderungen an Sachkundige

(1) Sachkundige für die Prüfung des Zustands und 
der Funktionsfähigkeit können sein:

1. Öffentlich bestellte und vereidigte Sachverständi-
ge einschlägiger Fachrichtungen, 

2. Ingenieure einer einschlägigen technischen Fach-
richtung (zum Beispiel Bauingenieurwesen) mit einer 
einschlägigen mindestens dreijährigen Berufspraxis,

3. Meister im Straßenbauer-, Maurer- und Betonbau-
er- (Bezug zum Kanalisationsbau), Installateur- und 
Heizungsbauer -oder Brunnenbauer-Handwerk, Mei-
ster für Rohr-, Kanal- und Industrieservice und Per-
sonen mit einem gleichwertigen Berufsabschluss in 
der entsprechenden Fachrichtung,

4. Personen mit einer Ausnahmebewilligung nach §§ 
8, 9 Handwerksordnung oder Ausübungsberechti-
gung nach §§ 7a, 7b Handwerksordnung in der ent-
sprechenden Fachrichtung, und

5. Personen mit abgeschlossener einschlägig hand-
werklicher oder gewerblich technischer Ausbildung 
und mindestens zweijähriger Berufserfahrung in der 
Fachrichtung, in der sie tätig sein werden, insbeson-
dere

a) Tiefbaufacharbeiter im Schwerpunkt Rohrleitungs- 
oder Kanalbau,
b) Rohrleitungs- oder Kanalbauer,
c) Fachkräfte für Abwassertechnik,
d) Fachkräfte für Rohr-, Kanal- und Industrieservice. 

(2) Sachkundige müssen durch Teilnahme an einer 
Schulung einer Schulungsinstitution gemäß Absatz 
3 die Erlangung der besonderen Kenntnisse für die 
Durchführung von Prüfungen des Zustands und der 
Funktionsfähigkeit nachweisen. Die Schulung muss 
den Sachkundigen Mindestkenntnisse entsprechend 
Anlage 3 vermitteln. Die Anforderungen an die Prü-
fung ergeben sich aus den Anlagen 4 und 5.

(3) Die zuständige Behörde führt eine Liste der Schu-
lungsinstitutionen, die die in Absatz 2 genannten Vor-
aussetzungen erfüllen. Der Eintrag in diese Liste er-
folgt nach Überprüfung des vorgelegten Schulungs-
konzeptes, wenn dargelegt wird, dass die Schulungs-
inhalte mindestens die Kenntnisse gemäß Anlage 3 
vermitteln. Entsprechen die Schulungsinhalte diesen 
Anforderungen nicht, ist die Schulungsinstitution aus 
der Liste zu streichen. Die zuständige Behörde infor-
miert die gemäß § 12 Absatz 1 zuständigen Kammern 
über die landesweite Liste der Schulungsinstitute.

(4) Anerkannte Sachkundige müssen mindestens alle 
drei Jahre an einer geeigneten, mindestens zweitä-
gigen Fortbildung einer Schulungsinstitution gemäß 
Absatz 3 teilnehmen. Die Teilnahmebescheinigung 
ist der nach § 12 Absatz 1 zuständigen Stelle unver-
züglich vorzulegen.
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Kapitel 3 
Ordnungswidrigkeiten

§ 14 Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig nach § 161 Absatz 1 Nummer 4 Lan-
deswassergesetz handelt, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig

1. Abwasserleitungen nicht in der nach § 8 festgeleg-
ten Frist auf Zustand und Funktionsfähigkeit prüfen 
lässt,

2. Zustands- und Funktionsprüfungen von privaten 
Abwasserleitungen durchführt, ohne über eine Aner-
kennung als Sachkundige oder Sachkundiger nach § 
12 Absatz 1 zu verfügen.

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 361

Bekanntmachung
der Stadt Kempen
Privatrechtliche Entgelte für kulturelle Veranstal-
tungen und kulturelle Einrichtungen gemäß Rats-
beschluss vom 08. April 2014

3. Reguläre Eintrittspreise für kulturelle 
Veranstaltungen

3.6 Kempener Klosterkonzerte
Konzertreihe: „Musica antica e viva“
A = 28 €
B = 22 €
C = 17 €
D = 13 €
Die Preise beinhalten jeweils 0,50 € Ticketgebühren

3.7 Kempener Klosterkonzerte
Konzertreihe: „Kammermusik“
A = 26 €
B = 20 €
C = 15 €
D = 11 €
Die Preise beinhalten jeweils 0,50 € Ticketgebühren

3.8 Kempener Klosterkonzerte
Konzertreihe: „Klavier extra“
A = 18 €
B = 15 €
C = 12 €
D = 10 €
Die Preise beinhalten jeweils 0,50 € Ticketgebühren

3.9 Kempener Klosterkonzerte
Konzertreihe: „Nachtmusik“
16 €
Der Preis beinhaltet jeweils 0,50 € Ticketgebühren

3.10 Kempener Klosterkonzerte
Konzertreihe: „Kinderkonzert“
6 €
Der Preis beinhaltet jeweils 0,50 € Ticketgebühren

9. Inkrafttreten
Die Entgeltordnung tritt mit Beginn der Saison 2014 
/ 2015 am 01.08.2014 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher 
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Stadt Kempen vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kempen, den 08.04.2014
gez. 

(Rübo)
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 375
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Bekanntmachung
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Die zugelassenen Wahlvorschläge werden hiermit 
gemäß § 9 Abs. 11 der Wahlordnung für den Inte-
grationsrat der Stadt Nettetal öffentlich bekannt ge-
macht.

Nettetal, 10. April 2014
Stv. Wahlleiter

gez. Schönfelder

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 397

Bekanntmachung
der Stadt Nettetal
über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen 

für die Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalen 
und die Wahl zum Europäischen Parlament am 
25. Mai 2014

1. Die Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalen 
und die Europawahl finden gleichzeitig am 25. 
Mai 2014 statt. 

Das Wählerverzeichnis zu den Kommunalwah-
len und der Wahl zum Europäischen Parlament 
für die Stimmbezirke/Wahlbezirke der Stadt Net-
tetal wird in der Zeit vom 05. bis 09. Mai 2014 
während der allgemeinen Öffnungszeiten des 
Bürgerservices und zwar 

am 05.05.2014 von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
am 06.05.2014 von 08.00 Uhr bis 16.30 Uhr,
am 07.05.2014 von 08.00 Uhr bis 16.30 Uhr, 
am 08.05.2014 von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr und 
am 09.05.2014 von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

im Rathaus, Bürgerservice, Raum 101, 
Doerkesplatz 11, 41334 Nettetal für 
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehal-
ten. 

 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten 
von anderen im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das 
Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsicht-
lich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 21 
Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entspre-
chenden Vorschriften der Landesmeldegesetze 

eingetragen ist (§ 34 Abs. 6 des Meldegesetzes 
NRW). 

 
 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 

Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch 
ein Datensichtgerät möglich. 

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann innerhalb der Einsichtsfrist 
(05.05.2014 bis 09.05.2014), spätestens am 09. 
Mai 2014  bis 12.00 Uhr, beim Bürgermeister 
der Stadt Nettetal, Bürgerservice, Raum 101, 
Doerkesplatz 11, 41334 Nettetal Einspruch ein-
legen.

 Der Einspruch ist schriftlich oder durch Erklärung 
zur Niederschrift einzulegen.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 
04. Mai 2014 eine Wahlbenachrichtigung.

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einle-
gen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in 
das Wählerverzeichnis eingetragen wer-
den und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten 
keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein für die Wahl zum 
Europäischen Parlament hat, kann an der 
Wahl im Kreis Viersen durch Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Wahlraum dieses Kreises oder 
durch Briefwahl teilnehmen. 

5. Wer einen Wahlschein für die Kommunalwahlen 
in Nordrhein-Westfalen hat, kann an der Wahl 
in seinem Wahlbezirk durch Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlbezirks 
oder durch Briefwahl teilnehmen.

6. Einen Wahlschein für die Wahl zum 
Europäischen Parlament erhält auf Antrag 

6.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahlberechtigter, 

6.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gener Wahlberechtigter, 
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein 

Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme 
in das Wählerverzeichnis 
bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der 
Europawahlordnung, bei Unionsbürgern 
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nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung 
bis zum 04.05.2014
oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der 
Europawahlordnung bis zum 09.05.2014 
versäumt hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist 
bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der 
Europawahlordnung, bei Unionsbürgern 
nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung 
oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 
der Europawahlordnung entstanden ist, 

c) wenn sein Wahlrecht im 
Einspruchsverfahren festgestellt wor-
den ist und die Feststellung erst nach 
Abschluss des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde entstan-
den ist. 

7. Einen Wahlschein für die Kommunalwahlen 
in Nordrhein-Westfalen erhält auf Antrag

7.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahlberechtigter,

7.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er aus ei-
nem von ihm nicht zu vertretenden 
Grund die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis (bis zum 09. Mai 2014) 
versäumt hat;

b) wenn er aus einem von ihm nicht 
zu vertretenden Grund nicht in das 
Wählerverzeichnis aufgenommen worden 
ist;

c) wenn seine Berechtigung zur Teilnahme 
an der Wahl erst nach der Einspruchsfrist 
entstanden ist oder sich herausstellt.

6. Wahlscheine können von in das Wähler-
verzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten 
bis zum 23. Mai 2014, 18.00 Uhr, bei der 
Gemeindebehörde schriftlich oder mündlich be-
antragt werden. Die Schriftform gilt auch durch 
Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder 
durch sonstige dokumentierbare Übermittlung 
in elektronischer Form als gewahrt. Eine fern-
mündliche Antragstellung ist unzulässig. Die 
Antragsteller müssen Familienname, Vornamen, 
Geburtsdatum und Wohnanschrift (Straße, 
Hausnummer, Postleitzahl, Ort) angeben. 

 
 Im Falle nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, 

die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 

möglich macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.

 
 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass 

ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegan-
gen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

 
 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetrage-

ne Wahlberechtigte können aus den unter 7.2 
bzw. 8.2 Buchstaben a) bis c) jeweils angege-
benen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
stellen.

 
 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 

durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. 

7. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

 zu der Wahl zum Europäischen Parlament 
- einen amtlichen Stimmzettel, 
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der 

Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen 
roten Wahlbriefumschlag und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl.

 zu den Gemeinde- und Kreiswahlen 
(Bürgermeisterwahl, Ratswahl, 
Kreistagswahl)

- den gemeinsamen Wahlschein für alle 
Gemeinde- und Kreiswahlen,

- je einen Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl 
(gelb), die Gemeinderatswahl (weiß) und die 
Kreistagswahl (rosa)

- den für alle Wahlen gemeinsamen amtli-
chen grünen Stimmzettelumschlag mit dem 
Aufdruck „Kommunalwahlen“

- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der 
Wahlbrief zu übersenden ist, versehenen gel-
ben Wahlbriefumschlag und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
 Die Abholung von Wahlschein(en) und 

Briefwahlunterlagen für einen anderen ist 
nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat 
sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme 
der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf 
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Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen. 

 Wer durch Briefwahl wählt, 
- kennzeichnet persönlich die 

Stimmzettel, legt sie in den amtlichen 
Stimmzettelumschlag und verschließt 
diesen, 

- unterzeichnet die auf dem Wahlschein 
vorgedruckte Versicherung an Eides statt 
zur Briefwahl unter Angabe des Ortes 
und Tages, 

- steckt den verschlossenen amtlichen 
Stimmzettelumschlag und den unter-
schriebenen Wahlschein in den amtli-
chen Wahlbriefumschlag, 

- verschließt den Wahlbriefumschlag und 
- übersendet den Wahlbrief an den 

Bürgermeister. Der Wahlbrief kann dort 
auch abgegeben werden. Nach Eingang 
des Wahlbriefes beim Bürgermeister darf 
er nicht mehr zurückgegeben werden.  

Wer bei der Wahl zum Europäischen Parlament 
und den Kommunalwahlen in Nordrhein-
Westfalen durch Briefwahl wählen möchte, 
muss jeweils gesonderte Wahlbriefe absenden. 

Der jeweilige Wahlbrief mit dem Stimmzettel/den 
Stimmzetteln und dem jeweiligen Wahlschein 
muss so rechtzeitig an die angegebene Stelle 
abgesendet werden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr (Wahl 
zum Europäischen Parlament) bzw. am 
Wahltage bis 16.00 Uhr (Kommunalwahlen in 
Nordrhein-Westfalen) eingeht.

Die Wahlbriefe werden innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland ohne besonde-
re Versendungsform ausschließlich von der 
Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Sie 
können auch bei der auf dem jeweiligen Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 

Nettetal, 10. April 2014
Stadt Nettetal

Der Bürgermeister
gez. Wagner

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 399

Bekanntmachung
der Stadt Nettetal
Aufforderung zur Abgabe von Wahlvorschlägen 
für die Neubildung des Jugendhilfeausschusses

Mit Ablauf des 31.05.2014 endet die Wahlzeit des 
Rates der Stadt Nettetal. Die konstituierende Sitzung 
des neuen Rates findet am 17.06.2014 statt.

Da die Wahlzeit des Jugendhilfeausschusses an die 
des Rates gebunden ist, muss nach Konstituierung 
des neuen Rates auch der Jugendhilfeausschuss im 
Juni 2014 neu gebildet werden.

Aufgrund von § 71 Abs. 1 des Achten Buches Sozial-
gesetzbuch – Kinder- und Jugendhilfe- in der zurzeit 
geltenden Fassung, § 4 Abs. 4 des Ersten Gesetzes 
zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes 
–AG-KJHG – und § 4 Abs. 2 der Satzung für das Ju-
gendamt der Stadt Nettetal sind die im Jugendamts-
bereich wirkenden, anerkannten freien Träger der Ju-
gendhilfe für insgesamt 6 stimmberechtigte Sitze im 
Jugendhilfeausschuss vorschlagsberechtigt. 

Die im Jugendamtsbereich der Stadt Nettetal wirken-
den, anerkannten freien Träger der Jugendhilfe wer-
den gemäß der Satzung für das Jugendamt der Stadt 
Nettetal aufgefordert, bis zum 16. Mai 2014 Wahlvor-
schläge zur Besetzung der stimmberechtigten Sitze 
im Jugendhilfeausschuss sowie für deren Stellver-
tretung zu unterbreiten. Dabei sollen für jeden Sitz 
mindestens zwei Personen für die ordentliche bzw. 
stellvertretende Mitgliedschaft vorgeschlagen wer-
den. Hiermit wird gemäß § 4 Abs. 2 AG-KJHG das 
Ziel verfolgt, ein paritätisches Geschlechterverhältnis 
im Ausschuss anzustreben. 

Vorgeschlagen werden dürfen nur Personen, die 
über die Wählbarkeitsvoraussetzungen i. S. der §§ 
12, 13 Kommunalwahlgesetz (KWahlG) in der zurzeit 
geltenden Fassung verfügen. 

Ich mache darauf aufmerksam, dass das Vorschlags-
recht verloren geht, wenn hiervon innerhalb der fest-
gelegten Frist kein Gebrauch gemacht wird.

Bitte richten Sie Ihre Wahlvorschläge an:

Stadt Nettetal
NetteZentrale
z. Hd. Frau Paland
Doerkesplatz 11
41334 Nettetal
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Nettetal, den 10.04.2014
gez. 

Schönfelder 
Erster Beigeordneter 

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 401

Bekanntmachung
der Stadt Nettetal
2. Satzungsänderung vom 09.04.2014 zur Abwas-
serbeseitigungssatzung der Stadt Nettetal vom 
13.12.2006 in der Fassung der 1. Änderungssat-
zung vom 08.07.2011 

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung v. 14.7.1994 (GV. NRW. 1994, S. 
666), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 
19.12:2013 (GV. NRW. 2013, S. 878),- der §§ 60, 61 
des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.7.2009 
(BGBl. I 2009, S. 2585ff, zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 07.08.2013 – BGBl. I 2013, S. 3180 ff., S. 
3180), - des § 53 Abs. 1 e Satz 1 LWG NRW in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 25.6.1995 (GV. 
NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 05.03.2013 (GV NRW 2013, S. 135 ff.) sowie der 
Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVO 
Abw - GV NRW 2013, S. 602 ff. – im Satzungstext 
bezeichnet als SüwVO Abw NRW 2013) hat der Rat 
der Stadt Nettetal in seiner Sitzung am 08.04.2014 
folgende Satzung beschlossen: 

Artikel I

Die Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Nettetal 
vom 13.12.2006 in der Fassung der 1. Änderungs-
satzung vom 08.07.2011 wird wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung 

(1) Die Abwasserbeseitigungspflicht der Stadt um-
fasst unter anderem das Sammeln, Fortleiten, 
Behandeln, Einleiten, Versickern, Verregnen und 
Verrieseln des im Stadtgebiet anfallenden Ab-
wassers sowie das Entwässern und Entsorgen 
des Klärschlamms. 

2. § 1 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

(2)  Die Stadt stellt zum Zweck der Abwasserbesei-
tigung in ihrem Gebiet und zum Zweck der Ver-
wertung oder Beseitigung der bei der Abwasser-
beseitigung anfallenden Rückstände die erfor-
derlichen dezentralen und zentralen Anlagen als 
öffentliche Einrichtung zur Verfügung (öffentliche 

Abwasseranlagen). Zur öffentlichen Abwasseran-
lage gehören auch dezentrale öffentliche Versik-
kerungsanlagen für Niederschlagswasser sowie 
Auf- bzw. Ableitungsgräben wie z.B. Straßen- 
bzw. Wegeseitengräben, die zum Bestandteil der 
öffentlichen Abwasseranlage gewidmet worden 
sind. Die öffentlichen, dezentralen und zentralen 
Abwasseranlagen bilden eine rechtliche und wirt-
schaftliche Einheit. 

3. § 2 Nrn. 1, 2, 3, 6 d, 7 und 12 erhalten folgende 
Fassung:

Im Sinne dieser Satzung bedeuten:
1. Abwasser:

Abwasser ist Schmutzwasser und Nieder-
schlagswasser im Sinne des § 54 Abs. 1 
WHG.

2. Schmutzwasser:
Schmutzwasser ist nach § 54 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 WHG das durch häuslichen, gewerbli-
chen, landwirtschaftlichen oder sonstigen Ge-
brauch in seinen Eigenschaften veränderte 
und das bei Trockenwetter damit zusammen 
abfließende Wasser. Als Schmutzwasser gel-
ten nach § 54 Abs. 1 Satz 2 WHG auch die 
aus Anlagen zum Behandeln, Lagern und Ab-
lagern von Abfällen austretenden und gesam-
melten Flüssigkeiten.

3. Niederschlagswasser:
Niederschlagswasser ist nach § 54 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 WHG das von Niederschlägen 
aus dem Bereich von bebauten oder befestig-
ten Flächen gesammelt abfließende Wasser.

6. Öffentliche Abwasseranlage:
d) Nicht zur öffentlichen Abwasseranlage im Sin-

ne dieser Satzung gehören Kleinkläranlagen 
und abflusslosen Gruben, die in der Satzung 
über die Entsorgung von Grundstücksent-
wässerungsanlagen der Stadt Nettetal vom 
13.12.2006 geregelt sind.

7. Anschlussleitungen:
Unter Anschlussleitungen im Sinne dieser 
Satzung werden Grundstücksanschlusslei-
tungen und Hausanschlussleitungen verstan-
den:

a) Grundstücksanschlussleitungen sind 
die Leitungen von der öffentlichen 
Sammelleitung bis zur Grenze des je-
weils anzuschließenden Grundstücks.

b) Hausanschlussleitungen sind Leitun-
gen von der privaten Grundstücks-
grenze bis zu dem Gebäude auf dem 
Grundstück, wo das Abwasser an-
fällt. Zu den Hausanschlussleitungen 
gehören auch Leitungen unter der 
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Bodenplatte des Gebäudes auf dem 
Grundstück, in dem Abwasser anfällt 
sowie Schächte und Inspektionsöff-
nungen.
Bei Druckentwässerungsnetzen ist 
die Druckstation (inklusive Druckpum-
pe) auf dem privaten Grundstück Be-
standteil der Hausanschlussleitung. 

12. Indirekteinleiter:
Indirekteinleiter ist derjenige Anschlussneh-
mer bzw. diejenige Anschlussnehmerin, der 
oder die Abwasser in die öffentliche Abwas-
seranlage einleitet oder sonst hineingelangen 
lässt (vgl. § 58 WHG).

4. § 4 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

 (1) Das Anschlussrecht beschränkt sich nur auf 
solche Grundstücke, die an eine betriebsferti-
ge und aufnahmefähige öffentliche Abwasser-
anlage angeschlossen werden können. Dazu 
muss die öffentliche Abwasserleitung in un-
mittelbarer Nähe des Grundstückes oder auf 
dem Grundstück verlaufen. Eine öffentliche 
Abwasserleitung verläuft auch dann in unmit-
telbarer Nähe des Grundstücks, wenn über 
einen öffentlichen oder privaten Weg ein un-
mittelbarer Zugang zu einer Straße besteht, 
in welcher ein öffentlicher Kanal verlegt ist. 
Die Stadt Nettetal kann den Anschluss auch 
in anderen Fällen zulassen, wenn hierdurch 
das öffentliche Wohl nicht beeinträchtigt wird.

5. § 6 erhält folgende Fassung:

§ 6
Benutzungsrecht

Nach der betriebsfertigen Herstellung der Anschluss-
leitung hat der Anschlussnehmer bzw. die Anschlus-
snehmerin vorbehaltlich der Einschränkungen in die-
ser Satzung und unter Beachtung der technischen 
Bestimmungen für den Bau und den Betrieb der 
haustechnischen Abwasseranlagen das Recht, das 
auf seinem bzw. ihrem Grundstück anfallende Ab-
wasser in die öffentliche Abwasseranlage einzuleiten 
(Benutzungsrecht).

6. § 8 erhält folgende Fassung:

§ 8
Abscheide- und sonstige Vorbehandlungsanla-

gen

(1)  Abwasser mit Leichtflüssigkeiten wie Benzin, 
Benzol, Diesel- Heiz- oder Schmieröl sowie fett-
haltiges Abwasser ist vor der Einleitung in die 
öffentliche Abwasseranlage in entsprechende 
Abscheider einzuleiten und dort zu behandeln. 
Für fetthaltiges häusliches Abwasser gilt dieses 
jedoch nur, wenn die Stadt im Einzelfall verlangt, 
dass auch dieses Abwasser in entsprechende 
Abscheider einzuleiten und dort zu behandeln ist.

 
(2) Für die Einleitung von Niederschlagswasser kann 

von der Gemeinde eine Vorbehandlung (Vorrei-
nigung) auf dem Grundstück des Anschlussneh-
mers in einer von ihm zu errichtenden und zu 
betreibenden Abscheide- oder sonstigen Vorbe-
handlungsanlage angeordnet werden, wenn der 
Verschmutzungsgrad des Niederschlagswassers 
für die Stadt eine Pflicht zur Vorbehandlung nach 
dem sog. Trenn-Erlass vom 26.05.2004 (MinBl. 
NRW 2004, S. 583ff.) auslöst. Die vorstehende 
Vorbehandlungspflicht gilt insbesondere für Stra-
ßenbaulastträger, die das Straßenoberflächen-
wasser in die öffentliche Abwasseranlage einlei-
ten. 

(3) Stoffe aus Verarbeitungsbetrieben tierischer Ne-
benprodukte und von Schlachtabwässern aus 
Schlachthöfen nach den Artikeln 8, 9 und 10 (Ma-
terial der Kategorien 1, 2 und 3) der Verordnung 
(EG) Nr. 1069/2009 müssen durch den Anschlus-
snehmer durch ein Feststoffrückhaltesystem mit 
einer maximalen Maschenweite von 2 mm ge-
führt werden. 

(4)  Die Abscheider- und sonstigen Vorbehandlungs-
anlagen und deren Betrieb müssen den einschlä-
gigen technischen und rechtlichen Anforderun-
gen entsprechen. Die Stadt kann darüber hinaus-
gehende Anforderungen an den Bau, den Betrieb 
und die Unterhaltung der Abscheider stellen, 
sofern dies im Einzelfall zum Schutz der öffentli-
chen Abwasseranlage erforderlich ist. 

(5)  Das Abscheidegut oder die Stoffe, die bei der Vor-
behandlung anfallen, sind in Übereinstimmung 
mit den abfallrechtlichen Vorschriften zu entsor-
gen und dürfen der öffentlichen Abwasseranlage 
nicht zugeführt werden. 

7. § 10 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

 (2) Ein besonders begründetes Interesse im Sin-
ne des Absatzes 1 liegt nicht vor, wenn die an-
derweitige Beseitigung oder Verwertung des 
Schmutzwassers lediglich dazu dienen soll, 
Gebühren zu sparen.
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8. § 11 erhält folgende Fassung:

§ 11
Nutzung des Niederschlagswassers

Beabsichtigt der Grundstückseigentümer bzw. die 
Grundstückseigentümerin die Nutzung des auf sei-
nem bzw. ihrem Grundstück anfallenden Nieder-
schlagswassers, so hat er bzw. sie dies der Stadt an-
zuzeigen. Die Stadt verzichtet in diesem Fall auf die 
Überlassung des verwendeten Niederschlagswas-
sers gemäß § 53 Abs. 3 a Satz 2 LWG NRW, wenn die 
ordnungsgemäße Verwendung des Niederschlags-
wassers auf dem Grundstück sichergestellt ist und 
ein Überlauf an den öffentlichen Kanal besteht, so 
dass eine Überschwemmung von Nachbar-Grund-
stücken durch Niederschlagswasser ausgeschlossen 
werden kann. Ein Verzicht auf die Abwasserüberlas-
sung kommt nach § 53 Abs. 3 a Satz 2 LWG NRW 
nur bei solchen Grundstücken in Betracht, die bereits 
an die öffentliche Abwasserkanalisation angeschlos-
sen sind. 

9. § 13 Abs. 4, 5 und 6 erhalten folgende Fassung:

(4) Bei der Neuerrichtung einer Anschlussleitung 
auf einem privaten Grundstück hat der Grund-
stückseigentümer bzw. die Grundstückseigen-
tümerin eine geeignete Inspektionsöffnung  auf 
seinem bzw. auf ihrem Grundstück außerhalb 
des Gebäudes einzubauen. Bei bestehenden An-
schlussleitungen ist der Grundstückseigentümer 
bzw. die Grundstückseigentümerin zum nach-
träglichen Einbau der Inspektionsöffnung ver-
pflichtet, wenn er bzw. sie die Anschlussleitung 
erneuert oder verändert. In Ausnahmefällen kann 
auf Antrag des Grundstückseigentümers bzw. der 
Grundstückeigentümerin von der Errichtung einer 
Inspektionsöffnung außerhalb des Gebäudes ab-
gesehen werden. Die Inspektionsöffnung muss 
jederzeit frei zugänglich und zu öffnen sein. Eine 
Überbauung oder Bepflanzung der Inspektions-
öffnung ist unzulässig. 

(5) Die Anzahl, Führung, lichte Weite und technische 
Ausführung der Anschlussleitungen bis zur In-
spektionsöffnung sowie die Lage und Ausführung 
der Inspektionsöffnung bestimmt die Stadt.

 
(6)  Die Herstellung, Erneuerung und Veränderung 

sowie die laufende Unterhaltung der haustech-
nischen Abwasseranlagen sowie der Haus-
anschlussleitung auf dem anzuschließenden 
Grundstück führt der Grundstückseigentümer 
bzw. die Grundstückseigentümerin auf seine 
bzw. ihre Kosten durch. Die Hausanschlusslei-
tung ist in Abstimmung mit der Stadt zu erstellen. 

Die Herstellung, Beseitigung, Veränderung sowie 
die laufende Unterhaltung der Grundstücksan-
schlussleitung obliegt der Stadt. Die Stadt macht 
die dabei entstehenden Kosten über den Kosten-
ersatzanspruch nach § 10 des Kommunalabga-
bengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(KAG NRW) gegenüber dem Grundstückseigen-
tümer bzw. der Grundstückeigentümerin geltend.

10. § 14 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

2) Den Abbruch eines mit einem Anschluss ver-
sehenen Gebäudes hat der Anschlussnehmer 
eine Woche vor der Außerbetriebnahme des An-
schlusses der Stadt mitzuteilen. Diese sichert die 
Anschlussleitung auf Kosten des Anschlussneh-
mers.

11. § 15 erhält folgende Fassung:

§ 15
Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten 

Abwasserleitungen

(1) Für die Zustands- und Funktionsprüfung bei pri-
vaten Abwasserleitungen gilt die Verordnung 
zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen 
(Selbstüberwachungsverordnung Abwasser – 
SüwVO Abw NRW 2013). Private Abwasserlei-
tungen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 61 
Abs. 1 LWG NRW, § 8 Abs. 1 SüwVO Abw NRW 
2013 so zu errichten und zu betreiben, dass die 
Anforderungen an die Abwasserbeseitigung ein-
gehalten werden. Hierzu gehört auch die ord-
nungsgemäße Erfüllung der Abwasserüberlas-
sungspflicht nach § 53 Abs. 1 c LWG NRW ge-
genüber der Stadt. 

(2) Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten 
Abwasserleitungen dürfen nur durch anerkann-
te Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW 
2013 durchgeführt werden. 

(3)  Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW 2013 sind im 
Erdreich oder unzugänglich verlegte private Ab-
wasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten 
von Schmutzwasser oder mit diesem vermischten 
Niederschlagswasser einschließlich verzweig-
ter Leitungen unter der Keller-Bodenplatte oder 
der Bodenplatte des Gebäudes ohne Keller so-
wie zugehörige Einsteigeschächte oder Inspekti-
onsöffnungen zu prüfen. Ausgenommen von der 
Prüfpflicht sind nach § 7 Satz 2 SüwVAbw NRW 
Abwasserleitungen, die zur alleinigen Ableitung 
von Niederschlagswasser dienen und Leitungen, 
die in dichten Schutzrohren so verlegt sind, dass 
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austretendes Abwasser aufgefangen und erkannt 
wird.

(4)  Für welche Grundstücke und zu welchem Zeit-
punkt eine Zustands- und Funktionsprüfung bei 
privaten Abwasserleitungen durchzuführen ist, 
ergibt sich aus den §§ 7 bis 9 SüwVO Abw NRW 
2013. Nach § 8 Abs. 2 SüwV Abw NRW 2013 hat 
der Eigentümer bzw. die Eigentümerin des Grund-
stücks bzw. nach § 8 Abs. 6 SüwVO Abw NRW 
2013 der oder die Erbbauberechtigte private Ab-
wasserleitungen, die Schmutzwasser führen, 
nach ihrer Errichtung oder nach ihrer wesentlicher 
Änderung unverzüglich von Sachkundigen nach 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
auf deren Zustand und Funktionstüchtigkeit prü-
fen zu lassen. Die Prüfpflicht und Prüffristen für 
bestehende Abwasserleitungen ergeben sich im 
Übrigen aus § 8 Abs. 3 und Abs. 4 SüwVO Abw 
NRW 2013. Legt die Stadt darüber hinaus durch 
gesonderte Satzung gemäß § 53 Abs. 1 e Satz 1 
Nr. 1 LWG NRW Prüffristen fest, so werden die 
betroffenen Grundstückseigentümer bzw. Grund-
stückseigentümerinnen bzw. Erbbauberechtigten 
durch die Stadt hierüber im Rahmen der ihr oblie-
genden Unterrichtungs- und Beratungspflicht (§ 
53 Abs. 1 e Satz 3 LWG NRW) informiert. 

(5) Zustands- und Funktionsprüfungen müssen nach 
§ 9 Abs. 1 SüwVO Abw NRW 2013 nach den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik durch-
geführt werden. Nach § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwV 
Abw NRW 2013 gelten die DIN 1986 Teil 30 und 
die DIN EN 1610 als allgemein anerkannte Re-
geln der Technik, soweit die SüwVO Abw NRW 
2013 keine abweichenden Regelungen trifft. 

(6)  Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW 2013 
ist das Ergebnis der Zustands- und Funktions-
prüfung in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 
der SüwVO Abw NRW 2013 zu dokumentieren. 
Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. 2 
Satz 2 SüwAbw NRW 2013 genannten Anlagen 
beizufügen. Diese Bescheinigung nebst Anlagen 
ist der Stadt durch den Grundstückseigentümer 
bzw. die Grundstückseigentümerin oder den Erb-
bauberechtigten bzw. die Erbbauberechtigte (§ 8 
Abs. 2 bzw. Abs. 8 SüwVO Abw NRW 2013) auf 
Verlangen, insbesondere wenn eine Hilfestellung 
durch die Stadt erfolgen soll, vorzulegen. 

(7) Private Abwasserleitungen, die nach dem 
01.01.1996 auf Zustand und Funktionstüchtigkeit 
geprüft worden sind, bedürfen nach § 11 SüwVO 
Abw NRW 2013 keiner erneuten Prüfung, sofern 
Prüfung und Prüfbescheinigung den zum Zeit-
punkt der Prüfung geltenden Anforderungen ent-
sprochen haben. 

(8)  Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanie-
rungszeitpunkt ergeben sich grundsätzlich aus 
§ 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW. Über mögliche 
Abweichungen von den Sanierungsfristen in § 10 
Abs. 1 SüwVO Abw NRW 2013 kann die Stadt 
gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW 
2013 nach pflichtgemäßem Ermessen im Einzel-
fall entscheiden. 

12. § 18 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

(2) Die Anschlussnehmer und die Indirekteinleiter 
haben die Stadt unverzüglich zu benachrichti-
gen, wenn
1. der Betrieb ihrer haustechnischen Abwas-

seranlagen durch Umstände beeinträch-
tigt wird, die auf Mängel der öffentlichen 
Abwasseranlage zurückzuführen sein 
können (z.B. Verstopfung von Abwasser-
leitungen),

2. Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage 
geraten oder zu geraten drohen, die den 
Anforderungen nach § 7 nicht entspre-
chen,

3. sich die Art oder Menge des anfallenden 
Abwassers erheblich ändert,

4. sich die der Mitteilung nach § 16 Abs. 2 
zugrunde liegenden Daten erheblich än-
dern,

5. für ein Grundstück die Voraussetzungen 
des Anschluss- und Benutzungsrechtes 
entfallen.

13. § 21 Abs. 1 Nr. 11 erhält folgende Fassung:

11. § 15 Abs. 6 Satz 3 die Bescheinigung über das 
Ergebnis der Zustands- und Funktionsprüfung auf 
Verlangen der Stadt nicht vorlegt.

Artikel II
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.05.2014 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende 2. Satzungsänderung zur Abwas-
serbeseitigungssatzung der Stadt Nettetal vom 
13.12.2006 in der Fassung der 1. Änderungssatzung 
vom 08.07.2011 wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
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Hinweis:

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen kann eine Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung beim Zustandekommen der vorstehenden 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, 
es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,

b)  diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder

d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
über der Stadt vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Nettetal, den 09.04.2014
gez.

Wagner
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 402

Bekanntmachung
der Stadt Nettetal
Satzung der Stadt Nettetal über die Erhebung von 
Kostenersatz bei Einsätzen der Freiwilligen Feu-
erwehr Nettetal vom 09.04.2014

Aufgrund der §§ 7, 8 und 41 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 19.12.2013 (GV NRW S. 878), §§ 12 Abs. 3, 
41 Abs. 2, 3 und 4 des Gesetzes über den Feuer-
schutz und die Hilfeleistung (FSHG) vom 10.02.1998 
(GV NRW S. 122), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 23.10.2012 (GV NRW S. 474) und der §§ 2, 4 
und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NRW S. 
712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.12.2011 
(GV.NRW.S. 687) hat der Rat der Stadt Nettetal am 
08.04.2014 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Leistungen der Feuerwehr

(1) Die Stadt Nettetal unterhält zur Bekämpfung 
von Schadenfeuer sowie zur Hilfeleistung bei 
Unglücksfällen und bei solchen öffentlichen 

Notständen, die durch Naturereignisse, Explo-
sionen oder ähnliche Vorkommnisse verursacht 
werden, eine Freiwillige Feuerwehr nach Maß-
gabe des Gesetzes über den Feuerschutz und 
die Hilfeleistung (FSHG). Einsätze in diesem 
Rahmen sind unentgeltlich, soweit diese Sat-
zung nichts anderes bestimmt.

(2) Darüber hinaus stellt die Feuerwehr bei Veran-
staltungen nach Maßgabe des § 7 Abs. 1 FSHG 
Brandsicherheitswachen, soweit der Veranstal-
ter dieser Verpflichtung nicht genügt oder genü-
gen kann.

(3) Des Weiteren kann die Feuerwehr auf Antrag 
auch freiwillige Hilfeleistungen erbringen. Ein 
Rechtsanspruch zur Durchführung solcher Hil-
feleistungen besteht nicht. Über die Durchfüh-
rung entscheidet der Leiter der Feuerwehr. 

§ 2
Kostenersatz

(1) Die Einsätze der Feuerwehr nach § 1 sind un-
entgeltlich, soweit in Abs. 2 nichts anderes be-
stimmt ist.

(2) Für die nachfolgend aufgeführten Einsätze der 
Feuerwehr wird Ersatz der entstandenen Ko-
sten verlangt:

1. von dem Verursacher, wenn er die Gefahr 
oder den Schaden vorsätzlich herbeigeführt 
hat,

2. von dem Betreiber von Anlagen oder Ein-
richtungen gemäß § 24 Abs. 1 FSHG im 
Rahmen der Gefährdungshaftung nach 
sonstigen Vorschriften,

3. von dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr 
oder der Schaden beim Betrieb von Kraft-, 
Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen 
entstanden ist, sowie von dem Ersatzpflich-
tigen in sonstigen Fällen der Gefährdungs-
haftung,

4. von dem Transportunternehmer, Eigentü-
mer, Besitzer oder sonstigen Nutzungs-be-
rechtigten, wenn die Gefahr oder der Scha-
den bei der Beförderung von Gefahrstoffen 
oder wassergefährdenden Stoffen entstan-
den ist,

5. von dem Eigentümer, Besitzer oder sonsti-
gen Nutzungsberechtigten, wenn die Ge-
fahr oder der Schaden beim sonstigen Um-



407

gang mit Gefahrstoffen oder wassergefähr-
denden Stoffen gemäß Nr. 4 entstanden ist, 
soweit es sich nicht um Brände handelt,

6. vom Eigentümer, Besitzer oder sonstigen 
Nutzungsberechtigten einer Brandmel-
deanlage außer in den Fällen nach Nr. 7, 
wenn der Einsatz Folge einer nicht bestim-
mungsgemäßen oder missbräuchlichen 
Auslösung war. 

7. von einem Sicherheitsdienst, wenn dessen 
Mitarbeiter eine Brandmeldung ohne eine 
für den Einsatz der Feuerwehr erforderliche 
Prüfung weitergeleitet hat,

8. von demjenigen, der vorsätzlich grundlos 
die Feuerwehr alarmiert.

 Besteht neben der Pflicht der Feuerwehr 
zur Hilfeleistung die Pflicht einer anderen 
Behörde oder Einrichtung zur Schadens-
verhütung und Schadensbekämpfung, so 
sind der Stadt Nettetal die Kosten für den 
Feuerwehreinsatz vom Rechtsträger der 
anderen Behörde oder Einrichtung zu er-
statten, sofern ein Kostenersatz nach Satz 
1 nicht möglich ist.

(3) Von dem Ersatz der Kosten kann abgesehen 
werden, soweit dies nach Lage des Einzelfalls 
eine unbillige Härte wäre oder aufgrund ge-
meindlichen Interesses gerechtfertigt ist.

§ 3
Entgelte

(1) Für die Gestellung von Brandsicherheitswa-
chen und das Gewähren von Hilfeleistungen, 
die nicht nach § 41 Abs. 1 FSHG unentgeltlich 
sind und nicht unter die Vorschriften des § 41 
Abs. 2 FSHG fallen, werden Entgelte erhoben.

(2) Über die erforderliche Personalstärke der 
Brandsicherheitswache entscheidet der Leiter 
der Feuerwehr Nettetal nach pflichtgemäßem 
Ermessen, wobei die erwartete Besucherzahl 
sowie Art, Ort und besondere Umstände der 
Veranstaltung zu berücksichtigen sind. 

 Die Brandsicherheitswache beginnt mindestens 
45 Minuten vor Einlass der Gäste und endet 
frühestens 30 Minuten nach Veranstaltungsen-
de. Bei Veranstaltungen, bei denen 30 Minuten 
nach Veranstaltungsende nicht alle Besucher 
den Veranstaltungsort verlassen haben, verlän-
gert sich die Dauer der Brandsicherheitswache 
entsprechend. Für An- und Abfahrt werden ent-

gegen § 6 Abs. 1 und 2 dieser Satzung pau-
schal 30 Minuten als Einsatzzeit hinzugerech-
net.

(3) Die Leistungen nach Abs. 1 können von der 
Zahlung eines angemessenen Vorschusses 
oder von der Bereitstellung einer angemesse-
nen Sicherheit abhängig gemacht werden.

(4) Auf freiwillige Leistungen der Feuerwehr be-
steht kein Rechtsanspruch. Ob sie gewährt 
werden sollen, entscheidet der Leiter der Frei-
willigen Feuerwehr im Einvernehmen mit dem 
Bürgermeister. Bei freiwilligen Leistungen ist 
die Haftung der Stadt Nettetal auf Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit beschränkt.

(5) Für Gegenstände der Feuerwehr, die bei freiwil-
ligen Leistungen der Feuerwehr ohne Verschul-
den der Feuerwehr beschädigt oder vernichtet 
werden, hat der Kostenschuldner Schadener-
satz zu leisten.

(6) Von dem Ersatz der Kosten kann abgesehen 
werden, soweit dies nach Lage des Einzelfalls 
eine unbillige Härte wäre oder aufgrund ge-
meindlichen Interesses gerechtfertigt ist.

§ 4 
Berechnungsgrundlage

Die Kosten, bestehend  aus den Personal-, Fahr-
zeug-, Geräte- und Sachkosten sowie Zins- und Til-
gungsleistungen, werden nach den in den §§ 5 bis 7 
aufgestellten Grundsätzen berechnet.

§ 5
Personalkosten

(1) Die Personalkosten berechnen sich bei Einsät-
zen nach § 41 Abs. 2 FSHG, bei Brandsicher-
heitswachen und freiwilligen Leistungen der 
Feuerwehr nach der Einsatzzeit.

1. Die Einsatzzeit bei Einsätzen nach § 2 be-
ginnt mit dem Zeitpunkt der Alarmierung 
und endet mit der Rückkehr zum Gerä-
tehaus. Bei Einsätzen, die eine besondere 
Reinigung oder Nachbereitung der Fahr-
zeuge und Geräte erforderlich machen, 
wird die Zeit für diese Tätigkeiten der Ein-
satzzeit hinzugerechnet. Maßgeblich ist der 
Einsatzbericht.

2. Die Einsatzzeit bei Brandsicherheitswachen 
richtet sich nach dem Einsatzbericht des 
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Einsatzleiters der Brandsicherheitswache.

3. Bei freiwilligen Leistungen werden die Per-
sonalkosten nach dem Einsatzbericht be-
rechnet.

(2) Die Abrechnung erfolgt grundsätzlich nach Ein-
satzstunden, mindestens jedoch der Satz für 
eine Viertelstunde. Darüber hinaus wird jede 
angefangene Viertelstunde als volle Viertel-
stunde abgerechnet.

(3) Für die Dauer des Einsatzes nach § 2 Abs. 2 
wird je eingesetztem Feuerwehrmitglied aller 
Dienstgrade ein Stundensatz gemäß anliegen-
dem Kostentarif berechnet, der Bestandteil die-
ser Satzung ist.

(4) Die Höhe der Stundensätze für die Dauer der 
Einsatzzeit bei freiwilligen Hilfeleistungen und 
Brandsicherheitswachen wird je eingesetztem 
Feuerwehrmitglied aller Dienstgrade nach dem 
anliegenden Kostentarif berechnet, der Be-
standteil dieser Satzung ist.

§ 6
Fahrzeug- und Gerätekosten

(1) Bei Einsätzen nach § 41 Abs. 2 FSHG und bei 
freiwilligen Hilfeleistungen werden die Fahr-
zeug- und Gerätekosten für die zum Einsatz 
kommenden Fahrzeuge und Geräte aufgrund 
der Einsatzzeit, in der sie vom Feuerwehrgerä-
tehaus abwesend sind, berechnet. Die Einsatz-
zeit beginnt mit dem Ausrücken und endet mit 
der Rückkehr zum jeweiligen Feuerwehrgerä-
tehaus.

(2) Die Abrechnung erfolgt grundsätzlich nach Ein-
satzstunden, mindestens jedoch der Satz für 
eine Viertelstunde. Darüber hinaus wird jede 
angefangene Viertelstunde als volle Viertel-
stunde abgerechnet.

(3) Die Höhe der Stundensätze der eingesetzten 
Fahrzeuge bestimmt sich nach dem anliegen-
den Kostentarif, der Bestandteil dieser Satzung 
ist.

(4) Bei Fahrzeugen sind im Kostenersatz die Ne-
benkosten und die Aufwendungen für die Inan-
spruchnahme der in den Fahrzeugen befindli-
chen Geräte enthalten.

(5) Bei Brandsicherheitswachen wird abweichend 
der Absätze 1 bis 3 für die Gestellung von Fahr-
zeugen und Geräten nur eine volle Stunde 

berechnet, es sei denn, innerhalb der Brandsi-
cherheitswache wird ein kostenpflichtiger Ein-
satz notwendig.

§ 7
Sachkosten

Die Sachkosten wie Schaummittel, Ölbindemittel, 
Ölneutralisator, Füllung von Feuerlöschern, Verpfle-
gung bei Großeinsätzen, Entsorgung von Ölbinde-
mitteln usw. werden in voller Höhe zum jeweiligen 
Tagespreis berechnet.

§ 8
Inanspruchnahme privater Unternehmen und 

Hilfsorganisationen

(1) Die Feuerwehr kann zur Unterstützung bei Lei-
stungen im Sinne des § 1 private Unternehmen 
und / oder Hilfsorganisationen beauftragen. 
Über die Beauftragung entscheidet der Leiter 
der Feuerwehr. Ein Rechtsanspruch auf Beauf-
tragung besteht nicht.

(2) Für die Beauftragung privater Unternehmen 
und/ oder Hilfsorganisationen werden Entgelte 
erhoben, die sich nach den tatsächlich angefal-
lenen Kosten richten.

(3) Von dem Ersatz der Kosten kann abgesehen 
werden, soweit dies nach Lage des Einzelfalls 
eine unbillige Härte wäre oder aufgrund ge-
meindlichen Interesses gerechtfertigt ist.

§ 9
Kostenschuldner

(1) Die Bestimmung des Ersatzpflichtigen nach 
Einsätzen gemäß § 41 Abs. 2 FSHG richtet sich 
nach § 2 Abs. 2 Nr. 1 bis 8 dieser Satzung. Wird 
der Einsatz von mehreren in Anspruch genom-
men, so ist jeder zahlungspflichtig. Mehrere 
Zahlungspflichtige haften als Gesamtschuldner.

(2) Bei Brandsicherheitswachen und freiwilligen 
Hilfeleistungen ist zur Zahlung verpflichtet, wer 
die Leistung selbst oder durch Dritte, deren 
Handhabung ihm hinzuzurechnen ist, veran-
lasst hat. Absatz 1 Sätze 2 und 3 gelten ent-
sprechend.
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§ 10
Entstehung und Fälligkeit

(1) Der Kostenersatzanspruch entsteht mit der 
Beendigung der kostenpflichtigen Leistung der 
Feuerwehr. Er wird mit der Bekanntgabe des 
Kostenersatzbescheides fällig, wenn in dem 
Bescheid nicht ein späterer Zeitpunkt bestimmt 
ist.

(2) Der Entgeltersatzanspruch entsteht mit der Be-
endigung der entgeltpflichtigen Leistung der 
Feuerwehr. Er wird im Zeitpunkt des Entste-
hens fällig, wenn nicht die Stadt einen späteren 
Zeitpunkt festsetzt.

(3) Rückständige Geldbeträge werden gemäß 
den Bestimmungen des Verwaltungsvollstrek-
kungsgesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen vom 13.05.1980 (GV.NRW.S. 510) in der 
jeweils geltenden Fassung beigetrieben.

(4) Die Stundung des Kostenersatzes richtet sich 
nach den Vorschriften des Kommunalabgaben-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der jeweils geltenden Fassung.

§ 11
Ersatz von Verdienstausfall für hauptberuflich 

selbständige Angehörige der Freiwilligen Feuer-
wehr Nettetal

(1) Als Ersatz des Verdienstausfalls hauptberuf-
lich selbständiger Angehöriger der Freiwilli-
gen Feuerwehr Nettetal wird ein Regelstun-
densatz in Höhe von 20,00 € je Stunde ge-
währt. 

(2) Die regelmäßige Arbeitszeit wird individuell 
ermittelt. Auf Antrag wird anstelle des Regel-
stundensatzes ein höherer Verdienstausfall 
je Stunde gezahlt, der im Einzelfall auf der 
Grundlage des glaubhaft gemachten Einkom-
mens nach billigem Ermessen festgesetzt 
wird. Ein entsprechender Nachweis ist vorzu-
legen. Als Höchstbetrag wird ein Stundensatz 
von 30,00 € festgelegt.

(3) Die Entschädigung wird höchstens 10 Stun-
den je Tag gewährt.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Satzung und der als Anlage beigefügte Ko-
stentarif treten nach ihrer Bekanntmachung im Amts-

blatt des Kreises Viersen am 01.05.2014 in Kraft. 
Gleichzeitig treten die bisherige Satzung nebst Ko-
stentarif über die Inanspruchnahme der Freiwilligen 
Feuerwehr vom 09.05.1980 in der Fassung der 10. 
Änderungssatzung vom 12.03.2008 sowie die Sat-
zung der Stadt Nettetal über die Erstattung des Ver-
dienstausfalls beruflich selbständiger ehrenamtlicher 
Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr Nettetal vom 
12.05.1999 in der Fassung der 1. Änderungssatzung 
vom 26.09.2001 außer Kraft.

Kostentarif
zur Satzung der Stadt Nettetal

über die Erhebung von Kostenersatz bei Ein-
sätzen der Freiwilligen Feuerwehr Nettetal vom 

09.04.2014

1. Personalkosten je Feuerwehr-Mitglied und 
 Stunde

1.1 Kostenersatz für Pflichtaufgaben 15,00 €

1.2 Entgelt für freiwillige Hilfeleistungen 11,00 €

1.3 Entgelt für Brandsicherheitswachen 11,00 €

2. Sachkosten je Fahrzeug und Stunde
 
2.1 Gruppe 1: Mannschaftstransportfahrzeug, 
 Kommandowagen   50,00 €

2.2 Gruppe 2: Gerätewagen Wald, Geräte-
 wagen  Wasser, Schlauchwagen, Ein-
 satzleitfahrzeug, Rüstwagen 1 (klein)  
 89,00 €

2.3 Gruppe 3: diverse Löschfahrzeuge 62,00 €

2.4 Gruppe 4: Drehleiter, Gerätewagen Umwelt,  
 Rüstwagen 2 (groß) 67,00 €

Die Abrechnung erfolgt grundsätzlich nach Einsatz-
stunden, mindestens jedoch der Satz für eine Viertel-
stunde. Darüber hinaus wird jede angefangene Vier-
telstunde als volle Viertelstunde abgerechnet.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung der Stadt Nettetal über die 
Erhebung von Kostenersatz bei Einsätzen der Frei-
willigen Feuerwehr Nettetal wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.
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Hinweis:

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen kann eine Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung beim Zustandekommen der vorstehenden 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, 
es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,

b)  diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder

d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
über der Stadt vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Nettetal, den 09.04.2014
gez.

Wagner
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 406

Bekanntmachung
der Stadt Nettetal
1. Verordnung vom 09.04.2014 zur Änderung der 
Verordnung über das Offenhalten von Verkaufs-
stellen vom 14.06.2007

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Re-
gelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsge-
setz – LÖG NRW) vom 16.11.2006 (GV NRW S. 516) 
zuletzt geändert durch das Gesetz zur Änderung des 
Ladenöffnungsgesetzes vom 30.04.2013 (GV NRW 
S. 208) wird für die Stadt Nettetal verordnet:

Artikel I

1. § 1 der Verordnung über das Offenhalten von 
Verkaufsstellen vom 14.06.2007 wird wie folgt 
geändert:

a) In Absatz 1, Satz 1, 1. Halbsatz werden hinter 
dem unterstrichenen Wort „Breyell“ die unter-
strichenen Wörter „und Leuth“ eingefügt.

b) Absatz 1, Satz 3 wird ersatzlos gestrichen.

c) In Absatz 2 wird das Wort „Kartensonntag“ 
durch das Wort „Nettetal-Tag“ ersetzt.

2. § 2 der Verordnung über das Offenhalten von 
Verkaufsstellen vom 14.06.2007 wird wie folgt 
geändert:

 In Satz 2 wird die Zahl „500“ durch die Zahl 
„5.000“ ersetzt.

Artikel II
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung im Amtsblatt für den Kreis Viersen in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende 1. Verordnung zur Änderung der 
Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstel-
len vom 14.06.2007 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht.

Hinweis:

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen kann eine Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung beim Zustandekommen der vorstehenden 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, 
es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,

b)  diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder

d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
über der Stadt vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Nettetal, den 09.04.2014
gez.

Wagner
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 410
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Bekanntmachung
der Stadt Nettetal

1.
 Ä

nd
er

un
gs

sa
tz

un
g 

vo
m

 0
9.

04
.2

01
4 

zu
r S

at
zu

ng
 ü

be
r d

ie
 E

rh
eb

un
g 

vo
n 

E
lte

rn
be

itr
äg

en
 fü

r d
ie

 In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

de
r i

m
 S

ta
dt

ge
bi

et
 N

et
te

ta
l b

es
te

-
he

nd
en

 T
ag

es
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

fü
r K

in
de

r u
nd

 fü
r d

ie
 In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
de

r K
in

de
rta

ge
sp

fle
ge

 (E
lte

rn
be

itr
ag

ss
at

zu
ng

) v
om

 1
8.

12
.2

01
3

A
uf

gr
un

d 
de

s 
§ 

7 
de

r G
em

ei
nd

eo
rd

nu
ng

 fü
r d

as
 L

an
d 

N
or

dr
he

in
-W

es
tfa

le
n 

(G
O

 N
R

W
) i

n 
de

r F
as

su
ng

 d
er

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 v
om

 1
4.

 J
ul

i 1
99

4 
(G

V.
 

N
R

W
. S

. 6
66

), 
zu

le
tz

t g
eä

nd
er

t d
ur

ch
 G

es
et

z 
vo

m
 1

9.
12

.2
01

3 
(G

V.
 N

R
W

 S
. 8

78
), 

de
s 

§ 
90

 A
bs

. 1
 S

oz
ia

lg
es

et
zb

uc
h 

(S
G

B
) -

 A
ch

te
s 

B
uc

h 
(S

G
B

 V
III

) -
 

K
in

de
r-

 u
nd

 J
ug

en
dh

ilf
eg

es
et

z 
- i

n 
de

r F
as

su
ng

 d
er

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 v
om

 1
1.

09
.2

01
2 

(B
G

B
L.

 I 
S

. 2
02

2)
, z

ul
et

zt
 g

eä
nd

er
t d

ur
ch

 G
es

et
z 

vo
m

 2
9.

08
.2

01
3 

(B
G

B
L.

 I 
S

. 3
46

4)
, u

nd
 d

es
 §

 2
3 

de
s 

G
es

et
ze

s 
zu

r 
frü

he
n 

B
ild

un
g 

un
d 

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
K

in
de

rn
 K

in
de

rb
ild

un
gs

ge
se

tz
 –

 (
K

iB
iz

) 
vo

m
 3

0.
10

.2
00

7 
(G

V.
 

N
R

W
. S

.4
62

), 
zu

le
tz

t g
eä

nd
er

t d
ur

ch
 G

es
et

z 
vo

m
 1

3.
11

.2
01

2 
(G

V.
 N

R
W

. S
. 5

10
), 

ha
t d

er
 R

at
 d

er
 S

ta
dt

 N
et

te
ta

l a
m

 0
8.

04
.2

01
4 

fo
lg

en
de

 S
at

zu
ng

 b
e-

sc
hl

os
se

n:
 

A
rti

ke
l I

1.
 

In
 §

 6
 w

ird
 fo

lg
en

de
r A

bs
at

z 
6 

ne
u 

hi
nz

ug
ef

üg
t: 

„W
en

n 
ei

n 
K

in
d 

nu
r e

in
en

 2
5h

-P
la

tz
 b

en
öt

ig
t u

nd
 d

em
 K

in
d 

in
 N

et
te

ta
l k

ei
ne

 T
ag

es
be

tre
uu

ng
 im

 U
m

fa
ng

 v
on

 2
5h

 a
ng

eb
ot

en
 w

er
de

n 
ka

nn
, p

rü
ft 

de
r ö

ffe
nt

lic
he

 T
rä

ge
r d

er
 J

ug
en

dh
ilf

e,
 o

b 
de

r E
lte

rn
be

itr
ag

 e
nt

ge
ge

n 
§ 

3 
A

bs
at

z 
3 

S
at

z 
3 

zu
nä

ch
st

 fü
r e

in
 K

in
de

rg
ar

te
nj

ah
r a

uf
 d

en
 B

ei
tra

g 
ve

r-
rin

ge
rt 

w
er

de
n 

ka
nn

, d
er

 d
em

 2
5h

-A
ng

eb
ot

es
 e

nt
sp

ric
ht

.“

2.
 

D
ie

 A
nl

ag
e 

zu
r E

lte
rn

be
itr

ag
ss

at
zu

ng
 v

om
 1

8.
12

.2
01

3 
er

hä
lt 

fo
lg

en
de

 F
as

su
ng

: 

 
 E

lte
rn

be
itr

ag
 fü

r d
ie

 In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

ei
ne

r K
in

de
rt

ag
es

st
ät

te
 o

de
r d

er
 K

in
de

rt
ag

es
pfl

eg
e 

bi
s 

zu
m

 v
ol

le
nd

et
en

 2
. L

eb
en

sj
ah

r 

S
tu

fe
   

   
St

un
de

n
EU

R
O

bi
s 5

bi
s 

10
bi

s 
15

bi
s 

17
bi

s 
19

bi
s 

21
bi

s 
23

bi
s 

25
bi

s 
27

bi
s 

29
bi

s 
31

bi
s 

33
bi

s 
35

bi
s 

37
bi

s 
39

bi
s 

41
bi

s 
43

bi
s 

45
bi

s 
47

bi
s 

49
bi

s 
51

üb
er

 
51

1
bi

s 
16

00
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

2
bi

s 
21

00
0

7
14

21
24

27
29

32
35

38
41

43
46

49
52

55
57

60
63

66
69

71
77

3
bi

s 
26

00
0

9
18

27
31

34
38

41
45

49
52

56
59

63
67

70
74

77
81

85
88

92
99

4
bi

s 
31

00
0

13
25

38
43

48
53

58
63

68
73

78
83

88
93

98
10

3
10

8
11

3
11

8
12

3
12

8
13

8

5
bi

s 
36

00
0

16
32

48
54

61
67

74
80

86
93

99
10

6
11

2
11

8
12

5
13

1
13

8
14

4
15

0
15

7
16

3
17

6

6
bi

s 
41

00
0

21
42

63
71

80
88

97
10

5
11

3
12

2
13

0
13

9
14

7
15

5
16

4
17

2
18

1
18

9
19

7
20

6
21

4
23

1

7
bi

s 
46

00
0

25
49

74
83

93
10

3
11

3
12

3
13

2
14

2
15

2
16

2
17

2
18

1
19

1
20

1
21

1
22

1
23

0
24

0
25

0
27

0

8
bi

s 
51

00
0

28
56

84
95

10
6

11
8

12
9

14
0

15
1

16
2

17
4

18
5

19
6

20
7

21
8

23
0

24
1

25
2

26
3

27
4

28
6

30
8



412

9
bi

s 
56

00
0

32
63

95
10

7
12

0
13

2
14

5
15

8
17

0
18

3
19

5
20

8
22

1
23

3
24

6
25

8
27

1
28

4
29

6
30

9
32

1
34

7

10
bi

s 
61

00
0

35
69

10
4

11
7

13
1

14
5

15
9

17
3

18
6

20
0

21
4

22
8

24
2

25
5

26
9

28
3

29
7

31
1

32
4

33
8

35
2

38
0

11
bi

s 
66

00
0

38
75

11
3

12
8

14
3

15
8

17
3

18
8

20
3

21
8

23
3

24
8

26
3

27
8

29
3

30
8

32
3

33
8

35
3

36
8

38
3

41
3

12
bi

s 
76

00
0

41
81

12
2

13
8

15
4

17
0

18
6

20
3

21
9

23
5

25
1

26
7

28
4

30
0

31
6

33
2

34
8

36
5

38
1

39
7

41
3

44
6

13
bi

s 
86

00
0

45
90

13
5

15
3

17
1

18
9

20
7

22
5

24
3

26
1

27
9

29
7

31
5

33
3

35
1

36
9

38
7

40
5

42
3

44
1

45
9

49
5

14
bi

s 
96

00
0

50
10

0
15

0
17

0
19

0
21

0
23

0
25

0
27

0
29

0
31

0
33

0
35

0
37

0
39

0
41

0
43

0
45

0
47

0
49

0
51

0
55

0

15
bi

s 
10

60
00

55
11

0
16

5
18

7
20

9
23

1
25

3
27

5
29

7
31

9
34

1
36

3
38

5
40

7
42

9
45

1
47

3
49

5
51

7
53

9
56

1
60

5

16
bi

s 
11

60
00

60
12

0
18

0
20

4
22

8
25

2
27

6
30

0
32

4
34

8
37

2
39

6
42

0
44

4
46

8
49

2
51

6
54

0
56

4
58

8
61

2
66

0

17
bi

s 
12

60
00

65
13

0
19

5
22

1
24

7
27

3
29

9
32

5
35

1
37

7
40

3
42

9
45

5
48

1
50

7
53

3
55

9
58

5
61

1
63

7
66

3
71

5

18
üb

er
 1

26
00

0
70

14
0

21
0

23
8

26
6

29
4

32
2

35
0

37
8

40
6

43
4

46
2

49
0

51
8

54
6

57
4

60
2

63
0

65
8

68
6

71
4

77
0



413

El
te

rn
be

itr
ag

 fü
r d

ie
 In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
ei

ne
r K

in
de

rt
ag

es
st

ät
te

 o
de

r d
er

 K
in

de
rt

ag
es

pfl
eg

e 
ab

 d
em

 v
ol

le
nd

et
en

 2
. L

eb
en

sj
ah

r b
is

 z
um

 
Sc

hu
le

in
tr

itt

S
tu

fe
   

   
 S

tu
nd

en
E

U
R

O
bi

s 
5

bi
s 

10
bi

s 
15

bi
s 

17
bi

s 
19

bi
s 

21
bi

s 
23

bi
s 

25
bi

s 
27

bi
s 

29
bi

s 
31

bi
s 

33
bi

s 
35

bi
s 

37
bi

s 
39

bi
s 

41
bi

s 
43

bi
s 

45
bi

s 
47

bi
s 

49
bi

s 
51

üb
er

 
51

1
bi

s 
16

00
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

2
bi

s 
21

00
0

3
7

10
12

13
14

16
17

18
20

21
22

24
25

27
28

29
31

32
33

35
37

3
bi

s 
26

00
0

5
10

15
17

19
21

23
25

27
29

31
33

35
37

39
41

43
45

47
49

51
55

4
bi

s 
31

00
0

7
14

21
24

27
29

32
35

38
41

43
46

49
52

55
57

60
63

66
69

71
77

5
bi

s 
36

00
0

8
17

25
28

31
35

38
41

45
48

51
54

58
61

64
68

71
74

78
81

84
91

6
bi

s 
41

00
0

12
23

35
39

44
48

53
58

62
67

71
76

81
85

90
94

99
10

4
10

8
11

3
11

7
12

7

7
bi

s 
46

00
0

14
29

43
48

54
60

66
71

77
83

88
94

10
0

10
5

11
1

11
7

12
3

12
8

13
4

14
0

14
5

15
7

8
bi

s 
51

00
0

17
34

51
58

65
71

78
85

92
99

10
5

11
2

11
9

12
6

13
3

13
9

14
6

15
3

16
0

16
7

17
3

18
7

9
bi

s 
56

00
0

19
38

57
65

72
80

87
95

10
3

11
0

11
8

12
5

13
3

14
1

14
8

15
6

16
3

17
1

17
9

18
6

19
4

20
9

10
bi

s 
61

00
0

22
43

65
73

82
90

99
10

8
11

6
12

5
13

3
14

2
15

1
15

9
16

8
17

6
18

5
19

4
20

2
21

1
21

9
23

7

11
bi

s 
66

00
0

24
48

72
82

91
10

1
11

0
12

0
13

0
13

9
14

9
15

8
16

8
17

8
18

7
19

7
20

6
21

6
22

6
23

5
24

5
26

4

12
bi

s 
76

00
0

29
57

86
97

10
8

12
0

13
1

14
3

15
4

16
5

17
7

18
8

20
0

21
1

22
2

23
4

24
5

25
7

26
8

27
9

29
1

31
4

13
bi

s 
86

00
0

34
67

10
1

11
4

12
7

14
1

15
4

16
8

18
1

19
4

20
8

22
1

23
5

24
8

26
1

27
5

28
8

30
2

31
5

32
8

34
2

36
9

14
bi

s 
96

00
0

36
72

10
8

12
2

13
7

15
1

16
6

18
0

19
4

20
9

22
3

23
8

25
2

26
6

28
1

29
5

31
0

32
4

33
8

35
3

36
7

39
6

15
bi

s 
10

60
00

40
80

12
0

13
6

15
2

16
8

18
4

20
0

21
6

23
2

24
8

26
4

28
0

29
6

31
2

32
8

34
4

36
0

37
6

39
2

40
8

44
0



414

16
bi

s 
11

60
00

42
84

12
6

14
3

16
0

17
6

19
3

21
0

22
7

24
4

26
0

27
7

29
4

31
1

32
8

34
4

36
1

37
8

39
5

41
2

42
8

46
2

17
bi

s 
12

60
00

46
91

13
7

15
5

17
3

19
1

20
9

22
8

24
6

26
4

28
2

30
0

31
9

33
7

35
5

37
3

39
1

41
0

42
8

44
6

46
4

50
1

18
üb

er
 1

26
00

0
50

10
0

15
0

17
0

19
0

21
0

23
0

25
0

27
0

29
0

31
0

33
0

35
0

37
0

39
0

41
0

43
0

45
0

47
0

49
0

51
0

55
0

A
rt

ik
el

 II
In

kr
af

ttr
et

en

D
ie

se
 Ä

nd
er

un
gs

sa
tz

un
g 

tri
tt 

am
 0

1.
08

.2
01

4 
in

 K
ra

ft.
 

B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

sa
no

rd
nu

ng

D
ie

 v
or

st
eh

en
de

 1
. Ä

nd
er

un
gs

sa
tz

un
g 

zu
r S

at
zu

ng
 ü

be
r d

ie
 E

rh
eb

un
g 

vo
n 

E
lte

rn
be

itr
äg

en
 fü

r d
ie

 In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

de
r i

m
 S

ta
dt

ge
bi

et
 N

et
te

ta
l b

es
te

he
nd

en
 

Ta
ge

se
in

ric
ht

un
ge

n 
fü

r 
K

in
de

r 
un

d 
fü

r 
di

e 
In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
de

r 
K

in
de

rta
ge

sp
fle

ge
 (

E
lte

rn
be

itr
ag

ss
at

zu
ng

) 
vo

m
 1

8.
12

.2
01

3 
w

ird
 h

ie
rm

it 
öf

fe
nt

lic
h 

be
ka

nn
t 

ge
m

ac
ht

.

H
in

w
ei

s:

G
em

äß
 §

 7
 A

bs
. 6

 d
er

 G
em

ei
nd

eo
rd

nu
ng

 fü
r d

as
 L

an
d 

N
or

dr
he

in
-W

es
tfa

le
n 

ka
nn

 e
in

e 
Ve

rle
tz

un
g 

vo
n 

Ve
rfa

hr
en

s-
 o

de
r F

or
m

vo
rs

ch
rif

te
n 

de
r G

em
ei

nd
eo

rd
nu

ng
 

be
im

 Z
us

ta
nd

ek
om

m
en

 d
er

 v
or

st
eh

en
de

n 
S

at
zu

ng
 n

ac
h 

A
bl

au
f e

in
es

 J
ah

re
s 

se
it 

di
es

er
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 n

ic
ht

 m
eh

r g
el

te
nd

 g
em

ac
ht

 w
er

de
n,

 e
s 

se
i d

en
n

a)
 

ei
ne

 v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

 G
en

eh
m

ig
un

g 
fe

hl
t o

de
r e

in
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
s 

A
nz

ei
ge

ve
rfa

hr
en

 w
ur

de
 n

ic
ht

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t,
b)

  
di

es
e 

S
at

zu
ng

 is
t n

ic
ht

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
 ö

ffe
nt

lic
h 

be
ka

nn
t g

em
ac

ht
 w

or
de

n,
c)

  
de

r B
ür

ge
rm

ei
st

er
 h

at
 d

en
 R

at
sb

es
ch

lu
ss

 v
or

he
r b

ea
ns

ta
nd

et
 o

de
r

d)
  

de
r F

or
m

- o
de

r V
er

fa
hr

en
sm

an
ge

l i
st

 g
eg

en
üb

er
 d

er
 S

ta
dt

 v
or

he
r g

er
üg

t u
nd

 d
ab

ei
 d

ie
 v

er
le

tz
te

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

 u
nd

 d
ie

 T
at

sa
ch

e 
be

ze
ic

hn
et

 w
or

de
n,

 
di

e 
de

n 
M

an
ge

l e
rg

ib
t.

N
et

te
ta

l, 
de

n 
09

.0
4.

20
14

ge
z.

 
W

ag
ne

r
B

ür
ge

rm
ei

st
er

A
bl

. K
rs

. V
ie

. 2
01

4,
 S

. 4
11



415

Bekanntmachung
der Stadt Nettetal
Ordnung der Stadt Nettetal über die Erhebung 
von Entgelten für die Wochenmärkte und Jahr-
märkte vom 09.04.2014

Aufgrund des § 41 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
19.12.2013 (GV. NRW. S. 878) hat der Rat der Stadt 
Nettetal am 08.04.2014 folgende Entgeltordnung be-
schlossen:

§ 1
Entgelterhebung

(1) Für die Benutzung von  Straßen, Plätzen und 
Einrichtungen, welche die Stadt als Veranstal-
ter für Wochenmärkte, Jahrmärkte und Volks-
feste bereitstellt, werden Entgelte erhoben. 

(2)  Zu den festgelegten Entgelten werden den 
Benutzern – soweit diese nicht selbst mit dem 
Versorgungsträger abrechnen- die Kosten für 
Stromverbrauch zusätzlich in Rechnung ge-
stellt. 

§ 2
Zahlungspflicht

(1) Die Entgeltschuld entsteht mit Abschluss des 
privatrechtlichen Nutzungsvertrages.

(2) Das Entgelt ist während der Veranstaltung  in 
einer Summe bar an den Beauftragten der 
Stadt zu entrichten (Fälligkeit). 

(3) Die Belege über die erfolgte Entgeltzahlung 
sind bis zur Beendigung der Veranstaltung 
aufzubewahren und dem Beauftragten der 
Stadt Nettetal auf Verlangen vorzuweisen. 

(4) Schuldner des Entgeltes bei den von der 
Stadt Nettetal durchgeführten Veranstaltun-
gen ist der Betreiber des Verkaufsstandes, 
Vergnügungsgeschäfts o.ä. Mehrere Betrei-
ber haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Entgeltberechnung

(1) Das Entgelt wird nach der Quadratmeterzahl 
der zugewiesenen Fläche pro Veranstal-
tungstag berechnet. 

(2) Das Entgelt beträgt je Tag und Quadratmeter

a) für Wochenmärkte    
0,70 €, mindestens 2,50 €

b) für Jahrmärkte und Volksfeste  
0,40 €, mindestens 2,50 €

(3) Angefangene Tage und Quadratmeter wer-
den voll berechnet. Bei Jahrmärkten oder 
Volksfesten, die nachmittags beginnen, er-
mäßigt sich die Gebühr nach Absatz (2) für 
diesen Tag um die Hälfte. 

(4) Der Zahlungspflichtige hat der Stadt Nettetal 
alle zur Entgeltberechnung erforderlichen An-
gaben richtig und vollständig zu erteilen. 

(5) Wird die zugewiesene Fläche nur zu einem 
Teil oder nur zeitweise genutzt, besteht kein An-
spruch  auf Ermäßigung oder Erstattung des 
Entgeltes.
(6) Im Fall eines vorzeitigen Abbruchs einer Ver-
anstaltung werden dem Benutzer bereits gelei-
stete  Entgeltzahlungen anteilig zurückge-
währt.

§ 4
Erhöhtes Entgelt

Bei Nichterscheinen zur Platzzuteilung oder Nicht-
benutzung des zugewiesenen Platzes zum verein-
barten Zweck wird eine Vertragsstrafe in Höhe des 
dreifachen Entgelts gem. § 3 sofort fällig.
Gleichzeitig ist die Stadt Nettetal berechtigt, den be-
treffenden Standplatz anderweitig zu vergeben.

§ 5
In-Kraft-Treten

Diese Entgeltordnung tritt am 01.08.2014 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Nettetal über 
die Erhebung von Marktgebühren vom 23.12.1981 
in der Fassung der 20. Änderungssatzung vom 
16.12.2009 außer Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Ordnung der Stadt Nettetal über die 
Erhebung von Entgelten für die Wochenmärkte und 
Jahrmärkte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hinweis:

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen kann eine Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung beim Zustandekommen der vorstehenden 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, 
es sei denn
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,

b)  diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder

d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
über der Stadt vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Nettetal, den 09.04.2014
gez. 

Wagner
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 415

Bekanntmachung
der Stadt Nettetal
Eintragung in die Denkmalliste

Hiermit wird gemäß § 3 des Gesetzes zum Schutz 
und zur Pflege der Denkmäler im Lande Nordrhein-
Westfalen-Denkmalschutzgesetz (DSchG) – vom 
11. März 1980 (GV. NRW. S. 226/ SGV. NRW. 224), 
zuletzt geändert am 05. April 2005 (GV. NRW. S. 
274), in Verbindung mit § 41 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (VwVfG NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 12. November 1999 (GV. 
NRW. S. 602/ SGV. NRW. 2010), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 01. Oktober 2013 
(GV. NRW. S. 566), jeweils in der derzeit geltenden 
Fassung bekannt gemacht, dass das nachfolgend 
aufgeführte Baudenkmal in die Denkmalliste einge-
tragen wurde:

Gemäß örtlicher Überlieferung wurde das Kreuz um 
die Mitte des 19. Jahrhunderts durch die Familie 
von Schaesberg gestiftet, am damaligen Weg von 
Schloss Krickenbeck nach Haus Bey. Auf einem 
schlichten, überlebensgroßen hölzernen Trägerkreuz 
ist das Kruzifix montiert. Der Christus patiens ist 
im Dreinageltypus an das Kreuz genagelt. Obwohl 
sein Haupt nach vorn geneigt und seine Augen ver-
schlossen sind, scheint der dargestellte Augenblick 
ein Zeitpunkt kurz nach dem Eintreten des Todes zu 
sein, da dennoch eine Vitalität vermittelt wird. Der 
bewegte S-Schwung des Körpers, die muskulösen 
Oberarme und Oberschenkel und der dynamisch 
gestaltete Lendenschurz mit deutlichem Faltenwurf 
erzeugen diese Wirkung. Das detailreich geschnitz-
te Gesicht, die naturnahe Gestaltung der Haare mit 
ausgeprägten rahmenden Locken sowie die insge-

samt naturalistisch und auf anatomische Richtigkeit 
angelegte Skulptur zeugen von den künstlerischen 
Fähigkeiten des Bildschnitzers.

Begründung der Denkmaleigenschaft:

Bedeutung für Nettetal

Das Wegekreuz ist eine Stiftung der Gräfin Auguste 
von Schaesberg, gebürtige Freiin von Limburg, die 
seit 1814 mit Heinrich Edmund Maria Reichsgraf 
von Schaesberg zu Krickenbeck verheiratet war. 
Nach dessen Tod im Jahr 1835 verlagerte sie ih-
ren Hauptwohnsitz vom repräsentativen Schloss 
Krickenbeck in den ehemaligen, wasserumwehrten 
Rittersitz Haus Bey, der wohl seit 1677 im Besitz der 
Familie von Schaesberg war. Im Schloss selbst re-
sidierte der Sohn und Nachfolger Rudolf Wolfgang 
Hubertus Maria. Einer Legende zufolge soll jeden-
falls die Gräfin Auguste während eines starken 
Gewitters mit einer Kutsche vom Hause Bey ins 
Schloss Krickenbeck gefahren sein. In Höhe des ur-
sprünglichen Aufstellungsortes des Kreuzes soll ein 
Blitz eingeschlagen sein, der einen der hohen um-
stehenden Bäume zu Fall gebracht habe, ohne da-
bei die Kutsche zu treffen. Die Gräfin wertete dies 
als „wunderbare“ Rettung und stiftete zum Dank das 
Wegekreuz. Als Zeitraum der Aufstellung können die 
Jahre zwischen 1835 (Tod des Ehegatten) und 1857 
(Tod der Gräfin) angesehen werden.
Das Adelsgeschlecht von Schaesberg war seit ei-
ner Heirat im Jahr 1623 im Besitz des Schlosses 
Krickenbeck und der zugehörigen Besitzungen. Sie 
prägten mit ihrem Reichtum und ihrer Bedeutung 
innerhalb der europäischen Patrizierfamilien nicht 
nur die regionale Geschichte und die wirtschaftliche 
Entwicklung im Umkreis, vielmehr ist die Geschichte 
des Ortes eng mit den Grafen von Schaesberg ver-
woben, sodass auch diese „wundersame“ Rettung 
zumindest in die Krickenbecker Annalen einging.

Nachdem in jüngerer Zeit das Wegekreuz einem 
neuen Fahrradweg im Wege stand, wurde es an den 
aktuellen Standort versetzt.

Volkskundliche Gründe für die Erhaltung und Nutzung

Das Wegekreuz bzw. das Votivkreuz, schließlich ist 
es aus Dank für die „wundersame Rettung“ errichtet 
worden, spiegelt die im Verlauf des 19. Jahrhunderts 
neu aufflammende Volksfrömmigkeit wider. Hatte die 
französische Besatzung und die Säkularisation zu-
nächst versucht, die Frömmigkeit zurückzudrängen, 
unter anderem mit dem Verbot von Wegekreuzen, so 
reagierte die christliche Gemeinschaft vielerorts nach 
dem Ende der Säkularisation in Form einer neuen 
Frömmigkeit, der es Ausdruck zu geben galt. Waren 
bis dahin noch gedrungene, kleinere Wegekreuze, 
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aus Stein oder Holz gefertigt, üblich, wurden insbe-
sondere im Rheinland deutlich größere, meist steiner-
ne Kreuze errichtet. Das Votivkreuz in Hombergen ist 
zwar aus Holz gefertigt, die Höhe des Trägerkreuzes 
reiht sich aber in diese Typologie ein und ist somit ein 
Zeugnis der erstarkten Frömmigkeit der rheinischen 
Bevölkerung, einschließlich der Adelsgeschlechter, 
im 19. Jahrhundert.

Wissenschaftliche (ortsgeschichtliche) Gründe für 
die Erhaltung und Nutzung

Es handelt sich um ein anschaulich erhaltenes ma-
terielles Zeugnis der oben beschriebenen ortsge-
schichtlichen Begebenheit, das an Ereignis und 
Stifter, die für die Ortsgeschichte hoch bedeutende 
Familie von Schaesberg, erinnert.

Das Baudenkmal unterliegt damit den Bestimmungen 
des Denkmalschutzgesetzes.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Eintragung können Sie nunmehr in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage 
vor dem Verwaltungsgericht in Düsseldorf, 
Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf oder Postfach 
20 08 60, 40105 Düsseldorf, erheben. Die Klage 
ist schriftlich beim Verwaltungsgericht einzureichen 
oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle, Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, 
zu erklären.

Nettetal, 09. April 2014
Der Bürgermeister

als Untere Denkmalbehörde
in Vertretung

gez. Fritzsche
(Technische Beigeordnete)

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 416

Bekanntmachung
der Stadt Nettetal
über die Genehmigung gem. § 6 (5) BauGB der 
14. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Stadt Nettetal 

Die Bezirksregierung in Düsseldorf hat die 14. Än-
derung des Flächennutzungsplanes wie folgt geneh-
migt:

„G e n e h m i g u n g

Gemäß § 6 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 

23.09.2004 in der am heutigen Tag geltenden Fas-
sung genehmige ich die vom Rat der Stadt Nettetal 
am 17.12.2013 beschlossene 14. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes.

Düsseldorf, den 20.02.2014
Bezirksregierung Düsseldorf 
AZ.: 35.01.01.01-24Net-014-990

Im Auftrag
gez. Linck-Müller“

Das Plangebiet liegt im Norden des Stadtteilzentrums 
Lobberich zwischen der Friedenstraße, der Färber-
straße und der Oberen Färberstraße.

Die 14. Änderung des Flächennutzungsplanes wird 
mit der dazugehörigen Begründung während der 
Dienststunden, und zwar 

montags bis donnerstags  
   von   8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
   von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie
freitags   von   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

bei der Stadt Nettetal, Fachbereich Stadtplanung, 
Rathaus Lobberich, Doerkesplatz 11, zu jedermanns 
Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Ver-
langen in den Räumen 306, 307, 320, 322 und 323 
Auskunft erteilt.

Die 14. Änderung des Flächennutzungsplanes wird 
mit Ablauf des Erscheinungstages des Amtsblattes 
des Kreises Viersen, in dem diese Bekanntmachung 
veröffentlich wird, rechtswirksam.

Mit der Wirksamkeit der 14. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes wird der bisher rechtswirksame Flä-
chennutzungsplan für ihren Geltungsbereich unwirk-
sam.

Bekanntmachungsanordnung

Die von der Bezirksregierung in Düsseldorf am 
20.02.2014, AZ.: 35.01.01.01-24Net-014-990 erteil-
te Genehmigung der 14. Änderung des Flächennut-
zungsplanes,  Ort und Zeit der öffentlichen Ausle-
gung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches und 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen erforderlichen Hinweise werden hiermit öffent-
lich bekanntgemacht.

Hinweise:

1. Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 
Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen eine Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
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deordnung beim Zustandekommen dieses 
Bebauungsplanes nach Ablauf eines Jahres 
seit der Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt,

b) diese Flächennutzungsplanänderung ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt-
gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vor-
her beanstandet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Stadt Nettetal vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 
und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

2. Auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.

a) Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfah-
rens- oder Formvorschriften ist unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit der Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadt Nettetal geltend gemacht 
worden ist.

b) Mängel der Abwägung sind ebenfalls un-
beachtlich, wenn sie nicht innerhalb ei-
nes Jahres gegenüber der Stadt Nettetal 
schriftlich geltend gemacht worden sind. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

3. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie des Abs. 4 BauGB wird hingewiesen.

Der Entschädigungsberechtigte kann danach 
Entschädigung verlangen, wenn die in den 
§§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind. Er kann die Fällig-
keit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass 
er die Leistung der Entschädigung schriftlich 
bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die in §§ 44 Abs. 
3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögens-

nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruchs herbeigeführt wird.

Nettetal, den 09.04.2014

gez. Wagner
Bürgermeister 
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Bekanntmachung
der Stadt Nettetal
Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan Lo-
250 „Niedieck-Park“ im Stadtteil Lobberich

Der Rat der Stadt Nettetal hat am 08.04.2014 den 
Bebauungsplan Lo-250 „Niedieck-Park“ gemäß 
§ 10 BauGB in Verbindung mit §§ 7 und 41 GO NW 
als Satzung beschlossen.

Der Bebauungsplan Lo-250 „Niedieck-Park“ wird mit 
der dazugehörigen Begründung während der Dienst-
stunden, und zwar 

montags bis donnerstags  
   von   8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
   von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie
freitags   von   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

bei der Stadt Nettetal, Fachbereich Stadtplanung, 
Rathaus Lobberich, Doerkesplatz 11, zu jedermanns 
Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Ver-
langen in den Räumen 306, 307, 320, 322 und 323 
Auskunft erteilt.

Das Plangebiet befindet sich im Norden des Stadt-
teilzentrums Lobberich zwischen der Niedieckstraße, 
der Färberstraße und der Oberen Färberstraße.

Mit der Rechtskraft des Bebauungsplanes Lo-250 
„Niedieck-Park“ tritt der Bebauungsplan Lo-7 3. Än-
derung und der Durchführungsplan Lo-2 für diesen 
Bereich außer Kraft. 

Der Bebauungsplan Lo-250 „Niedieck-Park“ tritt mit 
Ablauf des Erscheinungstages des Amtsblattes des 
Kreises Viersen, in dem diese Bekanntmachung ver-
öffentlicht wird, in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Der vom Rat der Stadt Nettetal am 08.04.2014 als 
Satzung beschlossene Bebauungsplan Lo-250 „Nie-
dieck-Park“, Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung 
sowie die aufgrund des Baugesetzbuches und der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len erforderlichen Hinweise werden hiermit öffentlich 
bekanntgemacht.

Hinweise:

1. Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 
Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen eine Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung beim Zustandekommen dieses 
Bebauungsplanes nach Ablauf eines Jahres 
seit der Bekanntmachung nicht mehr geltend 

gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt,

b) dieser Bebauungsplan ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vor-
her beanstandet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Stadt Nettetal vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 
und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

2. Auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.

a) Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfah-
rens- oder Formvorschriften ist unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit der Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadt Nettetal geltend gemacht 
worden ist.

b) Mängel der Abwägung sind ebenfalls un-
beachtlich, wenn sie nicht innerhalb ei-
nes Jahres gegenüber der Stadt Nettetal 
schriftlich geltend gemacht worden sind. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

3. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie des Abs. 4 BauGB wird hingewiesen.

Der Entschädigungsberechtigte kann danach 
Entschädigung verlangen, wenn die in den 
§§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind. Er kann die Fällig-
keit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass 
er die Leistung der Entschädigung schriftlich 
bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die in §§ 44 Abs. 
3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruchs herbeigeführt wird.

Nettetal, den 09.04.2014
gez. Wagner

Bürgermeister 
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Bekanntmachung
der Stadt Nettetal
Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan Lo-
251 „Niedieckstraße/ Longlife-Areal“ im Stadtteil 
Lobberich

Der Rat der Stadt Nettetal hat am 08.04.2014 den 
Bebauungsplan Lo-251 „Niedieckstraße/ Longlife-
Areal“ gemäß § 10 BauGB in Verbindung mit §§ 7 
und 41 GO NW als Satzung beschlossen.

Der Bebauungsplan Lo-251 „Niedieckstraße/ Lon-
glife-Areal“ wird mit der dazugehörigen Begründung 
während der Dienststunden, und zwar 

montags bis donnerstags  
   von   8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
   von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie
freitags   von   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

bei der Stadt Nettetal, Fachbereich Stadtplanung, 
Rathaus Lobberich, Doerkesplatz 11, zu jedermanns 
Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Ver-
langen in den Räumen 306, 307, 320, 322 und 323 
Auskunft erteilt.

Das Plangebiet befindet sich nördlich des Stadtteil-
zentrums Lobberich zwischen der Friedenstraße und 
der Niedieckstraße.

Mit der Rechtskraft des Bebauungsplanes Lo-251 
„Niedieckstraße/ Longlife-Areal“ tritt der Durchfüh-
rungsplan Lo-2 für diesen Bereich außer Kraft. 

Der Bebauungsplan Lo-251 „Niedieckstraße/ Longli-
fe-Areal“ tritt mit Ablauf des Erscheinungstages des 
Amtsblattes des Kreises Viersen, in dem diese Be-
kanntmachung veröffentlicht wird, in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Der vom Rat der Stadt Nettetal am 08.04.2014 als 
Satzung beschlossene Bebauungsplan Lo-251 „Nie-
dieckstraße/ Longlife-Areal“, Ort und Zeit der öffent-
lichen Auslegung sowie die aufgrund des Bauge-
setzbuches und der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen erforderlichen Hinweise werden 
hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Hinweise:

1. Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 
Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen eine Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung beim Zustandekommen dieses 
Bebauungsplanes nach Ablauf eines Jahres 
seit der Bekanntmachung nicht mehr geltend 

gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt,

b) dieser Bebauungsplan ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vor-
her beanstandet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Stadt Nettetal vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 
und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

2. Auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.

a) Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfah-
rens- oder Formvorschriften ist unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit der Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadt Nettetal geltend gemacht 
worden ist.

b) Mängel der Abwägung sind ebenfalls un-
beachtlich, wenn sie nicht innerhalb ei-
nes Jahres gegenüber der Stadt Nettetal 
schriftlich geltend gemacht worden sind. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

3. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie des Abs. 4 BauGB wird hingewiesen.

Der Entschädigungsberechtigte kann danach 
Entschädigung verlangen, wenn die in den 
§§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind. Er kann die Fällig-
keit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass 
er die Leistung der Entschädigung schriftlich 
bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die in §§ 44 Abs. 
3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruchs herbeigeführt wird.

Nettetal, den 09.04.2014
gez. Wagner

Bürgermeister 
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Bekanntmachung
der Stadt Nettetal
Widmung verschiedener Straßen im Stadtgebiet

Der Rat der Stadt Nettetal hat in seiner Sitzung am 08. April 2014
folgende Widmungsverfügung erlassen:

Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NW S. 1028/SGV NW 91) berichtigt GV NW 1996, S. 81 141, 216, 
355, in der zurzeit geltenden Fassung, wird hiermit

a) als Gemeindestraße, bei der die Belange der Erschließung der anliegenden Grundstücke überwiegen 
(§ 3 Abs. 4 Ziffer 2 StrWG NW) dem Verkehr gewidmet:

Straße Gemarkung
Flur

Flurstücke

Montel-Allee Kaldenkirchen, 13 591 tlw., 509 u. 590 
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b) als Gemeindestraße, bei der die Belange der Erschließung der anliegenden Grundstücke überwiegen 
(§ 3 Abs. 4 Ziffer 2 StrWG NW) dem Verkehr gewidmet:

Straße Gemarkung
Flur

Flurstücke

Zillessen-Allee Kaldenkirchen, 13 327, 480, 481, 482, 596 alle tlw. u. 510
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c) als Gemeindestraße, bei der die Belange der Erschließung der anliegenden Grundstücke überwiegen 
(§ 3 Abs. 4 Ziffer 2 StrWG NW) für den Fußgänger- und Fahrradverkehr gewidmet:

Straße Gemarkung
Flur

Flurstücke

Stichweg Buscher Weg Leuth, 4 559 tlw.
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d) als Gemeindestraße, bei der die Belange der Erschließung der anliegenden Grundstücke überwiegen 
(§ 3 Abs. 4 Ziffer 2 StrWG NW) dem Verkehr gewidmet:

Straße Gemarkung
Flur

Flurstücke

In der Loeheide Lobberich, 33 13 tlw., 339, 637 tlw., 681 tlw.
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e) als Gemeindestraße, bei der die Belange der Erschließung der anliegenden Grundstücke überwiegen 
(§ 3 Abs. 4 Ziffer 2 StrWG NW) für den Fußgänger- und Fahrradverkehr gewidmet:

Straße Gemarkung
Flur

Flurstücke

In der Loeheide Lobberich, 33 637 tlw.
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f) als Gemeindestraße, bei der die Belange der Erschließung der anliegenden Grundstücke überwiegen 
(§ 3 Abs. 4 Ziffer 2 StrWG NW) für den Fußgänger- und Fahrradverkehr gewidmet:

Straße Gemarkung
Flur

Flurstücke

Am Bongartzstift Lobberich, 40 787, 788, 177 tlw.

Gemäß § 6 Abs. 1 StrWG NRW wird die Widmung hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Die Bekanntgabe der Widmung gilt einen Tag nach Veröffentlichung im Amtsblatt Kreis Viersen als erfolgt.

Darüber hinaus können die Karten mit der Darstellung der neu gewidmeten Straßen beim Fachbereich Stadt-
planung, Doerkesplatz 11, Zimmer 305, während der Dienststunden, und zwar 

montags bis donnerstags   von   8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und 
     von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie 
freitags     von   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

eingesehen werden.
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage erhoben werden.

Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, 
Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, schriftlich ein-
zureichen oder zur Niederschrift des Urkundsbeam-
ten der Geschäftsstelle zu erklären.

Die Klage kann nach Maßgabe der Verordnung 
über den elektronischen Rechtsverkehr bei den 
Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im 
Lande Nordrhein-Westfalen (ERVVO VG/FG) vom 
07.11.2012 (GV.NRW S.548) auch in elektronischer 
Form eingereicht werden.

Wird die Frist durch das Verschulden eines Bevoll-
mächtigten oder Vertreters versäumt, so wird dessen 
Verschulden dem Vertretenen zugerechnet.

Nettetal, den 10.04.2014
Der Bürgermeister

In Vertretung
gez.

Susanne Fritzsche
Technische Beigeordnete
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Bekanntmachung
der Gemeinde Niederkrüchten
Ordnungsbehördliche Verordnung vom 08. April 
2014 über das Offenhalten von Verkaufsstellen 
aus Anlass des Gewerbefestes im Ortsteil 
Niederkrüchten am 25. Mai 2014

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur 
Regelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungs-
gesetz - LÖG NRW) vom 16. November 2006 (GV. 
NRW. S. 516) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
30. April 2013 (GV. NRW. S. 208) und der §§ 25 ff. 
des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ord-
nungsbehörden – Ordnungsbehördengesetz (OBG) 
– in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 
1980 (GV. NRW. S. 528/SGV. NRW. 2060), zuletzt 
geändert durch Art. 9 Zweites BefristungsÄndG IM 
vom 8. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 765, ber. S. 
793), wird von der Gemeinde Niederkrüchten als 
Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rates der 
Gemeinde Niederkrüchten vom 08. April 2014 für 
das Gebiet der Gemeinde Niederkrüchten folgende 
Ordnungsbehördliche Verordnung erlassen:

§ 1

Sämtliche Verkaufsstellen im Ortsteil Niederkrüchten 
dürfen am Sonntag, dem 25. Mai 2014 in der Zeit von 
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein.

§ 2

1. Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig im Rahmen des
§ 1 Verkaufsstellen außerhalb der zugelassenen 
Geschäftszeiten offen hält oder in diesen 
Geschäftszeiten andere als die zugelassenen 
Waren verkauft.

2. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 des Ge-
setzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten 
mit einer Geldbuße bis 5000 € geahndet werden.

§ 3

Diese Verordnung tritt am 25. Mai  2014 in Kraft.
Sie tritt am 26. Mai  2014 außer Kraft.

gez. Winzen

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung 
über das Offenhalten von Verkaufs-stellen aus An-
lass des Gewerbefestes im Ortsteil Niederkrüchten 
am 25. Mai 2014 wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.

Hinweis

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) kann gegen diese ordnungsbehörd-
liche Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ih-
rer Verkündung (öffentliche Bekanntmachung) nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b) diese Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich-
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Zweite Satzung zur Änderung der Satzung der 
Gemeinde Niederkrüchten über die Beseitigung 
von Abwasser – Abwasserbeseitigungssatzung –

vom 9. April 2014

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. 
S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. De-
zember 2013 (GV. NRW. S. 878), des Gesetzes zur 
Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsge-
setz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. August 2013 
(BGBl. I S. 3154), der §§ 51 ff. des Wassergesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswasserge-
setz - LWG -) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 25. Juni 1995 (GV. NW. S. 926), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 5. März 2013 (GV. NRW. S. 133) 
sowie der §§ 1, 4, 6 und 7 des Kommunalabgaben-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) 
vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. S. 712), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 13. Dezember 2011 (GV. 
NRW 687), hat der Rat der Gemeinde Niederkrüch-
ten in seiner Sitzung am 8. April 2014 folgende Zwei-
te Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde 
Niederkrüchten über die Beseitigung von Abwasser 
- Abwasserbeseitigungssatzung – beschlossen:

Artikel I

Die Satzung der Gemeinde Niederkrüchten über die 
Beseitigung von Abwasser - Abwasserbeseitigungs-
satzung – vom  29. September 2010 (Amtsblatt Kreis 
Viersen 2010, S. 838), zuletzt geändert durch die Er-
ste Änderungssatzung vom 20. Februar 2013 (Amts-
blatt Kreis Viersen 2013, S. 163), wird wie folgt ge-
ändert:

1. § 1 Absatz 2 wird folgender Satz eingefügt:

Zur öffentlichen Abwasseranlage gehören auch de-

net worden, die den Mangel ergibt.

Niederkrüchten, den 09. April 2014

Gemeinde Niederkrüchten
Der Bürgermeister

als örtliche Ordnungsbehörde
gez. Winzen
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Bekanntmachung
der Gemeinde Niederkrüchten

zentrale öffentliche Versickerungsanlagen für Nieder-
schlagswasser sowie Auf- bzw. Ableitungsgräben wie 
z.B. Straßen- bzw. Wegeseitengräben, die zum Be-
standteil der öffentlichen Abwasseranlage gewidmet 
worden sind.

2. § 9 erhält folgende Fassung:

§ 9 Abscheide- und sonstige Vorbehandlungsanlagen

(2) Für die Einleitung von Niederschlagswasser kann 
von der Gemeinde eine Vorbehandlung (Vorreini-
gung) auf dem Grundstück des Anschlussnehmers in 
einer von ihm zu errichtenden und zu betreibenden 
Abscheide- oder sonstigen Vorbehandlungsanlage 
angeordnet werden, wenn der Verschmutzungsgrad 
des Niederschlagswassers für die Gemeinde eine 
Pflicht zur Vorbehandlung nach dem sogenannten 
Trennerlass vom 26.05.2004 (MinBl. NRW 2004, S. 
583ff.) auslöst. Die vorstehende Vorbehandlungs-
pflicht gilt insbesondere für Straßenbaulastträger, die 
das Straßenoberflächenwasser in die öffentliche Ab-
wasseranlage einleiten.

(3) Die Abscheider- und sonstigen Vorbehandlungs-
anlagen und deren Betrieb müssen den einschlä-
gigen technischen und rechtlichen Anforderungen 
entsprechen. Die Gemeinde kann darüber hinausge-
hende Anforderungen an den Bau, den Betrieb und 
die Unterhaltung der Abscheider stellen, sofern dies 
im Einzelfall zum Schutz der öffentlichen Abwasser-
anlage erforderlich ist.

(4) Das Abscheidegut oder die Stoffe, die bei der Vor-
behandlung anfallen, sind / ist in Übereinstimmung 
mit den abfallrechtlichen Vorschriften zu entsorgen 
und darf der öffentlichen Abwasseranlage nicht zu-
geführt werden.

3. § 14 Absatz 6 wird folgender Satz angefügt:

Die Herstellung, Erneuerung, Veränderung oder 
Beseitigung einer (Grundstücks-) Anschlussleitung 
bedarf der vorherigen Zustimmung der Gemeinde. 
Diese ist rechtzeitig, spätestens jedoch vier Wochen 
vor der Durchführung der Hausanschlussarbeiten zu 
beantragen.

4. § 14 Absatz 8 wird folgender Satz angefügt:

Den Abbruch eines mit einem Anschluss versehenen 
Gebäudes hat der Anschlussnehmer eine Woche vor 
der Außerbetriebnahme des Anschlusses der Ge-
meinde mitzuteilen. Diese sichert die Grundstücks-
anschlussleitung auf Kosten des Anschlussnehmers.
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5. Folgender § 14a wird eingefügt:

§ 14a Indirekteinleiter-Kataster

(1) Die Gemeinde führt ein Kataster über Indirektein-
leitungen, deren Beschaffenheit erheblich vom häus-
lichen Abwasser abweicht.

(2) Bei Indirekteinleitungen im Sinne des Absatz 1 
sind der Gemeinde mit dem Antrag nach § 14 Ab-
satz 6 die abwassererzeugenden Betriebsvorgänge 
zu benennen. Bei bestehenden Anschlüssen hat dies 
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser 
Satzung zu geschehen. Auf Verlangen hat der Indi-
rekteinleiter der Gemeinde Auskunft über die Zusam-
mensetzung des Abwassers, den Abwasseranfall 
und die Vorbehandlung des Abwassers zu erteilen. 
Soweit es sich um genehmigungspflichtige Indirek-
teinleitungen im Sinne des § 58 WHG und § 59 LWG 
NRW handelt, genügt in der Regel die Vorlage des 
Genehmigungsbescheides der zuständigen Wasser-
behörde.

6. § 17 erhält folgende Fassung:

§ 17 Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten 
Abwasserleitungen

(1) Für die Zustands- und Funktionsprüfung privater 
Abwasserleitungen gilt die Verordnung zur Selbst-
überwachung von Abwasseranlagen (Selbstüberwa-
chungsverordnung Abwasser – SüwVO Abw NRW 
2013). Private Abwasserleitungen sind gemäß den 
§§ 60, 61 WHG, § 61 Abs. 1 LWG NRW, § 8 Abs. 1 
SüwVO Abw NRW 2013 so zu errichten und zu be-
treiben, dass die Anforderungen an die Abwasser-
beseitigung eingehalten werden. Hierzu gehört auch 
die ordnungsgemäße Erfüllung der Abwasserüber-
lassungspflicht nach § 53 Abs. 1 c LWG NRW gegen-
über der Stadt bzw. Gemeinde.

(2) Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten 
Abwasserleitungen dürfen nur durch anerkannte 
Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW 2013 
durchgeführt werden.

(3) Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW 2013 sind 
im Erdreich oder unzugänglich verlegte private Ab-
wasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von 
Schmutzwasser oder mit diesem vermischten Nie-
derschlagswasser einschließlich verzweigter Leitun-
gen unter der Keller-Bodenplatte oder der Bodenplat-
te des Gebäudes ohne Keller sowie zugehörige Ein-
steigeschächte oder Inspektionsöffnungen zu prüfen. 
Ausgenommen von der Prüfpflicht sind nach § 7 Satz 
2 SüwV Abw NRW Abwasserleitungen, die zur al-
leinigen Ableitung von Niederschlagswasser dienen 

und Leitungen, die in dichten Schutzrohren so verlegt 
sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen und 
erkannt wird.

(4) Für welche Grundstücke und zu welchem Zeit-
punkt eine Zustands- und Funktionsprüfung bei pri-
vaten Abwasserleitungen durchzuführen ist, ergibt 
sich aus den §§ 7 bis 9 SüwVO Abw NRW 2013.
Nach § 8 Abs. 2 SüwV Abw NRW 2013 hat der Eigen-
tümer des Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 6 SüwVO 
Abw NRW 2013 der Erbbauberechtigte private Ab-
wasserleitungen, die Schmutzwasser führen, nach 
ihrer Errichtung oder nach ihrer wesentlicher Ände-
rung unverzüglich von Sachkundigen nach den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik auf deren 
Zustand und Funktionstüchtigkeit prüfen zu lassen. 
Die Prüfpflicht und Prüffristen für bestehende Abwas-
serleitungen ergeben sich im Übrigen aus § 8 Abs. 3 
und Abs. 4 SüwVO Abw NRW 2013. 

Legt die Gemeinde darüber hinaus durch gesonderte 
Satzung gemäß § 53 Abs. 1 e Satz 1 Nr. 1 LWG NRW 
Prüffristen fest, so werden die betroffenen Grund-
stückseigentümer bzw. Erbbauberechtigten durch 
die Gemeinde hierüber im Rahmen der ihr obliegen-
den Unterrichtungs- und Beratungspflicht (§ 53 Abs. 
1 e Satz 3 LWG NRW) informiert. 

(5) Zustands- und Funktionsprüfungen müssen nach 
§ 9 Abs. 1 SüwVO Abw NRW 2013 nach den allge-
mein anerkannten Regeln der Technik durchgeführt 
werden. Nach § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwV Abw NRW 
2013 gelten die DIN 1986 Teil 30 und die DIN EN 
1610 als allgemein anerkannte Regeln der Technik, 
soweit die SüwVO Abw NRW 2013 keine abweichen-
den Regelungen trifft.

(6) Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW 2013 
ist das Ergebnis der Zustands-und Funktionsprüfung 
in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO 
Abw NRW 2013 zu dokumentieren. Dabei sind der 
Bescheinigung die in § 9 Abs. 2 Satz 2 SüwAbw 
NRW 2013 genannten Anlagen beizufügen. Diese 
Bescheinigung nebst Anlagen ist der Stadt bzw. Ge-
meinde durch den Grundstückseigentümer oder Erb-
bauberechtigten (§ 8 Abs. 2 bzw. Abs. 8 SüwVO Abw 
NRW 2013) unverzüglich nach Erhalt vom Sachkun-
digen vorzulegen, damit eine zeitnahe Hilfestellung 
durch die Gemeinde erfolgen kann.

(7) Private Abwasserleitungen, die nach dem 
01.01.1996 auf Zustand und Funktionstüchtigkeit ge-
prüft worden sind, bedürfen nach § 11 SüwVO Abw 
NRW 2013 keiner erneuten Prüfung, sofern Prüfung 
und Prüfbescheinigung den zum Zeitpunkt der Prü-
fung geltenden Anforderungen entsprochen haben.
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7. § 29 Absatz 1, wird folgender Punkt angefügt:

§ 14a Absatz 2 der Gemeinde die abwassererzeu-
genden Betriebsvorgänge nicht oder nicht rechtzeitig 
benennt oder auf ein entsprechendes Verlangen der 
Gemeinde hin keine oder nur eine unzureichende 
Auskunft über die Zusammensetzung des Abwas-
sers, den Abwasseranfall und die Vorbehandlung des 
Abwassers erteilt.

8. § 29 Absatz 1, Punkt 11 erhält folgende Fas-
sung:

die Bescheinigung über das Ergebnis der Zustands- 
und Funktionsprüfung der Gemeinde entgegen § 17 
Abs. 6 Satz 3 dieser Satzung nicht vorlegt.

Artikel II

Diese Satzung tritt rückwirkend am 1. Januar 2014 
in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Zweite Satzung zur Änderung der 
Satzung der Gemeinde Niederkrüchten über die Be-
seitigung von Abwasser - Abwasserbeseitigungssat-
zung - wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) 
beim Zustandekommen vorstehender Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht werden,

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss 
vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt.

Niederkrüchten, den 9. April 2014

Der Bürgermeister
gez.

Winzen

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 434
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Bekanntmachung
der Gemeinde Niederkrüchten

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 437
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Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 

und die Erteilung von Wahlscheinen

Anlage 5 (zu § 19 Abs. 1 EuWO)

für die Wahl zum Europäischen Parlament am
Datum (TT.MM.JJJJ)

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für die Gemeinde - die Wahlbezirke der Gemeinde

wird in der Zeit vom
20. Tag vor der Wahl

bis
16. Tag vor der Wahl

während der allgemeinen Öffnungszeiten 1)
Ort der Einsichtnahme 2)

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das
Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk
gemäß den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen
ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 3)

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl,

spätestens am
16. Tag vor der Wahl

bis Uhr, bei der

Gemeindebehörde Dienststelle ZimmernummerGebäude

Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 
eine Wahlbenachrichtigung.

21. Tag vor der Wahl

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in dem Kreis/der kreisfreien Stadt

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Kreises/dieser kreisfreien Stadt 
oder
durch Briefwahl

teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
    bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung

bis zum
21. Tag vor der Wahl

oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung

bis zum
16. Tag vor der Wahl

versäumt hat,

25.05.2014

Schwalmtal

04.05.2014 09.05.2014

Wahlamt der Gemeinde Schwalmtal, Markt 20, Zimmer 308, 41366 Schwalmtal

09.05.2014 12:00

Schwalmtal Wahlamt 308Markt 20

04.05.2014

Viersen

04.05.2014

09.05.2014
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b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der
Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung oder der Einspruchsfrist nach
§ 21 Abs. 1 der Europawahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum                              ,18.00 Uhr,
2. Tag vor der Wahl

bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Im Falle nachweislich plötzlicher 
Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann 
der Antrag noch biszum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 
werden. Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen. Wer den 
Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazuberechtigt ist. Ein 
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von 4)

Gemäß § 4 des Europawahlgesetzes in Verbindung mit § 36 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes amtlich bekannt gemachtes Postunternehmen

unentgeltlich befördert.

Die GemeindebehördeOrt, Datum

1) Wenn andere Zeiten bestimmt sind, diese angeben. 
2) Wenn mehrere Einsichtsstellen eingerichtet sind, diese und die ihnen zugeteilten Ortsteile oder dgl. oder die Nummern der 

Wahlbezirke angeben. 
3) Nichtzutreffendes streichen. 
4) Gemäß § 4 des Europawahlgesetzes in Verbindung mit § 36 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes amtlich bekannt gemachtes 

Postunternehmen einsetzen.

23.05.2014

Dt. Post AG

Der Bürgermeister
i.V.
                                    - Gather -

Schwalmtal, 07.04.2014

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 438
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Bekanntmachung
der Gemeinde Schwalmtal
über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen zu den Kommunalwahlen in 
Nordrhein-Westfalen am 25. Mai 2014

1. Das Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke 
der Gemeinde Schwalmtal wird in der Zeit vom 
05. Mai 2014 bis 09. Mai 2014 während der 
allgemeinen Öffnungszeiten im Wahlamt der 
Gemeinde Schwalmtal, Zimmer 308, Markt 
20, 41366 Schwalmtal für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jede/r 
Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner/ihrer Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Dateien 
überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtige/r 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten 
von anderen im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Personen überprüfen will, hat er/sie 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für 
die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß 
den § 34 Abs. 6 des Meldegesetzes eingetra-
gen ist. 

Das Wählerverzeichnis wird im automatisier-
ten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich. 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder 
unvollständig hält, kann während der oben 
genannten Zeit, spätestens am 09. Mai 2014 
bis 12.00 Uhr beim Bürgermeister, Gemeinde 
Schwalmtal, Der Wahlleiter, Markt 20, 41366 
Schwalmtal, Zimmer 308, Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

3.  Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 
04. Mai 2014 eine Wahlbenachrichtigung. 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis ein-
legen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will, 
dass er/sie sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl  

 in seinem/ihrem Wahlbezirk 

 durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
 Stimmbezirk dieses Wahlbezirks 

 oder 

 durch Briefwahl teilnehmen. 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragene/r  
 Wahlberechtigte/r

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetra- 
 gener Wahlberechtigter,

a)  wenn er/sie nachweist, dass er ohne 
  sein/ihr Verschulden die Einspruchs-
  frist gegen das Wählerverzeichnis (bis 
  zum 09.05.2014) versäumt hat,

 b) wenn sein/ihr Recht auf Teilnahme an 
  der Wahl erst nach Ablauf der Antrags-
  frist oder der Einspruchsfrist entstan-
  den ist,

c)  wenn sein/ihr Wahlrecht im Ein-
  spruchsverfahren festgestellt worden 
  und die Feststellung erst nach Ab-
  schluss des Wählerverzeichnisses zur 
  Kenntnis der Gemeindebehörde ge-
  langt ist.

6. Wahlscheine können von in das Wähler-
verzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten 
bis zum 23. Mai 2014, 18.00 Uhr bei der 
Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder 
elektronisch beantragt werden. Die Schriftform 
gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, 
Telefax, E-mail oder durch sonstige doku-
mentierbare elektronische Übermittlung als 
gewahrt. 

 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, 
die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr gestellt werden. 

Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, 
dass ihm/ihr der beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist, kann ihm/ihr bis zum Tage vor 
der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte können aus den unter 6.2 
Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen 
den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines 
noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.
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Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er/sie dazu berechtigt ist. 
Ein/e behinderte/r Wahlberechtigte/r kann 
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen. 

7. Mit dem Wahlschein erhält der/die Wahlbe-
 rechtigte

 1.  den gemeinsamen Wahlschein für alle 
  Kommunalwahlen

2.  je einen Stimmzettel für die Bürger-
  meisterwahl (weiß); die Gemeinde-
     ratswahl (blau) und die Kreistagswahl 
  (rosa)

 3.  den für alle Wahlen gemeinsamen 
  amtlichen blauen Stimmzettelum-
  schlag,
 4.  den roten Wahlbriefumschlag

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Be-
rechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Ge-
meindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die 
bevollmächtigte Person auszuweisen. 

Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich 
die Stimmzettel, legt sie in den besonderen amtli-
chen Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, 
unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte 
Versicherung an Eides statt, steckt den unterschrie-
benen Wahlschein und den Stimmzettelumschlag in 
den besonderen Wahlbriefumschlag und verschließt 
den Wahlbriefumschlag. 

Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahl-
brief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein so 
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass 
der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 16.00 
Uhr eingeht. 

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland von der Dt. Post AG als Standardbrief 
ohne besondere Versendungsform unentgeltlich be-
fördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. 

Schwalmtal, den 09. April 2014 
Gemeinde Schwalmtal

Der Wahlleiter
gez. Gather  

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 440

Bekanntmachung
der Gemeinde Schwalmtal
Der bei der Wahl zum Rat der Gemeinde Schwalm-
tal am 30.08.2009 gewählte Bewerber der SPD, Herr 
Bruno Patock, ist am 03.04.2014 verstorben.

Nach der Regelung des § 45 des Kommunalwahl-
gesetzes NW in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 30. Juni 1998 (GV.NRW.S. 454, ber. S. 509 und 
1999 S.70), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes zur Änderung des Kommunalwahlgesetzes 
und zur Änderung kommunalverfassungsrechtlicher 
Vorschriften vom 01.10.2013 (GV.NRW. S. 564) 
wird hiermit als Nachfolger Herr Heinz-Udo Brech-
tel, Rentner, geboren am 24.08.1945 in Possenhain, 
wohnhaft Polmansstr. 65 c, 41366 Schwalmtal, nach 
der Reihenfolge der vorliegenden Reserveliste der 
SPD bei der Wahl am 30.08.2009 benannt und dies 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Gegen diese Festsetzung steht gem. § 39 Abs. 1 
des Kommunalwahlgesetzes jedem Wahlberechtig-
ten des Wahlgebietes sowie der zuständigen Lei-
tung solcher Parteien und Wählergruppen, die an 
der Wahl teilgenommen haben, sowie der Aufsichts-
behörde binnen eines Monats nach der Bekannt-
machung der Einspruch zu. Der Einspruch ist beim 
Gemeindewahlleiter schriftlich einzureichen oder 
mündlich zur Niederschrift zu erklären.

Schwalmtal, den 11.04.2014
Der Wahlleiter

gez. Gather 

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 441
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Bekanntmachung
der Gemeinde Schwalmtal
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42 Bekanntmachung

der Gemeinde Schwalmtal
Hiermit wird gemäß § 3 des Gesetzes zum Schutz 
und zur Pflege der Denkmäler im Lande Nordrhein-
Westfalen (Denkmalschutzgesetz – DSchG) vom 
11. März 1980 (GV.NRW 1980 S. 226, ber. S. 716/
SGV.NRW 224) in Verbindung mit § 41 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes (VwVfG. NRW ) vom 12. 
November 1999 (GV.NRW S.602/SGV.NRW 2010) in 
der jeweiligen zur Zeit geltenden Fassung bekannt 
gemacht, dass die Darstellung der wesentlichen cha-
rakteristischen Merkmale für das in die Denkmalliste 
der Gemeinde Schwalmtal unter der laufenden Num-
mer 113 eingetragene Baudenkmal folgendermaßen 
geändert worden ist.

Baudenkmal

Kurzbezeichnung des Denkmals:  Wohnhaus
Lfd. Nummer:  113
Tag der Eintragung:    08.04.1988    

Fortgeschriebene und erweiterte Darstellung der 
wesentlichen charakteristischen Merkmale des 
Denkmals mit der Begründung des Denkmalwer-
tes:

Mehrteilige unregelmäßige Hofanlage, Backstein und 
Fachwerk, im Wesentlichen  18.-19. Jahrhundert; 
ehemals mehrere Wohn- und Wirtschaftseinheiten, 
durch Real-Erbteilungen mehrfach erweitert und ver-
ändert.- Eine vermutlich ursprüngliche Einheit (1,2) 
aus Wohnstallhaus und anschließender Scheune 
noch in Resten vorhanden und ablesbar, aber ruinös 
und nicht in die Unterschutzstellung nach Denkmal-
recht einbezogen.- Der südliche Teil (7) des nord-
südgerichteten Wohnhauses (3-7) im Ursprung ein 
dreischiffiges Wohnstallhaus des 18. Jahrhunderts, 
mit wichtigen bauzeitlichen Befunden im Inneren 
(Tragwerk, Keller, Kaminstellung). Nördlich angebaut 
ein jüngeres zweigeschossiges Wohnhaus (3), mit 
um 90 Grad gedrehter Firstlinie, so dass sich ein T-
Haus-artiger Baukörper ergibt, von Norden erschlos-
sen, ebenfalls mit wesentlichen Details wie Öffnun-
gen, Raumaufteilung, Decken, Kaminstellung. Nach 
Osten querriegelförmig angebaut ein weiterer zwei-
geschossiger Trakt (5), den Bauformen (Wandglie-
derung, Öffnungen, Zierformen) nach wohl um 1900, 
möglicherweise ursprünglich eine Produktionsstätte/
Manufaktur. Geschlossene Dachflächen als Krüppel-
walm- oder Satteldächer. Östlich anschließend wei-
tere, funktional zugehörige Wirtschaftsgebäude; zu-
nächst eine ehemalige Remise (4), später zu einem 
Stall umgenutzt, und eine zugehörige kleine Kam-
mer (6). Die nach Osten anschließende ehemalige 
Scheune (8) noch in Resten vorhanden und ables-
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bar, aber ruinös und nicht in die Unterschutzstellung 
nach Denkmalrecht einbezogen.  

Orientierungsskizze, LVR-ADR, Dr. K. Dohmen, 
09.12.2013

Begründung des Denkmalwertes:

Bedeutung für Schwalmtal

Die Hofanlage Lotzemer 3-7 ist ein wichtiges Zeugnis 
der ländlichen Siedlungsentwicklung in diesem Raum 
im 18. und 19. Jahrhundert. In besonderer Weise 
wird in dem immer wieder erweiterten Baubestand, 
dessen Entwicklungsstufen prägnant ablesbar sind, 
die Praxis der landschaftstypische Realteilung einer 
Hofanlage – Aufteilung eines Besitzes unter den Erb-
berechtigten und damit sukzessive Verkleinerung / 
Zersplitterung des Bestandes - und ihre Konsequenz 
für Größe und Substanz der Bauten anschaulich. 
Schon auf der Tranchot-Karte vom Anfang des 19. 
Jahrhunderts ist Lotzemer als dementsprechend zer-
splitterter Siedlungsplatz dargestellt.

Wissenschaftliche, hier architektur- und sozial- 
bzw. rechtsgeschichtliche Gründe für das öffent-
liche Interesse an der Erhaltung und Nutzung

Der erhaltene Baubestand belegt in Anordnung, Form 
und Details anschaulich landschaftstypische Ausprä-

gungen der Bauernhausarchitektur im 18. und 19. 
Jahrhundert. Erforscht und dokumentiert werden sie 
2013/14 durch das Referat Bauforschung des LVR-
Amtes für Denkmalpflege im Rheinland.

Das nordsüdgerichtete Wohnhaus (Lageplan Nr. 3 
und 7) bildet den Ausgangspunkt einer recht kom-
plexen Bauentwicklung der gesamten Hofsiedlung, 
deren bauliche Strukturen das Ergebnis einer Re-
alteilung wider spiegeln: Der Ursprungsbau ist ein 
niederrheinisches dreischiffiges Hallenhaus des 
18. Jahrhunderts (Lageplan Nr. 7). Dieser Kernbau 
ist mitsamt seiner Tragwerkkonstruktion und seines 
bauzeitlichen Giebels im südlichen Gebäudeteil um-
fassend überkommen, wohingegen der nördliche Ge-
bäudeteil zwar stark überformte, aber dennoch aus-
sagekräftige Baubefunde der Hausstruktur aufweist. 
Das Hallenhaus des 18. Jahrhunderts gliedert sich 
in ein 4,50 m breites Dielenfach und 2, 50 m breite 
Nebenfächer (lichtes Raummaß): Die fachteilenden 
Holzständer lassen sich im Abstand von 2,00-2,50 
m Breite bis zur Nordfassade befunden, so dass die 
Gebäudelänge dem heutigen Hausgrundriss ent-
sprach. Die zwischen den Holzständerpaaren ehe-
mals gespannte Deelendecke und die das Hausdach 
tragenden Holzinnenkonstruktion lassen sich im süd-
lichen Teil nachweisen. Der Hausgrundriss wurde 
vermutlich im 19. Jahrhundert nach Osten vergrö-
ßert, indem das östliche Seitenfach um 1,80 m trauf-
seitig erweitert wurde. Die Lage der bauzeitlichen 
Keller unter dem östlichen Fach entspricht der ehe-
maligen Fachbreite. Mit der Erweiterung nach Osten 
wurde die Firstlinie um 90 Grad versetzt so dass im 
nördlichen Teil ein T-Haus entstand (Lageplan Nr. 3), 
das seither traufständig über die zeitgleich erneuer-
te Fassade erschlossen wird. Mit dem Umbau zum 
Traufenhaus im nördlichen Teil (als Ergebnis der Re-
alteilung) erhielt der Bau eine zweite Kaminstellung 
an der Grenze zum südlichen Gebäudeteil. Die bau-
zeitliche Kaminstellung des Hallenhauses ist im süd-
lichen Gebäudeteil erhalten. Erschlossen ist dieses 
Gebäude durch einen Eingang an der Nordseite. Der 
Eingang besitzt ein Sandsteingewände. Tür, Fenster 
und Schlagläden sind wohl original erhalten. Im Inne-
ren des Gebäudes ist die Raumaufteilung erhalten. 
Die Decken sind schlichte Kölner Decken.

Der ostwestgerichtete Baukörper (Lageplan Nr. 5) 
ist quergelagert zum Wohnhaus und ragt zugleich 
in den südlichen Wohnteil hinein. Die Schaufassade 
mit hochrechteckigen Segmentbogenfenstern glie-
dert sich in fünf Achsen mit Hauseingängen in der 
ersten und dritten Achse. Ein Zahnfries akzentuiert 
die Geschossebene, ein Klötzchenfries bildet das 
Kranzgesims. Während die Schaufassade gegen das 
Wohnhaus stößt und ausweislich der Bauformen aus 
der Zeit um 1900 datiert, ist die rückwärtige Trauf-
seite um gut 5,00 m in den südlichen Wohnteil des 
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ehem. Hallenhauses hinein gebaut. Ihre fast fenster-
lose Gliederung und der über die Schaufassade licht-
durchflutete Saal im Obergeschoss deuten auf eine 
Nutzung als Produktionsstätte / Manufaktur. Auf der 
Tranchot-Karte ist dieser markante Querriegel nicht 
erkennbar, was die Entstehungszeit des Baus um 
1900 zusätzlich bezeugt. 

Integraler funktionaler Bestandteil einer landwirt-
schaftlichen Hofanlage sind neben den Wohn-/Wohn-
stallhäusern auch weitere, wirtschaftlich genutzte 
Nebengebäude. Von diesen sind hier zumindest die 
Gebäude Nr. 4 und 6 noch weitgehend in ihrer his-
torischen Substanz erhalten und daher als Teil des 
Denkmals anzusehen.

Der sogenannte „Kuhstall“ mit später angebauter 
„Mehlkammer“ (Lageplan Nr. 4, 6) schließt sich auf 
der Ostseite des quergelagerten Baukörpers auf 
nordsüdgerichtetem Grundriss an. Auch dieser Bau-
komplex datiert aus verschiedenen Bauphasen, die 
Bezeichnungen „Kuhstall“ und „Mehlkammer“ dürften 
späteren Nutzungen geschuldet sein. Bei dem sog. 
Kuhstall handelt es sich wohl ursprünglich um eine 
Wagenremise. Sie besaß zunächst einen Grundriss 
von 11,00 m Länge bei einer Breite von ca. 5,50 m. 
Mit dem Anbau der Mehlkammer im Norden und der 
Scheune im Osten (Ruine) wurde der Grundriss zu 
einem annähernd quadratischen Grundriss von 11,00 
x 12,00 m Seitenlänge vergrößert. An dem Nordgie-
bel ist die kleinere Kubatur der Remise, später umge-
nutzt zum Stallgebäude, deutlich überkommen. Das 
Fugenbild zeigt noch die Lage des Ortgangs, ausge-
bildet durch holländische Dreiecke, und zeugt damit 
von der ursprünglich niedrigeren Firsthöhe. Im Gie-
bel befinden sich paarweise angeordnet zwei kleine 
hochrechteckige Fenster mit scheitrechtem Sturz 
(aus der Bauzeit). Das mittig gelegene Fenster darun-
ter ist in einen vormals bestehenden Türzugang, der 
nachträglich in die Fassade eingefügt wurde, einge-
baut worden. Der queraufgeschlossene Bau besitzt 
ein großes Rechtecktor auf der Westseite, rechts da-
neben ein kleines Fenster des beschriebenen Typs. 
Im Inneren lagern auf quergespannten Stahlträgern 
schlichte Deckenbalken, eine steile Stiege führt in 
der Südwestecke ins Dachgeschoss. Das Dachge-
schoss birgt eine kleine Wohnkammer, die Dachkon-
struktion ist erneuert. Der Südgiebel weist analog 
zum Nordgiebel die Gestaltung mit holl. Dreiecken 
auf. Ausweislich der wenigen Datierungskriterien und 
Baudetails (scheitrechter Fenstersturz und Ortgang-
ausbildung durch holländische Dreiecke), die der Ge-
staltung des Hallenhauses (Südgiebel) entsprechen, 
sowie der Wiedergabe des Baus auf der Tranchot-
Karte dürfte seine Entstehung noch in das ausgehen-
de 18. Jahrhundert fallen. Dazu passt auch, dass der 
Nordgiebel in der Bauflucht des Wohnhauses steht, 
was für eine zeitnahe Bauausführung spricht.

Mit der Erweiterung des Grundrisses wohl zur Um-
nutzung als Pferdestall erfolgte zeitgleich der Anbau 
der Mehlkammer (5,00 m Länge x 4,50 m Breite) auf 
der nördlichen Giebelseite und der Anbau der Scheu-
ne auf der Ostseite. Der Anbau der Mehlkammer bil-
det mit dem erweiterten Stallteil eine Bauflucht, das 
Mauerwerk ist verzahnt (ebenso mit dem angebauten 
Scheunentrakt). Die nach Westen queraufgeschlos-
sene Mehlkammer besitzt einen mittig gelegenen 
Eingang mit Segmentbogensturz, rechts flankiert von 
einem hochrechteckigen Segmentbogenfenster. Der 
Nordgiebel weist ebenfalls ein Segmentbogenfenster 
auf. Eine Datierung ins frühe 19. Jahrhundert scheint 
naheliegend. Vermutlich diente der als Mehlkammer 
bezeichnete Schuppen ehemals zur Aufbewahrung  
von Gerätschaften im Kontext der Pferdestallnut-
zung.

Die im beschriebenen Baubestand anschaulich do-
kumentierte, sukzessive Aufteilung des Besitzes 
(vermutlich aufgrund Realerbteilung) begründet den 
sozialgeschichtlichen Zeugniswert der Hofanlage.

Quellen

Objektakten des LVR-Amt für Denkmalpflege im 
Rheinland.

Materialsammlung, frdl. z. Verf. gestellt vom Eigentü-
mer, 22.11.2013.

LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland, Abteilung 
Dokumentation - Referat Bauforschung: Ortstermin 
9.12.2013, kurze Bewertung der Gebäudestruktur 
zwecks Erweiterung des Eintragungstextes um die 
Gebäude sog. Kuhstall und Mehlkammer (Bearb.: Dr. 
Kristin Dohmen).

Eva Brües: Die Denkmäler der Gemeinde Schwalm-
tal (Ortsteil Amern St. Anton und St. Georg – Fortset-
zung. In: Heimatbuch des Kreises Viersen 1988, S. 
52-82, hier S. 53.

Die Hofstelle Lotzemer 3-7 einschl. der bezeichneten 
Nebengebäude ist ein Baudenkmal im Sinne des § 
2 Denkmalschutzgesetz NRW. Sie ist bedeutend für 
Schwalmtal. An ihrer Erhaltung und Nutzung besteht 
aus wissenschaftlichen, hier architektur- und sozial- 
bzw. rechtsgeschichtlichen Gründen ein öffentliches 
Interesse.

Die bisherige Eintragung in die Denkmalliste der Ge-
meinde Schwalmtal, bekanntgemacht im Amtsblatt 
des Kreises Viersen vom 28. April 1988, Nr. 14, wird 
hierdurch entsprechend geändert. 

Tag der Eintragungsfortschreibung:  08.04.2014
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Bekanntmachung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungs-
gericht Düsseldorf, Bastionstraße 39, 40213 Düssel-
dorf, erhoben werden. 

Die Klage kann auch in elektronischer Form nach 
Maßgabe der Verordnung über den elektronischen 
Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und 
den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen 
–ERVVO VG/FG- vom 07.11.2012 (GV.NRW. Seite 
548) in der jeweils geltenden Fassung eingereicht 
werden. Das elektronische Dokument muss mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur nach § 2 Num-
mer 3 des Signaturgesetzes vom 16. Mai 2001 (BGBl. 
I S. 876) in der jeweils geltenden Fassung versehen 
sein und an die elektronische Poststelle des Gerichts 
übermittelt werden.

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den 
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie 
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben werden.

Der Klage nebst Anlagen sollen so viele Abschriften 
beigefügt werden, dass alle Beteiligten eine Ausferti-
gung erhalten können.

Bei der Verwendung der elektronischen Form sind 
besondere technische Rahmenbedingungen zu be-
achten. Die besonderen technischen Voraussetzun-
gen sind unter www.egvp.de aufgeführt.

Schwalmtal, den 09.04.2014
gez. Bernd Gather
stellv. Bürgermeister 

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 452

Bekanntmachung
der Gemeinde Schwalmtal
über den Satzungsbeschluss des Bebauungspla-
nes Wa/29, 2. Änderung „Industriegebiet Dülkener 
Straße/L 475“ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Verbin-
dung mit §§ 44 Abs. 5 und 215 Abs. 2 BauGB in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 
2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548). 

Der Rat der Gemeinde Schwalmtal hat am 08.04.2014 
den Bebauungsplan Wa/29, 2. Änderung „Industrie-
gebiet Dülkener Straße/L 475“ gem. § 10 Abs. 1 
BauGB in Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung 

für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) als Sat-
zung beschlossen. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist aus 
dem nachstehend abgedruckten Kartenausschnitt 
ersichtlich. 

Der Bebauungsplan Wa/29, 2. Änderung „Industrie-
gebiet Dülkener Straße/L 475“ mit Begründung liegt 
ab sofort im Fachbereich Planung, Verkehr und Um-
welt der Gemeinde Schwalmtal, Markt 20, Zimmer 
217, während der Dienststunden zu jedermanns Ein-
sicht öffentlich aus. Über den Inhalt des Planes, der 
Begründung und der zusammenfassenden Erklärung 
wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 

Bekanntmachungsanordnung 

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes 
Wa/29, 2. Änderung „Industriegebiet Dülkener 
Straße/L 475“, Ort und Zeit der Auslegung sowie die 
aufgrund des Baugesetzbuches (BauGB) und der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len (GO NW) erforderlichen Hinweise werden hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 

Hinweise: 

A)  Es wird darauf hingewiesen, dass Entschä-
digungsberechtigte nach § 44 Abs. 3 Satz 1 
und 2 und Abs. 4 BauGB in den Fällen der 
§§ 39 bis 42 BauGB Entschädigung verlan-
gen können und dass sie die Fälligkeit ihrer 
Ansprüche durch einen bei dem Entschädi-
gungspflichtigen zu stellenden schriftlichen 
Antrag auf Entschädigungsleistung herbei-
führen können. Entschädigungsansprüche 
erlöschen, wenn nicht innerhalb von drei Jah-
ren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
der Vermögensnachteil eingetreten ist, die 
Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird. 

B)  Auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
 wird hingewiesen. 

Unbeachtlich für die Rechtswirksamkeit des 
Bebauungsplanes werden 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 
3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Be-
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bauungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung des Bebauungsplanes 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

C) Nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für 
 das Land Nordrhein-Westfalen kann eine Ver-
 letzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
 ten der Gemeindeordnung beim Zustande-
 kommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
 Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht 
 mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a)  ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
 ren fehlt, 

b)  diese Satzung ist nicht ordnungsge-
 mäß öffentlich bekannt gemacht wor-
 den, 

c)  der Bürgermeister hat den Satzungs-

 beschluss vorher beanstandet, 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist 
gegenüber der Gemeinde Schwalmtal 
vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel er-
gibt. 

Dieser Bebauungsplan liegt ab sofort im Fachbe-
reich Planung, Verkehr und Umwelt der Gemeinde 
Schwalmtal, Markt 20, Zimmer 217, während der 
Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Über den Inhalt des Bebauungsplanes, der Begrün-
dung und der zusammenfassenden Erklärung wird 
auf Verlangen Auskunft gegeben. 

Mit Ablauf des Erscheinungstages des Amtsblattes, 
in dem diese Bekanntmachung erfolgt, wird dieser 
Bebauungsplan rechtsverbindlich. Der Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes ist aus dem nachfolgend 
abgedruckten Kartenausschnitt ersichtlich.

Schwalmtal, den 09.04.2014
In Vertretung:
gez.: Gather 

 

Abrenzung B-Plan 
Wa/29, 2. Änd.

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 455

Bekanntmachung
der Stadt Tönisvorst
Satzung der Stadt Tönisvorst über Erlaubnisse 
und Gebühren für Sondernutzungen an öffent-
lichen Straßen - Sondernutzungssatzung - vom 
21.03.2014

Aufgrund der §§ 18, 19, und 19 a des Straßen- und 
Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen 
(StrWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.1995, zuletzt geändert durch das Gesetz 
vom 22.12.2011 (GV NRW S. 731) sowie des § 8 Abs. 
1 und 3 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in 
der Fassung des Bekanntmachung vom 28.06.2007 
(BGBl. I S. 1206), und dem § 7 der Gemeindeordnung 
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für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666/ 
SGV NW 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19.12.2013 (GV. NRW. S. 878) hat der Rat der Stadt 
Tönisvorst in seiner Sitzung am 20.03.2014 folgen-
de geänderte Fassung zur Satzung über Erlaubnisse 
und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen 
Straßen in der Stadt Tönisvorst beschlossen

§ 1
Sachlicher Geltungsbereich

(1)  Diese Satzung gilt für alle Gemeindestraßen  
 (einschließlich Wege und Plätze) sowie für 
 die Ortsdurchfahrten im Zuge der Bundes-, 
 Landes- und Kreisstraßen im Gebiet der Stadt 
 Tönisvorst.

(2) Zu den Straßen im Sinne des Absatzes 1 ge
 hören die in § 2 Abs. 2 StrWG sowie in § 1 
 Abs. 4 FStrG genannten Bestandteile des 
 Straßenkörpers, der Luftraum über dem 
 Straßenkörper, das Zubehör und die 
 Nebenanlagen.

§ 2
Erlaubnisbedürftige Sondernutzungen

Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt 
ist, bedarf die Benutzung der in § 1 bezeichne-
ten Straßen über den Gemeingebrauch hinaus als 
Sondernutzung der Erlaubnis der Stadt Tönisvorst.

Die Sondernutzung ist erst zulässig, wenn die 
Erlaubnis erteilt ist.

Die Verpflichtung, für Sondernutzungen eine 
Erlaubnis zu beantragen, wird durch die Erteilung 
anderer Genehmigungen (z.B. Baugenehmigung, 
Schankerlaubnis und sonstige Erlaubnisse aus dem 
Gaststättenrecht sowie Ausnahmegenehmigungen 
nach dem Landesimmissionsschutzgesetz) nicht be-
rührt.

§ 3
Straßenanliegergebrauch

Die Benutzung der Straße über den Gemeingebrauch 
hinaus bedarf innerhalb der geschlosse-
nen Ortslage keiner Erlaubnis, soweit sie für 
Zwecke des Grundstücks erforderlich ist und den 
Gemeingebrauch nicht dauernd ausschließt oder er-
heblich beeinträchtigt oder in den Straßenkörper ein-
greift (Straßenanliegergebrauch).

§ 4
Erlaubnisfrei Sondernutzungen

(1)  Keiner Sondernutzungserlaubnis bedürfen:

a)  bauaufsichtlich genehmigte Bauteile, 
wie z.B. Gebäudesockel, Gesimse, 
Auskragungen, Arkaden, Vordächer, 
Kollonaden, Balkone, Erker, 
Sonnenschutzdächer (Markisen), 
Eingangsstufen, Kellerlichtschächte 
und sonstige Schächte (z.B. 
Aufzugsschächte für Waren oder 
Mülltonnen); privatrechtliche 
Vereinbarungen zwischen der Stadt 
und Dritten bleiben hiervon unberührt.

b)  bauaufsichtlich genehmigte Werbe-
 anlagen; privatrechtliche Verein-

barungen zwischen der Stadt und 
Dritten bleiben hiervon unberührt.

c)  bauaufsichtlich genehmigte Waren-
 automaten und sonstige Verkaufs-

einrichtungen, die nicht mehr als 30 
cm in die öffentliche Verkehrsfläche 
hineinragen und eine Gehwegfläche 
von mindestens 1,30 m freilassen;

d)  Werbeanlagen über Straßenflächen für 
zeitlich begrenzte Veranstaltungen an 
der Stätte der Leistung, insbesondere 
für Schluss- und Räumungsverkäufe;

e)  Werbeanlagen, Verkaufseinrichtungen 
und Warenauslagen, die vorüberge-
hend (tage- und stundenweise) an 
der Stätte der Leistung ohne feste 
Verbindung mit einer baulichen Anlage 
oder dem Boden angebracht oder auf-
gestellt werden und nicht mehr als 50 
cm in die öffentliche Verkehrsfläche 
hineinragen und eine Gehwegfläche 
von mindestens 1,30 m freilassen;

f)  Altäre, Dekorationen, Fahnen ein-
schließlich Masten, Rednerpulte, 
Tribünen u.ä. Gegenstände aus 
Anlass von religiösen, mildtäti-
gen, gemeinnützigen oder politi-
schen Veranstaltungen, ausge-
nommen Informationsstände und 
Werbeanlagen (Plakattafeln), unbe-
rührt hiervon bleibt die Anmeldepflicht 
nach Versammlungsgesetz und 
die Genehmigungspflicht nach der 
Straßenverkehrsordnung und sonsti-
gen Vorschriften;
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g)  Anlagen der öffentlichen Versorgung 
sowie Einrichtungen der öffent-
lichen Hand, wie z.B. Laternen, 
Schaltkästen, Telefonzellen, Polizei- 
und Feuerwehrrufsäulen, Wartehallen 
und Schutzdächer der öffentlichen 
Verkehrsmittel;

h)  das Bereitstellen von Müllgefäßen 
und häuslichem Sperrgut zum 
Zwecke der Abholung im Rahmen der 
Abfallentsorgungssatzung der Stadt 
Tönisvorst;

i)  die Ausschmückung von Straßen- 
und Häuserfronten für Feiern, Feste, 
Umzüge, ähnliche Veranstaltungen 
zur Pflege des Brauchtums und 
Straßenfeste sowie für kirchliche 
Prozessionen.

(2)  Die Kosten, die durch die Unterhaltung, 
die Änderung, die Instandsetzung und das 
Beseitigen der mit der nach Abs. 1 erlaubnis-
freien Sondernutzung verbundenen Anlage 
entstehen, trägt der Nutzer.

§ 5
Einschränkung erlaubnisfreier Sondernutzungen

Erlaubnisfreie Sondernutzungen können ganz oder 
teilweise untersagt werden, wenn Belange insbe-
sondere des Brandschutzes, des Straßenbaus, des 
Verkehrs oder der Schutz der Straße dies erfordern.

§ 6
Vorgaben zur Nutzung der Standorte

a)  Das gesetzlich vorgeschriebene Lichtraum-
profil ist einzuhalten. Dies bedeutet, dass zwi-
schen der Wegefläche und der Unterseite der 
Plakate ein Mindestabstand von

- 2,00 m über den Gehwegen;
- 2,20 m über den Radwegen und 
  kombinierten Rad-Gehwegen;
- 4,50 m über den Fahrbahnen; 

einzuhalten ist. Darüber hinaus ist darauf 
zu achten, dass in allen Fällen ein seitlicher 
Abstand zur Fahrbahn von 0,50 m einzuhal-
ten ist. 

b)  Plakate dürfen nur mit Kunststoffband an-
gebracht werden, nicht mit Draht, um eine 
Beschädigung zu vermeiden. 

c)  Das sichere Anbringen der Plakate – insbe-

sondere die Absicherung gegen Abrutschen – 
bzw. die Standfestigkeit der Dreiecksständer 
ist zu gewährleisten. 

d)  An jedem Standort ist nur eine 
Werbemaßnahme bis zum Format AO zuläs-
sig. Dies gilt sowohl für Plakate als auch für 
Dreiecksständer. Die Laternenmasten kön-
nen dabei für 2 Plakate genutzt werden (dop-
pelseitige Plakatierung). Ausgenommen von 
der Format-Größenbeschränkung sind fest 
installierte bzw. mobile Großplakatflächen, 
wie z.B. die sogenannten „Wesselmänner“.

e) Plakate dürfen nicht an Bäumen sowie auf 
 Pflanzflächen (mit Pflanzen und Gehölzen 
 bepflanzte Vegetationsflächen) angebracht 
 bzw. aufgestellt werden. 

§ 7
Verfahren bei Werbung für allgemeine politische 

Wahlen

Durch Vorgaben des Ministeriums für Inneres und 
Kommunales NRW ist Wahlwerbung innerhalb einer 
Zeit von 3 Monaten unmittelbar vor dem Wahltag zu-
lässig. 

Mit den Parteien, Bewerbern (politische 
Gruppierungen, Wählervereinigungen etc.) werden 
für die Wahlwerbung öffentlichrechtliche Verträge ge-
schlossen. Die Wahlwerbung ist gebührenfrei.

Für den Zeitraum der Wahlwerbung von 3 Monaten 
vor dem Wahltag stehen jeder Partei / Bewerbern 
bei Kommunal-, Kreistags-, Bürgermeister- und 
Landratswahlen pro Wahlbezirk maximal fünf frei 
auswählbare Standorte zur Verfügung. Finden meh-
rere dieser Wahlen an einem Tag statt, bleiben die 
Gesamtzahl der Werbeflächen von fünf Standorten je 
Partei / Bewerber pro Wahlbezirk begrenzt. 

Bei Landes-, Bundes- und Europawahlen wird die 
Anzahl der Wahlwerbung auf maximal zwei frei 
auswählbare Standorte je Partner / Bewerber pro 
Wahlbezirk begrenzt. 

Ausgenommen von der Mengenbeschränkung sind 
fest installierte bzw. mobile Großplakatflächen, wie 
z.B. die sogenannten „Wesselmänner“.

Spätestens 14 Tage nach dem Wahltermin sind sämt-
liche Plakattafeln oder ähnliches aus dem öffentli-
chen Straßenraum zu entfernen.
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§ 8
Erlaubnis

(1)  Die Erlaubnis für eine Sondernutzung wird 
auf Zeit oder auf Widerruf erteilt. Sie kann 
unter Bedingungen und Auflagen erteilt wer-
den, wenn dies für Belange insbesondere 
des Brandschutzes, des Straßenbaus, des 
Verkehrs oder zum Schutz der Straße erfor-
derlich ist. Bei der Prüfung, ob die Erlaubnis 
erteilt werden kann, sind die privaten Belange 
des Antragstellers und die öffentlichen 
Belange insbesondere des Brandschutzes, 
des Verkehrs, des Schutzes der Straße und 
die Interessen der Anlieger andererseits im 
Einzelfall angemessen zu berücksichtigen.

(2)  Eine auf Zeit erteilte Erlaubnis erlischt 
durch Zeitablauf ohne weitere behördli-
che Maßnahmen. Zeichnet sich ab, dass 
eine Erlaubnis zeitlich überschritten wird, 
so ist spätestens eine Woche vor Ablauf der 
Erlaubnis eine Verlängerung beantragt wer-
den.

(3)  Eine Erlaubnis kann ohne Einhaltung einer 
Frist widerrufen werden, wenn der Inhaber 
die gestellten Bedingungen und erteilten 
Auflagen nicht erfüllt oder ein öffentliches 
Interesse dies erfordert.

(4)  Die Erlaubnis ist nicht übertragbar.

§ 9
Erlaubnisantrag

(1)  Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf 
 Antrag erteilt.

(2)  Der Antrag ist schriftlich spätestens zwei 
Wochen vor der beabsichtigten Ausübung 
der Sondernutzung mit Angaben über Ort, 
Art, Umfang und Dauer der Sondernutzung 
bei der Stadt Tönisvorst zu stellen. Die Stadt 
ist berechtigt, dazu Erläuterungen durch 
Zeichnungen, Verkehrszeichenpläne, text-
liche Beschreibung oder in sonst geeigne-
ter Weise zu verlangen. Bei zu kurzfristiger 
Beantragung einer Sondernutzung kann die 
Erlaubnis ohne Angabe weiterer Gründe ver-
sagt werden.

(3)  Ist mit der Sondernutzung eine Behinderung 
oder Gefährdung des Verkehrs oder eine 
Beschädigung der Straße oder die Gefahr 
einer solchen Beschädigung verbunden, so 
muss der Antrag Angaben darüber enthal-

ten, in welcher Weise den Erfordernissen der 
Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs sowie 
des Schutzes der Straße Rechnung getragen 
wird.

§ 10
Gebühren

(1)  Für erlaubnispflichtige Sondernutzungen 
werden Gebühren nach Maßgabe des an-
liegenden Gebührentarifs erhoben. Bei der 
Berechnung anfallende Centbeträge werden 
auf volle EURO aufgerundet. Ist die errechne-
te Gebühr niedriger als die im Tarif festgesetz-
te Mindestgebühr, so wird die Mindestgebühr 
erhoben.

(2)  Gebühren werden nicht erhoben für 
Sondernutzungen, die kulturellen, politischen 
oder religiösen Zwecken dienen oder über-
wiegend im öffentlichen Interesse liegen oder 
von Veranstaltern durchgeführt werden, die 
als gemeinnützig anerkannt sind.

(3)  Gebührenfreiheit schließt das Erfordernis der 
 Erlaubnis nicht aus.

(4)  Das Recht, für die Erlaubniserteilung 
Verwaltungsgebühren zu erheben, bleibt un-
berührt. Das gleiche gilt für das Recht, nach 
§ 18 Abs. 3 StrWG NW bzw. § 8 Abs. 2 a 
FStrG Kostenersatz sowie Vorschüsse und 
Sicherheiten zu verlangen; es wird durch die 
nach dem Tarif bestehende Gebührenpflicht 
oder Gebührenfreiheit nicht berührt.

§ 11
Gebührenschuldner

(1)  Gebührenschuldner sind:

a)  der Antragsteller,
b)  der Erlaubnisnehmer,
c)  wer die Sondernutzung ausübt oder 
  in seinem Interesse ausüben läßt.

(2)  Mehrere Gebührenschuldner haften als Ge-
 samtschuldner.

§ 12
Entstehen der Gebührenpflicht und Fälligkeit

(1)  Die Gebührenpflicht entsteht:

a)  mit der Erteilung der 



460

  Sondernutzungserlaubnis,
b)  bei unbefugter Sondernutzung mit 
  dem Beginn der Nutzung.

(2)  Die Gebühren werden mit der Bekanntgabe 
des Gebührenbescheides an den 
Gebührenschuldner fällig.

Die Gebühren sind zu entrichten

a)  bei wiederkehrenden jährlichen Ge-
bühren die folgenden Gebühren zum 
Ende des ersten Vierteljahres des je-
weiligen Rechnungsjahres;

b)  bei auf Zeit genehmigten Sonder-
nutzungen für deren Dauer bei 
Erteilung der Erlaubnis;

c)  bei auf Widerruf genehmigten 
Sondernutzungen erstmalig bei Er-
teilung der Erlaubnis für das laufende 
Jahr, für nachfolgende Jahr jeweils im 
Laufe des Monats Januar.

§ 13
Gebührenerstattung

(1)  Wird eine auf Zeit genehmigte Sondernutzung 
nicht oder verspätet in Anspruch genom-
men oder vorzeitig aufgegeben, so besteht 
kein Anspruch auf Erstattung entrichteter 
Gebühren.

(2)  Entrichtete Gebühren werden anteilig erstattet, 
wenn die Stadt eine Sondernutzungserlaubnis 
widerruft, die nicht vom Gebührenschuldner 
zu vertreten sind.

(3)  Bei Änderung des Gebührentarifs erfolgt eine 
Neuberechnung und ggf. eine Verrechnung 
auf der Grundlage des neuen Tarifs.

§ 14
Verkehrssicherungspflicht, Haftung, 

Ersatzanspruch

(1)  Die Verkehrssicherungspflicht für die im 
Rahmen der Sondernutzung erstellten 
Anlagen und Einrichtungen obliegt dem 
Erlaubnisnehmer.

(2)  Für alle Schäden, die im Zuge des 
Gebrauchs der Sondernutzung der Stadt 
Tönisvorst oder Dritten entstehen, haf-
tet der Erlaubnisnehmer. Die Haftung er-

streckt sich auch auf Schäden, die sich im 
Zusammenhang mit der Vorbereitung oder 
Beendigung der Sondernutzung ergeben. Der 
Erlaubnisnehmer hat die Stadt Tönisvorst von 
Ersatzansprüchen Dritter freizustellen.

(3)  Die Stadt Tönisvorst kann zur Sicherung 
von Haftungs- und Ersatzansprüchen eine 
Kaution festsetzen.

§ 15
Sonstige Benutzung

(1)  Die Einräumung von Rechten zur Benutzung 
des Eigentums an Straßen richtet sich 
nach bürgerlichem Recht, wenn sie den 
Gemeingebrauch nicht beeinträchtigt, wobei 
eine vorübergehende Beeinträchtigung für 
Zwecke der öffentlichen Versorgung oder der 
Entsorgung außer Betracht bleibt (§ 23 Abs. 1 
StrWG NW, § 8 Abs. 10 FStrG).

(2)  Im Fall des Absatzes 1 wird keine 
Sondernutzungserlaubnis erteilt, sondern ein 
Nutzungsvertrag abgeschlossen.

(3)  Anträge auf Abschluss eines solchen 
Nutzungsvertrages sind in schriftlicher Form 
an die Stadt Tönisvorst zu richten. § 7 Abs. 2 
und 3 gelten entsprechend.

§ 16
Märkte

(1)  Für öffentliche Marktveranstaltungen 
(Wochen-, Kirmes- und ähnliche Märkte) 
gelten die Bestimmungen des Markt- und 
Gewerberechts in den jeweils gültigen 
Fassungen.

(2)  Die Bestimmungen dieser Satzung gelten 
jedoch für Privatmärkte, die auf öffentlichen 
Verkehrsflächen stattfinden.

§ 17
Übergangsvorschriften

Nach bisherigem Recht erteilte Sondernut-
zungserlaubnisse bleiben nach Inkrafttreten dieser 
Satzung bis zum Zeitpunkt der Befristung oder des 
Widerrufs gültig, unbeschadet der Regelung in § 4.
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§ 18
Außerkrafttreten / Inkrafttreten

Die Satzung vom 01.01.1995 tritt am 01.04.2014 au-
ßer Kraft.
Diese Satzung tritt zum 01.04.2014 rückwirkend in 
Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Satzung der Stadt Tönisvorst über 
die Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen 
an öffentlichen Straßen - Sondernutzungssatzung - 
vom 21. März 2014 wird hiermit bekannt gemacht.

Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt gemäß 
§ 15 der Hauptsatzung der Stadt Tönisvorst vom 
05.10.1999 in der zurzeit geltenden Fassung.

Hinweis
Auf die Rechtsfolgen nach § 7 Abs. 6 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
wird hingewiesen. Diese Vorschrift hat folgenden 
Wortlaut:

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
dieses Gesetzes kann gegen Satzungen, 
sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennnutzungspläne nach Ablauf eines Jahres 
seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn,

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung 
  fehlt oder ein vorgeschriebenes An-
  zeigenverfahren wurde nicht durch-
  geführt,
b)  diese Satzung oder die sonstige orts-
  rechtliche Bestimmung oder der 
  Flächennutzungsplan ist nicht ord-
  nungsgemäß öffentlich bekannt ge-
  macht worden,
c)  der Bürgermeister hat den Rats-
  beschluss vorher beanstandet oder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist 

gegenüber der Stadt vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift 
und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.

Tönisvorst, den 21.03.2014
Der Bürgermeister

Gez. Goßen 

G E B Ü H R E N T A R I F

A. Allgemeine Bestimmungen

1.  Die im Gebührentarif enthaltenen Gebührensätze 
gelten für das Stadtgebiet Tönisvorst.

2.  Bruchteile von Monaten werden nach Tagen 
berechnet. Die Tagesgebühr beträgt in diesen 
Fällen 1/30 der Monatsgebühr.

3. Die Mindestgebühr für die Erlaubnis von 
Sondernutzungen beträgt 7,67 €.

B. Gebühren

Art der Sondernutzung       Gebühr EURO 
     / qm Monat 

 1.  Litfasssäulen, Uhrensäulen, 
 Plakatwände     2,86 €

 2.  Masten (f. Freileitungen, 
 Fahnen u.a.)     2,51 €

 3.  Erlaubnispflichtige Automaten, 
 Vitrinen an der Stätte der Leistung  3,22 €

 4.  Verkaufswagen im Reisegewerbe  3,58 €

 5.  Imbissstuben, Trinkhallen, Kioske  4,65 €

6.  Privatwirtschaftliche Werbe- und 
 Verkaufsstände     3,94 €

 7.  Kommerzielle Werbe- und Verkaufs-
 stände sowie Informationsstände  1,07 €

8.  Lotterieveranstaltungen    1,43 €

9.  Marktveranstaltungen und Volksfeste 
 (ausgenommen Weihnachtsmarkt
 /Stadtfest)    3,22 €

10.  Ausstellung vor Ladenlokalen   2,86 €

11.  Bauzäune, Baubuden, Baugerüste, 
Arbeitswagen, Baumaschinen      0,72 €

12.  Materiallagerungen für die Dauer 
 von mehr als 48 Stunden   1,43 €

13.  Container     0,72 €

14.  Sonstigen Zwecken dienende Nutzung     2,76 €

Tönisvorster Amtsblatt  Jhrg. 20/Nr. 5/S. 39

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 456
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Bekanntmachung
der Stadt Tönisvorst
Zulassung von Wahlvorschlägen für die Wahl des Bürgermeisters der Stadt Tönisvorst am 25. Mai 
2014 

Der Wahlausschuss der Stadt Tönisvorst hat in seiner Sitzung am 09. April 2014 folgende Wahlvorschläge für 
die Wahl des Bürgermeisters der Stadt Tönisvorst zugelassen:

1 Goßen, Thomas
Geburtsjahr 1970
Bürgermeister
Grenzstraße 102
47918 Tönisvorst

Christlich Demokratische Union
Deutschlands

CDU

2 Leuchtenberg, Uwe
Geburtsjahr 1958
Industriefachwirt
Beethovenstraße 20
47918 Tönisvorst

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands

SPD

3 Eberspächer, Rüdiger
Geburtsjahr 1961
Technischer Betriebswirt
Sternstraße 109
47918 Tönisvorst

Unabhängige Wählergemeinschaft
Tönisvorst

UWT

Zulassung von Wahlvorschlägen für die Wahl des Rates der Stadt Tönisvorst am 25. Mai 2014

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 09. April 2014 folgende Wahlvorschläge für die Wahl in den 
Wahlbezirken der Stadt und aus den Reservelisten zugelassen:

Wahlbezirk  7010
 

1

Hamacher, Angelika
Geburtsjahr 1966
Richterin
Im Westend 13
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Zitz, Ulrike
Geburtsjahr 1946
Hausfrau
Nüss Drenk 6
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Eberspächer, Rüdiger
Geburtsjahr 1961
Technischer Betriebswirt
Sternstraße 109
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT

4

Bruijn, Dennis
Geburtsjahr 1972
Moderator
Corneliusweg 2
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP
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5

Beusch, Ruprecht
Geburtsjahr 1929
Architekt
Hospitalstraße 10a
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Meyer, Franz-Ludwig
Geburtsjahr 1941
Rentner
Kirschenallee 2
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT

Wahlbezirk  7020

1

Zeuner, Sabine
Geburtsjahr 1966
Diplom-Betriebswirtin
Viersener Straße 122
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Depta, Silke
Geburtsjahr 1973
Mediengestalterin
Lerchenstraße 50
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Eberspächer, Jennifer
Geburtsjahr 1993
Studentin
Sternstraße 109
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT

4

Mansfeld, Mathias
Geburtsjahr 1964
Gas-/Wasserinstallateur
Zur Alten Weberei 70
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Wittmann, Kurt
Geburtsjahr 1947
Rentner
Neuhäuserstraße 30
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Dr. Furtmann, Klaus
Geburtsjahr 1964
Diplom-Chemiker
Lerchenstraße 75
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT
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Wahlbezirk  7030
 

1

Langenfurth, Peter
Geburtsjahr 1949
Floristmeister
Hospitalstraße 16
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

van den Heuvel, Hans Joachim
Geburtsjahr 1961
Straßenbauer
Westring 48
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Lambertz, Michael
Geburtsjahr 1979
Radio- u. Fernsehtechniker
Ingerstraße 11a
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT

4

Kowalczyk, Duglore
Geburtsjahr 1949
Sekretärin
Leipziger Straße 8
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Gobbers, Roland
Geburtsjahr 1985
Tischler
Westring 20
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Pokatilo, Ulrich
Geburtsjahr 1959
Industriekaufmann
Vorster Straße 149
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT

Wahlbezirk  7040
 

1

Louy, Hannelore
Geburtsjahr 1950
Rentnerin
Stiller Winkel 35
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Schönen, Timo
Geburtsjahr 1994
Auszubildender
Bückersdyk 5
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Levels, Raymond
Geburtsjahr 1961
Krankenpfleger
Hospitalstraße 28
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT
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4

Middeldorf, Nick
Geburtsjahr 1987
Ingenieur Projektplanung
Buyschstraße 19
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Hubrach, Denise
Geburtsjahr 1985
Steuerberatungsassistentin
Am Düngelshof 23
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Kuhlendahl, Susanne
Geburtsjahr 1963
Grafikdesignerin
Rosental 12
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT

Wahlbezirk  7050

1

Giesen, Maik
Geburtsjahr 1971
Selbständiger Kaufmann
Am Marienheim 5
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Giltges, Christoph
Geburtsjahr 1973
Zentralheizungs- und Lüftungsbauer
Kirchenfeld 40
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Brink, Axel
Geburtsjahr 1956
Krankenpfleger
Hülser Straße 73
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT

4

Vennhaus, Heribert
Geburtsjahr 1934
Rentner
Dresdener Straße 42
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Cox, Heidemarie
Geburtsjahr 1965
Sozialpädagogin
Süchtelner Straße 65
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Ponten, Monika
Geburtsjahr 1949
Verwaltungsangestellte
Fliethgraben 80
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT
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Wahlbezirk  7060
 

1

Decher, Alexander
Geburtsjahr 1975
Unternehmensberater
Ackerstraße 12
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Voßdahls, Christa 
Geburtsjahr 1950
Arzthelferin
Garnstraße 7
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Schüller, Gregor
Geburtsjahr 1986
Tischler
Brauereistraße 15
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT

4

Dr. Schneider, Kristian
Geburtsjahr 1960
Unternehmensberater
Haferkamp 19
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Packbier, Ida
Geburtsjahr 1937
Rentnerin
Haferkamp 29
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Seifert, Robert
Geburtsjahr 1951
Verwaltungsangestellter
Dresdener Straße 24
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT

Wahlbezirk  7070
 

1

Körschgen, Günter
Geburtsjahr 1942
Kaufmann
Feldstraße 141
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Henschen, Benno
Geburtsjahr 1958
Bergbautechniker
Bremmental 9
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Christ, Hans Jakob
Geburtsjahr 1944
Rentner
Südstraße 102a
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT
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4

Keiser, Olaf
Geburtsjahr 1972
Dipl.-Wirtschaftsingenieur
Stiller Winkel 13
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Butzen, Eric
Geburtsjahr 1965
Rohrnetzbauer
Feldstraße 102
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Schüren, Martin
Geburtsjahr 1990
Einzelhandelskaufmann
Vorster Straße 54
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT

Wahlbezirk  7080

1

Drüggen, Helmut
Geburtsjahr 1947
Leitender Stadtverwaltungsdirektor i.R
Berliner Straße 64
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Dr. Horst, Michael
Geburtsjahr 1962
Diplom-Kaufmann
Martinstraße 26
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Markus, Heinz
Geburtsjahr 1944
Rentner
Am Marienheim 1
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT

4

Kowalczyk, Bernhard
Geburtsjahr 1986
Konditor
Leipziger Straße 8
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Gobbers, Nicole
Geburtsjahr 1986
Steinmetzin
Westring 20
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Derksen, Gisela
Geburtsjahr 1944
Rentnerin
Krefelder Straße 150
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT
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Wahlbezirk  7090
 

1

Dubberke, Anke
Geburtsjahr 1968
Kaufmännische Angestellte
Nordring 70
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Seegers, Rolf
Geburtsjahr 1945
Justizbeamter i.R.
Kornstraße 50
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Nepsen, Heinz
Geburtsjahr 1939
Tischler- und Zimmermeister
Mühlenstraße 24
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT

4

Hoffmann, Thomas
Geburtsjahr 1955
Realschullehrer
Wiemespfad 33
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Pohlen, Joscha
Geburtsjahr 1989
Auszubildender
Theo-Mülders-Straße 25
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Derksen, Herbert
Geburtsjahr 1946
Rentner
Krefelder Straße 150
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT

Wahlbezirk  7100
 

1

Körwer, Georg
Geburtsjahr 1965
Wirtschaftsprüfer/Steuerberater
Hasenheide 35b
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Schuster, Claudia
Geburtsjahr 1945
Hausfrau
Sternstraße 10
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Lambertz, Peter
Geburtsjahr 1949
Gärtnermeister
Benrader Straße 80
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT
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4

Koenen, Birgit
Geburtsjahr 1950
Bankkauffrau
Kopernikusstraße 74a
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Bausch, Thorsten
Geburtsjahr 1971
Sozialversicherungsfachangestellter
Ludwig-Jahn-Straße 39
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Furtmann, Johannes
Geburtsjahr 1989
Student
Lerchenstraße 75
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT

Wahlbezirk  7110

1

Hamacher, Andreas
Geburtsjahr 1958
Netzwerkspezialist
Im Westend 27
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Frank, Hans-Joachim
Geburtsjahr 1943
Rentner
Ingerstraße 6
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Bräunig, Ingo
Geburtsjahr 1938
Rentner
Pappelallee 3
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT

4

Frick, Torsten
Geburtsjahr 1974
Kaufmann
Corneliusweg 4
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Steinfals, Saskia
Geburtsjahr 1988
Zahnmedizinische Fachangestellte
Theo-Mülders-Straße 25
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Matthies-Meyer, Susanne
Geburtsjahr 1944
Rentnerin
Kirschenallee 2
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT
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Wahlbezirk  7120
 

1

Kroschwald, Thomas
Geburtsjahr 1949
Lehrer
Krähenfeld 34
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Binke, Dieter
Geburtsjahr 1955
Selbständig
Heinrich-Böll-Straße 40
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Repges, Wolfgang
Geburtsjahr 1944
Rentner
Pappelallee 47
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT

4

Köhler, Thomas
Geburtsjahr 1968
Finanzmanager
Sternstraße 14
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Naumann, Annegret
Geburtsjahr 1950
Schneiderin
Süchtelner Straße 40
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Furtmann, Edith
Geburtsjahr 1963
Juristin
Lerchenstraße 75
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT

Wahlbezirk  7130
 

1

Peeren, Ulrich
Geburtsjahr 1958
Selbst. Einzelhandelskaufmann
Fliethgraben 24
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Schwarz, Helge
Geburtsjahr 1960
Tischlermeister
Verbindungsstraße 4
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Frick, Jörg
Geburtsjahr 1974
Bankkaufmann
Schelthofer Straße 130
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT
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4

Frick, Hans 
Geburtsjahr 1949
Kaufmann
Schelthofer Straße 130
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Butzen, Margarete
Geburtsjahr 1964
Altenpflegerin
Feldstraße 102
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Ponten, Heinz-Theo
Geburtsjahr 1953
Sozialarbeiter
Fliethgraben 80
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT

Wahlbezirk  7140
 

1

Müller, Anja
Geburtsjahr 1974
Verwaltungsfachwirtin
Ingerstraße 11a
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Kremser, Hans Joachim
Geburtsjahr 1953
Prokurist
Theo-Mülders-Straße 66
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Jüttemann, Hildegard
Geburtsjahr 1947
Rentnerin
Gerhart-Hauptmann-Straße 21
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT

4

Scheuer, Günter
Geburtsjahr 1941
Stadtdirektor a.D.
Am Düngelshof 45
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Schwarz, Elisabeth
Geburtsjahr 1950
Lehrerin i.R.
Verbindungsstraße 4
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Juch, Barbara Ulrike
Geburtsjahr 1949
Verwaltungsangestellte
Bremmental 34
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT
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Wahlbezirk  7150
 

1

Tille-Gander, Christiane
Geburtsjahr 1956
Hausfrau
Buyschstraße 11
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Dekker, Monika
Geburtsjahr 1951
Hausfrau
Westring 48
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Kohnen, Wolfgang
Geburtsjahr 1958
Arbeiter
Stettiner Straße 3
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT

4

Mevißen, Kurt 
Geburtsjahr 1948
Bez.-Schornsteinfegermeister i.P.
Kokenstraße 1
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Packbier, Josef
Geburtsjahr 1963
Koch
Beethovenstraße 3c
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Janßen, Philipp
Geburtsjahr 1984
Verwaltungsfachangestellter
Hecke 8
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT

Wahlbezirk  7160

1

Höhn, Michael
Geburtsjahr 1980
Finanzbeamter
Kempener Straße 2
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Beine, Udo
Geburtsjahr 1951
Diplom-Verwaltungswirt
Wiemeshütte 16
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Stukenbrok, Heinrich
Geburtsjahr 1935
Rentner
Germanenstraße 4
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT
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4

Manten, Hans Josef
Geburtsjahr 1940
Diplom-Ingenieur
Wiemespfad 31
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Cox, Peter
Geburtsjahr 1938
Elektriker
Beethovenstraße 22
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Lindackers, Elke
Geburtsjahr 1950
Rentnerin
Raedtstraße 21
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT

Wahlbezirk  7170

1

Rütten, Christian
Geburtsjahr 1976
Lehrer
Schützenstraße 24
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Wiedenberg, Tim
Geburtsjahr 1985
Flugbegleiter
Wollstraße 15
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Beltau, Silvia
Geburtsjahr 1958
Groß- u. Außenhandelskauffrau
Danziger Straße 5
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT

4

Dr. Kaspers, Rüdiger
Geburtsjahr 1941
Unternehmer
Ginsterweg 16
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Wittmann, Bärbel
Geburtsjahr 1957
Kaufmännische Angestellte
Neuhäuserstraße 30
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Weber, Aleksander
Geburtsjahr 1984
IT-Consultant
Brempter Weg 22
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT
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Wahlbezirk  7180
 

1

Hegger, Annette
Geburtsjahr 1969
Hauswirtschaftsmeisterin
Kniebelerstraße 6
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Leuchtenberg, Alina
Geburtsjahr 1987
Bachelor Sozialpädagogik
Beethovenstraße 20
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Löwel, Jürgen
Geburtsjahr 1953
Elektromeister
Nelkengarten 4
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT

4

Thienenkamp, Vanessa
Geburtsjahr 1977
Diplom-Sozialpädagogin
Gotthardusweg 1a
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Cox, Jürgen
Geburtsjahr 1962
Sozialversicherungsfachangestellter 
Süchtelner Straße 65
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Derici, Anna
Geburtsjahr 1983
Diplom-Musikpädagogin
Süchtelner Straße 21
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT

Wahlbezirk  7190
 

1

Maly, Reinhard
Geburtsjahr 1946
Rentner
Kronenstraße 24
47918 Tönisvorst  

Christlich
Demokratische Union
Deutschlands 
CDU

2

Leuchtenberg, Uwe
Geburtsjahr 1958
Industriefachwirt
Beethovenstraße 20
47918 Tönisvorst 

Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
SPD

3

Jurich, Bruno
Geburtsjahr 1945
Malermeister
Kempener Straße 2
47918 Tönisvorst 

Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst
UWT
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4

Thienenkamp, Marcus
Geburtsjahr 1976
Diplom-Kaufmann
Gotthardusweg 1a
47918 Tönisvorst 

Freie Demokratische
Partei
FDP

5

Cox, Simon
Geburtsjahr 1995
Student
Süchtelner Straße 65
47918 Tönisvorst 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
GRÜNE

6

Ponten, Daniel
Geburtsjahr 1981
IT-System-Kaufmann
Süchtelner Straße 21
47918 Tönisvorst 

Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster
GUT

Wahlvorschläge für die Reservelisten für die Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 

Christlich Demokratische Union Deutschlands – CDU 

1 Drüggen, Helmut
Berliner Straße 64
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1947
Leitender Stadtverwaltungsdirektor i.R.

2 Höhn, Michael
Kempener Straße 2
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1980
Finanzbeamter

3 Müller, Anja
Ingerstraße 11a
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1974
Verwaltungsfachwirtin

4 Tille-Gander, Christiane
Buyschstraße 11
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1956
Hausfrau

5 Rütten, Christian
Schützenstraße 24
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1976
Lehrer

6 Giesen, Maik
Am Marienheim 5
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1971
Selbständiger Kaufmann

7 Hamacher, Andreas
Im Westend 27
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1958
Netzwerkspezialist

8 Maly, Reinhard
Kronenstraße 24
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1946
Rentner

9 Peeren, Ulrich
Fliethgraben 24
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1958
Selbst. Einzelhandelskaufmann

10 Kroschwald, Thomas
Krähenfeld 34
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1949
Lehrer
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11 Louy, Hannelore
Stiller Winkel 35
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1950
Rentnerin

12 Hamacher, Angelika
Im Westend 13
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1966
Richterin

13 Hegger, Annette
Kniebelerstraße 6
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1969
Hauswirtschaftsmeisterin

14 Langenfurth, Peter
Hospitalstraße 16
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1949
Floristmeister

15 Körwer, Georg
Hasenheide 35b
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1965
Wirtschaftsprüfer

16 Decher, Alexander
Ackerstraße 12
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1975
Unternehmensberater

17
Dubberke, Anke
Nordring 70
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1968
Kaufmännische 
Angestellte

18 Körschgen, Günter
Feldstraße 141
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1942
Kaufmann

19 Zeuner, Sabine
Viersener Straße 122
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1966
Diplom-Betriebswirtin

20 Heerdmann, Patrick
Leipziger Straße 41
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1993
Schüler

7080
Drüggen, Helmut

1

21 Joosten, Karl
Leipziger Straße 75
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1945
Diplom-Ingenieur

22 Haslach, Stephanie
Kehn 35
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1973
Berufsschullehrerin

23 Fruhen, Luise
Kehn 68
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1953
Apothekerin

24 Joppen, Peter
Anrather Straße 91
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1959
Landwirt

25 Feller, Angelika
Roßstraße 63
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1953
Architektin

26 Bröckels, Heribert
Buchenstraße 34
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1943
Rentner
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27 Kremer, Werner
Im Westend 29
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1955
Kaufmann

28 Rippers, Michael
Kehn 59
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1993
Auszubildender

7120
Kroschwald,
Thomas

10

29 Bismanns, Reinhard
Fliethgraben 7
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1942
Kaufmann i.R.

30 Hassan, Viktor
Mühlenstraße 41
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1993
Auszubildender

31

32 Heidenfels, Olaf
Anrather Straße 5
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1969
Schornsteinfegermeister

33 Zeuner, Kai
Viersener Straße 122
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1964 
Diplom-Betriebswirt

34 Klauth, Torsten
Im Westend 37
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1975 
Steuerberater

35 Mertens, Bernhard
Hecke 2
47918 Tönisvorst

Geburtjahr 1966 
Vermessungsingenieur

36 Helbig, Markus
Eichenstraße 8
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1970 
Fleischermeister

37 Beyer, Jürgen
Sperberstraße 23
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1940 
Rentner

38 Evers, Nils
Hochstraße 1
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1993 
Praktikant

39

40 Mormels, Hans
Schelthofer Straße 194
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1955 
Autohändler

41 Wilk, Marcus
Auf dem Haspel 3
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1967 
Kaufmännischer 
Angestellter

42 Hegerath, Tobias
Theo-Mülders-Straße 44
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1994 
Auszubildender

43 Tellers, Paul
Friedrichstraße 122
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1950 
Dachdeckermeister
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44 Strempel, Alexander
Hülser Straße 35
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1959 
Unternehmensberater

45 Röttger, Rolf
Seidenstraße 109
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1943 
Pensionär

46 Peeren, Ulrike
Fliethgraben 24
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1952 
Reiseverkehrsfrau

47

48 Siegel, Peter
Weberstraße 101
47918 Tönisvost

Geburtsjahr 1944 
Pensionär

49 Tödtmann, Wolf-Rüdiger
Oststraße 1a
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1936 
Pensionär

Sozialdemokratische Partei Deutschland – SPD

1 Leuchtenberg, Uwe
Beethovenstraße 20
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1958
Industriefachwirt

2 Voßdahls, Christa
Garnstraße 7
Arzthelferin

Geburtsjahr 1950 
Arzthelferin

3 Dr. Horst, Michael
Martinstraße 26
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1962 
Diplom-Kaufmann

4 Zitz, Ulrike
Nüss Drenk 6 
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1946 
Hausfrau

5 Kremser, Hans Joachim
Theo-Mülders-Straße 66
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1953 
Prokurist

6 Schwarz, Helge
Verbindungsstraße 4
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1960
Tischlermeister

7 Leuchtenberg, Alina
Beethovenstraße 20
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1987
Bachelor Sozialpädagogik

8 Seegers, Rolf
Kornstraße 50
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1945
Justizbeamter i.R.

9 Depta, Silke
Lerchenstraße 50
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1973
Mediengestalterin

10 Giltges, Christoph
Kirchenfeld 40
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1973
Zentralheizungs- und 
Lüftungsbauer
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11 van den Heuvel, 
Hans Joachim
Westring 48
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1961
Straßenbauer

12 Schuster, Claudia
Sternstraße 10
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1945
Hausfrau

13 Wiedenberg, Tim
Wollstraße 15
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1985
Flugbegleiter

14 Henschen, Benno
Bremmental 9
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1958
Bergbautechniker

15 Schönen, Timo
Bückersdyk 5
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1994
Auszubildender

16 Dekker, Monika
Westring 48
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1951
Hausfrau

17 Beine, Udo
Wiemeshütte 16
47918 Tönisvorst

Geburtsdatum 1951
Diplom-Verwaltungswirt

18 Giltges, Nadine
Kirchenfeld 40
47918 Tönisvorst

Geburtsdatum 1981
Angestellte

19 Binke, Dieter
Heinrich-Böll-Straße 40
47918 Tönisvorst

Geburtsdatum 1955
Selbständig

20 Frank, Hans-Joachim
Ingerstraße 6
47918 Tönisvorst

Geburtsdatum 1943
Rentner

21 Appel, Rene
Gelderner Straße 104
47918 Tönisvorst

Geburtsdatum 1966
Einzelhandelskaufmann

22 Schuster, Johanna
Willicher Straße 5
47918 Tönisvorst

Geburtsdatum 1990
Studentin

23 van de Rieth, Peter
Gelderner Straße 43
47918 Tönisvorst

Geburtsdatum 1939 
Rentner

24 Rütten, Gerd
Willicher Straße 25
47918 Tönisvorst

Geburtsdatum 1940
Rentner
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Unabhängige Wählergemeinschaft Tönisvorst - UWT

1 Lambertz, Peter
Benrader Straße 80
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1949 
Gärtnermeister

2 Brink, Axel
Hülser Straße 73
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1956 
Krankenpfleger

7100
Lambertz, Peter

1

3 Lambertz, Michael
Ingerstraße 11a
47918 ´Tönisvorst

Geburtsjahr 1979
Radio- und 
Fernsehtechniker

4 Beltau, Silvia
Danziger Straße 5
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1958
Groß- und 
Außenhandelskauffrau

5 Eberspächer, Rüdiger
Sternstraße 109
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1961
Technischer Betriebswirt

6 Eberspächer, Jennifer
Sternstraße 109
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1993
Studentin

7 Frick, Jörg
Schelthofer Straße 130
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1974
Bankkaufmann

8 Bräunig, Ingo
Pappelallee 3
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1938
Rentner

9 Nepsen, Heinz
Mühlenstraße 24
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1939
Tischler- und 
Zimmermeister

10 Markus, Heinz
Am Marienheim 1
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1944
Rentner

11 Repges, Wolfgang
Pappelallee 47
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1944
Rentner

12 Jüttemann, Hildegard
Gerhart-Hauptmann-Straße 21
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1947
Rentnerin

13 Christ, Hans Jakob
Südstraße 102a
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1944
Rentner

14 Jurich, Bruno
Kempener Straße 2
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1945
Malermeister

15 Stukenbrok, Heinrich
Germanenstraße 4
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1935
Rentner

16 Schüller, Gregor
Brauereistraße 15
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1986
Tischler
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17 Löwel, Jürgen
Nelkengarten 4
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1953
Elektromeister

18 Levels, Raymond
Hospitalstraße 28
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1961
Krankenpfleger

19 Kohnen, Wolfgang
Stettiner Straße 3
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1958
Arbeiter

Freie Demokratische Partei - FDP

1 Frick, Torsten
Corneliusweg 4
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1974
Kaufmann

2 Thienenkamp, Marcus
Gotthardusweg 1a
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1976
Diplom-Kaufmann

3 Koenen, Birgit
Kopernikusstraße 74a
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1950
Bankkauffrau

4 Thienenkamp, Vanessa
Gotthardusweg 1a
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1977
Dipl. Sozialpädagogin

5 Keiser, Olaf
Stiller Winkel 13
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1972
Dipl. Wirtschaftsingenieur

6 Dr. Schneider, Kristian
Haferkamp 19
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1960
Unternehmensberater

7 Vennhaus, Heribert
Dresdener Straße 42
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1934
Rentner

8 Kowalczyk, Duglore
Leipziger Straße 8
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1949
Sekretärin

9 Köhler, Thomas
Sternstraße 14
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1968
Finanzmanager

10 Kowalczyk, Bernhard
Leipziger Straße 8
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1986
Konditor

11 Bruijn, Dennis
Corneliusweg 2
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1972
Moderator

12 Middeldorf, Nick
Buyschstraße 19
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1987
Ingenieur Projektplanung
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13 Dr. Kaspers, Rüdiger
Ginsterweg 16
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1941
Unternehmer

14 Hoffmann, Thomas
Wiemespfad 23
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1955
Realschullehrer

15 Frick, Hans 
Schelthofer Straße 130
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1949
Kaufmann

16 Manten, Mechtilde
Wiemespfad 31
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1941
Rentnerin

17 Mansfeld, Mathias
Zur Alten Weberei 70
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1964
Gas-/Wasserinstallateur

18 Scheuer, Günter
Am Düngelshof 45
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1941
Stadtdirektor a.D.

19 Manten, Hans Josef
Wiemespfad 31
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1940
Diplom-Ingenieur

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - GRÜNE

1 Cox, Jürgen
Süchtelner Straße 65
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1962
Sozialversicherungs-
fachangestellter

2 Wittmann, Kurt
Neuhäuserstraße 30
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1947
Rentner

3 Schwarz, Elisabeth
Verbindungsstraße 4
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1950
Lehrerin i.R.

4 Packbier, Josef
Beethovenstraße 3c
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1963
Koch

5 Hubrach, Denise
Am Düngelshof 23
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1985
Steuerberatungs-assistentin

Cox, Jürgen 7180 1

6 Butzen, Eric
Feldstraße 102
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1965
Gas/Wasserinstallateur

7 Wittmann, Bärbel
Neuhäuserstraße 30
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1957
Kaufmännische Angelstellte

Wittmann, Kurt 7020 2

8 Gobbers, Roland
Westring 20
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1985
Tischler

Schwarz, 
Elisabeth

7140 3
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9 Steinfals, Saskia
Theo-Mülders-Straße 25
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1988
Zahnmedizinische 
Fachassistentin

10 Bausch, Thorsten
Ludwig-Jahn-Straße 39
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1971
Sozialversicherungs-
fachangestellter

11 Gobbers, Nicole
Westring 20
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1986
Steinmetzin

12 Pohlen, Joscha
Theo-Mülders-Straße 25
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1989
Auszubildender

13 Cox, Heidemarie
Süchtelner Straße 65
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1965
Diplom-Sozialpädagogin

14 Beusch, Ruprecht
Hospitalstraße 10a
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1929
Architekt

15 Packbier, Ida
Haferkamp 29
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1937
Rentnerin

16 Cox, Simon
Süchtelner Straße 65
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1995
Student

17
Naumann, Annegret
Süchtelner Straße 40
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1950
Schneiderin

18 Cox, Peter
Beethovenstraße 22
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1938
Rentner

19 Butzen, Margarete
Feldstraße 102
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1964
Altenpflegerin

Gemeinschaft Unabhängiger Tönisvorster - GUT

1 Derksen, Herbert
Krefelder Straße 150
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1946
Rentner

2 Ponten, Daniel
Süchtelner Straße 21
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1981
IT-System-Kaufmann

3 Seifert, Robert
Dresdener Straße 24
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1951
Verwaltungsangestellter

4 Pokatilo, Ulrich
Vorster Straße 149
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1959
Industriekaufmann
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5 Janßen, Philipp
Hecke 8
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1984
Verwaltungsfachangestellter

6 Ponten, Heinz-Theo
Fliethgraben 80
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1953
Sozialarbeiter

7 Matthies-Meyer, Susanne
Kirschenallee 2
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1944
Rentnerin

8 Dr. Furtmann, Klaus
Lerchenstraße 75
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1964
Diplom Chemiker

9 Juch, Barbara 
Bremmental 34
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1949
Verwaltungsangestellte

10 Furtmann, Johannes
Lerchenstraße 75
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1989
Student

11 Weber, Aleksander
Brempter Weg 22
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1984
IT-Consultant

12 Furtmann, Edith
Lerchenstraße 75
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1963
Juristin

13 Derici, Anna
Süchtelner Straße 21
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1983
Diplom-Musikpädagogin

14 Schüren, Martin
Vorster Straße 54
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1990
Einzelhandelskaufmann

15 Ponten, Monika
Fliethgraben 80
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1949 
Verwaltungsangestellte

16 Derksen, Gisela
Krefelder Straße 150
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1944
Rentnerin

17 Meyer, Franz-Ludwig
Kirschenallee 2
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1941
Rentner

18 Lindackers, Elke
Raedtstraße 21
47918 Tönisvorst

Geburtsjahr 1950
Rentnerin

Tönisvorst, den 
Die Wahlleiterin.

Gez. Waßen

Tönisvorster Amtsblatt  Jhrg. 20/Nr. 6/S. 47

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 462
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen
über das Abschlussergebnis des Haushaltsjahres 
2009 sowie des Beschlusses über den 
Jahresabschluss 2009 und die Entscheidung über 
die Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Viersen.

Aufgrund des § 96 Abs. 2 Satz 2 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV. NRW. S.666/SGV. NRW. 2023), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2013 (GV. 
NRW. S. 878) ist der Jahresabschluss der Stadt Vier-
sen öffentlich bekannt zu machen und danach bis zur 
Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur 
Einsichtnahme verfügbar zu halten.

1. Der Rat der Stadt Viersen hat in seiner Sitzung am 
11.03.2014 folgenden Beschluss gefasst:

 a) Der Jahresabschluss der Stadt Viersen zum 
31.12.2009 wird gemäß § 96 Abs. 1 GO 
NRW mit einer Bilanzsumme in Höhe von 
566.234.446,52 € und einem Fehlbetrag in 
Höhe von 5.534.485,06 € festgestellt.

 b) Der Fehlbetrag in Höhe von 5.534.485,06 € wird 
gem. § 96 Abs. 1 Satz 2 GO NRW in vollem 
Umfang durch die Verringerung der gebildeten 
Ausgleichsrücklage ausgeglichen.

2. Die Ratsmitglieder haben einstimmig entscheiden: 
Für den Jahresabschluss 2009 wird dem Bürger-
meister vorbehaltlose Entlastung gemäß § 96 Abs. 
1 Satz 4 GO NRW erteilt. 

Der Jahresabschluss und der Schlussbericht der ört-
lichen Rechnungsprüfung liegen zur Einsichtnahme 
im Verwaltungsgebäude Viersen-Dülken, Am Alten 
Rathaus 1, Zimmer 7e, öffentlich aus und zwar zu 
folgenden Dienstzeiten:

montags bis donnerstags  
von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr

           und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags                   von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr.

Viersen, 11.04.2014
Der Bürgermeister

gez.
Thönnessen

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 485

Bekanntmachung
der Stadt Viersen
Haushaltssatzung der Stadt Viersen für das 
Haushaltsjahr 2014 und Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. 
S. 666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 01. Oktober 2013 (GV. NRW. S. 564), 
hat der Rat der Stadt Viersen mit Beschluss vom 
26.11.2013 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Haushaltsplan

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der 
die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde vor-
aussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden 
Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen 
und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen 
Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird

im Ergebnisplan mit dem
 Gesamtbetrag der Erträge auf 

181.556.607 €
 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf   
   194.744.702 €

im Finanzplan mit dem 
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
  laufender Verwaltungstätigkeit auf

172.062.055 €
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit auf  

176.264.082 €

 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 der Investitionstätigkeit auf      6.212.840 €
 
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 der Investitionstätigkeit auf               9.872.671 €

 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 der Finanzierungstätigkeit auf          5.805.351 €

 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 der Finanzierungstätigkeit auf          6.127.360 €

festgesetzt.
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§ 2
Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für 
Investitionen erforderlich ist, 

wird auf      
         3.630.121 €
festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigun-
gen, der zur Leistung von Investitionsauszahlungen 
in künftigen Jahren erforderlich ist, 

wird auf
      980.000 €

festgesetzt.

§ 4
Allgemeine Rücklage

Die Verringerung der allgemeinen Rücklage auf-
grund des voraussichtlichen Jahresergebnisses im 
Ergebnisplan

wird auf  
13.188.095 €

festgesetzt.

§ 5
Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssi-
cherung in Anspruch genommen werden dürfen, 

wird auf      
    50.000.000 €
festgesetzt.

§ 6
Steuersätze

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden 
für das Haushaltsjahr 2014 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer

1.1  für die land- und forstwirtschaftlichen Be-
 triebe

(Grundsteuer A) auf 330 v. H.

1.2  für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf 450 v. H.

2.  Gewerbesteuer auf 450 v. H.

§ 7
Haushaltssicherungskonzept

Nach dem Haushaltssicherungskonzept 2012 - 2022 
ist innerhalb des zehnjährigen Konsolidierungszeit-
raums der Haushaltsausgleich im Jahre 2021 wieder 
hergestellt. Die dafür im Haushaltssicherungskon-
zept enthaltenen Konsolidierungsmaßnahmen sind 
bei der Ausführung des Haushaltsplans umzusetzen.

§ 8
Stellenplan

(1) Die im Stellenplan mit dem Vermerk „kw“ (künf-
tig wegfallend) versehenen Stellen dürfen beim 
Ausscheiden der jetzigen Stelleninhaber nicht 
wieder besetzt werden. 

(2) Die übrigen im Stellenplan mit dem Vermerk „ku“ 
versehenen Stellen sind aufgrund ihrer Bewer-
tung nach dem Ausscheiden der jetzigen Stelle-
ninhaber umzuwandeln.

§ 9
Haushaltsbewirtschaftung

Zur flexiblen Ausführung des Haushaltsplans wird 
Folgendes bestimmt:

(1) Ein Jahresfehlbetrag im Sinne des § 81 Abs. 2 
Nr. 1 GO NRW (Nachtragssatzung) ist erheblich, 
wenn er 3 v. H. des in § 1 dieser Haushaltssat-
zung festgesetzten Gesamtbetrages der Aufwen-
dungen übersteigt.

(2) Nicht veranschlagte oder zusätzliche Aufwen-
dungen oder Auszahlungen bei einzelnen Haus-
haltspositionen nach § 81 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW 
(Nachtragssatzung) haben einen im Verhältnis 
zu den Gesamtaufwendungen/-auszahlungen er-
heblichen Umfang, wenn sie 1,5 v. H. des in § 1 
dieser Haushaltssatzung festgesetzten Gesamt-
betrages der Aufwendungen übersteigen.

(3) Investitionen und Instandsetzungen an Bauten 
im Sinne des § 81 Abs. 3 Nr. 1 GO NRW (Nach-
tragssatzung) sind geringfügig bis zu einem Be-
trag von 100.000 €.

(4) Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
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Auszahlungen im Sinne des § 83 Abs. 2 GO 
NRW sind erheblich ab einem Betrag von mehr 
als 100.000 €.                                                                 

 Diese Grenze gilt auch für Verpflichtungsermäch-
tigungen im Sinne des § 83 Abs. 4 GO NRW über 
die der Stadtkämmerer bis zu einem Betrag von 
100.000 € entscheidet.

 Als nicht erheblich gelten über- und außerplan-
mäßige Aufwendungen und Auszahlungen auf-
grund von Umschichtungen zwischen konsum-
tiven Maßnahmen und investiven Maßnahmen 
und umgekehrt.

(5) Nach § 4 Abs. 4 GemHVO NRW sind im Rah-
men des NKF im Teilfinanzplan Investitionen als 
Einzelmaßnahmen oberhalb einer vom Rat fest-
gelegten Wertgrenze auszuweisen. Die Abgren-
zung wird wie folgt festgelegt:

 Als Einzelmaßnahmen sind auszuweisen

 investive Auszahlungen
 - für Baumaßnahmanen 

ab 50.000 € Gesamtkosten
 
 Die zu dem Projekt gehörenden Auszahlungen 

für Grunderwerb,Außenanlagen, Einrichtungs-
kosten – soweit nicht im Festwert –  und Förder-
mittel sind ebenfalls einzeln darzustellen, auch 
wenn diese Grenze unterschritten wird.

 
 - Erwerb von Grundstücken und Gebäuden, Er- 

  werb von beweglichem Anlagevermögen, 
   aktivierbare Zuwendungen, Erwerb von 
   Finanzanlagen  

ab 50.000 € jährlich
 
 investive Einzahlungen
 - aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 
   – soweit nicht einem Projekt zugeordnet – so-
   wie pauschalen Zuwendungen für Investi-
   tionen 

ab 50.000 € Gesamtzuwendung
 
 - aus der Veräußerung von Sachanlagen, von 
   Beiträgen und Entgelten    

    ab 50.000 € jährlich

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen 
für das Haushaltsjahr 2014 wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß 
§ 80 Abs. 5 GO NRW dem Landrat als untere staat-
liche Verwaltungsbehörde in Viersen mit Schreiben 

vom 06.02.2014 angezeigt worden. 

Die nach § 76 Absatz 2 GO NRW erforderliche Ge-
nehmigung des Haushaltssicherungskonzeptes ist 
vom Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehör-
de in Viersen mit Verfügung vom 31.03.2014 erteilt 
worden.

Der Haushaltsplan und das Haushaltssicherungs-
konzept liegen gem. § 80 Abs. 6 GO NRW ab sofort 
bis zum Ende der Auslegung des Jahresabschlus-
ses für das Haushaltsjahr 2014 zur Einsichtnahme 
im Verwaltungsgebäude I, Viersen-Dülken, Am Alten 
Rathaus 1, Zimmer 208, zu folgenden Dienstzeiten 
öffentlich aus:

montags bis donnerstags  
von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr und

                                von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr;
freitags                    von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr

und sind unter der Adresse http://www.viersen.de im 
Internet verfügbar.

Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein – Westfalen (GO 
NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzei-
ge fehlt

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss 
vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt worden und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Viersen, 11.04.2014
Der Bürgermeister

gez.
Thönnessen

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 485
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen

 
 

Bekanntmachung 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 

für 
die Wahl zum 8. Europäischen Parlament 

und 
die Kommunalwahlen in der Stadt Viersen 

am 25. Mai 2014  
  

1. Das verbundene Wählerverzeichnis zur Wahl des Europäischen Parlaments und zu den Kommunalwahlen der Stadt 
Viersen für die Europa-Wahlbezirke/die Stimmbezirke der Kommunalwahlen                                                                                      

 wird in der Zeit vom 5. bis zum 9. Mai 2014 während der Öffnungszeiten der Wahldienststelle  
  

 

 

Montag bis Mittwoch  von 8.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag   von 8:00 bis 18:00 Uhr 
und Freitag   von 8.00 bis 13.00 Uhr  
im Stadthaus Viersen, Zimmer 100, Rathausmarkt 1, 41747 Viersen 

 

 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.  
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtig-
keit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk eingetragen ist. 

  

 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät mög-
lich. 

  

 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen (getrennten) Wahlschein für die Europawahl 
und einen Wahlschein für die Kommunalwahl hat. 

  

2. 
 
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Einsichtsfrist, spätestens am 

 9. Mai 2014 bis 13:00 Uhr  beim Bürgermeister der Stadt Viersen,  
  

 
 

in der Wahldienststelle, Stadthaus Viersen, Zimmer 100, Rathausmarkt 1, 41747 Viersen  
 
Einspruch einlegen. 

  

 
Der Einspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt werden. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkun-
dig sind, sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen oder anzugeben.  

 
 

 

3. 
 
 
 

Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 4. Mai 2014 eine verbunde-
ne Wahlbenachrichtigung für die Europawahl und die Kommunalwahlen, auf der kenntlich gemacht ist, für welche der 
Wahlen die Wahlberechtigung besteht. 

 
Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite einen Vordruck für einen gemeinsamen Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheins für die Europawahl und eines Wahlscheins für die Kommunalwahlen.  

  

 
In der Wahlbenachrichtigung, sind der Wahlbezirk/Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtig-
ten zu wählen haben.  
 

 
Wahlberechtigte, die keine Wahlbenachrichtigung erhalten haben, aber glauben, wahlberechtigt zu sein, müssen Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn sie nicht Gefahr laufen wollen, ihr Wahlrecht nicht ausüben zu kön-
nen. 

  

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits getrennte Wahlscheine 
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.  
 

       Die Kommunalwahlen und die Europawahlen  finden gleichzeitig statt. Wahlberechtigte, die bei den Kommunal-
wahlen und bei der Europawahl durch Briefwahl wählen wollen, müssen jeweils gesonderte Wahlbriefe absenden. 

 
  

4.1 
 

 
Wer einen Wahlschein für die Europawahl hat, kann an der Wahl im Kreis Viersen durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlraum dieses Kreises oder durch Briefwahl teilnehmen.                

 

  

4.2 
 

 
Wer einen Wahlschein für die Kommunalwahlen hat, kann an den Kommunalwahlen in seinem/ihrem Wahlbezirk durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlbezirks oder durch Briefwahl teilnehmen. 
     

  

5. 
 
Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahlunterlagen 

 • in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 

 • nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 

  a. wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
bis zum 4. Mai 2014 oder die Einspruchsfrist bis zum 9. Mai 2014 versäumt haben,  

 b. 
wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach Ablauf der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist ent-
standen ist, 
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c. wenn das Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des 

Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
 

 

Für die Kommunalwahlen werden nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte noch bis zum 16. Tag 
vor der Wahl (9. Mai 2014) von Amts wegen in das Wählverzeichnis eingetragen, wenn sich ihre Wahlberechtigung bis zu 
diesem Tag durch Eintragung in das Melderegister herausstellt. 
 

 
Wahlscheine können mündlich oder schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Die Schriftform gilt auch durch Telefax 
oder E-Mail gewahrt. Ein telefonisch gestellter Antrag ist unzulässig. 

  

 Wahlscheine können von Wahlberechtigten beantragt werden, die  

 

• in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 23. Mai 2014, 18:00 Uhr, im Fall nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, 
noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. Wahlberechtigte, die glaubhaft versichern, dass ihnen die beantragten Wahl-
scheine nicht zugegangen sind, können bis zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahlscheine beantragen.  
 

 
• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den oben unter a. bis c. genannten Gründen Wahlschei-

ne erhalten können, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. 
  

 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen, die mindestens 16 Jahre 
alt sein muss. 

  

6. 
 
Mit dem weißen Wahlschein für die Europawahl erhalten die Wahlberechtigten 

 • einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises für die Europawahl, 

 • einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Europawahl, 

 
• einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, aufge-

druckt ist, 

  und 

 • ein Merkblatt für die Briefwahl. 

   

 Mit dem gelben Wahlschein für die Kommunalwahlen erhalten die Wahlberechtigten 

 • zu den Gemeinde- und Kreiswahlen (Ratswahl, Kreistagswahl)  

 • 1. den für beide Wahlen geltenden Wahlschein,   

 • 2.  je einen Stimmzettel für die Ratswahl (orange), und die Kreistagswahl (rosa), 

 • 3. den für beide Wahlen gemeinsamen amtlichen grünen Stimmzettelumschlag, 

 • 
 
4. einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, auf-
 gedruckt ist, 

  und 

 • ein Merkblatt für die Briefwahl. 
  

 

Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtig-
te Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Wahldienststelle der Stadt Viersen vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern.  Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

  

 

Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe mit den Stimmzetteln und den Wahlscheinen getrennt für die Europa-
wahl und die Kommunalwahlen so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass  
 

der Wahlbrief für die Europawahl dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr, und 
 

der Wahlbrief für die Kommunalwahlen dort spätestens am Wahltag bis 16.00 Uhr, eingeht. 
  

Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt.  
 
Nähere Hinweise zur Briefwahl sind den getrennten Merkblättern für die Briefwahl, die mit den Briefwahlunterlagen über-
sandt werden, zu entnehmen. 
 

  

 Der rote Wahlbrief für die Europawahl wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert;  

der gelbe Wahlbrief für die Kommunalwahlen wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von                                                         
 
 

als Standardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert.  
Die Wahlbriefe können auch bei den auf den Wahlbriefen angegebenen Stellen abgegeben werden. 
 
Viersen, den 15.04.2014 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
gez. 
Dr. Schrömbges 
Beigeordneter 

 

D  der Deutschen Post AG  

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 488
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen
Aufforderung zur Abgabe von Vorschlägen für 
die Wahl des Jugendhilfeausschusses der Stadt 
Viersen

Am 25. Mai 2014 findet die Neuwahl des Rates der 
Stadt Viersen statt, der voraussichtlich im Juni 2014 
u.a. den Jugendhilfeausschuss neu bilden wird.

Gemäß § 71 Abs. 1 des Achten Buches Sozialge-
setzbuch (SGB VIII) – Kinder und Jugendhilfe – in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Septem-
ber 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 29. August 2013 (BGBI. 
I S. 3464), § 4 Abs. 4 des Ersten Gesetzes zur Aus-
führung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes – AG-
KJHG – vom 12. Dezember 1990 (GV. NW. S. 664) 
zuletzt geändert durch Artikel 4 G zur Förderung der 
gesellschaftlichen Teilhabe und Integration in Nordr-
hein-Westfalen und zur Anpassung anderer gesetzli-
cher Vorschriften vom 14.02.2012 (GV. NRW. S. 97) 
und des § 3 Abs. 4 der Satzung für das Jugendamt 
der Stadt Viersen vom 21.03.2012 in der Fassung 
der Zweiten Änderungssatzung vom 05.06.2013 ste-
hen den im Bereich des Jugendamtes wirkenden und 
anerkannten Trägern der freien Jugendhilfe sechs 
Sitze mit Stimmrecht im Jugendhilfeausschuss zu.

Die im Bereich des Jugendamtes wirkenden und 
anerkannten Träger der freien Jugendhilfe haben 
das Recht, mindestens 24 Personen (12 Mitglieder 
sowie 12 Stellvertreter) vorzuschlagen. Hierbei wird 
ein paritätisches Geschlechterverhältnis angestrebt. 
Vorschläge der freien Träger der Jugendhilfe und der 
Jugendverbände sind entsprechend der Bedeutung 
ihrer Arbeit für die Jugendhilfe im Bereich des Ju-
gendamtes angemessen zu berücksichtigen.

Demgemäß fordere ich die im Bereich des Jugend-
amtes (Gebiet der Stadt Viersen) wirkenden und an-
erkannten Träger der freien Jugendhilfe und Jugend-
verbände auf, für die Wahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Jugendhilfeausschusses und deren 
Stellvertreter bis zum

30. Mai 2014

beim

Bürgermeister der Stadt Viersen
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie

Tönisvorster Str. 24, 41749 Viersen

Vorschläge schriftlich einzureichen.

Die vorgeschlagenen Personen müssen dem Rat der 

Stadt Viersen angehören können, d.h. es muss sich 
um wahlberechtigte Personen, die am Wahltag das 
achtzehnte Lebensjahr vollendet haben und seit min-
destens drei Monaten in dem Wahlgebiet ihre Woh-
nung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung 
haben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten und kei-
ne Wohnung außerhalb des Wahlgebiets haben.

Ich mache darauf aufmerksam, dass das Vorschlags-
recht verloren geht, wenn in der festgelegten Frist 
hiervon kein Gebrauch gemacht wird.

Viersen, den 07.04.2014
Stadt Viersen

Der Bürgermeister
In Vertretung

Dr. Paul Schrömbges
Beigeordneter

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 490

Bekanntmachung
der Stadt Viersen
Bekanntmachung über die zugelassenen 
Wahlvorschläge zur Wahl der Vertretung der 
Stadt Viersen am 25.05.2014

Der Wahlausschuss der Stadt Viersen hat in sei-
ner Sitzung am 10.04.2014 die nachstehenden 
Wahlvorschläge für die Wahl der Vertretung der Stadt 
Viersen zugelassen. 

Die zugelassenen Wahlvorschläge werden hier-
mit gemäß §§ 19 Absatz 1 des Gesetzes über die 
Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen 
(Kommunalwahlgesetz) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 30. Juni 1998 (GV. NRW. S. 
454, ber. S. 509 und 1999 S. 70), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 1. Oktober 2013 (GV. NRW. S. 
563) - SGV. NRW. 1112 -KWahlG- und §§ 30, 31 Abs. 
4 der Kommunalwahlordnung -KWahlO- öffentlich 
bekannt gemacht.

Viersen, den 11.04.2014 
Der Bürgermeister 

als Wahlleiter
gez.

Thönnessen
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen
Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Vier-
sen über das Offenhalten von Verkaufsstellen an 
Sonn- und Feiertagen vom 09.04.2014

Auf Grund des § 6 des Gesetzes zur Regelung der 
Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz - LÖG 
NRW) vom 16. November 2006 (GV. NRW. S. 516), 
geändert durch Gesetz vom 30. April 2013 (GV. 
NRW. S. 208/SGV. NRW. 7113) und der §§ 27 ff. 
des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ord-
nungsbehörden – Ordnungsbehördengesetz (OBG) 
- in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 
1980 (GV. NRW. S. 528), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 8. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 765/SGV. 
NRW 2060) wird von der Stadt Viersen als örtlicher 
Ordnungsbehörde durch Beschluss des Rates vom 
08.04.2014 für das Gebiet der Stadt Viersen folgende 
Verordnung erlassen:

§ 1
Verkaufsstellen dürfen an folgenden Sonntagen in 
der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein:

a. Im Stadtteil Viersen
Am Sonntag anlässlich des Viersener Landmarktes, 
am Sonntag anlässlich der Viersener Note, am Sonn-
tag anlässlich des Martinsmarktes und am Sonntag 
anlässlich des Viersener Weihnachtsmarktes.

b. Im Stadtteil Dülken
Am Sonntag anlässlich des Kindertages, am Sonn-
tag anlässlich der Bierbörse, am Sonntag des Müh-
lenfestes und am Sonntag des Dülkener Weihnachts-
marktes.

c. Im Stadtteil Süchteln
Am Sonntag anlässlich der Veranstaltung „Süchtel-
ner Vielfalt“, am Sonntag anlässlich des Irmgardis-
festes und am Sonntag anlässlich des Süchtelner 
Weihnachtsmarktes.

§ 2
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 

fahrlässig im Rahmen des § 1 Verkaufsstellen au-
ßerhalb der dort zugelassenen Geschäftszeiten 
offenhält.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 des Ge-
setzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten 
(Ladenöffnungsgesetz - LÖG NRW) mit einer 
Geldbuße bis zu 5.000,00 EUR (in Worten: fünf-
tausend Euro) geahndet werden.

§ 3 
Die Ordnungsbehördliche Verordnung tritt an dem 
Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. Gleichzeitig 
tritt die Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt 
Viersen über das Offenhalten von Verkaufsstellen an 
weiteren Verkaufssonntagen vom 29.03.2007, veröf-

fentlicht im Amtsblatt des Kreises Viersen Nr. 11 vom 
05.04.2007, außer Kraft.

Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung 
wird hiermit verkündet.

Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen kann gegen diese Ordnungsbehördliche 
Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung (öffentliche Bekanntmachung) nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn,

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

2.  diese Ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

3.  der Bürgermeister hat den Beschluss vorher be-
anstandet oder

4.  der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Stadt Viersen vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt.

Viersen, den 09.04.2014
Stadt Viersen

als örtliche Ordnungsbehörde 
gez.

T h ö n n e s s e n
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 520

Bekanntmachung
der Stadt Viersen
Bekanntmachung über die zugelassenen Wahl-
vorschläge zur Wahl des Integrationsrates der 
Stadt Viersen am 25.05.2014

Gemäß § 5 Abs. 10 der Satzung über die Zusam-
mensetzung und die Wahl der Mitglieder des Integ-
rationsrates der Stadt Viersen gebe ich hiermit die 
vom Wahlausschuss in der Sitzung am 10.04.2014 
zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl der am 
25.05.2014 direkt in den Integrationsrat der Stadt 
Viersen zu wählenden Migrantenvertreter/innen gem. 
Anlage bekannt.

Viersen, den 11.04.2014
Der Bürgermeister

als Wahlleiter
gez. 

Thönnessen
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Bekanntmachung 
 über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und  

die Erteilung von Wahlscheinen  
zur Wahl des Integrationsrates der Stadt Viersen  

am 25.05.2014 
 
1. Das Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke der Stadt Viersen wird in der Zeit von Montag, den 

05. Mai 2014 bis Freitag, den 09. Mai 2014, während der Öffnungszeiten der Wahldienststelle   
 

Montag bis Mittwoch   von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Donnerstag        von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Freitag           von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr, 

im Stadthaus Viersen, Zimmer 100, Rathausmarkt 1, 41747 Viersen  
 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 

 

Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner/ihrer Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtigte/r die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er/sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Un-
vollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk eingetra-
gen ist. 

 

In das Wählerverzeichnis werden alle Personen eingetragen, bei denen am 35. Tag vor der Wahl 
(20.04.2014) feststeht, dass sie wahlberechtigt sind. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 

 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann innerhalb der in Ziff. 1 ge-
nannten Einsichtsfrist, spätestens am 09. Mai 2014 bis 13:00 Uhr, beim Bürgermeister der Stadt 
Viersen in der Wahldienststelle , Stadthaus Viersen, Zimmer 100, Rathausmarkt 1, 41747 Viersen 
schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift Einspruch einlegen.  

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 04. 

Mai 2014 eine Wahlbenachrichtigung. Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite einen 
Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins.  

 
In der Wahlbenachrichtigung, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die 
Wahlberechtigten zu wählen haben.  

 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will, dass er/sie sein Wahl-
recht nicht ausüben kann. 

 

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in der Stadt Viersen durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Stimmbezirk oder durch Briefwahl teilnehmen. 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

5.1  ein/e in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlberechtigte/r, 

5.2  ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlberechtigte/r, 
 

a) wenn er/sie nachweist, dass er/sie ohne sein/ihr Verschulden die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis versäumt hat, 

 

b) wenn sein/ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
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6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 23. 
Mai 2014, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt 
werden. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch 
sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. Eine fernmündliche Antragstel-
lung ist unzulässig. 

 

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 
15.00 Uhr, gestellt werden. 

 

Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass ihm/ihr der beantragte Wahlschein nicht zuge-
gangen ist, kann ihm/ihr bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt wer-
den. 

 

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 7.2 Buchsta-
ben a) und b) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 

 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass er/sie dazu berechtigt ist. Ein/e behinderte/r Wahlberechtigte/r kann sich bei der An-
tragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

 
7. Mit dem weißen Wahlschein erhält der/die Wahlberechtigte 

- einen amtlichen weißen Stimmzettel, 
- einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen grauen Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-

den ist,  
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; 
dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den besonderen 
amtlichen Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein 
vorgedruckte Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein und den 
Stimmzettelumschlag in den besonderen Wahlbriefumschlag und verschließt den Wahlbriefum-
schlag. 

 

Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahl-
tage bis 16.00 Uhr eingeht. Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berück-
sichtigt.  

 

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von der Deutschen Post AG als 
Standardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf 
dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
Viersen, den 15.04.2014 
Der Bürgermeister  
In Vertretung 
 
 
gez.  
Dr. Schrömbges 
Beigeordneter 

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 523
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen
Bebauungsplan Nr. 172 „Viktoriastraße“ in Viersen
- Beschluss über die öffentliche Auslegung gem. § 3 
Abs. 2 BauGB

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und -planung der 
Stadt Viersen hat in seiner Sitzung am 25.02.2014 
folgenden Beschluss gefasst:

„Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Pla-
nung beschließt die öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplanes Nr. 172 „Viktoriastraße“ in 
Viersen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB“

Hinweise zum Beschluss
Das Plangebiet liegt östlich des Ortskerns Alt-
Viersen in der Gemarkung Viersen und wird 
im Nordwesten begrenzt durch die Krefelder 
Straße, im Nordosten durch die Bahnhofstra-
ße, im Südosten durch die nördliche Grenze 
der Parzellen 26, 27, 47 und 50 der Flur 156 
Gemarkung Viersen und im Westen durch die 
Freiheitsstraße. 

Die genaue Abgrenzung des Bereichs ist im 
Plan zeichnerisch eindeutig dargestellt und aus 
dem beigefügten Kartenausschnitt ersichtlich.

Zum Entwurf des Bebauungsplanes gehört 
eine Begründung gemäß § 2a BauGB. 

Grundlage für diesen Beschluss sind die §§ 
7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 
S. 666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 19.12.2013 (GV. NRW. 2013 
S. 878) in Verbindung mit den §§ 3, 4 und 9 
des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. 
I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
11.06.2013 (BGBl. I S. 1548).

Zum Zweck der Stellungnahme liegt der Bebauungs-
planentwurf Nr. 172 „Viktoriastraße“ in Viersen, ein-
schließlich einer Begründung, in der Zeit

vom 29.04.2014 bis einschließlich 30.05.2014.

im FB 60/I – Bauleitplanung, Bahnhofstraße 23, Vier-
sen, Rathaus, 2. Obergeschoss, während der folgen-
den Dienststunden öffentlich aus:

montags bis freitags  
vormittags von 08.00 bis 13.00 Uhr

montags bis donnerstags
nachmittags von 14.00 bis 17.00 Uhr

Als Auftakt findet am Montag, den 28.04.2014 um 
19:00 Uhr eine Bürgerinformationsveranstaltung 
im Technischen Sitzungssaal, Bahnhofstraße 23, 
2. Obergeschoss statt.

Gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) wird dar-
auf hingewiesen, dass während der Auslegungsfrist 
Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes 
Nr. 172 „Viktoriastraße“ schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift bei der Stadtverwaltung Viersen abge-
geben werden können. Nicht fristgerecht abgegebe-
ne Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) ist unzulässig, soweit mit ihm 
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können.

Inhaltliches Ziel des Bebauungsplanes Nr. 172 „Vik-
toriastraße“ ist es, im Sinne des Einzelhandelskon-
zeptes der Stadt Viersen, die Ansiedlung zentren- 
und nahversorgungsrelevanten Einzelhandels im 
Plangebiet zu steuern und bestehende Nahversor-
gungszentren gemäß den Vorgaben des sachlichen 
Teilplans „Großflächiger Einzelhandel“ des Landes-
entwicklungsplans Nordrhein-Westfalen zu stärken.

Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 172 „Viktoriastraße“ erfolgt gemäß § 13 Abs. 1 
BauGB in Verbindung mit § 9 Abs. 2a BauGB, der be-
sondere Regelungen zur Erhaltung oder Entwicklung 
zentraler Versorgungsbereiche, hier insbesondere 
der Innenentwicklung, ermöglicht. 
Mit der Aufstellung dieses Bebauungsplanes werden 
die Grundzüge der Planung, § 34 BauGB, nicht be-
rührt und daher kann, gemäß § 13 Abs. 3 BauGB, 
von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, einem Um-
weltbericht nach § 2a BauGB und einer zusammen-
fassenden Erklärung abgesehen werden.
Der vom Ausschuss für Stadtentwicklung und -pla-
nung der Stadt Viersen am 25.02.2014 gefasste Be-
schluss wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Viersen, den 09.04.2014
gez. T h ö n n e s s e n

(Bürgermeister)
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Abl. Krs. Vie. 2014, S. 525

Bekanntmachung
der Stadt Viersen
Bebauungsplan Nr. 180-3 „Eichelnbusch/Freiheits-
straße“ in Viersen
- Beschluss über die öffentliche Auslegung gem. § 3 
Abs. 2 BauGB

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und -planung der 
Stadt Viersen hat in seiner Sitzung am 25.02.2014 
folgenden Beschluss gefasst:

„Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Pla-
nung beschließt die öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplanes Nr. 180-3 „Eichelnbusch/
Freiheitsstraße“ in Viersen gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB“

Hinweise zum Beschluss
Das Plangebiet liegt östlich des Ortskerns Alt-
Viersen in der Gemarkung Viersen und wird im 
Nordwesten begrenzt durch die südliche Gren-
ze der Parzellen 45, 59 und 81 der Flur 156 
Gemarkung Viersen, im Nordosten durch die 
Gleistrasse, im Südosten durch Freiflächen im 
Umfeld des Bahnhofs Viersen und westlich der 
Viktoriastraße durch die Straßen Eichelnbusch 
sowie im Westen durch die Freiheitsstraße.

Die genaue Abgrenzung des Bereichs ist im 
Plan zeichnerisch eindeutig dargestellt und aus 
dem beigefügten Kartenausschnitt ersichtlich.

Zum Entwurf des Bebauungsplanes gehört 
eine Begründung gemäß § 2a BauGB. 

Grundlage für diesen Beschluss sind die §§ 
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7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 
S. 666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 19.12.2013 (GV. NRW. 2013 
S. 878) in Verbindung mit den §§ 3, 4 und 9 
des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. 
I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
11.06.2013 (BGBl. I S. 1548).

Zum Zweck der Stellungnahme liegt der Bebauungs-
planentwurf Nr. 180-3 „Eichelnbusch/Freiheitsstraße“ 
in Viersen, einschließlich einer Begründung, in der 
Zeit

vom 29.04.2014 bis einschließlich 30.05.2014.

im FB 60/I – Bauleitplanung, Bahnhofstraße 23, Vier-
sen, Rathaus, 2. Obergeschoss, während der folgen-
den Dienststunden öffentlich aus:

montags bis freitags  
vormittags von 08.00 bis 13.00 Uhr

montags bis donnerstags
nachmittags von 14.00 bis 17.00 Uhr

Als Auftakt findet am Montag, den 28.04.2014 um 
19:00 Uhr eine Bürgerinformationsveranstaltung 
im Technischen Sitzungssaal, Bahnhofstraße 23, 
2. Obergeschoss statt.

Gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) wird dar-
auf hingewiesen, dass während der Auslegungsfrist 
Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes 
Nr. 180-3 „Eichelnbusch/Freiheitsstraße“ schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift bei der Stadtver-
waltung Viersen abgegeben werden können. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist unzulässig, 
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber 
hätten geltend gemacht werden können.

Inhaltliches Ziel des Bebauungsplanes Nr. 180-3 „Ei-
chelnbusch/Freiheitsstraße“ ist es, im Sinne des Ein-
zelhandelskonzeptes der Stadt Viersen, die Ansied-
lung zentren- und nahversorgungsrelevanten Einzel-
handels im Plangebiet zu steuern und bestehende 
Nahversorgungszentren gemäß den Vorgaben des 
sachlichen Teilplans „Großflächiger Einzelhandel“ 
des Landesentwicklungsplans Nordrhein-Westfalen 
zu stärken.

Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes 

Nr. 180-3 „Eichelnbusch/Freiheitsstraße“ erfolgt ge-
mäß § 13 Abs. 1 BauGB in vereinfachten Verfahren. 
Mit der Aufstellung dieses Bebauungsplanes werden 
die Grundzüge der für den Planbereich geltenden 
Bebauungspläne Nr. 180 und 180-1 nicht berührt und 
daher kann, § 13 Abs. 3 BauGB, von einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4, einem Umweltbericht nach § 
2a BauGB und einer zusammenfassenden Erklärung 
abgesehen werden.

Der vom Ausschuss für Stadtentwicklung und -pla-
nung der Stadt Viersen am 25.02.2014 gefasste Be-
schluss wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Viersen, den 09.04.2014
gez. T h ö n n e s s e n

(Bürgermeister
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 529



530

Bekanntmachung
der Stadt Willich

Anlage 5 (zu § 19 Abs. 1) 
 

Bekanntmachung 
 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen 

für die Wahl zum Europäischen Parlament am 25. Mai 2014 
 

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für die Stadt Willich - die Wahlbezirke der Ge- 

meinde 
 
9010 bis 9240 

 
wird in der Zeit vom 5. Mai 2014 bis 9. Mai 2014 
 
während der allgemeinen Öffnungszeiten  
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,  
montags, dienstags und donnerstags von 14.00 bis 16.00 Uhr und mittwochs von 14.00 bis 17.00 Uhr 
 

 
im Schloss Neersen , Hauptstr. 6, 47877 Willich, kleiner Sitzungssaal, Zimmer 106 

 
 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein 
Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs. 
5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Daten-
sichtgerät möglich. 3) 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 5. Mai 2014 bis 9. Mai 
2014 (20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl),  

spätestens am 9. Mai 2014 bis 
 
      12:30 Uhr, beim Wahlamt der Stadt Willich 

Dienststelle, Gebäude, Zimmer Nr. 
 

Schloss Neersen, Hauptstr. 6, 47877 Willich, kleiner Sitzungssaal, Zimmer 106 
 
Einspruch einlegen. 
 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 4. Mai 2014 
eine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in dem Kreis Viersen 
 

   durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des Kreises Viersen 
oder 

   durch Briefwahl 
 
teilnehmen. 
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5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerver- 
  zeichnis 
 
  bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der 
   Europawahlordnung bis zum 4. Mai 2014  oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung bis zum  

9. Mai 2014 versäumt hat, 
 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 

Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung oder der 
Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung entstanden ist, 

 
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 

des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 23. Mai 2014, 
18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.  
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt 
werden. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann 
ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a) bis c) 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
stellen.  
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. 
 

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
 
- einen amtlichen Stimmzettel, 
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbrief- 

umschlag und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der 
Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die 
bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließ- 
 

lich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. 
 
Er kann auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle abgegeben werden. 

  

Ort, Datum 

Willich, 15.04.2014 
 
 
 
 

 

Die Gemeindebehörde 

Stadt Willich 
- Wahlleiter - 
 
gez. Kerbusch 
 (Erster Beigeordneter) 
 

 

                            
 

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 530
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Bekanntmachung
der Stadt Willich
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Bekanntmachung
der Stadt Willich

Bekanntmachung der Stadt Willich 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von 

Wahlscheinen zu den Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalen 
 am 25. Mai 2014 

 
1. Das Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke der Stadt Willich wird in der Zeit vom 

05. bis 09. Mai 2014 während der allgemeinen Dienststunden von  
 Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.30 Uhr  
 sowie Mittwoch von 14.00 bis 17.00 Uhr  
 im Schloss Neersen, 47877 Willich, Hauptstr. 6, im kleinen Sitzungssaal, Zimmer 

106 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im 

Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 6 des 
Meldegesetzes eingetragen ist. 

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der oben 

genannten Zeit, spätestens am 09. Mai bis 12.30 Uhr, beim Wahlleiter der Stadt Willich, 
Schloß Neersen, Hauptstr. 6, 47877 Willich, Zimmer 203, Einspruch einlegen. Der 
Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 

zum 04. Mai 2014 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann. Wahlberechtigte die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt 
haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in seinem Wahlbezirk durch Stimmabgabe 

in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlbezirks 
 oder  
 durch Briefwahl teilnehmen 
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5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag  
 5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigter, 
 5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter 

 a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis (bis zum 05. Mai 2014) versäumt hat, 

 b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist oder 
der Einspruchsfrist entstanden ist, 

 c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die 
Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist. 

 
6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 

zum 23. Mai 2014, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder 
elektronisch beantragt werden. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, 
Fernschreiben , Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische 
Übermittlung als gewahrt. 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht 
oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch 
bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden. 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 
Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines 
noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muß durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, daß er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann 
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

 
7.  Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte zu den Gemeinde- und Kreiswahlen 

(Bürgermeisterwahl, Ratswahl, Kreistagswahl) 
1. den gemeinsamen Wahlschein für die Wahlen, 
2. je einen Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl (gelb), die Gemeinderatswahl (weiß), 

und die Kreistagswahl (rosa), 
3. den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag. 
4. den hellroten Wahlbriefumschlag. 

 
Diese Wahlunterlagen werden dem Wahlberechtigten von der Gemeinde auf Verlangen auch 
noch nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für 
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einen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die 
Empfangsberechtigung durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen dem 
Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Post übersandt oder amtlich überbracht 
werden können. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die Stimmzettel, legt sie in den besonderen 
amtlichen Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein 
vorgedruckte Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein und den 
Stimmzettelumschlag in den besonderen Wahlbriefumschlag und verschließt den 
Wahlbriefumschlag. 
 
Bei der Briefwahl muß der Wähler den Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein so 
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage 
bis 16.00 Uhr eingeht. 
 
Die Wahlbriefe werden  innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von der Deutschen Post AG 
als Standardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Sie können auch bei 
der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
 
 
 
Willich, den 15.04.2014     Stadt Willich  
       -  Wahlleiter - 
        
       Gez. 
       (Kerbusch) 
       Erster Beigeordneter 
 
 

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 552

Bekanntmachung
der Stadt Willich
Bekanntmachung über die Erörterung für den 
Neubau der 380-kV Höchstspannungsfreileitung 
Osterath – Gohrpunkt (Bl. 4206) und der 380-kV-
Höchstspannungsfreileitung Gohrpunkt – Rom-
merskirchen (Bl. 4207)

Willich, den 14.04.2014

B e k a n n t m a c h u n g
 
Planfeststellungsverfahren für den Neubau der 
380-kV-Höchstspannungsfreileitung Osterath – 
Gohrpunkt (Bl. 4206) und der 380-kV-Höchstspan-
nungsfreileitung Gohrpunkt – Rommerskirchen 

(Bl. 4207) der Amprion GmbH, auf dem Gebiet der 
Städte Meerbusch, Kaarst, Neuss, Grevenbroich, 
Dormagen, Rommerskirchen, Willich, Pulheim 
sowie Bergheim

Erörterungstermin

1. Der Erörterungstermin findet statt am  

Dienstag, den 20.05.2014
ab 10.00 Uhr 

in der „Eventlocation Wetthalle“ 
Am Rennbahnpark 1 

41460 Neuss 

2. Im Termin werden die rechtzeitig erhobenen 
Einwendungen und Stellungnahmen erörtert. 
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Die Teilnahme am Termin ist jedem, dessen 
Belange von dem Vorhaben berührt werden, 
freigestellt. Die Vertretung durch einen Be-
vollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine 
Bevollmächtigung durch eine schriftliche Voll-
macht nachzuweisen und diese zu den Akten 
der Anhörungsbehörde zu geben. 

 Die Tagesordnung wird im Termin bekannt 
gegeben. 

 Es wird darauf hingewiesen, dass bei Aus-
bleiben eines Beteiligten ohne ihn verhandelt 
werden kann, dass verspätete Einwendungen 
ausgeschlossen sind und dass das Anhö-
rungsverfahren mit Schluss der Verhandlung 
beendet ist.

3. Privaten Einwendern, die Bedenken gegen 
eine individuelle Grundstücks-inanspruch-
nahme vorgetragen haben, wird die Mög-
lichkeit zur Einzelerörterung gegeben. Diese 
Erörterung bezieht sich ausschließlich auf die 
vorgetragenen konkreten Grundsstücksbe-
lange. 

4. Sollte die Erörterung an dem vorgenannten 
Termin nicht abgeschlossen sein, wird diese 
am 21.05. und 22.05.2014 (ab 10.00 Uhr) an 
gleicher Stelle fortgesetzt. Die Entscheidung 
darüber wird durch die Verhandlungsleiterin 
in der jeweiligen Sitzung getroffen. 

5. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin 
oder durch Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.

6. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

Hinweis:
Allen Einwendern, die individuelle Einwendungen 
vorgebracht haben, wird die Gegenäußerung des 
Antragstellers auf dem Postweg zugestellt. 

In Vertretung 

gez. Stall
Technische Beigeordnete

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 554

Bekanntmachung
der Stadt Willich
über die Auslegung der 137. Änderung (östl. 
Lerchenfeldstraße) des Flächennutzungsplanes. 

Der Planungsausschuss der Stadt Willich hat am 
19.02.14 gemäß §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) bekannt 
gemacht am 14.07.1994 (GV. NW. S. 666), in der 
derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 3 Abs. 
2 des Baugesetzbuches (BauGB) bekannt gemacht 
am 23. September 2004 (BGBl. I. S. 2414) in der der-
zeit gültigen Fassung die Auslegung der 137. Ände-
rung (östl. Lerchenfeldstraße) des Flächennutzungs-
planes beschlossen.

Der Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.

Aufgrund dieses Beschlusses liegt die 137. Änderung 
des Flächennutzungsplanes mit Begründung gemäß 
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch in der Zeit 

Vom 24.04.2014 bis 28.05.2014   

im Technischen Rathaus der Stadt Willich, Geschäfts-
bereich Stadtplanung, Rothweg 2 in 47877 Willich, 
Zimmer 006 wie folgt zur Einsicht öffentlich aus:

Montags, dienstags und donnerstags   
von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr,
mittwochs   von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

und von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr,
freitags          von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr.

Während der Auslegungsfrist können gemäß § 3 Abs. 
2 BauGB Stellungnahmen schriftlich oder mündlich 
zur Niederschrift bei der o. g. Dienststelle abgegeben 
werden. Über Stellungnahmen beschließt der Rat der 
Stadt Willich.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Plan unberücksichtigt bleiben können 
und, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung unzulässig ist, wenn mit ihm nur Ein-
wendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht wurden, aber hätten gelten 
gemacht werden können.

Zur 137. Änderung des Flächennutzungsplanes ist 
ein Umweltbericht verfügbar. Folgende Umweltinfor-
mationen liegen vor:
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Stellungnahmen und Unterlagen zur

137. Flächennutzungsplanänderung  östlich Lerchenfeldstraße 

eingegangen und/oder herangezogen wurden.

Schutzgut Gutachten/Fachinformationen sonstige 
Unterlagen

Stellungnahmen 

Mensch Lärmkartierung NRW 
(Verkehrslärm)

 Lärmbelastung

Tiere u. Pflanzen Umweltinformationsysthem 
LINFOS (Artenschutz, 
Bitopkataster)                                                          
Lanuv Umweltdaten 
(Schutzgebiete, Lebensräume)                          
Geomedia Web Gis (Natur, Biotop 
u. Artenschutz)

 Ortsrandeingrünung, 
Eingriffsbilanzierung und 
Kompensation

Luft u. Klima Lanuv Umweltdaten(Klimaatlas)   

Landschaft Landschaftsplan Nr.9 Kreis Vie  keine städtbaulich 
integrierte Lage

Boden Bodenbelastung Kreis Vie                              
Geomedia Web Gis(Boden)

 Bodentyp

Wasser Geomedia Web Gis (Wasser / 
Wasserschutzzonen)

 Gewässerschutz, Nie-
derschlagswasserbesei-
tigung. Umgang mit was-
sergefährdenden Stoffen, 
Grundwasserflurabstand,

Kultur u. sonstige 
Sachgüter

Untere Denkmalbehörde                                 
Geomedia Web Gis (Denkmal)

  

Wechselwirkungen    

Sonstiges  FNP WILLICH                                                         
Umweltbericht 
zur F-planänd. 
Freiraumkonzept 
Willich 

Erdbebenzone 1

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) soll nicht 
durchgeführt werden. 

Willich, den 02.04.2014

Der Bürgermeister
In Vertretung

Gez. Martina Stall
Techn. Beigeordnete
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Der künftige Geltungsbereich der 137. Änderung 
(östl. Lerchenfeldstraße) des Flächennutzungspla-
nes ist aus dem nachfolgend abgedruckten Karten-
ausschnitt ersichtlich.

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 555

Bekanntmachung
der Stadt Willich
über die Auslegung des Bebauungsplanentwurfes 
Nr. 4 I A – östlich Lerchenfeldstraße. 

Der Planungsausschuss der Stadt Willich hat am 
19.02.14 gemäß §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) bekannt 
gemacht am 14.07.1994 (GV. NW. S. 666), in der 
derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 3 Abs. 
2 des Baugesetzbuches (BauGB) bekannt gemacht 
am 23. September 2004 (BGBl. I. S. 2414) in der der-
zeit gültigen Fassung die Auslegung des Bebauungs-
planentwurfes Nr. 4 I A – östlich Lerchenfeldstraße 
beschlossen.

Der Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.

Aufgrund dieses Beschlusses liegt der Bebauungs-
planentwurf mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 Bau-
gesetzbuch in der Zeit 

vom 24.04.2014 bis 28.05.2014   

im Technischen Rathaus der Stadt Willich, Geschäfts-
bereich Stadtplanung, Rothweg 2 in 47877 Willich, 

Zimmer 006 wie folgt zur Einsicht öffentlich aus:

Montags, dienstags und donnerstags   
von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr,
mittwochs   von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

und von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr,
freitags          von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr.

Während der Auslegungsfrist können gemäß § 3 Abs. 
2 BauGB Stellungnahmen schriftlich oder mündlich 
zur Niederschrift bei der o. g. Dienststelle abgegeben 
werden. Über Stellungnahmen beschließt der Rat der 
Stadt Willich.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Plan unberücksichtigt bleiben können 
und, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung unzulässig ist, wenn mit ihm nur Ein-
wendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht wurden, aber hätten gelten 
gemacht werden können.

Zum Bebauungsplan ist ein Umweltbericht verfügbar. 
Folgende Umweltinformationen liegen vor:
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Stellungnahmen und Unterlagen die zum Bebauungsplanverfahren

4 I A östlich Lerchenfeldstraße   

eingegangen und/oder herangezogen wurden.

Schutzgut Gutachten/Fachinformationen sonstige 
Unterlagen

Stellungnahmen 

Mensch Lärmkartierung NRW (Verkehrslärm)  Lärmbelastung

Tiere u. Pflanzen Umweltinformationsysthem LINFOS 
(Artenschutz, Bitopkataster)                                                          
Lanuv Umweltdaten 
(Schutzgebiete, Lebensräume)                          
Geomedia Web Gis (Natur, Biotop u. 
Artenschutz)

 Ortsrandeingrünung, 
Eingriffsbilanzierung 
und Kompensation

Luft u. Klima Lanuv Umweltdaten(Klimaatlas)   

Landschaft Landschaftsplan Nr.9 Kreis Vie  keine städtbaulich 
integrierte Lage

Boden Bodenbelastung Kreis Vie                              
Geomedia Web Gis(Boden) Bodenkarte 
1:50000

 Bodentyp

Wasser Geomedia Web Gis (Wasser / 
Wasserschutzzonen)

 Gewässerschutz, 
Niederschlagswas-
serbeseitigung. Um-
gang mit wasserge-
fährdenden Stoffen, 
Grundwasserflurab-
stand,

Kultur u. sonstige 
Sachgüter

Untere Denkmalbehörde                                 
Geomedia Web Gis (Denkmal)

  

Wechselwirkungen    

Sonstiges  Masterplan 
Mobilität                      
Freiraumkonzept 
Willich                 
Umweltbericht 
zum Be.-plan

Erdbebenzone 1

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) soll nicht 
durchgeführt werden. 

Willich, den 02.04.2014
Der Bürgermeister

In Vertretung
Gez. Martina Stall

Techn. Beigeordnete
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Der künftige Geltungsbereich des Bebauungsplan-
entwurfes Nr. 4 I A – östlich Lerchenfeldstraße ist aus 
dem nachfolgend abgedruckten Kartenausschnitt er-
sichtlich.

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 557

Bekanntmachung
der Stadt Willich
Satzung der Stadt Willich über die Wahrung 
der Belange von Menschen mit Behinderung 
vom 04.07.2012 Erste Änderungssatzung vom 
06.03.2014 

Aufgrund der §§ 7, 41 Absatz 1 Satz 2 lit. f) der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) vom 14.07.1994 (GV.NRW S. 666) in der 
zur Zeit geltenden Fassung und des § 13 des „Gesetz 
des Landes Nordrhein-Westfalen zur Gleichstellung 
von Menschen mit Behinderung“ (Behindertengleich-
stellungsgesetz Nordrhein-Westfalen -BGG NRW) 
vom 16.12.2003 (GV. NRW S. 766) in der jeweils 
geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Willich in 
seiner Sitzung am 06.03.2014 folgende Satzung zur 
1. Änderung der „Satzung der Stadt Willich über die 
Wahrung der Belange von Menschen mit Behinde-
rung“ vom 04.07.2012 beschlossen: 

I.

§2
Bestellung einer oder eines Behindertenbeauf-

tragten

Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

2. Die Behindertenbeauftragte oder der Behinder-
tenbeauftragte wird für 2 Jahre bestellt. Eine Been-
digung kann durch eine Abwahl durch den Rat der 
Stadt Willich oder bei Verlangen auf vorzeitige Be-
endigung durch die Behindertenbeauftragte oder den 
Behindertenbeauftragten erfolgen. 

II.

Diese Änderungssatzung tritt mit dem Tage ihrer Ver-
öffentlichung in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 

Hinweis: 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens-oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
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wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öf-
 fentlich bekannt gemacht worden, 
c)  der Bürgermeister hat den Satzungsbe-
 schluss vorher beanstandet, oder 
d)  der Form-oder Verfahrensmangel ist gegen-
 über der Stadt Willich vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

Willich, den 02.04.2014 
gez. (Josef Heyes) 

Bürgermeister 

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 559

Bekanntmachung
der Sparkasse Krefeld

Das Aufgebot des Sparkassenbuches

Nr. 3102483199

wird beantragt.

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, binnen 
drei Monaten bei der unterzeichneten Sparkasse 
Krefeld seine Rechte anzumelden und die Urkunde 
vorzulegen, andernfalls wird die Kraftloserklärung 
der Urkunde erfolgen.

Krefeld, den 11.04.2014
  Sparkasse Krefeld

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 560

Aufgrund unseres Aufgebotes vom 10.01.2014
sind an dem von der Sparkasse Krefeld ausgestell-
ten Sparkassenbuch

Nr. 3168138588

keine Rechte geltend gemacht worden.

Gemäß Abschnitt 6 des zweiten Teils („Ge-
schäftsrecht“) der Neufassung der Allgemeinen 
Verwaltungsvorschriften - AVV -zum Sparkassenge-
setz (SpkG) durch den Runderlass des 
Finanzministeriums NRW vom 27.10.2009,  wird die 
Sparurkunde hierdurch für kraftlos erklärt.

Krefeld, den 10.04.2014
Sparkasse Krefeld

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 560

Bekanntmachung
der Sparkasse Krefeld
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Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Grefrath-Ost

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 561
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Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Grefrath-Ost
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Abl. Krs. Vie. 2014, S. 562

Einwohner am 28. Februar 2014   
   
(Eigene Fortschreibung der Angaben des Landesamtes für Datenverarbeitung und Statistik NW vom 30. Juni 
2013)   
   
    insgesamt männlich weiblich

   
Gemeinde Brüggen    15.791     7.784     8.007
Gemeinde Grefrath    15.342     7.493     7.849
Stadt Kempen     35.470   17.178   18.292
Stadt Nettetal     42.120   20.612   21.508
Gemeinde Niederkrüchten   15.392     7.619     7.773
Gemeinde Schwalmtal   18.757     9.142     9.615
Stadt Tönisvorst    29.285   14.236   15.049
Stadt Viersen     75.235   36.417   38.818
Stadt Willich     51.717   25.453   26.264
   
Kreis Viersen   299.109 145.934 153.175

Abl. Krs. Vie. 2014, S. 563
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